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0 Am 1. Januar 1898 beginnt ein neues 
uartals-Abonnement auf die 


Danziger Neueste 
Nachrichten. 


| 
Um beim Quartalswechsel jede Störung 
in der Zustellung der Zeitung zu vermeiden, 
empfiehlt es sich, die Bestellung so zeitig wie 
I möglich aufzugeben. Sämmtliche Postanstalten 
and Landbriefträger nehmen schon jetzt 
estellungen zum Preise von Mk. 1,25 ohne, 
„1,65 mit Bestellgebühr entgegen. 
Die fortgesetzt steigende Abonnentenzahl 
der „Danziger Neueste Nachrichten“ ist wohl 
er beste Beweis für ihre grosse Beliebtheit 
| allen Kreisen. 
| Actuelle, schlagfertige Leitartikel, 
l politische Tagesiibersichten, umfang- 
reiche telegraphische Correspondenzen, 
zuverlässige Nachrichten aus Stadt und 
| j Provinz, Musik- und Theater-Be- 
6 sprechungen, Sport, Gerichtssaal, 
+ Handelsnachrichten und Curse, Brief- 
kasten, Lotterieliste, gediegene Romane, 
interessante Feuilletons ete. 


Berliner Redactions-Bureau: 


Berlin, Leipzigerstrasse 31/32. 
Die 


der Deutſchen geiftige Freiheit zu feiern! Seine 
Worte an jenem Orte und in jener Stunde waren 
ſicherlich ernſt gemeint, auch in ſeiner Rede ward des 
deutſchen Geiſtes wohl ein Hauch geſpürt. Aber wenn 
ſie geſprochen ſind, ohne daß Thaten der Re⸗ 
gierung folgen, dann ſind es Verheißungen, deren 
Leerheit vielleicht nicht die Theilnehmer des Feſtmahls, 
um ſo mehr aber die Leſer jener Worte nachher im 
weiten deutſchen Lande empfunden haben. Der 
Widerſpruch zwiſchen dem, worauf das deutſche Volk 
beſchränkt iſt, und dem ungleich Größeren, worauf es 
nach ſeiner Anlage und ſeiner Naturaufgabe von allen 
Völkern der Erde ein unveräußerliches Anrecht hat, 
ſpringt ſcharf ins Auge. Es iſt vielleicht gut, daß dies 
überall verſtanden wird. Denn daraus erwächſt der 
Nation der Antrieb, zu fordern, was man ihr über⸗ 
lange und zum nationalen Nachtheile vorenthalten 
hat. Es wird jetzt ſo viel davon geredet und ge⸗ 
geſchrieben, daß die Deutſchen an des Jahrhunderts 
Neige, wie an einem Wendepunkte ihrer Geſchichte zu 
höchſtem nationalen Aufſchwunge ſtänden. Wie ſoll 
dieſer erreicht werden, wenn nicht alle nationalen 
Kräfte daran in freier Entfaltung mitarbeiten? Und 
welche Kraft iſt ſtärker, als die des Geiſtes? „Es iſt 
der Geiſt, der ſich den Körper baut“ .... 


enorme Schwierigkeiten ſich ergeben. Wenn nun gar 
noch weitere Aenderungen im Schiffsbau eintreten, wie 
ſoll es da werden, wie ſollen größere Koloſſe den Weg 
durch den Canal finden? Die Reichsregierung iſt über 
die Canalfrage, welche ſie nicht als ſolche anerkennen 
will, welche aber trotzdem bejteht, im Reichstage bereits 
wiederholt vergeblich interpellirt worden. Es wurden 
von Herrn v. Bötticher oder den Regierungsvertretern 
auf alle Angriffe immer mit allgemein gehaltenen 
Verſicherungen, daß alles aufs Beſte geordnet ſei und 
verwaltet werde, geantwortet. Es ſcheint uns nach 
den jüngſten Erfahrungen aber doch angemeſſen, daß 
man endlich der Frage ernſtlich näher trete und 
auf Herſtellung eines beſſeren Zuſtandes Bedacht nehme. 
Iſt bei der Herſtellung, wie ja ſeiner Zeit vielfach 
behauptet wurde, irgend ein Fehler vorgekommen, iſt 
der Canal nicht breit oder nicht tief genug angelegt, ſo 
müßte dies eben offen zugegeben und unverzüglich der 
nöthige Credit verlangt werden, um den Schaden recht⸗ 
zeitig auszubeſſern. Der gegenwärtige Zuſtand iſt jeden⸗ 
falls unhaltbar: er ſchreckt nicht nur die großen 
Dampfer von der Paſſage ab und vermindert dadurch 
die Einnahmen, ſondern er wiegt uns auch in eine 
Täuſchung bezüglich eines unſerer wichtigſten 
ſtrategiſchen Vertheidigungsmittel, die in ſpäterer Zeit 
evtl. verhängnißvoll werden könnte. Der Canal, der 
im Kriegsfalle den größten Theil unſerer Schlachtflotte 
mit grötztmöglichſter Geſchwindigkeit zwiſchen Nord⸗ und 
Oſtſee auswechſeln ſoll, hat bis jetzt bei allen größeren 
Aufgaben, die an ihn herangetreten ſind, verſagt. Wie 
motivirt dies die Reichsregierung? Wenn nicht anders, 
müßte man aus dem Reichstage heraus, dem neuen 
Staats⸗Secretär des Inneren Gelegenheit geben, fiğ 
über die jetzigen Zuſtände, welche im In lande 
Mißbehagen, und im Auslande Schaden⸗ 
freude erzeugen, und die Möglichkeit ihrer Abſtellung 
zu äußern. Nichts könnte ſich eines Tages ſchwerer 
rächen, als etwa eine hier aus gewiſſen Rückſichten 
geübte Politik der Vertuſchung oder Beſchwichtigung. 
V Kiel, 18. Dec. (Privattelegr.) 
Die Durchfahrt der „Deutſchland“ durch den Kaifer 
Wilhelm Canal nahm 29 Stunden in Anfpruğ. 
Das Schiff fuhr mit nur 5 Knoten Geſchwindigkeit. Während 
der Durchfahrt war der Canal für Handelsſchiſſe theilmeife 
geſperrt, um allen möglichen Zwiſchenfällen, die zu einer 
Verzögerung der Aus reiſe hätten führen können, vorzubeugen. 


+ + + + 
Geiſtige Freiheit. 

Es giebt Worte, welche zündend wirken, weil ſie 
ein ſtarkes, niedergehaltenes Gefühl der Volksſeele 
wecken, eine ſchleichende Krankheit bloßlegen und in 
greller Beleuchtung zeigen, wie es ſein ſollte und wie 
es nicht ift Solche Worte hat der preußiſche Cultus⸗ 
miniſter Boſſe auf dem zu Ehren Carl Frenzel's 
neulich im Berliner „Kaiſerhof“ gegebenen Bankett 
geſprochen, und jetzt wollen ſie nicht mehr zur Ruhe 
[kommen. Der Toaſt aus miniſteriellem Munde auf 
ein hochgemuthes Schriftſtellerthum und auf jede geiſtige 
Freiheit könnte rieſengroßen Hoffnungen Vorſchub 
| leiſten, wenn man glauben wollte, daß, was der 
Miniſter als graue Theorie hinſtellte, nun auch gleich 
für uns an des Lebens goldenem Baume ſproſſen 
müßte. So weit ſind wir aber leider noch nicht. Herr 
Boſſe iſt ein Einzelfigurant in der Regierung, der 
gehen kann, wie er gekommen iſt, ohne eine Spur 
von feinen Principien zurückzulaſſen. Er Hat diefe 
obendrein niemals in die Praxis ſelber überzuführen 
[ich befleißigt. Er ift congiliant in der Form und hat 
kein unverſchleiert regctionäres Geſetz, wie die 
Zedlitz'ſche Schulvorlage, eingebracht, aber in ſeinen 
Verwaltungsmaximen lebt ziemlich derſelbe Geiſt. Es 
wäre eitel, von ihm zu erhoffen, daß er eine Aera 
geiſtiger „Freiheit“ einleiten würde. 

Und doch iſt der Drang nach geiſtiger Freiheit in 
keinem Volke der Erde ſo lebhaft, wie in dem der 
Denker und Dichter. Keins auch kämpfte von je ſo 
ſchwer darum. Seit Schiller ſeinen „Don Carlos“ 
ſchrieb und den Marquis Poſa vom König Philipp 
Gedankenfreiheit fordern ließ, und länger, erfüllt dieſe 
Sehnſucht das deutſche Volk, ohne geſtillt zu werden. 
Gewiß, ſeit Schiller haben ſich die Dinge wohl 
geändert, und in der Tagespreſſe iſt dem freien Geiſte 
ein gewaltiger Vorkämpfer entſtanden. Aber was die 
Regierung gemach widerwillig zugeſtanden, die 
Bevölkerung mühſam errungen, daß iſt doch 
nur Stückwerk, und auch dieſes muß 
unausgeſetzt vertheidigt werden gegen Anſchläge, welche 
regierungsſeitig bald auf adminiſtrativem, bald auf 
geſetzgeberiſchem Wege verſucht werden. Das Attentat 
der Umſturzvorlage von 1894 und der diesjährigen 
Reformvorlage zur Verſchlechterung des preußiſchen 
Vereinsrechtes find noch in Aller Erinnerung, ebenſo 
wie die auf Kneblung der akademiſchen Lehrfreiheit 
gerichteten Abſichten und die ſcharfe Bevormundung 
der Preſſe. Der Einzelangriff wird Gottlob regelmäßig 
zurückgeſchlagen, aber wir wiſſen, daß der große Feind 
geiſtiger Freiheit ſich dadurch nicht ſchrecken läßt, ſondern 
eben erſt weichend, ſchon darauf bedacht iſt, an derſelben 
oder an einer anderen Stelle den Sturm zu erneuern. 
Wir müſſen immer auf der Wacht ſtehen, um das 
geringſte Stückchen freien Gedankenaustauſches, das uns 
gewährt worden, nur zu vertheidigen. 

Und nun erhebt ſich ein Miniſter im feſtlichen Saale 
zwiſchen Braten und Deſſert, um in ſchwungvoller Rede 


— — | 


Was iſt mit dem Nord⸗Oſtſee⸗ 
Canal? 


Wie dies faſt allen größeren fremden oder einhei⸗ 
miſchen Schiffen vorher paſſirt iſt, ſo iſt es auch unſerm 
Kriegsſchiff „Deutſchland“ nicht möglich geweſen, den 
Nord⸗Oſtſee⸗Canal glatt zu paſſiren: bei der Fahrt 
von Wilhelmshaven nach Kiel ift es trotz langſamſter 
Fahrt wiederholt aufgelaufen und feſtgefahren, und bei 
der endgiltigen Ausfahrt mußten die größten Vorſichts⸗ 
maßregeln angewendet werden. Ein alter Römer 
würde darin ein bedenkliches Omen ſehen und, den 
Göttern gehorchend, umkehren. Wir ſchauen die Sache 
kühler an und werden nur in einem wichtigen hiſtoriſchen 
Augenblick daran erinnert, daß wir es mit Menſchen⸗ 
werk zu thun haben und — jagen wir es gerade⸗ 
heraus — mit einem anſcheinend feinen Zweck nicht 
entſprechenden. Welche Hoffnungen wurden auf den 
Canal geſetzt, der in acht Jahren mit einem Koſten⸗ 
aufwand von 156 Millionen gebaut wurde! Es ſollte eine 
internationale Handelsſtraße, allen ſeefahrenden Völkern 
zum Vortheile, und für unſere Kriegsflotte die bequeme 
raſche Verbindung zwiſchen Nord⸗ und Oſtſee werden. 
Davon iſt noch nicht viel wahr geworden in dem zwei⸗ 
jährigen Zeitraum jeit der feierlichen und glanzvollen 
Canaleröffnung. Schiffszuſammenſtöße und Unfälle 
haben wir in dieſer Zeit freilich übergenug erlebt; 
aber auf eine ſtarke Benutzuung durch die Handels⸗ 
ſchiffe haben wir umſonſt gerechnet, an eine Rentabilität 
iſt vorerſt nicht zu denken. 

Schon vor einem Jahre ſchätzte man den Jahres⸗ 
ausfall auf 3 Millionen, ſeitdem wird die Ziffer, die 
unſere Steuerzahler zu decken haben, wohl noch größer 
geworden ſein. Das ſind herbe Enttäuſchungen. Was 
ſoll man aber erſt nun ſagen, wenn, ſobald einmal 
einige unſerer Kriegsſchiffe die Paſſage durch den 
Canal nehmen, das Waſſer erft tagelang aufgeſtaut 
werden muß, und dann trotz aller Vorſicht doch noch 
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Reichstag. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 

Im ganzen Hauſe ſind etwa drei Dutzend Abgeord⸗ 
nete zu finden, die übrigen befinden ſich bereits auf 
dem Heimwege „zu Mutkern“ — man will ja heute 
ſchon Schluß machen. Auf dem Platze des Centrums⸗ 
mitgliedes Die den, Rentners und Weingutsbeſitzers 
aus Trier, iſt ein Roſenhügel aufgethürmt: der alte 
Herr feiert heute den 87. Geburtstag. Die einzelnen 
Parteiredner bringen ihre Wünſche, ihre beſonderen 
Verbeſſerungsvorſchläge vor, einigen ſich jedoch ſchließlich 
ſämmtlich auf die Com miſſionsbeſprechung, in der 
die arme Vorlage vermuthlich gründlich durch⸗ 
gekrempelt wird. Abgeordneter Baſſermann SĄ 
grundſächlich feine Zuſtimmung zu der Vorlage, 
der Socialdemokrat rohme bringt die üblichen 
Klagen über Mißhandlungen und dergl. vor, wogegen 
der Generalauditeur der Armee Ittenbach aus⸗ 
führlich und ſcharf demonſtrirt, der freiſinnige Beckh 
formulirt in langer Rede die Wünſche ſeiner Partei 
und Lerno bringt den ſüddeutſchen Standpunkt zum 
Ausdruck — dies alles, wie gejagt, vor buchſtäblich leerem 


ausgelöſcht, und hat zu ihrem Sohn gejagt: „Nicht für die war ich höchſtens wie ein Stück Möbel, das 
jetzt, Ridi, ich bit? Dich, — nicht jetzt! Sie ift zu [fie im Augenblick brauchten, weiter doch nichts! 
ſchwach! Später, lieber Sohn, ſpäter!“ — Auf Alſo ich unter lauter Weinen und Lamentiren meine 
meinen Arm geſtützt iſt Comteß Lori ſtumm in ihr Sachen zuſammengepackt und mein Erſpartes, und 
Zimmer gegangen und hat ſich dort eingeſchloſſen, dann in den Stall, ein Pferd vor den kleinen Ein⸗ 
bie die Nacht kam. — Graf Midi war zu einem ſpänner ſchirren, — das verſtand ich, hatt' es früher 
Nachbar auf Jagd geritten, wollt' erft in zwei, drei | hundert Mal für meine Comteß gethan. Und nun 
Tagen zurückkommen — und ich ſchleich' mich noch wir beide heimlich fort vom Schloß in lauter Nacht 
einmal an ihre Thür, ob ſie vielleicht einen Thee und Nebel und Stunden lang gefahren zu einer 
haben möcht' oder ſonſt was, — da ſteht fie vor] Station, die erft ganz vor Kurzem war eingerichtet 
mir, völlig angezogen, und ein kleiner Koffer und worden und die wir noch nie benutzt hatten, — dort 
ein Handtaſche gepackt auf dem Stuhl neben der Pferd und Wagen einfach hinter dem Bahnhofs- 
Thür, — ihr aber lodern nur fo die Augen, und fiel gebäude ſtehen gelajjen, Billets gelöſt und auf und 
bekommt mich bei der Hand zu faſſen und fragt, ob davon!“ — 

ich fie wohl fo lieb hätt, wie ich s all die Jabre] „Was dachten Gie. fih bei alledem, Valeska?“ 
ſagen thät', und jetzt wär der Beweis da! Sie fragte Ruth leije. 

woll' fort, und ſie müßt' fort, und ob ich mit ihr ; 

kommen wollt' bis Trieſt und von da wahrſcheinlich „Zu Anfang dacht' ich gar nichts, dann hundert 
noch weiter, — viel weiter! — Gott ſteh' mir bei,] Ding’ durcheinander, wie wenn einer im Rauſch iſt! 
mir iſt's himmelangſt geworden, ich hab' gedacht, Ich hab' immer gemeint zu träumen und muß und 
ſie ſpricht irre! Aber nein, ganz verftändig, und muß doch auſwachen, — meine Comteß hat kein 
alles bedacht, Reiſegeld und Weg und alles, — bloß] Sterbenswörtl geredet, jo hab' ich eben übergenug 
nicht geſagt, zu wem ſie gehen will und was fie ſich[ Zeit zum Denken gehabt. Zuletzt und zuletzt mußt’ 
denkt von der Zukunft! — Und ich, wie vor den ich mir doch immer wieder ſagen, die Zwei — der 
Kopf geſchlagen, fang’ zu weinen an und ſtotter' Herr Doctor Funcke und Comteß Lori — haben ſich 
alles mögliche zuſammen von den alten hochgräflichen verabredet, heimlich auf- und davonzugehen, denn 
Gnaden und vom Herrn Bruder, was die ſagen daß die hochgräflichen Gnaden eher die Comteß 
würden, .. da ſieht fie mich groß an und jagt, hätten ſterben ſehen wollen, als fie einem bürger⸗ 
das wär' ihr ganz einerlei, die hätten ſie ihr Lebtag lichen Arzt geben, da konnten ſie Beide Gift d'rauf 
nicht geliebt und nie nach ihr gefragt, da könne ſie s nehmen. Bloß zerbrach ich mir den Kopf, wann 
auch nicht thun, — und ich ſoll ihr bloß ſagen, und wo die Zwei das konnten beſprochen haben, 
was ſie hier im Schloß an Jugend und Glück ge⸗ denn überall und immer war ich um meine Comteß 
habt hab'? — Nun, das war freilich ſo gut wie gewejen, . . . aber am Ende, — wofür ſind die 
nichts geweſen, — und, wie ich das ſo eingeſteh', Briefe da auf der Welt? Und wenn Zwei ſich lieben, 
da nickt jie, — und ich wär' der einzige enſch, — da finden fie immer Mittel und Weg’, ſich's zu 
der wirklich an ihr gehangen hätt, und auch fieljagen, — nur, daß ich von jeiner, des Herrn 
woll' nicht ohne mich ſein, ich ſoll nun wählen] Doctors Lieb', auch niemals mir ein Titelchen ge⸗ 
wiſchen ihr und Denen vom Schloß, ... als wär'] merkt hatt. Wenn er meine Comteß liebte, dann 
ſie nun ſchon längſt von ihnen getrennt! Ich arme muß' er ſich übermenſchlich in der Gewalt gehabt 
Kreatur, was hatt’ ich viel zu wählen! Die Mutter haben! — Wir fuhren und fuhren, ruhten uns nur 
war mir vor Jahr und Tag weggeſtorben, anderen im Coupee aus, redeten wenig, — ach Gott, wie 
Anhang hatt' ich keinen, und die alten Gnaden —Iwar mir's bang um's Herz! Wie die ſchwarze 


Nacht, ſo dunkel lag die Zukunft vor mir, und recht 
aus Herzensgrund beten hab' ich nimmer können, 
bloß jo Stoßgebetlein vor lauter Angſt, .. . ich 
hof, der liebe Gott hat auch die gehört! — In 
Trieſt gingen wir in einen Gaſthof nahe bei der 
Bahn und machten uns ein wenig zurecht, verſuchten 
auch, zu ruhen, — iſt aber nicht viel geworden. 
Dann haben wir uns ein Adreßbuch geben laſſen 
und ein kleiner Bub' hat uns zu einem ſchönen 
Hotel geführt, — da thäten all' die Herren logiren, 
die auf die Afrika⸗Expedition gingen, hat's geheißen. 
Meine Comteß, die hat ein Geſicht gehabt, ſo weiß, 
mit ſo glühenden Augen, und die Händ' haben ihr ge⸗ 
brannt wie im Fieber, daß mir wieder die ſchrecklichſten 
Zweifel gekommen ſind: ſo ſieht doch keine verlobte 
Braut aus, die zu dem Manne hingeht, der ſie liebt 
und ſie mit ſich nehmen will für's Leben. Der 
Schmerz um Eltern und Bruder konnt' ihr auch 
nicht ſo nachgehen, ſie hatte ſie wirklich nicht ſonder⸗ 
lich geliebt, und ſie verdienten es auch nicht um ſie! 
— Ich hielt's zuletzt nimmer aus und wagte, nur 
ſo wie verloren, zu bemerken, der Herr Doctor 
werd gewiß ſehr glücklich ſein, daß wir ſo raſch 
gereiſt ſeien und ſo pünktlich kämen, — er hätt' 
doch das wohl alles genau ſo beſtimmt. — Sie hat 
mich bloß ſonderbar angeſchaut und hat gezuckt, 
aber nichts erwidert. — Der Portier drunten im 
Hotel hat uns das Zimmer bezeichnet, und wir ſind 
die Treppe hinauf, — die Comteß mit einem Geſicht, 
als ging' ſie auf's Schaffot. Beim Zimmer an⸗ 
gekommen — o, ich jeh’ den langen Corridor noch 
und die rothen weichen Decken und die hohen hellen 
Thüren — hat ſie mich heißen, im Corridor zu 
warten, hat gepocht, und von drinnen hat's mit be⸗ 
kannter Stimme: „Avanti!“ gerufen. Wie die Thür 
ſich langſam hat aufgerhan, hab' ich Herrn Doctor 
Funcke mitten im Zimmer ſtehen ſehen, — und, 
gnädige Frau, mit dem einen Blick in fein Geſicht 
hab' ich gewußt und könnt' es beſchwören: er hat 
keine Ahnung gehabt, daß wir gekommen find! 
Sold einen erſtaunten und erſchrockenen Aus druck, 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
72 Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
18 „Er hat juſt den Graſen Ricki, der Comteß ihren 
f Gender, dort angetroffen, dem eben wieder mal 's 
| eld in Wien iſt knapp geworden und hat fih 
= Wollen neues holen, — ift aber nix da geweſen, die 
alten gräflichen Gnaden haben ſelber bloß noch 
Schulden über Schulden gehabt! Ueber den Herrn 
Doctor Bat der Graj Midi fo bloß wollen weg⸗ 
ehen in ſeinem Uebermuth und noch dazu Aerger 
wegen dem Geld, — aber die alten Gnaden ſind 
ganz höflich geweſen, da hat er müſſen „die Komödie 
mitſpielen“, wie ich ihn hernach hab jagen hören. 
nd meine Comteß Lori, die iſt Ihnen weiß ge⸗ 
eſen, wie neuer Schnee, bis in die Lippen hinein, 
wie der Herr Doctor hat ein paar Dankes⸗ 
worte zum Abſchied an ſie hingeredet und hat ihr, 
ie ſich's ziemt, die Hand geküßt, — da, ich war 
zum Glück im Zimmer, hat ſie kein' Laut und kein 
5 örtel dagegen gejagt, ſondern ift ſteif hingeſchlagen 
o den Zimmerteppich und hat dagelegen in tiefer 
humacht für todt! Die Augen, die Graf Ridi 
habe, gemacht hat! Und wie die alten Gnaden 
ſeiten aufgeſchrieen in Schreck und haben ſich gegen⸗ 
wind angeſehen, wie wenn fie wollten jagen: Wir 
Sen ſchon Beſcheid! Wir haben die Comteß aufe 
| 0bba getragen, und ich hab müſſen die Sleiber 
jr machen und mit Waſſer ſpritzen und die Glieder 
attiren, — alles auf Anordnung vom Herrn 
ft betor, aber er jelber hat fie nicht angerührt und 
eme, don fern, und wie jie ſich hat angefangen zu 
Tragen und ein' Seufzerhauch thun, wie aus dem 
st da hat er fih den Herrſchaſten ehrerbietig 
letoblen und iſt gegangen. Der Graf Ricki hat 
| 755 wie er fort war, wollen auf meine Comteß 
‚fahren mit Fragen und Vorwürfen, aber die alte 
1 85 hat ein Erbarmen gehabt, wie fie die Tochter 
liegen ſehen, fo ſterbensbleich und der Blick wie 


— den kann kein Bräutigam haben, der ſeine Frau 
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Haufe, in feierlicher Stille. 

leichterung geht 

endlich zum Schluſſe ſchreitet — 

drei Wochen. Glückliche Weihnachten! 
$ % * 


13. Sitzung vom 17. December, 12 Uhr. 


Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, v. Goßler. 
Nachdem eine Reihe von Rechn ung sſachen debattelos 
erledigt worden, wird die erſte Berathung der Militär⸗ 


ſtrafgerichtsordnung fortgeſetzt. 


Abg. Baſſermann (Natlib.) erkennt an, daß die Vorlage 
Gegen die 
Form der Vorlage trage ſeine Partei allerdings Bedenken; 
er hoffe aber, daß die verbeſſernde Hand daran gelegt werde, 
und daß dann auch die verbündeten Regierungen ihre Zu⸗ 
Seine Partei ſei 
jedenfalls nicht geneigt, Vorſchlägen zuzuſtimmen, welche die 
Disciplin erſchüttern könnten; dagegen meine fie, daß bezüglich 
der Ständigkeit der Richter, der beſſeren „ 805 
gefunden 
werde, und der Oeffentlichkeit der Verhandlungen Manches 
Die Bedenken des Abg. Gröber 
gingen aber in mancher Hinſicht zu weit. Was die Reſervats⸗ 
Hoffnung auf ein 

wenn auch ein 
ſeine 
Freunde kein Grund ſein werde, das Geſetz abzulehnen. 
Im Ganzen ift der Entwurf klar nnd verſtändlich. Auch die 
Bayern ſollten fich darüber hinwegſetzen, daß er nicht alles 
Betrachten wir den 
Entwurf uicht mit den Augen des Juriſten allein, ſondern 
auch mit dem warmen Herzen für die Armee. [Ueberſpannen 
wir den Bogen nicht, ſuchen wir nicht Unerreichbares hier 
anzubringen. Sind auch nicht alle Wünſche erfüllt, jo bedenke 
man doch: Scheitert die Reform jetzt, ſo iſt ſie auf Jahre 
hinaus vertagt. Treten Sie an die Prüfung des Entwurfs 
mit dem Bewußtſein heran: Das Beſſere iſt der Feind des 


in vielen Beziehungen große Fortſchritte biete. 
ſtimmung dazu nicht verſagen würden. 
Vertheidigung, der Art, wie der Richterſpruch 
gebeſſert werden könne. 
frage anlange, ſo gebe er die 


einheitliches Höchſtgericht nicht auf, A. 
beſonderes Bayerijches Höchſtgericht für 


das bietet, was ſte bereits haben. 


Guten. (Beifall.) 


Abg. Frohme (Soc.): Die Vorlage bringt in draſtiſcher 
Weiſe die dominirende Rolle zum Ausdruck, die bei uns der 
Militarismus ſpielt. Das kommt vor allem darin zur 
Zeltung, daß nicht nur die Angehörigen der Armee, wie 
auch alle Militärbeamten, die Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 
ſtandes an den Tagen der Controlverſammlungen der 
Militärgerichtsbarkeit unterſtellt werden follen. Man will 
offenbar auf der einen Seite möglichſt ſtrenge Beſtrafung — 
bei Mannſchaften — auf der anderen Seite, eine möglichſt 
milde — für Officieve — platzgreifen lajjen. Der Officier, 
der ein Duell gehabt Hat, wird von dem Militärgericht ficher 
als von dem Civilgericht, da man ja 
dort die beſondere Offtciersehre berückſichtigt, die wir ſonſt 
nicht kennen. Die Milttärgerichtsbarkeit ſollte aber auch 
ſofern bei ſich lediglich auf 
militäriſche Rente bezieht. Für bürgerliche Rente fol auch der 
Soldat von den bürgerlichen Gerichten abgeurtheilt werden. Das 
Aber man 
will den Gegenſatz zwiſchen Volk und Heer, der eigentlich 
garnicht beſtehen ſollte, offenbar immer ſchroffer geſtalten. 
Auch der Bürger im Waffenrock muß volle Freiheit der 
teligiójen und politiſchen Ueberzeugung haben. Daß man 
ihm die nicht laſſen will, iſt eine unerhörte und menſchen⸗ 


milder beſtraft, 
inſofern beſchränkt werden, daß ſie 


entſpräche dem Charakter eines Volksheeres. 


unwürdige Behandlung. 


Präs. Irhr. v. Buol: Den Ausdruck, daß man dem 
Soldaten eine menſchenunwürdige Behandlung angedeihen 


laſſe, muß ich auf das Entſchiedenſte tadeln. 


Abg. Frohme (fortfahrend): Soctaldemokratiſche Soldaten 
find wegen ganz geringer Delicte zu unerhörten Strafen von den 
Grundlage der 
Ofſiciere werden 
Den Conſervattven iſt die 
Vorlage natürlich ſchon viel zu entgegenkommend gegen die 
Wünſche des Volkes, und ich kann mich dem Gedanken nicht 
verſchließen, daß man an maßgebender Stelle das Scheitern 


Kriegsgerichten verurtheilt worden. Die 
Diseiplin full der Cadaver⸗Gehorſam fein. 
dagegen äußerſt milde beſtraft. 


der Vorlage nicht ungern ſehen würde. 
Generalauditeur Geh. Rath Ittenbach erklärt, eine 


Disciplin, wie Abg. Frohme fie verſtehe, daß man eventuell 
einen Vorgeſetzten niederſchlagen könne, kenne er nicht. 
Disciplin ſei der unbedingte Gehorſam gegen den König, 
gegenüber den Befehlen der Vorgeſetzten, echte Kamerad⸗ 
ſchaftlichkeit, Einer für Alle, Alle für Einen. Das Militär: 
Kein Staat be⸗ 
ſitze außerdem eine ſo humane Straſproceßordnung wie wir. 
Redner widerlegt ſodann im Einzelnen die von dem Abg. 
Frohme gemachten Ausſtellungen und geht auf verſchiedene 
Aeußerungen der Abgg. Gröber und Bajiermann ein. Man 
bemängele, daß man für jedes Kriegsgericht nur einen 
) ! Von einem Mißtrauen gegen 
die Juriſten, welches Abg. Schröder daraus ableiten wollte, 


ſtrafgeſetz fole dieje Disciplin noch ſtärken. 


Jurtſten für erforderlich halte. 


ſei nicht die Rede. Seiner Anſicht nach liege hierin gerade 
ein Beweis des Vertrauens. 


zuſtimmen. Die Bewilligung von Mehraufwendungen für 
e Beidafung geeigneter Locale werde gern angenommen 
erden. 

Abg. Graf Bernſtorff⸗Lauenburg (Reichsp.) wünſcht, 
daß die Vertheidigung in erhöhtem Maaße zugelaſſen werde 
und warnt die Commiſſion, mit Abänderungen ſo weit zu 
gehen, daß ſeine Partei die Vorlage nachher ablehnen müſſe. 

Abg. Beckh (Freiſ. Volksp.) betont, es handle ſich doch 
hier in erſter Linie um die Rechtſprechung, nicht um die 
Disciplin. Er erinnere nur an den Fall Dreyfus in Paris, 
der nur eine ad Absurdum-Führung der Disciplin jei Der 
Entwurf entſpreche keineswegs modernen Anſchauungen, 
da er die Rechtſprechung in die Hand nicht rechtskundiger 
Perſonen lege. 

Abg. Werner (Reformp.) ſteht der Vorlage durchaus 
ſympathiſch gegenüber. Redner wendet ſich ſodann gegen 
3 rome, Im Heere dürfe keine Politik getrieben 
werden. 

Abg. Lerno (Centr.) zählt die Punkte auf, die nach 
Anfiht der Süddeutſchen verbeſſerungsbedürftig ſeien, zu 
denen beſonders die Ausdehnung der Militärgerichtsbarkeit 
auf Perſonen des Beurlaubtenſtandes gehöre. 


Abg. Mundel (Freij. Volksp.) bemerkt, feine Partei ſtehe 
der Vorlage kühl, ohne heiße Wünſche, aber auch ohne 
radicale Verneinung gegenüber. Die Vorlage werde die 
Unterlage für Commiſſionsberathuugen bilden, in welchen 
die Verfechter der Disciplin Gelegenheit und Pflicht hätten, 
die beſtmöglichſte Gerichtsordnung zu ſchaffen, d. h. gleiches 
— . ͤ— ä—wh—— — ſ—— O OE 
zur Flucht beredet hat und ſieht nun, ſie hält Wort 
und kommt! — 

Ich bin von der Thür weggetreten und bin 
längs dem Corridor auf den rothen Decken auf⸗ 
und abgegangen, mit gerungenen Händen. Meinen 
Roſenkranz hatt’ ich in der Taſche, den hab' ich ein 
paar Mal abgebetet, aber, die Mutter Gottes ſei 
mir gnädig, ohne allen Sinn und Verſtand, und 
dazwiſchen immer die Worte: „Gott, Herrgott, was 
wird das werden? O, Herrgott, ſei uns gnädig!“ 
— Und aus dem Zimmer kein lautes Wort, kein 
Ruf und kein Weinen, — ich bin auch nicht bis an 
die Thür gekommen, aus Angſt, ich könnt' was 
hören! Die Menſchen kamen und gingen, die 
Hotelbedienſteten liefen treppauf, treppab, ſie 
müſſen mich alleſammt für verrückt gehalten haben 
mit meinem ewigen Hin⸗ und Hergehen, meinem 
verweinten Geſicht und meinem Roſenkranz. Es 
it mir alles egal gewejen, ... meine Comteß! 
Meine Comteß! — Zuletzt — ich hab' keine Idee, 
wie laug' ich da gewartet hab' — thut ſich die Thür 
auf, und meine Comteß tritt heraus, an ſeinem 


Arm, er hat den Hut in der Hand, ift zum Aus- 5 


gehen gerüftet und begrüßt mich ganz freundlich. 
Sie hält die Augen geſenkt und ſagt mir haſtig, ich 
mög' mir einen Wagen oder einen Führer nehmen 
und nach unſerem kleinen Gaſthof zurückgehen, ſie 
hab’ mi zu thun und würd mir nachkommen. 
Weiter kein Wort. Und ich geh' durch das ſchöne, 
ſonnige Trieſt, um mich herum wimmeln die 
Menſchen durcheinander und reden italieniſch und 
franzöſiſch und andere Sprachen, die ich nicht kann, 
und viele ſind ſo fremdartig angezogen, — und ich, 


die ich mir mein Lebtag nichts heißer gewünſcht 


hab', als auf Reiſen zu gehen und die Welt kennen 

zu lernen, — ich geh' nun wie blind und dumm 

hindurch und ſeh nichts, behalt, nichts, denk nur 

immer: Meine Comteß! Meine Comtek! 
Fortſetzung folgt.) 


* 


Ein Athmen der Er⸗ Recht für Alle. i i egur 
durch die Tribünen, als Präſident der Gerichte, in denen der Kriegsgerichtsrath das Anhängſel 
zum Schluſſe für der fünf Officiere bilden würde. 


Dem Wunſche, daß die Gerichts⸗ 
locale außerhalb der Kaſernen liegen müßten, könne er nur 


dem Grabe. Die nach ihm benannten Philippinen 


18. December. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ganz verwerflich jet die Zufammenſetzung 


Sonnabend 
ſind endlich, äußerlich wenigſtens, beruhigt. Die Führer 
des Revolutionsheeres haben ſich mit dem ſpaniſchen 
General⸗Gouverneur über eine allgemeine Waffen⸗ 
niederlegung verſtändigt und ſchiffen ſich zu Weihnacht 
‚nach Hongkong“ ein. Das ift unſtreitig ein Erfolg 
des Miniſteriums Sagaſta. Man mag über den Werth 
der den Aufſtändiſchen auf den Philippinen gemachten 
Reformvorſchläge denken, wie man will, dieſe Ver⸗ 
ſprechungen haben jedenfalls ihre Wirkung erzielt, 
ebenſo wie die menſchlichere Kriegsführung Riveras 
nach ſeinem grauſamen Vorgänger Polerinja. Es 
liegt nahe, weiter zu folgern, daß diejelben Urſachen 
auch in Kuba die gleichen Wirkungen üben können 
oder, wie die Spanier hoffnungsfreudig 
ſagen, üben werden. Damit wäre der 
Regierung vor allem gegen den General Weyler, deſſen 
Cubapolitik nunmehr in um ſo ſchlimmerem Lichte 
erſcheint, und auch ſonſt, wieder einiger Halt in ihrer 
bedrängten Lage gegeben. Es iſt alſo ein gewiſſer 
Lichtblick, wenn wir gleich nicht glauben, daß ſogleich 
die Sonne drrehbrechen wird durch die Wolken, die 
viwer auf Ilion lagen“. 


Ein „Siebungsverfahren“ 
bei der Auswahl der Rechtsanwalte ſcheine unzuläſſig. Das 
Beſtätigungsrecht nach der Faſſung der Vorlage jei eine 
inhaltloſe Formalität. Ueber das Maß von Oeffentlichkeit 
dürfe wohl Einigung erzielt werden. 

Nach einigen weiteren Bemerkungen wird alsdann der 
Antrag Gröver auf Ueberweiſung der Vorlage an eine 
Commiſſion von 21 Mitgliedern einſtimmig angenommen. 

Präſ. Frhr. v. Buol: Ehe ich Vorſchläge für die nächſte 
Sitzung mache, habe ich noch eine häusliche Angelegenheit zu 
erledigen. Abg. Dieden, der langjährige Alterspräſident des 
Reichstages, feiert heute ſeinen 87. Geburtstag. Ich glaube 
ganz in Ihrem Sinne zu handeln, wenn ich demſelben die 
Glückwünſche des Reichstages zum Ausdruck bringe und 
ihm wünſche, daß er noch lange Jahre gefund und rüſtig an 
den Arbeiten des Hauſes theilnehmen kann. (Lebhafter Beifall.) 

Nächte Sitzung: Dienstag, den 11. Januar 1898, 
2 Uhr. Novelle zur Civilproceßordnung.) 

Schluß 6 Uhr. 


+ + — ae 

Volitiihe Canesnberſicht. 

„Deutſchland“ und „Gefion“ haben den Nordoſtſee⸗ 
Canal glücklich paſſirt. Um 3 Uhr Nachmittag traf 
die „Deutſchland“ in Bruns büttelkoog ein. 
Dort war ſchon am Donnerstag Abend Prinzeſſin 
Heinrich eingetroffen, jie ſtand bei dem Herannahen der 
„Deutſchland“ am Schleuſenkopf und winkte ihrem 
Gatten zu, welcher auf der Commandobrücke ſtand. 
Nachdem die „Deutſchland“ in der Schleuſe feſtgemacht, 
ging Prinz Heinrich von Bord, gegrüßte ſeine Gemahlin 
und den Prinzen Waldemar und nahm Beide mit an 
Bord. Die „Gefion“, welche auf der Rhede lag, ſalutirte 
Um ¼6 Uhr reiſte die Prinzeſſin nach Kiel zurück. Die 
geſammte Mannſchaft für China, die 
mit dem Lloyddampfer „Darmſtadt“ abgeht, trat 
geſtern Nachmittag 2 Uhr auf dem Exercierplatz der 
Torpedo = Abtheilung in Wilhelmshaven zur 
Mufterung zuſammen. Der Inſpecteur der Marine⸗ 
Infanterie, Oberſt v. Höpfner, verabſchiedete ſich 
AE 1 zat di die maki w. sk en 
tation der Nordſee Vice⸗Admira archer beſichtigt 9 h 17 0 5 
, . an, dem Kaufen Des benifigen 
Corvetten⸗Capitän Truppel und zahlreiche Officiere Epoche in der deutſchen Geſchichte, und es scheine 
aus Oldenburg bei. Vice⸗Admiral Karcher hielt] in der Entwicklung des Reiches den Abſchluß einer großen 
eine Anſprache, welche mit einem Hoch auf ben Periode zu bezeichnen und die Eröffnung einer neuen 
Kaiſer ſchloß. Nachmittags 5 Uhr ging die Aera anzukündigen, in welcher die Stellung des Reiches 
„Darmſtadt“ mit dem Militär⸗Commando für China in der Welt größer als je fein würde. Der „Standard“ 
in See. An den Seeſchleuſen war eine überaus zahl- ſchreibt: Die Flotte und ihr tapferer Commandeur, welchen 
reiche Menſchenmenge angeſammelt, welche in lebhafte] der Maier in hochherziger Gntjagung von feiner Seite laffe, 


sf y würden vorausſichtlich nicht viel zu thun bekommen, aber ſie 
Hurrahrufe ausbrach. Dieſe wurden von dem Schiffe | würden zeigen, daß en elende ebenſo wie England und 
aus erwidert. Die Muſik auf dem Lande ſpielte 


> Frankreich ſich nicht durch irgend einen an die See reichenden 
Abſchiedslieder. Auf der Rhede von Wilhelmshaven 


Staat geringſchätzig behandeln laſſe. 
ging die „Darmſtadt“ vor Anker, wie es heißt, Sonn⸗ 


Das „Neue Wiener Tageblatt“ ſagt: Das deutſche Kaiſer⸗ 
abend früh vom Commandirenden Admiral, Admiral] wort wird überall gehört werden als eine ernſte, gewichtige 
von Knorr inſpieirt zu werden; alsdann ſoll die 


Kundgebung eines großen, energiſchen Wollens. 
Weiterreiſe erfolgen. 


Paris, 18. Dec. (Privattelegramm.) 
Ueber den Abſchied des Kaiſers vom 


Die Blätter widmen den Kieler Reden des Kaiſers 
Prinzen Heinrich an Bord der „Deutſchland“ 


und des Prinzen Heinrich ſpaltenlange Commentare. Der 
Temps“ erinnert an ähnliche Reden 7 riedrich Wilhelms IV. 
bei Rendsburg giebt die „Nordd. Allg. Zeitung“ noch 
folgende Schilderung: „Der Kaiſer ſteht neben dem 


Man würde in Deutſchland gleichwohl wieder zur Erde 
zurückkehren und ſehen müſſen, ob Europa gewillt iſt, ſich 
Prinzen Heinrich auf der Commandobrücke, auf Deck 
iſt die ganze Mannſchaft verſammelt. Der Kaiſer 


im äußerſten Orient einen neuen „kranken Mann“ aufhalſen 

zu laffen. Das „Journal des Döbats“ ift nicht der Meinung 
richtet an ſie eine Anſprache folgenden Inhaltes: 
„Er jet überzeugt, daß die Beſatzung immer eingedenk 


der „Times“, daß Deutſchland in dieſem Augenblick lächele, 
und meint, die Deutſchen begriffen genau den Grnit der 

ſein werde der hohen Ehre, auf dem Schiffe zu dienen, das 

den Namen des gemeinſamen Vaterlandes trage. Eines 


inneren Situation und fühen nicht ohne Unruhe die Form, 
die man der neuen maritimen Politik gebe. Die „République 
Francaiſe“ greift die gleichen Worte der „Times“ auf und 
ſchreibt, der Kaifer werde, wenn er dieje Worte leſe, hinzu⸗ 
ſchöneren Namens erfreue fiğ kein anderes Schiff. Ste f legen: „Wer zuletzt lacht, lacht am beſten.“ 
ſeien aus allen deutſchen Stämmen hervorgegangen, ſie 
würden aber immer einnig zuſammenſtehen und dem Namen 
ihres Schiffes im Frieden und in ernſten Augenblicken Ehre 
machen. Er vertraue, daß fie immer gute Maunszucht halten 
und ſich ihrer ehrenvollen Aufgabe würdig zeigen werden. 
So wünſche er denn dem Prinz⸗Admtral und dem Schiff 
glückliche Fahrt!“ i 
Prinz Heinrich dankte im Namen Aller und ſchloß 
mit dem Rufe: „Es lebe der Kaiſer!“ Es war ein 
ergreifender Anblick als beide Brüder auf der Commando⸗ 
brücke in langer Umarmung Abſchied nahmen. Ehe 
der Kaifer an's Land ging, drückte er ſämmtlichen 
Officieren die Hand. 


* 
Die Flottenvermehrung, diele Frage, die alle 
größeren Nationen E 
bisher nur den deutſchen Staatsmännern bejondere: 


% 

Zum engliſchen Maſchinenbauerſtreik. Wie ver- 
lautet, hat der Unterausſchuß der Maſchinenbauer⸗ 
Conferenz ſich nicht über den dem Plenum der Conſerenz 
vorzulegenden Bericht einigen können. 


Jo 
Die Banama-Angelegenheit kommt am heutigen 
Sonnabend vor dem Pariſer Geſchworenengericht zur 
Verhandlung. Die in der Panama » Angelegenheit 
Beſchuldigten Laiſant, Planteau, Gaillard 
und Boyer, welche vorläufig in Freiheit belaſſen 
worden waren, ſind, wie ein Telegramm aus Paris 
meldet, geſtern Abend noch verhaftet worden. 
EA 


Das Scho der Kaiſerrede. Die Rede des 
Kaiſers im Kieler Schloſſe wird in der auslän⸗ 
diſchen Preſſe lebhaft beſprochen. Merkwürdig 
beifällig beurtheilen die en gliſchen Blätter, die 
ſonſt alle deutſchen Fortſchritte hämiſch zu gloſſiren 
lieben, die kaiſerlichen Worte. 


E 
Die Diseiplinarſache gegen v. Tauſch wird am 
5. Januer verhandelt werden. v. Tauſch wird ſich nicht 
vertreten laſſen, ſondern ſich ſelbſt vertheidigen. Die 
Verhandlung, welche im Gebäude des Polizeipräſidiums 
ſtattfindet, ift nicht öffentlich. 

X 
„„Um dem Mangel an Zehnmarkſtücken abzuhelfen, 
ſollen bei den nächſten Goldausprägungen bis zur Höhe 
von 20 Millionen Mark Kronen ausgeprägt werden. 
Ferner ſollen etwa 16 Millionen Mark in filbernen 
Fünfmarkſtücken, etwa 8 Millionen Mart in Zweimark⸗ 
ſtücken und etwa 4½ Millionen in Einmarkſtücken ge⸗ 
prägt werden. 


1 h Der Kaiſer fuhr Hente 
Nachmittag beim Reichskan gler vor und verweilte 


— Das Ritterkreuz des Hausordens von Hohen⸗ 
zollern mit Schwertern iſt dem Major Lentwein, 
Landeshauptmann von Deutſchſüdweſtafrika, verliehen. 


Hinnahme der unverfrorenen Einmiſchung Mac Kinleys 


in die auswärtigen Angelegenheiten Spaniens eine ) N in 

ſchmähliche Erniedrigung bedeute, nicht verſchließen Gd gelehtephiſcher larin ni 4 Obere 5 
2 1 Bi ni [| i a a er⸗Commando 
können, und da ſie von den Bitterniſſen des Tages der Marine it S. M. ee, ee eee 


Corvetten⸗Capitän Jacobſen, am 16. December in Liſſabon 
angekommen und beabſichtigt am 19. December wieder in 
See zu gehen. S. M. S. „Habicht“, Commandent 
Corvetten⸗Capfitän Schwartzkopff, beabſichtigt am 18. December 
von Kamerun nach San Paolo de Loanda und S. M. S. 
„Condor“, Commandant Corvetten⸗Capitän Meyer, am 
27. December cy. von Port Natal nach der Delagoabai in 
See zu gehen. 


Neues vom Tage. 
Brand auf dem Chriſtmarkt. 

Breslan, 17. Dec. Auf dem hieſigen Weihnachts⸗ 
markte auf dem Ring geriethen 2 große Colonnaden 
in Brand und wurden vollſtändig eingeäſchert. Der 
Schaden ift für die Betroffenen beträchtlich. 


Theater und Mukk. 


* Heidingsfeld⸗Concert. Die Vorzüge eines 
techniſch wohlgebildeten Chores können nirgends ſo 
vortheilhaft hervortreten als in a capella-Vorträgen 
gemifchter Chöre, deren weite Harmonieführung von 
den Oberſtimmen peinlichſte Accurateſſe in der In⸗ 
tonation verlangt, während die Unterſtimmen durch 
Aſſimilation der Klangfarbe jene einheitliche Stimmung 
herbeizuführen ſuchen müſſen, welche das fertige 
Product als in „einem Guſſe“ erſcheinen läßt. 
St dieſes erſte Erforderniß erreicht, jo tritt die 
individuelle Inſpiration des Dirigenten hinzu, 
welcher entweder, die Empfindungen und Abſichten des 
Componiſten nach Möglichkeit nachfühlend, das Werk 
in ſeiner urſprünglichen Faſſung wiederzugeben beſtrebt 
iſt, oder daſſelbe, frei aus ſich ſelbſt herausſchaffend, in 
ein neues, der Auffaſſung des Dirigenten entſprechendes 
Gewand kleidet. Herr Director Heidingsfeld gehört 
zu jenen impulſiven Naturen, welche niemals ſich ſelbſt 
verleugnen und dennoch in pietätvoller Würdigung des 
Componiſten die Grenze feſtzuhalten wiſſen, in welcher 
die Compoſition noch als volles Eigenthum 
ihres Schöpfers erkannt wird. Die drei a capella-Chöre, 
mit welcher der geſtrige Abend eröffnet wurde, ein Choral 
von Joh. Seb. Bach und zwei Madrigals von Orazio 
Vecchi und Giacomo Gaſtoldi ließen in ihrer reizvollen, 
feinſinnigen Wiedergabe ſo recht den Geiſt erkennen, 
mit e 85 915 . den Chor⸗ 
3 | geſang egt. Tadellos in der Stimmung, duftig und 
Rebe A A den Unterbeamten für ein zart 1155 Piano, dabei voll rhythmiſcher Klarheit und 
medieiniſches Dei mittel 3m, werben! Die Schärfe, boten die Lieder einen außerordentlich hohen 
ganze Affaire giebt Ki ji zu der Lehre, daß] Genuß, der im gleichen Maaße anhielt, als ſpäter zwei 
über jede Art von Srantenanitalten die forgjamite intereſſante, niedliche, böhmiſche Volkslieder von 
ſtaatliche Aufſicht geführt men jollte, E. v. Welz, zum Sami zwei kurze Chöre von Rob. 

F $ 255 ranz und Otto Reubke zum Vortra elangten. 

Spanien, König Philipp, in deſſen Reich die Das Schönſte des Abends aret aber die Brahms'ſchen 

Sonne nicht unterging, hilft ſeinen Spaniern noch aus] Ball vierſtimmigen Frauenchor, deren letzte, 


alladen für 
eine Barcarole, auf ſtürmiſches Verlangen da capo 


Tadel der Verwaltung: Die Anſtellung eines, bis zur 
periodiſchen Unzurechnungsfähigkeit Nervenkranken als 
Dausvater, die in Einzelfällen nachgewieſenen körper⸗ 
lichen Mißhandlungen der Pfleglinge, an denen in 
einem Falle auch Paſtor v. Bodelſchwingh jun. Theil 
hatte, und ſonſtige Vorkommniſſe find unter keinen 
Umständen zu Bodelſchwinghſchen 
Anſtalten haben ſich Werke chriſtlichen Erbarmens zur 
Aufgabe geſetzt. Die Verwaltung ſollte daher ganz 
von chriſtlicher Liebe erfüllt fein. Das ſcheint indeſſen 
nicht zuzutreffen. Die Regel „Bete und arbeite“ wird 
übe reifrig geübt gegen die Kranken, und Schläge 


noch beeinträchtigt wurde. > 
lieber Kooy ności wirkungslos, jpeciell var 
Nonne“ erſchien uns in dieſer Darbietung g 
fehlt. Beſſer gelangen dee kleinen Liedchen, nan die Dame 
Erfolg weſentlich heben zu können. Da n 16 

noch zu einer a e N ein a 
werther Zug von Courtoiſie unſer 7 
man nn vermiſſen dürfte. Gand erit 
allerdings hinzugefügt werden, daß Frl. Probe aufe 
in letzter Stunde hier eintraf und ohne 

treten mußte. ür 
ein Beethoven'ſches Quintett, (op. 16), f 1. Daſſelhe 
Oboe, Clarinette, Horn und Fagott e jugend 
athmet noch ganz den Mozart'ſchen Geiſt 

lichen Titanen und behandelt das : 
beiden Sätzen, einem markigen Grave, 4 
ſchließendem Allegro als concertirendes R) 
während nur in 
cantabile die 
zu ihrem Rechte kommen. \ d 
Reize ift das Rondo, welches allerdings au hindurch⸗ 
kurze Thema durch alle Stimmen einmal 

führt und dieſelben dann dem Clavier wie Heidinge⸗ 
ordnet. 

feld, Bullendorf, Czwiklinski, Schweitzer und 
war eine recht gute und wurde mit lebhafte n h mit⸗ 
ausgezeichnet. — Im Anſchluß hieran fei niſches 
getheilt, daß am 7. Januar ein philthar gadingsfeld 
Concert ſtattfindet, zu welchem Herr Hei A 
die Kammerſängerin Fräulein Hiller⸗Stuttg BR: 
wonnen hat. 


J— .... | | 


ſchläge, 
M.⸗U. 12,14. 


mit Sonnenſchein. S.⸗A. 8,11, S.⸗U. 3,45. M. 
M.⸗A. 12,37. 


wird, wenn erft elektriſch Licht — In fed 
brenne — Sich nenne ſolche Grech en fe 
Da man ihn ſchnell erkenne. — Auch hier iſt nett fie 
bald bereit — Ein Mädchen anzuſprechen Frechen — 
allein zur Abendzeit — Ich kenne ſolcher u ſie a 0 
Aufdringlich dreiſten Männer viel — Die, Dung Licht mit 

wiejen — Sic; bieten als Beſchützer an. — Dad lem < 
gerade dieſen — Bon nun an fein ſehr un zunte ! 
Strahlt auch im Winkel hele — Auch zur atele 
das war ſehr ſchön — Ein Schutzmann ſe Sofort 3 

— Um den aufdringlichen Cujon — 5 
arretiren — Und ein Exempel könnt m > 
Einmal dann ſtatuiren. — Doch halt, W HE 


Nr. 296. 


z 0 idingsfeld 
gejungen werden mußte. Hier hat Herr ie 
thatjächlic) eine Leiſtung als Lehrer 14 zu über⸗ 
gegeben, welche in dieſer Vollendung faum oſtimmen, 
bieten iſt. Die beiden friſchen und hellen 7 wahre 
anmuthig umwoben vom Chore, a a leider des 
Feſtſtimmung in die Aufführung, wel ür viele Ber 
Glanzpunktes entbehren mußte, der U a hatte 
ſucher die Veranlaſſung zur R ange! 

e 


vl. Stephan hatte in letzter 

115 bajir ein Frl. Thomas 95 Bruchs 
entſandt, welche zunächſt eine, Wie Grams“ 
Achilles „Aus der Tiefe Die junge 


ſang und weiterhin zwei Schubertlieder drei 
Nonne“ und „Raſtloſe Liebe“, ſowie zum en 
Volkslieder folgen ließ. Die Stimme ser oſopran, 
Gaſtin gab ſich als ein dunkelgefärbter 350) 
welcher nach der Tiefe ziemlich ſonor 


Publicums, den 


wa 
In die Mitte des Programma jet 


ier i ten 
Clavier in be a 
ſteumen 
dem lieblichen eu 
übrigen Inſtrumente einige, N 
Bon eigenem P 1 540 


der u 
Die Ausführung durch die Herren Faaſch 
Beifall 


Tocales. JE 


* Witterung für Sonntag, 19. Dec. Kälter 788, 
wolkig. S. A. 8,10, S. H. 3,45. P. A. A 


tig 

* Witterung für Montag, 20. Dec. grofi 40. 
; 3 z uft 

«= Spnutagsplanderei. (Wühlerei e tt gie 


und Licht). Sonft lag der Schnee zur Weih 
— Gethürmt in unjern Gaſſen — Sonſt war Der lange 
Markt verſchneit 1 
Mußt einen Weg zu dem Café — Zum Bräu 110 
Geſchäften. — Und war er fort, fiel neuer Schn 
Daß mit erneuten Kräften — 
Stadt bedacht — Ihn wieder fort zu räumen — v 
dies Jahr zu der Weihe⸗Nacht — 
Schnee nur träumen! — Wohl thürmten ll war 
kaden ſich — Auch in den alten Straßen — Wo, agen 8 
das Fortkommen fürchterlich — Oft feſt die 904 25 
ſaßen. — Wohl war's ein Schaufeln früh und ka 
Ein Buddeln ohne Ende — Und unfer guter Wła ter 
— Sprach: wenn's doch bald fich wende. — Doch ein 
wo noch ſiel kein Schnee — Hatt's Buddeln auch 
Ende — All überall der Männer viel — Sie regen Tan 
Hände — Auch heut kein Durchkommen hier 11 5 da 
— Und aufgewühlt die Gaſſen — Statt Shn ft 
heute ja — Fußhoch der Erde Maſſen — 
Danzig die Parole — Luft, Licht man heut in o zu 
an Luft, Licht zu Danzigs Wohle — Es ward den 
ahrheit, 
Feſtungsgürtel — Man öffnete die alte Gruft łe alte 
baut jetzt Häuſerviertel — Wie athmet auf Wälle 
Stadt, — Da ſte ſich reckt und dehnet — Die 
abgeworfen hat — und ſich nach Licht nun 
Nun ſoll zur lieben Weihnachtszeit — Auch 
beſcheert uns werden — Die Drähte ſchon Biet 
man hat — Friede jet denn auf Erden! — Toll fori” 
die Stadt jetzt freilich aus 
gebuddelt — Und laut vorbei an jedem 
Draht wird fortgetruddelt — Da geht's denn p 
Lärm nicht ab — Und ohne Dreck nicht minól ją 
Hier gähnt vor uns ein düſter Grab — Schein 
d'rum, ihr Kinder! — Dort der Laterne matter jonit 
— Mahnt uns an tiefe Gruben — Vorſichtig, 5 
fällt Ihr hinein — Und müßt in Krankenſtubzeih⸗ 
Gebrochnen Arms, 
nachtsfeſt 
bäumchenſcheins 
Vorſichtig hier, vorſichtig dort — So hört man 
erſchallen — Woll'n Sie mal von der Stelle 
Bums! iſt er 'reingefallen. — Hier kippt ein beiden 


— Daß man ſich bahnen lafe den 
PE. 

die 
Aufs Neue wald 


on 
Kann mag ri 


ihre 


Licht, Luft jo lautet heut — 


i 
pani a 


Licht und Luft — Man fprengt und 


jegneł 01 
5 elegt 


= Doch es wird Der 
Haus m obie 


Vorft che 


gebrochnen Beins — Das 
begehen — Und ſtatt des T 
— ins Krankenlämpchen ſeh 


annen? 


GR 
‚5 laut 


dort liegt der Dreck — Hinein mit Stelle 
Beinen — Man kommt nicht von der BA — 
weg — Glaubt mir's, man könnte weinen! dem 


Da hatte ich doch ſchließlich Recht, — Als 1 
Freund geſchrieben: — In Danzig nm i 
fetzt nicht ſchlecht! — Er hielt's für übertr er Par⸗ 


ühlt man 
wüh eben. — 
d 


Er dacht an Wahlen u. f. w. — An Umijturz teien 
teien — g ie 1775 a 
wohl entzweien — Hier herrſcht doch Frieden zausſaal 
ſtill — In unſerer Commune — Im Marzi 
blüht, wenn man will, — Doch der Romantik B unſeren 
Fried, Freude herrſcht und Einigkeit — Streit = 
Vereinen — In Danzig giebt es keinen 

Für alle ſtehen einen — Gewühlt wir rde = 
Straßen nur — Merjenft nur in der 15 
Licht ſpendende fauſtdicke Schnur — Mit A — ft 
ſchwerde — Ruht unterm Pflaſter fie erft fti äuschen 
Dreck und Schmutz verſchwunden — Und jedes 

wenn man will — Elektriſch erft verbünden 2 erſt 
man elektriſch erſt den Thee — Braucht man 69 
den Stuben — Geht man eleftriich in eſchüttet zu, 
Und ſind erſt Loch und Gruben — Geſe A 

der Schmutz alsdann — In unſerer Stadt ver] 
— Und hat mit der Centrale man — 
gefunden, — "3 
auch dem — Der diefen Lichtgedanken Er 
gehabt und das Syſtem — Uns gab obw © 
Wanken — Doch eh' ihr fertig, 
unſ'rer kleinſten Gaſſen — 
Blicke lenkt — Auch dorthin thut es pa Geſindel 
düſtern Winkel fie erhellt! — Das licheſch s f 
— Das meiſtentheils ſich dort aufhält — ch nicht 
dann bald ſein Bündel. — 
Berlin — Doch iſt's auf beſtem Wege =, 
Tageslicht gu fliegn — Und abenteuerreg 


Als ob ſich hier in Danzig je — 


me ~ 


5 in den 


es 


— fe 


— 


wunden 
Sich völlig Cin 
Preislied guerit 


Dann ſingt ein 


da gedenkt | 
Und dorthin Gać 
ig iſt no 
Zwar Danz und wer den 
em Winkel 


jed 


na i 


Na = 


Nachrichten. 


andere Sachen verbrannt ſind. = 
Mittagszuges der Schmolſiner Klein 
fiel der Stationsaſſiſtent Pupke üb 


Sonnabend Danziger Neueſte 


für die Briefſendungen an die Beſatzungen S. M. S. Schiffe 


chſten Mittwoch, 
dem Gelände vor der 


hin — Mit meinen Wühlereie 


Und andere 


a 


M Laffetenanſchießen. 1 
Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen auf 


18. December. 


Die Maſchine fuhr ihm ein Bein ab. 


1 auch nicht in der Erde 
Erſahrung hat 
Laßt Wühlerei jetzt, Licht und 
uch vor'm Feſte — Und wenn 


Mövenſchau e in Weichſelmünde Lg 
zuſammen 290 Schuß auf Haltbarkeit angeſchoſſen werden. 
Es werden nur blind geladene Geſchoſſe verfeuert. 
gefährdete Theil der See liegt vom Feſtungsthurm Weichſel⸗ 
| milde aus geſehen zwiſchen NNO und NO zu O mißweifend 
und erſtreckt fich von der Küſte auf 1000 Meter in See. 


E FE FE ug 
Tetzte Haudelsnuachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Zum Abſperren des gefährdeten T 3 
während der ganzen Dauer des Schießens neben der Schuß⸗ 
linie ein Dampfer mit einem Lootſen au Bord. Während 
f der Mövenſchanze eine ſchwarz⸗ 


heils der See kreuzt 
Bericht von H. v. Morſtern. 
Wetter: trübe. Temperatur: 


des Schießens weht au 
* Das Kaufhaus H. Gd. Axt Danzig hat feinen 


en — Und um ein K 
mit ihm auch buhlen; 


weiß etwas krank 738 Gr. Mk. 181, 756 Gr. Mk. 


Geſchäftsfreunden für die Berndorfer Metallwaaren⸗ 


Fabrik Arthur Kropp ein geradezu glänzend aus⸗polniſchen zum Tranfit hellbunt 745 Gr. 


che bringt es 


etwas krank Mk. 146, 721 Gr. Mk. 143, 726 Gr. 


geſtattetes illuſtrirtes Jahrbuch für den 
deutſchen Sport und die gute Geſellſchaft 
„Die vornehme Welt“ 
betitelt und außer einer ganzen Reihe ſpannender 
Artikel über den Rennſport, 

die deutſche Gebrauchshundbewe 
Plaudereien aus unſeren Oſtſe 
Berliner großen Hotels, Wanderungen durch beſonders 
vornehme Reſtaurants, Abhandlungen über moderne 
Wohnungsein richtungen, praktiſchen Tafelluxus, Winke 
für die praktiſche Küche ec. enthält. 
Weihuachtsgabe wird allent 


Roggen matter. 


und 714 Gr. Mk. 137, krank 685 


ſehenswerthe Geſtüte, 
gung, feuilletoniſtiſche 
ebädern, Eſſays aus den 


* Berfonalien im 17. Armee⸗Corps. v. Bötticher, 
⸗Regt. Nr. 14, in das Inf.⸗Regt. Nr. 64, 
Lt. vom Gren.⸗Regt. Nr. 110, in das 
ford Kocq v. Breugel, 
uſ.⸗Regts. Nr. 1, unter Entbindung von dem 
iß als perſönlicher Adjutant des Prinzen Heinrich 
ußen Königliche Hoheit, als Escadr.⸗Chef in das Leib⸗ 
Huſaren⸗Regt. verſetzt. (Bereits mitgetheilt.) Graf 


m. ⸗Lt. i kleine 618 Gr. 
t. vom Inf 644 Gr. Mk. 9 


Major à la suite 


wugu i Erbſen ruſſiſche zum Tranſit mittel M 
Die eigenartige | Mk. 102 per Tonne bezahtt. 


halben gewiß gern entgegen⸗ 


Bezahlt ift inländiſcher 705 Gr. 
Gr. und 691 Gr. Mt. 132, 
687 Gr. Mk. 130, 656 Gr. Mk. 128. Alles per 714 per 


Gerſte iſt gehandelt, inländiſche große 650 Gr. Mk. 129 
, tujjijthe zum Tranfit 615 und 
N 5, 656 und C68 Gr. 
677 Gr. Mk. 108, Futter Mk, 77, Mk. 82 per 


Rothklee Mk. 30, 31, 32 per 50 Kg. gehandelt. 


chmettow, Pr.-Qt vom 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, als 
nt zur 34. Cavallerie⸗Brigade commandirt. Hecht, 
Artillerie⸗Regt. Nr. 35, zum 


Weizenkleie mittel Mk. | 
g Mk. 4, 4,05, 4,10 per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus höher. 


genommen werden und freudige Aufnahme CU 
Weihnachtsmarkt. In dieſem Jahre findet der 
remier⸗Lieutenant vom Feld⸗ 0 5 I: 


3,90 per 50 Kg. bezahlt. 


Contingentirter Ioco Mk. 


Weihnachtsmarkk in der Zeit vom 19. bis 24. December 
Kohlenmarkt, 
Erdbeermarkt ſtatt. Es werden Buden mit ver⸗ 
ſchledenen Verkaufsartikeln aufgeſtellt, 
große Schmuckbude. 
auf dem Heumarkt aufgeſtellt. 


uptm. und Batteriechef, 
ndfleiſch, Sec.⸗It. A 
und commandirt zur Dienſtleiſtung als i r E 
Traindepot des 1. Armeecorps, zum Zweiten Oſſieier 
Traindepots ernannt. Roettek en, Port.⸗Fähnrich 
Kür.⸗Regt. Nr. 5 zum Sec.⸗Lt., Grünewald, Dber- 


norläufig ohne Patent, befördert. 
la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 6¹ 
Zweiter Offteier bei 


Holzmarkt 


u. a. auch eine 
Die Weihnachtsbäume ſind bereits 


nominell, nicht contingentirter [oco Mk. 36 nominel. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per T 
Proviſion uſancemüßig vom Käufer 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 18. December. 
Tendenz ſtetig. Baſis 880 Pre. 


Jägerbat. Nr. 2, Preuß, Uuterofficier vom 
Regiment Nr. 15, zu Port.⸗Fähnrichen befördert. 
digt, Port.⸗Fühnrich vom Huſ.⸗Negt. Nr. 11, in das 
Regt. Nr. 5 verſetzt. v. Schöning, Sec.⸗Lieut. vom 
à la suite des gen. Regiments geſtellt. 
. u. Batteriechef vom Fe 


Zu dem Speicher 
wird uns heute gemeldet, 
nahezu beende 


einſturz in der Kiebitzgaſſe 
daß die Aufräumungsarbeiten 
t find. Das zwiſchen den beiden Geiten- 
ſchwebende Dach iſt durch eine Anzahl ſtarker 


a złe Die beſchädigten Waggons find 


bis 9,02½ bezahlt. 
Borke, Hauptm 


l[dart.⸗Regt. 35, 


Nachproduet Baſis 750 Mk. 7,02 ½ 


inel. Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer. 


Genehmigung ſeines Abſchiedsge Mit dem Neubau der Mauer 


ſuches mit Penſion und 
der Uniform des 1. Garde⸗Feldart. 
eſtellt. 


5 bereits weggeſchafft. 
⸗Regts. zur Dispoſition 


wird demnüchſt begonnen werden. 

Die Ortsgruppe Danzig de 
Schulvereins hielt im L 
ab, in der der Schriftführer Herr 
Jahresbericht erſtattete, 


8 Allgemeinen deutſchen 
ihre Heneralverſammlung 
Etadtrath Dr. Daſſe den 
wührend der Schatzmeiſter Herr 


Perſonalien. Der Kataſter⸗Controleur Schön berger 
ing iſt nach einer Bekanntmachung im „Amtsblatt“ 
Ernennung zum Steuerinſpector nach Luckau (Reg.⸗ 


Auguft 9,77½, October-December 
Melis T Mk. 22,75. 


Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz. 
Mk. 10,10, Termine: December Mk. 9,25, Januar- 


Mk. — Mai Mk. 


Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Decbr, 


Keyſer den Caſſenbericht Die ausſcheidenden 


Bez. Frankfurt a. O.), Kataſter⸗Controleur Otto in 
i smitglieder wurden wiedergewählt. Die Ein- und 


inſen a. L. von demſelben Zeitpunkt an nach 


Auguſt Mk. 9,77½, October-December 9,621), 


oleur Gaul in Berent zum 1. Februar nach 


Die Kealaſter⸗Vanbmeſſer Klett in gaben balaneirten mit 250 Mk. Es find gezahlt worden 
e Kataſter⸗Landmeſſer Kle 


Mk. an die Schule Joſefberg (Galizien), 70 Mark an die 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Danzig und Meyer in Königsberg ſind zu Kataſter⸗ 
zantroleuren in Berent und Winſen a. 
Landmeſſer Burau 
g in Poſen find als etatsmäßige Kataſter⸗Land⸗ 
i den Regierungen in Danzig und Königsberg an⸗ 
— Die Baubefliſſenen Reinhold Kiehl und Severin 
enger aus Danzig bezw. Königsbe 
ührern des Hochbaufaches ernant 
Zum Kaiſerbeſuch in Weſtpreußzen. Thorn 
z treffen bereits umfangreiche Vor⸗ 
Ehrenpforten werden erbaut und der 
genannten Städte hat bereits einen 
an die Bewohner behufs Schmückung 
Illumination erlaſſen. 
er kurz nach feiner Ankunft daſelbſt 
10 Uhr Vorm.) den W. 
ſümmtlicher Kirchen durch die 
as Hauptportal 


Hauptleitung, 60 Mark für den Schulau in Palai. 
der Mitglieder beträgt 3:62. 
i der Weichfel. 
mittelſtarker Eisgang, 
* Grundbejit- 
Kl. Schwalbengaſſ 
an die Schloſſermeiſte 
für 62 000 Mk. 


L. ernannt; die über⸗ 


gihligen Kataſter » in Danzig und 


Bei Thorn herrſcht 
das Waſſer ſteigt langſam. 
Veränderungen. Durch Verkauf: 300 
fmann Iſtdor Abraham 
r Wilhelm Burgmannſſchen Eheleute | 31 
Laſtadie 29 von der Wittwe J 
geb. Engler an die Maſchinenheizer Gottlieb Baer’ 
leute für 21560 Mk. Niederſtadt Blatt 243 von 
ſtphal an die Apothekenbeſitzer Hermann 
Mk. Poggenpfuhl 2 
Sky an die Wittwe 
Mk. Emaus Blatt 66 
zig an den Kaufmann Willy 


4% Reichsanl. 102.70 
zlo R chsa 097 


rg find zu Regierungs⸗ dai von dem Rau 


2 
3½% y nenl. „| 99.80 
mann Paul We 20% m ” 


agiſtrat der Knochenhauer'ſch 
warmen Appell 
er Häuſer und 
beſteigt der Kais 
als kurz nach 
unter Glockengeläute 
riedrichſtraße vor d 
er verlängerten Katharinenſtraße, 
Escadron Ulanen vom hieſigen Ulane 
e zur Hälfte vor, bezw. hinter dem 
ſteht eineEhrencompagnie v 


en Eheleute für 1000 
von dem Fleiſchermeiſter Ferdinand Ol 
Wilhelmine Gehrke geb. Peſt für 26 500 
von der Stadtgemeinde Dan 
Schtruick für 1405 Mk. 

Diebſtähle. 
ſchreiber Adolf Przetak 
Menſch, wurde geſtern verhaftet, weil er 
Hochſtrieß einen Ueberzieher und diverſe auder: 
geſtohlen und für 4 Mark verkauft hat. 
in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

* Feuer. Wir berich 
ſtarken Feuerſchein, 
bemerken geweſen. Wie wir jetzt hö 
Waſſermahlmühle, 
Conradshammer und Glettkau ft 
geworden. Mit ihr iſt auch das dan 
Das Feuer ſoll dur 


3½% Pommer. 


Berl. Hand. Gef 


agen und fährt hemalige Lehrer, jetzige Winter 


„ein ſchon mehr Deutſche Bank 


der Kirche in fach vorbeſtrafter 
escortirt von einer 
n⸗Regiment, welche 
Wagen reitet. Vor 
om Infanterie-Regt, 
Hier ſteigt der Kaifer aus dem 
ſich ſofort nach der Kirche. Am 
wird der Kaiſer von den Spitzen 
der Geiſtlichkeit empfangen und 
erbanrath Schönhals 
miniſteriums, welcher 
zur Kirche ausgearbeitet hat, der 
überreicht, worauf der Kaiſer die 
nd der Unterofficier⸗Doppelpoſten 
ange der Kirche präſentirt. 


— 


Oeſt. Cred. ult. 


4% Dejt. Gldr. 
teten am Donnerstag von einem gaje en 
tung nah Oliva zu 

ren, ijt die Mohr'ſche 
auf der Grenze zwiſchen 
ein Raub der Flammen 
ebenſtehende Wohnhaus 
ch Selbſtentzündung der 


der in der Rich 


agen und begiebt 


äterhin auf den 
Conjunktur⸗Berichte vom rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Eiſenmarkte und angeblich auf gu 
für das Zuſtandekommen des Walzwerkverb 
Kanada auf das Plus von 102000 Dollar in 
2. Decemberwoche feſt. Fonds ruhig. 

Ultimogeld 63/4, ? 


n dem Geh. Ob 
lung des Kriegs 


niedergebrannt. 
Radlage entftanden fein. 

Polizeibericht für den 18. Dec. 
10 Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 2, 
Hehlerei 1,3 Bettler, 3 Odachſoſe. 


des Kellners Walte 


n 
von der Bana 


5 
Einſchleichens 1, 
Obdachlos: 3 Berfonen. 
rtemonnaie mit 8,86 Mk., 


vor dem Ei — abzugeben im Fundbureau 


17. 

1880 er Riffen | —.— 
4% Ruſſeinn.94.] 67,— 
5% Mexikaner | 91.20 
60% „ 96.50 
Oſtpr. Südb. A. 95.30 
Franzoſen ult. 141.40 
Marienb.⸗ 
Mlw. St. Act. 82.25 
Marienburg.⸗ 
Mlw. St. Pr. 120.90 
Danziger 
Oelm. St.⸗A. 102.— 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 105 25 
Laurahütte 179.20 
Warz. Papierf. 196.50 
Oeſterr. Noten 169.04, 

i Ruif. Noten 1216.40 
London kurz —.— 


Bei Ankunft des 
bahn in Klenzin 
er die Schienen. 


uno zſchafe) 88—44; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewi 
Schweine: a. vollfleiſchige der feineren 9 
deren Kreuzungen im Alter bis 
—, e. fleiſchige 56—57; a 
53—55; e. Sauen 52—55, 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: Das Rindergeſchäft wickelte ſich 
nur ſeinſte ſchwere Stiere fanden eti 
iſt großer Ueberſtand zu erwarten. 

Kälber⸗Hande 


zu 1½ Jahren ; 
gering entwickelte 


schleppend ab, 
er Abſatz. Es 
18. December. 1 gejtaltete ſich langſam, es wird kaum 
＋ 1 R. Wind: W. 

Weizen war heute bei kleinem Verkehr unverändert 
Bezahlt wurde für inländ 
713 Gr. und 718 Gr. Mk. 171, hellbunt 


Schafe: Bei den Schafen waren Lümmer 
vertreten. Das Geſchüft war langſam, 


iſchen bunt krank a 0 
i Geſchäft langſam, r 


es bleibt Ueberſtand. 
756 Gr. M 


vurde aber ziemlich 


Mk. 153, 726 Gr. 
— —— — 


Standesamt vom 18. December. 

fer Hefkuzun Lachmann, S. — 

suhn, S. — Schmiede⸗ 

kergeſelle Ludwig 
G 


Königl. Schutzmann 
Robert Krau „ £, 
„ — Arbeitet Oscar 
Böttchergeſelle Carl el, T 
Schallhorn, S. z 
— Arbeiter Frauz Wie ners 

Aufgebote: König 
Regt. General Felde ig 
Alexander Hugo He 


— Arbeiter Auguft 
e Robert Boldt, S. 
=. 


Atal.⸗Büchfſenmacher im Füſilier⸗ 
chleſiſches) Nr. 38 
Glatz und Maria 
l Carl Pioch und 
deten. — Bäckermeiſter Eduard 


k. 104 Futter 


muy Eichler zu 
e n ban: Arbeiter Franz 


— Arbeiter Franz 9 
Kaminskt zu Thor 
Thereſe Gußmann zu © 


ski zu Culmſee un 
beiter Leo Litza zu Milewo und 


onne ſogenannte Faetorei⸗ 


an den Verkäufer vergütet. deingold Kappler und 


gefelle Guftav Gringmann 
Fuhrmann Ernſt Schu 13 
elle Hermann Preuß 
ra. 


richts⸗Aſſiſtent Carl Her- 
es Bäckergeſellen Auguft 
rbetters Johann Jacob 
des Caſſirers Franz 


un, 17 T. — 


Auguſte Pero ch. — 
und Maria Hildebrn 
und Anna Nötzel. 
hier und Margarethe W 


mann Stelter, 73 J. — S. d 


Stromowskfi, 8 T. $ 
Neumann, 5 M. — T. d. Arbeiter 
Arbeiters Julius Herrma 
nd 1 T. todtgeboren, 


6 W. — S. des 
Unehelich 1 S. u 


Mk. 9,6214 Gemahlener 


Mk. 9,25, 
Mk. 9,37½, April Mk. —, Mai Mk. 960, 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Der Friedensſchluß. ; 
Athen, 18. Dec. (W. T.⸗B.) Die Kammer hat 
in dritter Leſung den 
Friedensvertrag angenommen und 
unbeſtimmte Zeit vertagt. 
gab der Miniſterpräſident die Erklärung ab, daß die 
Abfaſſung des endgiltigen Geſetzentwurſs über die 
Finanzcontrolle ſich ihrem Ende nähere. 
Konſtantinopel, 18. Dec. 
Nachmittag wird auf der Pforte der Austauſch der 
Ratificationsurkunden des Friedensvertrages ſtatt⸗ 
ſinden. Der Dampfer „Theſſalia“, welcher morgen die 
Ratificationsurkunde des Friedensvertrages hierher 
bringt, wird nächſte Woche die Kriegsgefangenen nach 
Griechenland zurückführen. In Botſchafterkreiſen hofft 


geſtern Nacht 


Vor dem Sitzungsſchluß 


London lang —.— 20. 
Petersbg. kurz 215.90 215 


„ lang 213.15 
Privatdiscont.| 43], 


jg: Nach anfänglicher Luftlofigkeit befeſtigte ſich 


man, daß die Verhandlungen bezüglich Kretas ſchon 
in der nächſten Woche oder ſpäteſtens bis Neu⸗ 
jahr beendet ſein werden. Der Sultan ſandte 
dem Corps in Janina feine Anerkennung und feinen 


befriedigenden Bankausweis 


findet Gottes dien 
Kaiſer wird am Al 
Fahnen ſtehen wer 
wird eine Bef 


und dann die Weihe ſtatt. 
tar Platz nehmen, wo auch die 
Nach Beendigung der Feier 
ſichtigung der Kirche ſtattfinden, daran 
der Wilhelmſtraße, 
Reitzenſtein commandire 


der Königlichen Polizei- 
— ra 
Prawi. 
Die Brauerei Engliſch 
Geſchäfts jahr 
1. October 1897) in Gin=|t 
926,18 Mk. abgeſchloſſen. 
eſellſchaft beläuft ſich 
eſem Jahre ein Rein⸗ 
Mk. erzielt, von dem u. a. ein 
Mk. abgeführt, ferner 
298000 Mk. betragenden 
Procent Dividende von 
Mk.) zur Vertheilung 


Getreidemarkt. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) 
nn ne 
7 au er e Stimr 
ſchließt ſich die ch 
Generalmajor Frhr. v. 
Dann fährt der Kaiſer zur Bahn zurück. 

* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
an einem leichten Jufluenza⸗Anfall 
erkrankt, der ihn nöthigt, das Zimmer zu hüten. à 
* Repertoir des Stadttheaters vom 20. bis 
. Dec. Montag: Freiſchütz. Dienstag: Frau 
Mittwoch: Fidelio. 


(Elbing, 17. Dec niter Kaufluſt 
pla, ' 


5 
(80. September 1896 bis 
nahme und Ausgabe mit 1 


Der Reſervefonds der Aetien 
Es wurde in di 


Beſſerung beinahe } 
Rückſchritt iſt auf ½ Mk. zu ſchätzen, 


einigen Tagen 
auf 47000 Mk. 
gewinn von 92084,36 
den Reſervefonds 
6 Procent Dividende von den 
Vorzugsactien (17880) und 8 
den anderen Aetien (600000 
gelangen ſollen. 
(Elbing, 17. Dec. 
Stadtverordnet 
kämmerer Herr Stadtra 
perinde am 31. März n. Is abläuft, 
jährige Wahlperivde wiedergewählt. 
für den vor einigen Tagen 
Lepp, deſſen Wahlperiode 
abläuft, wird angemeldet. 
i Pr. Stargard, 17. Dec. 
die neue Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Conradſtein 
bei Pr. Stargard werden ſich auf rund 4 Millionen 
Dem im nächſten Jahre zuſammen⸗ 
tretenden Weſtpreußiſchen Provinziallandtage wird die 
Bewilligung von 400 000 Mark als Reſtbaurate ob- 
liegen. — Der beim Bau der Provinzial⸗Irrenanſtalt 
Conradſtein ſeither beſchäftigte Architett Hinz hat 
nunmehr definitiv die Stelle als Stadtbaumeiſter 
in Dirſchau angenommen. — Herr Kaufmann 
A. Chmieleckt hat das Grundſtück der Wittwe Rozynsti 
Friedrichſtraße mit Gaſthaus und Garten für 


Donnerstag: 
Freitag Nachmittag: Roth⸗ 
Sonnabend 
achmittag: Rothkäppchen. Abends: Geisha. 
tag Nachmittag: Rothkäppchen. Abends: 


In der heutigen Sitzung der 
en wurde zunächſt zum Stadt⸗ 
th Danehl, 


deſſen Wahl⸗ 
auf eine zwölf⸗ 
Eine Neuwahl 
verſtorbenen Stadtrath 
mit Ende nächſten Jahres 


Im Wilhelmtheater werden morgen die letzten 
den Vorſtellungen vor dem Weihnachtsfeſte ſiatt⸗ 
en und zwar am Nachmittag eine Kinder⸗Vor⸗ 
ung mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung und Abends 
orſtellung mit großem Programm, 

Innungs⸗ 
u ß hielt geſtern Abend eine Sitzung ab, in der 
Petition betr. Herverlegung 


Die Geſammtkoſten für 


n wurde, eine Neufahrwaſſer 


Mark ſtellen. 


tsminiſter abzuſenden und eine Abſchrift 
e dem Herrn Handelsminiſter zugehen 
adt Kiel will jetzt? auch einen officiellen 
chniſchen Hochſchule dorthin 
die in der nüchſten Sitzung 
rhandlung kommt, wird be⸗ 
„die Kollegien wollen zuſtimmen a. bei der 
ierung den Antrag auf 


Verlegung der te 
In der Vorlage, 
tadteollegien zur Ve 


Errichtung einer 


Wetter. 


still wolkenlos 
gitin bedeckt 


8 | bedeckt 
SW 4 [Nebel 
NW 1 | Nebel 

2 wolkenlos 

S 1 wolkenlos 
WSW 2 bedeckt 
SW 3 wolkig 
SW 5 bedeckt 
SW 6 | Regen 
OSO 1 | Nebel 
SO 1 | Nebel 
1 Nebel 
SW 3 heiter 
SO 1 | Nebel 
SO 11 heiler 


Ueberſicht der Witterung. 


Preis von 16000 Thalern käuflich erworben. 
r Sarge 17. Dec. Der 45jährige Beſitzer 
Franz Rudzinski zu Brzesno hatte ſeine Pferde 
in das Roßwerk geſpannt und trieb dieſelben an. 


chen, b. zu dieſem 
eines geeigneten 
adt in Ausſtcht zu ſtellen.“ 
mmlung. Im Hotel du Nord 


techniſchen Hochſchule in Kiel einzurei 
weck die unentgeltliche Hergabe 

tzes ſeitens der St 

Conſervative Verſa 


Ein barometriſches Minimum v 
über Nord ' kandanavien gegenüber einem Hochdruckgebiet 
über Südoſteuropa unter deren vWechſelw 
öſtlichen Oſtſeegebieten 


lebhafte weſtliche und 


lötzlich brach der Schwengel, die Deichſel ſchnellte 
RE 10955 den Rudzinski ſo heftig gegen den 
Leib, daß er einen Darmbruch erlitt, an deſſen Folgen 


In der geſtrigen Schöffen⸗ 


heute Vormittag vom Burggrafen 
uneck⸗Gr. Bellſchwitz einberufene Lonſervatibe 
mulung. Die Verhandlungen waren nicht öffentlich. 
Die diesjährige Weihnachts⸗ 
Ihe der Vaterländiſche Frauen⸗ 
zu Neufahrwaſſer veranſtaltet, findet 

Zunder Turnhalle ſtatt. Der Magiſtrat hat für diefen 
© die Benutzung der Turnhalle geftattet. 


ſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland 
ohne nennenswerthe Niederſchläge nur i 
herrſcht im Norden leichter Froſt bei ſtart 


— — — ZEE 


‚er nach 3 Tagen verſtarb. 

* Berent, 17. Decbr. In ) 
figung wurde wegen Beleidigung des I 
Wichmann der Arbeiter Valentin Wenſierski aus 
Lipſchin zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängniß und wegen 


eihnachtsfeier. 


Im übrigen iſt die Luftbewegung 
allenthalben ſchwach. Bei 


te Ausſichten 
andes. 


Athen, 18. Dec. (W. T.⸗B.) Die griechiſchen Mit⸗ 
glieder der Grenzregulirungscommiſſion 
ſind geſtern hierher zurückgekehrt. Die Arbeiten der 
Commiſſion mußten wegen des ſtrengen Winters ein⸗ 
geſtellt werden. 


Bahnen behauptet. 


(Telegramm der 
Spiritus loco Mark 38.00. 
ſchiedener ermattet und dadurch wurde 
nuug für Getreide nachtheilig beeinflußt. 
hat Weizen die geſtrige 
vollſtändig wieeer eingebüßt. 
Roggen war matt, aber 
aum mehr als / Mark billiger käuflich. Hafer behauptet. 
Rüböl wurde wenig berichtet. Für 70 
Faß wurde bei größerem Angebot 38 
nicht gehandelt worden. Der Lieferung 


Zn .. TE rer ren 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 18, Der, 
D Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Zum Banamaprocef. 

(W. T. B.) Der Deputirte 
Maret und der ehemalige Deputirte St. Martin, 
welche in der Panama ⸗Angelegenheit angeklagt find, 


ex Spiritus loco ohne wurden ebenfalls in Haft genommen. 


Mark bezahlt. 50er iſt 
handel war ganz ſtill. 


Die ſchweizeriſche 
Handelskammer ſprach ſich mit allen gegen eine Stimme 
für das Eiſenbahn⸗Rücktaufsgeſetz aus. 

Paris, 18. Dec. (W. T. B.) Der Chefredacteur 
des „Figaro“, de Rodays, legt ſeine eigene und die 
Haltung des Blattes in der Dreyfus⸗Angelegenheit dar 
und theilt mit, er habe erreicht, daß Scheurer⸗Keſtner dem 
„Figaro“ theilweiſe fein Acten⸗Material übermittelt 
habe. Er habe überhaupt gleich Scheurer⸗Keſtner die 
daß Dreyfus unſchuldig ſei. 
n, ob er ſich getäuſcht habe. 
(W. TB.) Die Deputirten⸗ 
der gegentheiligen Ausführungen 
Turrel einen Antra 
seit für gewiſſe Kreiſe 
nbeamter auf 10 Stunden 
e 10 Stunden ſoll eine Pauſe 


Ueberzeugung gewonnen, 
Die Zukunft werde zeige 
Paris, 18. Decbr. 
kammer nahm trotz 
des Arbeilsminiſters 
an, wonach die Arbeits 
niederer Eiſenbah 
feſtgeſetzt wird. Auf diej 
von 10 Stunden folgen. 
Lemberg, 18. Dec, 
Abgeordnetenhauſes, 
40 Mitglieder des polniſchen Adels, 
Verhalten im Parlament zu danken. 
erwiederte, daß die Ausf 
Parlament, welche an B 
Ausdruck der Allgemeinheit, ſondern 
wilder Individuen geweſen ſei, 


555 


Dre I GO I won 


LE | 
2 
| 


Bei dem Präſidenten des 
erſchienen geſtern 
um ihm für ſein 
Abrahamowitſch 
chreitungen im öſterreichiſchen 
anditismus gren 


Abrahamowitſch, 


CEA 


on mäßiger Tiefe liegt 
zen, nicht der 
nur einzelner 
die die Ruhe ſtören 


irkung in ſüd⸗ 


ſüdlicher bis weſtlicher Luft⸗ 


| Berliner Viehmarkt. 


Sachbeſchädigung und Bedrohung zu 2 Wochen Haft 
und Jany Sohn Johann Wenſierski wegen Beleidigung 
zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. 

* Königsberg, 17. Dee. In einem Anfalle von 
Schwermuth ſtürzte fih geſtern Abend eine hier 
zum Beſuch weilende, 48 Jahre alte Dame aus 
Weſtpreußen durch das im dritten Stockwerk be⸗ 
legene Fenſter eines Hauſes der Tragheimer Pulver⸗ 
ſtraße auf das Straßenpflaſter und ſtarb an dem 
hierbei erlittenen Schädelbruch 1½ Stunden fpäter, 
| 1 8 84 

ing geſtern Vormittag 10 Uhr nach Stiel in See. — 
Der a Rhederei von Edw. u. Georg Hay in Königs⸗ 
berg gehörige Dampfer „Pruſſia“ 
mittag im hieſigen Hafen beim 
ſchädigung der Steuervorrichtun 
ſeiner vollſtändigen Entlöſchung 
Schichau'ſche Dock im Hinterhafe 


den 22, d. Mts., Nachmittags 4 Uhr 
ſich dort die kleine Kinderſchaar und deren 
Weihnachtsgaben 
hmen. Die Mittel für die Beſcheerung 
heil aus der Vereinscaſſe beſtritten, zum 
von Seiten der Mitglieder in langer 


Berlin, 18. D 
Bericht der Dire 
1501 Kälber, 6267 S 
für 100 Pfund oder 
Pfund in Pfg.) 


echr, (Städt. Schlachtviehmarkt. 
) Zum Verkauf ſtanden: 
chafe, 8095 Schweine. 

Kilogr. Schlacht 


. werden vom Vorſtand noch dankbar entgegen nicht ausgemäjtete ur 
en. 

„gering genährt 
a. vollfleiſchige, Aae 
genährte füngere 
genährteg40—46. 
ausgemäſtete Färſen 
fleiſchige, ausgemäſtet 
Jahren 50—52; e, 
gut entwickelte jüngere Kühe 
8 genährte Kühe und Färſen 45—47; . gering 


insgeiſtliche für 
vgen Abend 8 Uhr 
Mühlengaſſe 7 einen 


enen und Straf⸗ 
„ Toll nach einer 
unern zu ihrer Rückbeſörde⸗ 
hrkarte erfordert 


Fürſen und Kühe: 
Gńjte haben Zutritt. 5 

jen Unterſuchungsgefang 
zur Entlaſſung kommen 


erlitt heute Nad- 
Verholen eine Bee | 7 
8 und muß ſich nach 
Heimath der für die zur Reparatur in das 
emeſſene Reiſeunterſtützung gewährt 


wollten; in Folge deſſen hätten 
Führer die Verfa 

London, 18. Dec. 
der Maſchinenbauer⸗ 
derſelben Bericht erſt 
einkommen über all 


die Polen und ihre 
ſſung vertheidigen müſſen. 

(W. T.⸗B.) Der Unterausſchuß 
Conferenz hat an das Plenum 
attet, daß ein vorläufiges Uebers 
e Streitpunkte erzielt wurde mit 
Ausnahme der von den Arbeitern verlangten wöchent⸗ 
lichen Arbeitszeit von 48 Stunden, welche die Arbeit⸗ 
geber ablehnen. Die Conferenz hat ihre Sitzung jo 
lange vertagt, bis eine neue Abſtimmung der Arbeiter 


mild und heiter 
n Süddeutſchland 
nebligem Wetter. 


Amtlicher 
4564 Ochſen, 
Bezahlt wurden 
gewicht in Mark 


a. vollfleiſchige, ausgemäſtete, 


chſtens 7. J. alt 66-64; b, j 
d ältere ausgemäſtete 54 


t 


Barcelona, 18. Dec. (W. T.⸗B.) Die wegen des 


und gut genährte ü 


jeden Alters 45—48, B 


Attentats in der Cambiosſtraße verhafteten Anarchiſten 


chlachtwerths 54—57; b. müßig 


nührteg ältere 50—53; e. gering 
1 a. vollfleiſchige, 
höchſten Schlachtwerths — ; b. voll 
e Kühe höchſten Schlachtwerths bis 


ausgemäſtete Kühe 


genährte Kühe und Färſen 40—48, 


riefverkehr für das nach Oftajie 
U Detachement des Kreuzer⸗Geſchwaders 
e-Bojtbnrean in Berlin vermittelt; es empfiehlt 
ie Brieffendungen an das Detachement mit dem 
= verſehen: „Durch das Marine Poſtbureau in 
8 kommen diejelben Taxen zur Anwendung, wie 


ip, 16. Dec. Heute wurde 
2 f ef 53 hieſtgen Huſarenregiments 
gemeinſchaftliches Eſſen und Abends 
Mannſchaften gefeiert. — J 
Quäsdow brach Feuer aus, 


das Blücher⸗ 


durch Parade, Saugkälber 69—72; 
B 


genährte (Freſſer 


Stationsgebäude 
wobei Betten und 


feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
ge Saugkälber 52—60; 


a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
ältere Mgſthammel 46—50; e. müßig genährte 


ſind in Freiheit geſetzt worden. Die wegen derſelben 
Angelegenheit Verbannten dürfen zurückkehren. Der 
Belagerungszuſtand wird morgen aufgehoben werden. 


SEP — — WY RE WE "ORNE 
und Färſen 48—50; Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten. 
Verantwortlich für den politi 
mit Ausnahme 
Inſeratentheils, 
und Provinz Eduard 
C. Arthur 
Danziger Neueſt 


r 
ſchen und geſammten Inhalt des 
alen, provinziellen und 


Pietzcker. Für den 
Herrmann. 


d. ältere gering 
Druck und Verlag: 
chrichten Fuchs & Gie. 
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Sonnabend Danziger Nenejte Nachrichten. 


oz (rendier Garion, 


(Theater⸗Zettel ſiehe Seite 11.) 


Ss RITT AS 


Ę 


18. December. 


Ortskrankencasse 


im Locale 


Nr. 296. 


Tonne Saal" Tafani] 


© qm: e | 
Ćw DBS den 19, December 1897 feiert der ab der f N 

5 Wilhelm⸗ = en TI. > Danziger Artistien-Club vereinigten handele n, Geffäftsheriet UNION 
® Director und Befiger: Hugo Meyer. © e 8 er p eds e Mów, 
„ ami mówi DW. | 1. Wintervergnügen | im Meinen Saate de wilde Bercins-onfed 
® ( 2 sę D beſtehend in Concert, neuen humoriſtiſchen Vortragen u. Tanz 5 omega 
Ś Letzte Crosse Kinder- u. Sehller-Vorslellung &) W antano 7 une. un | {mu une mist fie bie s ber team | 
© ; ia Präg Aarthallnno Ae Freunde des Clubs ladet ein Der Vorſtand. | > \ a Mitglieder der Caſſe 
a> I Gradi pisen Flm l RE D Mold enhauer’sEtabli ssemeni 4 Moor K Wa on. í 
© 1. Hauptpeäfent: Ein eleganter rinder⸗Echlitten. © i Thiersehuiz-Verein | Der Vorstand. (8788 
> = a . © C Sonntag, ben "Coine ą „|. 3 PATRZE) — EEE j 

Entſprechend gewähltes Programm., 2 rosses Loncer Vorſtandsſitzun TRE ko! | Terei liger Tunier. 
2. Going 3 nr. "Anfang ś use. © e Fe n ja u WA Mitglieder -Versammlung NU ehemaliger c 
& ben 8 7 Uhr: 4. Kirschnick. 2 Abends 8 Uhr, des Verbandes der - Generalversammi w y, 
$ Gr. Abschieds-Vorstellung. * 500000000000000005000060000630090000002 ge a Hafenarbeiter 11 S rian ; 
1 Feiertagen. 2 SR. A. Neubeyser's Etablissement $ oisevics: es] Deutſchlands, Weihnachtsbäume 
4 Letztes Auftreten Emmy Króchert. 2 3 Nehrunge Wen 3. F777 ²˙ . Dausins, Auswahl 

deen vam Paris. Nes 9 3 Sonntag, den 19. len. miitär-Musik. $ ommen. Der Vorſitzende. N ar a in grossen pr 
2 


2 Großes Tanz⸗Kränzchen. Anfang 4 Uhr. 


Sämmtliche Localitäten find geheizt. 3 
Achtungsvoll R. A. Neuheyser. g 


© ® r ROŚ 
099999906: TITILL 


| f | m | ansiger Schlachthof 


(Birsen-Saal). 
N A A Dienstag, den 21. December 


| A und folgende Tage: 
Fididh Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Großes Concert 
Sonntag, den 19. December 1897: 


der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ 
Grosses Weihnachts-Concert. 


Regiments Nr. 1. 
Direction: R. Lehmann, 
(Direction: Herr 0. Theil, Königlicher Muſik⸗Dirigent.) 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J, Logen 50 . 


© Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. & 

Von Montag bis inch. Freitag: Geſchloſſen. & 

© Wiedereröffnung: Am 1. Weihnachtsfeiertag mit ® 
vollſtändig neuem Perſonal. 


2999 


Wi 


pirect.R.Lehmann Kgl. Muſikdir. 


Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereien 
unter günſtigſten Bedingungen 
Königlicher Muſikdirigent. H. J. Pallasch. 
Anfang 8 Uhr. [3772 


zoppot-Kurhaus 


Sonntag,d.19.Dee.7!], Uhr Abds. 
Familienabend des „Evan⸗ 
geliſchen Bundes“. 
Redner die Herren Pfr. Otto- 
Oliva u. Auernhammer-Danzig 
(„Jacob Knade, der erſte evange⸗ 
liſche Prediger in Danzig “.) 
Harmonium 20. 
Eintritt frei. Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


Danziger Bürgergarten 


3720) 


26. December, findet auf der 


Maurerherberge, 
Schüſſ idee Nr. 28, 


Weihnachtsfeier 
verbunden mit 
komischen Vorträgen, 


Wich, den 22. December 1897: 
ug Kein Concert. 


An den Weihnachtsfeiertagen: 


Großes Feſt⸗Coneert. 


Carl Bodenburg, 


N Anfang 4 Uhr. 


Großes Concert. Sonnabend, 18. December, 


Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. in 


eventl. gratis zur Verfügung | peten ein Geſchenk mitzubringen. 


Am 2. Weihnachtstage, 378 


hnderelu) 


träge und Aufnahme neuer Mit- 
glieder. Caſſenvermögen circa 
35 000 % Auf den der Caſſe 
angehörigen Sterbebund wird 
beſonders aufmerkſam gemacht. Mittagstiſch 4 40 

Der Vorſtand. Markt 7, Hof. Je 


2 rin 
i ANIĘ 


Bürsten, Kopf-Kartätsche 


8749) Kgl. Hofl. Schidlitz. 5 nl die in Danzig, ten- i 
11 = 1 Sonntag, den 19. Dec. er.: Togu AIRA: dae e tb. ua detniki Reise-Necessaires; 
Apo DBA Weihnachis een D Eintrittskarten find im e hes Raſir⸗Etuis, Brenn⸗Etuis, Nagel- 
Epuntag, den 19. December er.: mit Marzipan ⸗Verwürfelung, | Vergnüigungslocal zu haben. „Pripat Dem ten einge Tei Taſchen⸗Etuis, 


Decorirte Tannenbäume, 

Weihnachts⸗Beſcheerung u. ſ. w. 
Es ladet ergebenſt ein 

3710) J. Steppuhn. 


Café und Reſtanrant 
Sandweg. 


Sonntag, 19. December er., 
von . 4 Uhr ab: 
Tanzmufik 
bei neu beſetztem Orcheſter mit 
vorzüglicher Blasmuſik und 
Abends Gratis = Marzipan: 
Verwürfelung, 

wozu ergebenſt einladet 
R. Behrendt. 


Das arrangirte 


N ee 
Kränzchen 
mit vielen Weihnachts⸗Ueber⸗ 
raſchungen für Herren und 


Restanrant J. Drossel, 
Damen findet Sonnabend, 


Pfefferstadt 67. 
den 18. d. Mts., im Locale 


des Hrn. Wohlert, Schüſſel⸗ 0 
(871 


damm 22 ftatt. 8 Erſtes gi okes 
N Anfang 7 Uhr. rſte gro e 
2 Der Vorſtand. u N 


— Der Borftand. _ 
000009000000000090000000000000009000 Schuhmacher- Wozu einladet 


| work shans Zefancani u. Cafe 
Bürgerwieſen. 


| Sonntag, den 19. Berbr. cr. 
5 Frei-Concert Jeden Sonntag: "OE 
5 i Grosses 


Marzipan |erwtrielm. Tamilian Kräunchen 


Anfang 5 Uhr. 
Anfang 4 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 
©. Niclas. 


Schuhmacher⸗Zunung 


UM 


a Kl 


Langfuhr. 


Montag, den 20. d. Mts.: 


Marzipan- Verlosung 


vom Prov. Fecht⸗Verein. 
i Concert, 
ausgeführt von Mitgliedern der 
Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 1. (3801 
Anfang 8 Uhr. 


Grosses Concert 
der Capelle des Fußartill.⸗Regim. v. Hinderſin, 
8751) Direction: Ad. Firchow. 

„ A: 1. Ouverture „Die Felſenmühle“. 2. Adagio 
Sonate, op: 137, Schubert. 3. Fantafie „Frithjof“. 4. Wald⸗ 
vöglein, Solo, Oboe und Cello. 5. Polonaiſe, Violin⸗Solo, 
Tirindelli u. ſ. w. 

Familien⸗Billets 3 Stück 1 M, einzelne 40 9, find täglich 
(Sonntags bis 2 Uhr) in der Muſikalienhandlung des Herrn 
H. Lau, Langgaſſe 71, zu haben. 

Anfang 7 Uhr. Caſſenpreis 50 4. 
DE” Um 1. und 2. Weihnachtstage CONCERT. "ZKZ 
N r Te .. Aa, 


Sängerheim. 


Beſcheerung meiner lieben Güfte, 
Anzünden des Weihnachtsbaumes 10 Uhr, 
Präſent⸗Vertheilung. 

Sonntag von 4 Uhr: £ 
Familien⸗Frei⸗Concer 
Eigen gebackene Pfannkuchen, a Stück 5 J. 
Montag: 


0999009090009300292009090999 


ersten Ranges 


in Ohra 


SOLO] | ger 


7 Es ladet ergebenſt ein 
neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn. z $ ©. Witzke. | 


Großes Saal⸗Concert. gł, aln i Mn, 
È Anfang 4 Ahr emewa 5 Groß. Concert 


um 8 uhr: mit nachfolgendem Fanz. Sonntag, den 26. December, 


Otto Richter. S Straßzenbahn⸗Verbindung. Weihnachts⸗Feier 
5 Anmeld. hierzu miijj. b. z. 28. d. M. 


beim Gewerksreſt. Witzke erfolg. 


Danziger Centner -Club. Wasser Nr. 5. 


I Am Sonntag, den 19. December cry feiert[Sonutag, den 19. December: 
der Club ſein Grosse 


Weihuachts⸗ Vergnügen, 
beſtehend in Gymnaſtik, Athletik, Humoriſtiſchen 
Vorträgen, Tanz, ſowie diverſen Weihnachts⸗ 
5 wi 3 des Herrn Seeger, 
Sansſouci—Schidlitz. A UE ; 

ey ohne welche kein Zutritt geſtattet ift, | neu renovirt, der Neuzeit ent⸗ 
ſind bei den Mitgliedern des Clubs, ſowie im vorgenannten ſprechend eingerichtet, empfehle 
Locale zu haben. : ich den geehrten Kegelſchützen 
Da der Reinertrag für die Armen als Weihnachtsgabe] zur gefälligen Benutzung. 
beſtimmt iſt, ſo wird des guten Zweckes wegen um zahlreichen Cafe Feyerabend; 
Beſuch gebeten. (3556 Halbe Allee. 
* Der Vorstand. 


Abends 8 Uhr: 
Feier des 513-jährigen 
Stiftungsiestes 


Rudolf Base, Obermeiſter. 


— — 


Mädchenheim 


Rittergaſſe 24 
täglich geöffnet von 6—10 Uhr, 
Sonntags „ 3—1 
Sonntag, 19. December: (3788 


Jacob Janzen. | | 


Sai 69006 
s Gustav Springer Nachil., 


zu Danzig, f 


3 Wa ränzchen. [3129 bends 6 Uhr, i 
4 Marzipan 8 Verloosung, a AA Be 1 pis im Gewertehaufe Zorii 79 
ein ält ei is. Mi „ moż $ 
; jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. PS Eisenbahn und elektriſche Graben T 


für Mitglieder u. deren Familie. aah 


Sonntag, d. 2. Januar 1898, 


Marzipan Derwürflung, wozu nur die Mitgl. eingel werd. 5 15 


Fernſprecher Nr. ab Erle Wihnachts⸗Feier. Ę 


Stahl-Kopfbürsten, 


in blond und dunkel, 


in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn, Gummi 


Ortskranken-Casse der 
Bóttehergegellen u. Lehrlinge, 


General = Versammlung 
Montag, den 27. December, 
Abends 8 Uhr, im Caſſenlocale 
2. Damm Nr. 19. 
Tagesordnung: 1. Mittheilung 
von der Ueberweiſung der 
Caſſe an die Ortskranken⸗Caſſe 
der vereinigten Gewerke. 
2. Die Beiträge ſind bis Ende 
dieſes Jahres zu zahlen. 
Der Vorſtand. 


Patent⸗Hand⸗ und Raſir⸗Spiegel, 


Parfümerien, Toiletteſeifen, Cartonnagen, 


empfiehlt 


Langenmarkt 47, neben der Börſe. 


Fabrik feiner Tiqueure, 
Danzig, 
Comtoir: Holzmarkt Nr. 2. 


© Belle Bezugsquelle ſämmtlicher Ligueure 
s und Spirituoſen. 


No. i Milchkannengasse No. I 
(gegenüber der ſtädtiſchen Sparcaſſe). 


Weitere eigene Geſchäftsſtellen in Danzig: 
. Holzmarkt No. 3, Kohlenmarkt Nr. 3 
‚Langgarten No. 115, | Fischmarkt No: Il, 
Milchkannengasse No. I, Hopfengasse No» 75. 


ZI Weihnachts⸗Geſchenk empfehlbar 
3 Flaschen 
Danziger Specialitäten 


Franz Dros8; 
4. Damm 10. 
2 junge Leute is 


Steink® 


er Verben Imiaıtı 7, got. J Steinke 
Kleider-, Kopf-, Hut- u. Taschen- 


Lingner & Krafft's Batent-Wajch- und Frottir-App 
Toilette⸗ und Bade⸗Schwämme, Lofah⸗Schwämme⸗ 
Schildpatt-Einsteckkämme und Nadeln 


Lingner’s Zahn⸗ und Mundwaſſer „Odol“ 


ə. Robert Hallmann, 


Gr. Mühlengasse Nr. 
Tagesordnung: Staud: Fynagogenpia „ 
U rate] 1. Bericht über Verbeſſerung gag” Abends erſichtlich 
It (lll unjerer Lage. ein Transparent. 
"Jap esse Widawa 
Ń m ahlreiche rſcheinen 
der Mitglieder wird dringend dl It INNY 
Alg. gebeten. Der Vorſtand. Randma rzipan 
7 7 a Pfd. 90 , 
Abends 9 Uhr, Sterbe - Caſſe Theeconfeot 
RN A CA Ehemaliger a Pfd. 1,10 „Ay 
Cafe Hohenz r > > 152 Makronen 
Weilnachts-Fest- Commas, | Steherbeitevereim. | agp. 140.4 
Jeder Theilnehmer wird ge⸗ Ecke Hundegaſſe, Cing. a. Kuhth. ue garen 
5 5 i Sonntag, den 19. December, a Pfd. Ka 
Um wu En Sił: Sa 10 Uhr | ff. Pfetfernüss? 
zur Empfangnahme der Bei: Pfefferkuchen den tbl. Rabatt 


I 3776 
uten 
en ad 


n, 


Garnituren in Elfenbein, Schildpatt, Büffelhorn, Perlmutter 20% 


Etuis 


Reiserollen, Kammkasten, 
Raſirmeſſer und Streichriemen 


arab 


Frisir-, Staub-, Toupir- und Taschen-Kämm® 


20. 


Kriimelbiirsten und Schippchen, 
Damen- Toilette- Spiegel, dreitheilis“ 


Toilettespiegel mit und zur Malerei, 


Echt Eau de Cologne; 


(038 


J. Unger, 


Elegante Probirstube 


* 
e 


(Dubi. ew: T Gelb. Pomeranzen, kurt. Magen- (3275 


ür Mark 5 incl, Kiſte und Porto. 


- AB 
uu 


— = 


— a 


— 


Ar. 296. 1. 86 


Bund der Landwirthe. 
T, Graudenz, 17. December. 


Eine Provin : > 
zial⸗Verſammlung des „B. d. L.“ 
Mines rn in Graudenz ſtatt. Giwe 200 Bundes⸗ 
v. Slim Hatten ſich dazu eingefunden. U. a. war Herr 
ſchiene 9 Döllingen, der erſte Vorſitzende des Bundes er- 
i, Der Provinzialvorſitzende Herr v. Oldenburg⸗ 
chau eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf 


den Saifer Rt 2. 
führte ur SĄ ertheilte Herrn v. Plötz das Wort. Dieſer 


Als er vor drei Jahren nach Weſt 
preußen kam, habe der 
e der Landwirthe den Höhepunkt erreicht gehabt. 
lebten feitbem wohl nicht viel beier geworden, aber nach der 
ſten Ernte it doch eine Beſſerung eingetreten. Im 
Aber 4 find die Getreidepreiſe weſentlich geſtiegen. 
en g eshalb dürfe man jetzt nicht, weil man über 
Die Gris ift, die Hände im Schooße liegen laſſen. 
es tünde für beſſere Getreidepreiſe find verſchiedene. 
treten O Eten Preisconfuncturen können aber wieder eine 
Bund Von Verzagen darf aber deshalb keine Rede ſein. Der 
deute hat ſchon große Erfolge erzielt, von denen die be⸗ 
ie derdſten das Börſentermin⸗ und das Margarinegeſetz ſind, 
uch Bund den verbündeten Regierungen abgerungen habe. 
ſpür eine Wirkung des Margarinegeſetzes iſt ſchon zu 
tiene, denn die Preiſe für die Molkereiproducte find 
been c Früher waren die Preiſe jammervoll. Mit 
m Geſetz kann der Landwirth zufrieden ſein. 
ncht ine gänzliche Aufhebung der Tranſttläger ift 
bdeſtehen erwarten. Es wäre aber beſſer, ſämmtliche Läger 
A a zu laſſen, als 6 oder 7. Dieſe würden eben den 
kleinct beherrſchen. Außer dem Zuckerſteuergeſetz, einem 
wonten Mittel, ift von der Reichsregierung nichts gekommen, 
io aber vom Landtage. Der Etat des Landwirth⸗ 
kann 15 minijter8 it fat verzehnfacht. Aber es 
Wi nur einzelnen Gegenden oder Genoſſenſchaften geholfen 
05 Wenn auch für die Central⸗Genoſſenſchafts⸗Caſſe 
8 000 Mk. ausgeworfen find und noch ein ebenjo hoher 
etrag zu erwarten ift, jo wird dieſes Geld uoch immer mit 
v v, H. verzinit. Dadurch wird aber nur den Genoſſenſchafts⸗ 
dozy den geholfen, nicht einzelnen Genoſſenſchaften, kann 
4 halb als kein Mittel für die ganze Landwirthſchaft 
dp cjeden werden. Wir ſehen aber hoffnungsvoll in 
e Zukunft, weil erkannt if, daß der Mittelftand unter 
em ſchwerem Nothſtandzu leiden hat. Caprivi 
80 mit den Handelsgeſetzen unſägliches Unheil auf 
une Jahre über die Landwirthſchaft gebracht. Die Arbeiter: 
jältniſſe werden von Jahr zu Jahr fchwieriger. 
Nach dem Rücktritt von Caprivi, Bötticher und Marſchall 
Mint man in der Landwirthſchaft wieder auf. Die jetzigen 
inifter machten die Zuſage, daß nach dem Ausſpruche des 
aiſers: Die productive Arbeit muß geſchützt werden, 
gearbeitet werden wird. 


Den jetzigen Reichskanzler ſchützt ſein hohes Alter vor 
Angriffen, 1 5 andern Miniſter haben ſich weſentlich ge⸗ 


den 


das iilow wird nicht immer für das Ausland arbeiten, wovon 


t 
viele freifinnige Bauern, 


pon einem am Untergang des Bauernſtandes. Erſt 
pu der Junker unſchädlich gemacht werden, dann 
ommt der Bauer an die Reihe. Der neue Bauern- 


Schu „Nord⸗O ſt“ ift ſehr gefährlich. Abgeſandte des 
En ben gegen agrariſche Uebergriffe, dem Juden 
niże a agitiven für den „Nordoſt“. Die Juden treten 
Kreise entlich auf, wenden aber bei jeder Wahl in einem 
a "reka Geld auf, als der Bund im ganzen Staate. 
Ntunige Nord: Dft“ hinkommt, ſitzt die frei⸗ 
n perjönti cher reinigung. Der „Nordoſt“ arbeitet nur 
hera en Dingen, an wirthſchaftliche Fragen geht er 
wird dies zo Wenn ein einzelner Fehler gemacht wird, fo 
Autoriti vom Nordoſt ausgenützt. Er arbeitet gegen jede 
are Mt. Redner ſchloß mit der Verleſung von 11 Thefen, 
M nen der „B. d. L.“ fein Programm entwickelt. Die 
gm ben mung brachte Herrn v. Ploetz ein Hoch. 
die An . Herr v. d. Leyen⸗Schramowo 
olgender Erklärung: 

„Die heute in Grandenz, in der deutſchen Oſtmark, tagende 
Provinzial Verſammlung des „Bundes der Landwirthe“ 
richtet an die dem deutſchen Reichstag angehörenden Mit⸗ 
esy des Bundes die Aufforderung, für die von der 

eichsregterung geforderte Verſtärkung 
der deutſchen Flotte einſtimmig zu ſtimmen 
und ihren Einfluß dahin aufzubieten, daß die Berathung der⸗ 
ſelben in der Commiſſion zum möglichſt ſchnellen und 


gänftigen Abſchluß gelange. Wir halten es für 
ie Ehre und Machtſtellung Deutſchlands erforderlich, 
daß ſeine Seemacht jeder Zeit im Stande 


iſt, das Leben und Eigenthum der Deutſchen im Ausland 
wirkſam zu ſchützen. Wir ſprechen die feſte Erwartung aus, 
die verbündeten Negierungen werden es ſtets als ihre vor⸗ 
nehmſte Aufgabe betrachten, dem Mittelſtand in Land und 
tadt den ihm gebührenden Schutz zu gewähren, in der Er⸗ 
kenntniß, daß in demſelben die Wurzeln der Kraft eines ge- 
ſunden Staatslebens rnhen.“ 
Dieſe Erklärung wurde einſtimmig ange⸗ 
nommen. An der Debatte hatten ſich noch die Herren 
beramtmann Krech⸗Althauſen und v. Oldenburgs 
anuſchau betheiligt. 
Es gelangten alsdann folgende Depeſchen zur Ab⸗ 
ſendung: 


„Sr. Mafeſtät dem Kaifer, Potsdam. Die heutige Pro- 
künztal-Verſammlung des B. d. L. ſendet Ew. Majeſtät unter⸗ 
gänigſten Dank für Ew. Maj. kraftvolles Eintreten für 
eutſchlands Ehre in Oft-Afien und für erneute Ehrung 
Fürſten Bismarck. Einſtimmiger Beſchluß der Ver⸗ 


Sion nne iſt: Eintreten für die geforderte Verſtärtung der 


Auction 


Mm Bildungs Bereinschans Hintergaſſe Ar. 16. 


„Fürften Bismard- Friedrichsruh. Der Provinzial 
Vorſitzende des Bundes der Landwirthe fendet Euer 
Durchlaucht in aller Ehrerbietung begeiſterten Gruß.“ 
Herr v. Oldenburg ſchloß mit den Worten: „Wir wollen 

ſein ein einzig Volk von Brüdern, in keiner Noth uns 

trennen und Gefahr“ und brachte ein Hoch auf den Bund 
aus. Ein gemeinſchaftliches Mahl ſchloß ſich an die Ver⸗ 

ammlun 5 


Zocnles. 


* Die weſtpreußiſche Heräbuchgejellicheft hielt 
geſtern in Marienburg ihre Generalverſammlung ab, der wie 
üblich, eine Sitzung des Vorſtandes voraufging. An dieſer, 
die in Küſters Hotel abgehalten wurde, nahm auch Herr 
Landrath v. Glaſenapp theil. Aus der in der letzten in 
Danzig abgehaltenen Vorſtandsſitzung gewählten Commiſſion 
für die Auswahl der Thiere zur Dresdener Ausſtellung iſt 
Herr Wendland⸗Meſtin wegen Krankheit ausgeſchieden, an 
feiner Stelle wurde Herr Suhr⸗Grünfelde gewählt. Wie 
j. Zt. mitgetheilt, war beſchloſſen worden, einen Profeſſor zu 
gewinnen, der der Generalverſammlung der Herdbuch⸗ 
geſellſchaft einen Vortrag über „Tuberkulinimpfung“ halten 
ſollte. Herr Geh.⸗Rath Schütz, den der Vorſtand für dieſen 
Zweck engagirt hatte, war für geſtern verhindert, den Vortrag 
zu halten, er iſt bereit, an einem noch feſtzuſetzenden Tage 
das Thema zu erörtern. Der Vorſtand gab nach längerer 
Beſprechung ſeiner Ueberzeugung dahin Ausdruck, daß man 
Beſtimmungen über die Tuberkulin impfung 
nur nach den Darlegungen und unter Mitwirkung eines 
Sachverſtändigen treffen könne. Für die diesjährige Her d⸗ 
buchauction wurde beſchloſſen, vorläuſige Tuber⸗ 
kulinimpfungsſcheine der Generalverſammlung zu 
empfehlen. Die Faſſung der Scheine ſoll folgende ſein: 
„Hierdurch verſichert der Unterzeichnete, daß der Bulle 
im letzten Bierteljafre nur einmal und zwar von dem Thier⸗ 
arzt ... geimpft worden ift.” (Folgt der Name des Bez 
ſitzers.) Hieran ſchließt ſich das Atteſt des Thierarztes in 
folgender Form: „Vorbezeichneter Bulle hat nach der von 
mir vorgenommenen Tuberkulin⸗-Impfung eine typiiche 
Reaction nicht gezeigt, ſo daß er nach den miniſteriellen Vor⸗ 
ſchriften als frei von Tuberkuloſe angeſehen werden muß. 
Ich bemerke ausdrücklich, daß der Bulle mit... Gramm 
Tuberkulin von mir geimpft iſt und daß die Temperatur⸗ 
meſſungen vor und nach der Impfung mit dem⸗ 
ſelben Thermometer von mir vorgenommen, bezw. 
überwacht find“, (Folgt der Name des Thierarztes.) 
Im weiteren Verlaufe der Vorſtandsſitzung wurden noch die 
der Generalverſammlung zur Genehmigung vorzulegenden 
Beſchlüſſe gefaßt. Wir theilen fie der beſſeren Ueberſicht 
halber in dem Bericht über die Generalverſammlung mit. 

Die Generalverſammlung wurde Nachmittags 
3 Uhr von Herrn Grunau⸗Tralau im Geſellſchaftshauſe 
eröffnet, die Betheiligung war ziemlich ſtark. Wie ſ. Zt. 
gemeldet, hat der Geheimrath Werner im Auftrage des 
deutſchen Landwirthſchaſtsraths oſt⸗ und weſtpreußiſche 
Viehzüchter beſucht, um ſeine Beobachtung in einem 
Werke über den Stand der deutſchen Rindviehzucht nieder⸗ 
zulegen. Aus dem Referate des Herrn Werner über dieſe 
Reiſe verlas Herr Grunau⸗Tralau dasjenige, was auf 
den Stand der Rindvtehzucht in Weſtpreußen beſonders 
Bezug hat. Werner giebt in dem Referat ſeiner Freude über 
die in ſo kurzer Zeit von den weſtpreußiſchen Züchtern er⸗ 
reichten guten Erfolge Ausdruck und erklärt u. a., Weſt⸗ 
preußen fei in Bezug auf die Milchviehzucht den 
Oſtpreußen überlegen. Er hebt rühmend hervor, daß die 
Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft die Tuberkulinimpfung 
eingeführt habe. — Es folgte die Beſprechung der in den 
letzten beiden Vorſtandsſitzungen gefaßten Beſchlüſſe: 

Der Vorſchlag des Vorſtandes, gegen die vom Teltower 
und einigen anderen landwirthſchaftlichen Vereinen des 
inneren Deutſchland ausgegangene Petition an den Bundes⸗ 
rath um Aufhebung der holländiſchen Grenz⸗ 
ſperre eine Gegenpetition an die Landwirthſchaftskammer 
zu richten, fand einſtimmige Annahme. Der Beſchluß des 
Vorſtandes vom 23. November, betreffend die Beſchickung 
der Dresdener Ausſtellung ſeitens der weft- 
preußiſchen Herdbuchgeſellſchaft rief eine längere Erörterung 
hervor. Bekanntlich hat der Vorſtand damals beſchloſſen, 
durch eine Commiſſion die ausſtellungsfähigen Thiere in den 
Ställen der Herdbuchgeſellſchafter ausſondern zu laſſen, die 
Züchter zu verpflichten, dieſe Thiere nach Dresden zu ſenden, 
und dafür den Züchtern pro Haupt ein Futtergeld von 
30 Mark und die Transporxtkoſten zu bewilligen. Herr 
Jacobſon⸗Tragheim empfahl den Züchtern, das nöthige 
Kraftfutter für ihre Thiere mitzunehmen, ſollte es daran 
mangeln, ſo ſolle das fehlende Futter aus der Caſſe der Ge⸗ 
ſellſchaft beſchafft werden. Der Geſchäftsführer Herr Raſch 
ſchlug vor, die Züchter follten die Rückfracht ſelbſt tragen, 
da die Ausſtellung der Geſellſchaft ohnehin viel Koſten auf⸗ 


erlege. Herr Vollerthun⸗Fürſtenau hob dagegen 
hervor, der Zwang, der auf die Züchter in 
Bezug auf die Beſchickung durch die Herdbuch⸗ 


Geſellſchaft aasgeübt werde, bedinge auch die Uebernahme 
der Koſten auf die Geſellſchaft. Die General⸗Ver⸗ 
ſammlung nahm ſchließlich den Antrag des Vorſtandes 
an; danach Hat fiH aljo jeder Ausſteller das Futter ſelbſt 
zu beſchaffen. 

Die vom Vorſtand für ſich und die Körcommiſſionen 
entworfenen Geſchäftsordnungen wurden genehmigt, ebenſo 
die vom Vorſtande getroffene Wahl der Commiſſion, die zur 
Prüfung der Einwendungen gegen die Entſcheidungen der 
der Körcommiſſtonen beſtimmt ift; fie beſteht aus den Herren 
Grunau Tralau, von Kries ⸗Trankwitz und 
Paſchke⸗Orle. — Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder 
wurden durch Zuruf wiedergewühlt. Ein Antrag des 
Herr Achille 8 ⸗Dombrowken, daß auch die Körcommiſſiare 
an den Vorſtandsſitzungen Theil uehmen ſollten, wurde vom 
Antragſteller zurückgezogen, nachdem Herr Grunau⸗Tralau 
erklärt hatte, daß dieſen Herren die Theilnahme an den 
pawi Ich ohne berathende oder beſchließende Stimme, 
geſtattet ſei. 

Der in der Danziger Vorſtandsſitzung vom 23. November 
bereits beſprochene Antrag, daß vom Jahre 1905 ab nur die⸗ 
jenigen Beſitzer, die ausſchließlich reinblütige Thiere 
in den Ställen haben, die Herdbuchauctionen 
beſchicken dürften, wurde in der geſtrigen Vorſtandsſitzung 
nochmals eingehend durch Herrn Borowski Rieſenwalde 
erörtert. Er führte aus, daß dieſer Antrag diejenigen Mit⸗ 
glieder der Herdbuchgeſellſchaft, die neben Zucht auch Milch⸗ 
wirthſchaft treiben und deshalb darauf ſehen müſſen, möglichſt 
friſchmilchende Kühe zu halten, ſchwer treffe. Er empfahl, 
den Antrag dahin abzuündern, daß vom Jahre 1905 ab 


Bekanntmachung. | 

Die Ausführung eines Anbaus 
an dem hieſigen evangeliſchen 
Schulhauſe enthaltend 6 Schul⸗ 
claſſen, bezw. Lieferung der 


o Tan sichtlich nur ſolche Thiere En ben Herdönch⸗ 1.20 Mk., 0.80 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unt Bauch 1.20 M 


Auctionen zugelaſſen werden ſollten, die aus Ställen 
ftammen, in denen lediglich reinblütige (gekörte) Thiere 
oder deren Nachkommen ſtehen. Der Vorſtand hatte dieſen 
Abänderungsantrag angenommen, in der Generalver⸗ 
Sammlung empfahl Herr Raſch die Streichung des 
Wortes „voraus ſichtlich“. Ebenſo ſprach ſich Herr v. Winter- 
Gelens aus, der den Antrag mit dem Worte vorausfichtlich 
für zwecklos erachtete. Nach längeren Erörterungen wies 
Herr Raſch nochmals auf den eigentlichen Zweck des 
urſprünglichen Antrages hin. Nehme man ihn an, jo 
würde die Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft dadurch an die 
Spitze aller deutſchen Heröbuchgejellichaften treten, die anderen 
würden ihr nothgedrungen folgen müſſen. Sobald die Züchter 
erſt einmal inne werden, daß fie bei den Auctionen beffer 
fahren!, würden fiğ bald genügend Ställe mit aus⸗ 
ſchließlich gekörten Thieren finden. Der Antrag enthalte 
ja einen Zwang, aber dieſer Zwang ſollte für die Züchter 
eben ein Sporn ſein. Die Generalverſammlung ließ ſich 
von den Ausführungen des Geſchäftsſührers überzeugen und 
nahm darauf den urſprünglichen Antrag des Vor- 
ſtandes ohne das Wort „vorausſichtlich“ an, und zwar mit 
65 gegen 45 Stimmen. Nach kurzer Erörterung wurde 
dem oben mitgetheilten Beſchluß des Vorſtandes bezüglich der 
Impfſcheine die Genehmigung ertheilt. Mit der Her dbu d- 
auction ſoll auch im Jahre 1898 wieder eine Ausſtellung von 
Herdͤbuchthieren verbunden werden, die Auction fol im März 
1895 an einem vom Vorſtand feſtzuſetzenden Tage abgehalten 
werden. Zu Preisrichtern wurden die Herren Jacobſon⸗ 
Tragheim, Wendland ⸗Meſtin und Raſch⸗Langſuhr ge- 
wählt. Die Anmeldungen müſſen — nebſt den Impfſcheinen — 
bis zum 10. Februar eingereicht ſein. Es werden nur Ehren⸗ 
preiſe — ſilberne und broncene Medaillen und Diplome — 
zur Vertheilung kommen. i k 

* Die Section Danzig des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Alpen ⸗ Vereins hielt geſtern Abend zur Feier ihres 
Stiftungsfeſtes im Hotel du Nord eine Generalverſammlung 
ab. Nach dem von Herrn De. Hauff erſtatteten Jahres⸗ 
berichte zählt die Section zur Zeit 138 Mitglieder. Von 
dieſen entfallen 59 auf Danzig, 20 auf Elbing, 21 auf Thorn, 
30 auf andere weſtpreußiſche Städte, 8 ſind unterſtützende 
Mitglieder. Auch im Uebrigen ſind die Ergebniſſe des 
letzten Jahres recht günſtige geweſen. Dank der vorzüglichen 
Caſſenführung durch Herrn Bankier Gelhorn hat die 
Caſſe zur Zeit einen Beſtand 1641,58 Mark, außer⸗ 
dem befinden ſich im Baufonds 511,60 Mk. Weiter berichtete 
Herr Dr. Hanff über das letzte Sommerfeſt des Vereins, 
das durch einen Ausflug nach dem Donasberge gefeiert 
wurde. Lobend erwähnte Herr Dr. Hanff hierbei zwei 
Damen, die die weite Tonr ohne Ermüdung mitgemacht 
hätten; eine Dame wollte ſogar noch bis nach Hoch⸗Redlau 
gehen. Für das nächſte Jahr brachte Herr Dr. Hanff in 
Vorſchlag, zur Feier des 10. Stiftungsfeſtes ein alpines 
Coſtümfeſt zu veranſtalten und den Sommerausflug nach 
Elbing zu machen. Nach dem Caſſenbericht des Herrn 
Bankier Gelhorn hatte die Caſſe am 17. December v. J. 
einen Beſtand von 960,15 Mk., die Einnahmen haben incl, 
dieſes Beſtandes im letzten Jahre 2618,13 Mk. betragen. 
Das Vereinsvermögen beläuft ſich zur Zeit auf 2153,18 Mk. 
gegen 1562,55 Mk. des Vorjahres, hat ſich alſo um 590,63 Mk. 
vergrößert. Der Etat wurde in Einnahme auf 560 Mk. und 
in Ausgabe auf 370 Mk. feſtgeſetzt, ſo daß ein Ueberſchuß 
von 190 Mk. verbleibt. In den Vorſtand wurden die Herren 
Dr. Hanff (Vorſitzender), Holtz (Schriftführer) und Bankier 
Gelhorn wiedergewählt. Als einmalige Beigabe zu dem 
Kaiſer Franz Joſef⸗Jubiläums⸗Fonds wurden 250 Mk. in 
den Etat eingeſtellt. Dieſer Fonds, der mit einem Grund⸗ 
ſtock von 10 000 Mk. die Höhe von 100 000 Mk. erreichen 
fol, wird gebildet, um durch elementare Ereigniſſe in Noth 
gerathene Alpenbewohner zu unterſtützen. Hierbei theilte 
Herr Dr. Hauff mit, daß der deutſch⸗öſterreichiſche Alpen⸗ 
verein gegenwärtig ſchon über 40 000 Mitglieder zählt. Zu 
Rechunngsreviſoren wurden die Herren Poſchmann und 
Lau wiedergewählt. Zum Schluß verlas Herr Dr. Hanff 
ein anſchaulich geſchriebenes Büchlein über die Geſteinarten 
der Erde, das als Einführung in die Grundzüge der 
Geologie dienen ſoll. An die Generalverſammlung ſchloß 
ſich ein gemeinſames Feſteſſen, an dem auch Damen theil⸗ 
nahmen. 4 

* Falb's Wettervorausſage. Falb prophezeit für 
die nächſten Tage Regen, dann freilich für Mittel⸗ und 
Süddeutſchland Neigung zu Schneefällen. Der 23. iſt 
ein kritiſcher Termin 2. Ordnung. Vom 24. an bleibt 
das Wetter mild, es folgen Niederſchläge. Alſo diesmal 
„grüne Weihnachten“. Na, da können wir uns 
ja We alten Wetterregel auf weiße Oſtern gefaßt 
machen 


s x 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 17. December. 
Angekommen: „Tego,“ SD., Capt. Fenger, von Kopen- 
hagen, leer. „Viſtula,“ SD., Capt. Mitchell, von Methil mit 
Kohlen. „Vineta,“ SD., Capt. Tiedemann, von Stettin mit 
Gütern. „Camellia,“ SD., Capt. Smith, von Newcaſtle mit 
Kohlen. „Blonde,“ SD, Capt. Lintner, von London mit 
Gütern. „Olaf⸗Kyrre,“ SD., Capt. Faljen, von Bremer- 


"Pa PO 

eſegelt: „Adlershorſt,“ SD, apt. J 

Aalborg mit Getreide, „Elfie,“ Sd Fot, nen nach 
„Lung,“ SD., Capt. Kunſt, nach 


Helſingfors mit Zucker. 
Köln mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, den 18. December. 


Ankommend: 2 Dampfer. 


7!!! W RE E 
Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. 
Vom 11. December bis 17. December wurden geſchlachtet: 
71 Bullen, 44 Ochſen, 85 Kühe, 120 Kälber, 348 Schafe, 
1088 Schweine, 7 Ziegen, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 203 Rinderviertel, 83 Kälber, 
55 Schafe, 6 Ziegen, — ganze Schweine, 285 halbe Schweine. 


R Handel und Indnftrie. 


„Bericht über Preiſe im Kleinhande in der 
ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 12. December bis 
18. December 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.00 Mk., 
niedrigſter Preis 3.60 Mk., Rinder⸗Filet1 Kilos. 40 Mk., 2.0 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 


1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.00 Mk., Kalbsbruſft 

R Flaschen werden gekauft 
Alte Metalle E 29, im Laden. 
als: Zink, Blei, Meſſing, 


ec kauft zu den höchſt. Tagespreiſ. Exp. 
S. A. Hoch, 2 zu kauf. geſ. Off. u. K 246 an d. Exp 


Kupfergeaßb. Waſchtiſch mit Marmorpl. 
mann, 


Kragen, Krimmer od. Plüſch, zu 


Neue Cuchabſchnitte Haus mit 0 


kauft zum höchſten Preiſe Lach- 


Laterna magica wird gef. 


der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Sonnabend 18. December 1897. 


0.80 Pk., Hammelkeule und Rücken 1,30 Mk., — Mk., Hammel⸗ 
bruft und Bauch 120 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 


Rippenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 „ — Mk., Speck, geräuchert 
160 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 


Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.20 Mk., 


0,78 Mk., Eier pro Stück 8 Pf., — Pf., Rehziemer 
15.00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 8.00 Mk., 5.00 Mk., 
Haſe 3.25 Mk., 3.00 Mk. Rebhubn — ME, — Mk. 


, 
Truthahn 12.00 Mk., 8.00 Mk., Capaun 2.25 Mk., 2.00 Mk., 
Suppenhuhn 1.50 Mk., 100 Mk., Brathuhn 1.10 Mk., 
0.70 Mk., Gans 7.00 Mk., 4.00 Mk., Ente 3.25 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 080 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo 1.80 Mk. 
1.60 Mk., Aale 1.60 Mk., — Mk., Zander 1.20 Mk., 0.80 Mk., 
Hechte 1.40 Mk., 9.80 Mk., Barſcheh. 80 Mk., —, Schleie, 1.60 Mk., 
— Mk., Bleie 1.00 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock — ME, 
Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pig, — Pfg., Kohlrabi 
3 Bund — Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk., 0.05 Mk., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 24 Pf,Speiſebohnen (weiße) 1 Kilo 36 Pig, 
— Pfg., Linien 60 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 34 Pfg., 
30 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg., 
20 Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
Pfg., Buchweizengrütze 45 Pfg., Hafergrütze 36 Pfg., 
— Pfg., Reis 60 Pfg., 40 Pfg., Fadennudeln — Mk., — Pig, 
Citronen Stück 10 Pfg., — Big. | 

New⸗Pork, 16. Weizen eröffnete in feſter Haltung 
mit etwas höheren Preiſen. Auch im weiteren Verlaufe war 
auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſten und auf Feſtigkeit 
des Mats ſowie in Folge kalten Wetters im Weiten eine forte 
währende Steigerung zu verzeichnen. Schluß feft. — Mats 
ſteigend in Folge guter Nachfrage für den Export und feſterer 
Kabelberichte. Dann führten Realiſirungen eine vorüber⸗ 
gehende Abſchwächung herbei. Schluß feft. 

Chicago, 16. Dec. Weizen ſtieg während des ganzen 
Börſenverlaufs in Folge feſterer ausländiſcher Märkte und 
kalten Wetters. Schluß fet. — Mais Anfangs ſteigend in 
Folge umfangreicher Käufe und Deckungen, dann trat auf 
Abgaben der Hauſſiers ein Rückgang ein. Später wieder 
ſteigend. Schluß feſt. 

Stettin, 17. Dec. Spiritus loco 36,80 bez. 

Hamburg, 17. Dec. Kaffee good average Santos 
per December 32!/,, per Mai 33, Ruhig. 

Hamburg,17.Dec. Petroleum unverändert, Standard 
white [oco 4,80 Br. 

Bremen, 17. Dec. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 17. Dec. Getreidemaret. (Schlutzbericht., 
Weizen feſt, per December 29,95, per Januar 29,90, 
Januar⸗April 29,50, per März⸗Juni 2895. Roggen 
ruhig, per December 18,25, per März⸗Juni 18,50. Mehl 
feſt, ver December 61,70, per Januar 61,60, per Januar⸗ 
April 61,75, ver März⸗Juni 61,10. Rüböl behauptet, per 
December 56½ per Januar 57, Januar⸗April 57, 
Mat⸗Auguſt 56%. Spiritus fallend, per December 44½, 
ver Jauuar 44, per Januar⸗April 481, per Prais 
Auguft 42 ½. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 17. Dee. Rohzucker behauptet, 88% [oco 28¼ 
à 28/1. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
per December 31!/,, per Januar 31%, per März⸗Junt 32½, 
per Mai Auguft 3214, 

Antwerpen, 17. Dec. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 14½ bez. u. Br., per December 
14½ Br., ver Januar 14 Br. Ruhig. 

Schmalz, per December bg, 

Peſt, 17. Dee. Productenmarkt. Weizen [oce 
feſter, per Frühjahr 11,98 Gd., 11,99 Br., per September 
9,39 Gd., 9,40 Br. Roggen per Frühjahr 8,68 GA, 8,70 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,40 Gó., 6,42 Br. Mais per Mate 
Juni 544 Gd., 6,46 Br. Kohlraps loco 18,00 Gb., 
13,50 Br. — Wetter: Trübe. 

New⸗PYork, 17. Dee. (Kabeltelegramm.) Welzen per 
December 98½¼, per Januar 97½, per Mai 98 ½, 

Chicago, 17. Dec. (Kabeltelegramm.) Welzen per 
December 99½ per Januar 94, per Mai 915]. 


Berlin, 17. Dec. In der heute in Berlin abgehaltenen 
Aufſichtsrathsſitzung der Bergwerksgeſellſchaft „Hibernta“ 
in Herne wurde mitgetheilt, daß der Bruttogewinn der abe 
gelaufenen 11 Monate Januar — November d. Js. unter 
Hinzurechnung des müthmaßlichen Ueberſchuſſes pro 
December cr, einen Jahresgewinn ergeben wird, welcher 
bei erhöhten Abſchreibungen die Vertheilung einer 
Dividende von 12 Procent zulaſſen dürfte. Auch 
für 1898 wird man einem günſtigen Geſchäftsſchlug entgegen⸗ 


ſehen dürfen. 
Tuſtige Ecke. 


— | 

Claſſiſcher Troji Gläubiger (wüthend): „Alſo 
immer noch kein Geld?“ Ja, glauben Sie denn, es macht 
mir Vergnügen, fetzt im Winter bei Schnee und Regen jeden 
Tag hierher zu laufen? — Schuldner: „Na, beruhigen 
Sie ſich, Meiſter, es muß doch Frühling werden!“ 

Moderne Dienſtboten. Hausfrau (zu einem 
Stellung ſuchenden Mädchen): „Warum wurden Sie aus 
Ihrem vorigen Dienſt entlaſſen?“ — Mädchen: „Na, fo 
was! Hab ich Ihnen denn gefragt, warum die Vorigte es 
nicht bei Sie hat aushalten gekonnt d“ 

Aus der Kaſerne. Sergeant. „... Alſo von jetzt 
an ſind in der Kaſerne Zahnbürſten im Gebrauch! 
Aber das ſage ich Euch: Daß Sie mir Keiner auch zum 
Stiefelputzen nimmt!“ 

Eine Feſtrede. Hauptmann (zu feiner Compagnie 
am Geburtstage des Landesfürſten): „Ueberall feſtlich 
geſchmückte Dörfer, — Glockengeläut und Böllerſchüſſe, — 
pro Mann eine Mark auf die Hand, Unterofficiere zwei, — 
dies Alles fafjen wir zuſammen in den Ruf: Seine Hoheit, 
der Herr Herzog lebe hoch!“ 

Der Grobian. Ein dicker Herr hat ſich lang auf der 
Bank im Eiſenbahncoupee ausgeſtreckt und ſeine Füße 
rückſichtslos auf den Schooß eines anderen Herrn gelegt. 
Der Beläſtigte: „Ach, entſchuldigen Sie, beſter Herr, 
SĘ RY or 125 En mein S aſchentuch unter 

re tiefe ege — er G : „J 
e enen . 
arten, 
eventl. Bauſtelle, in Langfuhr 
dicht am Walde u. elektr. Babu 


Büttelgaſſe 3. (3122 


zu vk. 


i 
Montag, den 20 December, Vorm. 10 Uhr werde i 


an d 


10 Sack Walnüſſe, 10 Sack Feigen, 6 Kiſten 
Trauben⸗Roſinen, 50 Pfd. Pfeffernüſſe und 
50 Pfd. Datteln, 100 Pfd. Paranüſſe, 
1 Kiſte Pfefferkuchen, 10 Doſen Bisquit, 
120 Fl. Jam.⸗Rum, 10 Kiſten Nudeln, 
150 Fl. Moſtrich, 1 Faß Senfmehl, 2 Anker 
Sardellen, 10 Kiſten Suecade, 1 großer 
Eiſen⸗Ofen, 38/10 gute Cigarren 


en Meiſtbietenden verkaufen. 


G. A. Rehan, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Toratot, Langgarten 73, 


suction | 


ontag, gen 20. Decbr, er., 


Bekanntmachung. 


Am 4. Januar 1898, Vormittags 
11 Uhr/ verkauft die Direction in 
öffentlicher Verdingung alte 


Alhrecht 67. 


Dora. 10 Uhr, werde ich am | Materialien und zwar: 
Han Stenen Orte bei dem] Gußeifen, | 
Paler Herrn G. Wolff Meſſingabfälle und 
Arbeltswagen mit Raften] Stahlolechabfälle. 


im Jahre 
ſtreckun 
gegen 
Jani 

Dan 


braunen Wallach, ca. 12 
alt, 5/ 14, (3650 
ege der Zwangsvoll⸗ 
g öffentlich meiftbietend 
Baarzahlung verſteigern. 
Sch, Gerichtsvollzieher, 
ŚW, Breitgaſſe 133, 1. 


Die Bedingungen liegen zur 
Einſicht hier aus und können auch 
gegen Erſtattung von 75 J ab- 
ſehriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 9. December 1897. 

Königliche Direction der 

Gewehrfabrik. (3444 


‘Ka u - h 1Haus mit Hein. Mittel wohn. m 
Lg. erb ig gutem Bauzuſtaude und guter 
win lib. Kleid. u Wäſcheſchr. Lage, Anz. 3—4000 % zu kaufen 

en geſ.Off. u. K 282 d. d. Exp. geſucht. Ag. verb. Off. u. K 305. 


Materialien ſau demſelben fol 
öffentlich an den Mindeſt⸗ 
fordernden am 


Zounerskag, d. 30. Jechr. cr. 
Vormittags 11 Ahr, 


im hieſigen Amtslocal vergeben 
werden. £ 

Der Koſtenanſchlag ift daſelbſt 
einzujehen. 

Obra, den 17. December 1897. 


Der Gemeinde- Vorfteher || 


Kuhn. 
Möbel, Betten, Kleider, 


Katie Wache, Gerpir ze. Of. 
unter 8 an die Exp. d. Bl. (960 


Napp⸗Wallach, $ 


4—5 Jahre alt, 3—4“ groß, 
fehlerfrei u. guter Gänger, ſuche 
zu kaufen. Offerten bitte Preis 
beizufügen. Otto Gethke, 
Stutthof, Danziger Nehrung. 

Altes Kupfer, Meſſing, 
Zink und Blei kauft zu 
böchſten Preiſen Lachmann, 
Büttelgaſſe Nr. 3. (3121 
Bächerſchrank, nußbaum, gut 
erhalten, zu kaufen geſucht. Off. 
unter K 257 an dle Exped. d. Bl. 
Schlafſopha für alt zu kaufen 
gej. Off. mit Pr. u. K248 an die Exp. 


Johannisgaſſe 29/30. 


JAte u. Verkauf; 
5 von ſtädtiſchem 5 
Grund beſitz, 
ſowie Beleihung von 
hpotheken 
und Beſchaffung von 
Baugeldern 
3 vermittelt 
M. Fürst & Sohn, 
Agentur⸗ u. Commiſſions⸗ 
& Geſchäft, (2008 
a Heilige Geiftgafie 112. | 


ge 


Sy TEN WERE 


„EM Patentflaschen, 
jeden Poſten, kauft O. Dunz, 
Heilige Geiſtgaſſe 100, Bierverl. 
Alte Stiefel und Gummiichuhe 
werd. gekauft Jopengaſſe6. (3213 

Clavierſeſſel, ſowie ein Noten- 
Regal, gut erhalten, wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
K 294 an die Exped. d. Blattes. 

Ein mahag. Wäſcheſchrank 
wird für alt zu kaufen geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 32, parterre. 


kaufen geſ. Off. u. K 279 an die Exp. 


Patent⸗Flaſchen werd. gekauft 
Gartengaſſe 5, bei Polley. 


Mi Photographieapparat 
für einen ält. Knaben zu kaufen 
geſucht. Off. u. K 299 an die Exp. 


1gld. Rem.⸗Damenuhr zu k. gej. 
Off. mit Pr. unter K242 an d. Exp. 
Mittelgr. Schließkorb zu kauf geſ. 
Off.m. Pr. u. K 238 an die Exp. 

Suche als Selbſtkäuſer ein 
kleineres oder auch großes gut 
verzinsl. Grundſtück zu kaufen. 
Gefl. Offerten mit näherer 
Angabe (nicht v. Agenten) unt. 
K 251 Exped. d. Bl. erbet. (3764 

Gut erhaltenes Zeitungs- 
papier (Maculatur) kaufen 
jeden Poſten B. Sprockhoff 
& Co., Heil. Geiſtgaſſe 14. 
1 oder 2ſtarke Stühle mit gerader 
hoher Lehne werden zu kaufen 
Ein Grundſtück wird mit 2000 % 
Anzahl. ſofort zu kaufen geſucht. 
Siert. imi. K 264 Erp. d. Blatt, 
Für e. 11jähr. Mäd. w. e. Mant. zu 
kauf. geſ. Off. u. K 240 an die Exp. 


Schank o. Reſt. zu mieth. o. kauf. g. 
Ag verb. Off. u. K 276 an die Exp. 


Off. m. Prs. u. K 259 an die Exp. 
Patent-Flaschen werden ge⸗ 
kauft Beutlergaſſe 3, Meierei. 

werden 


V Liter gute Tollmilel yz 
Of. u. K 239 an ble Gzy. ö. Sl. 


Reddie, Stellmacher & 0. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 

taufen Rohbernstein 

in allen Größen zu höchſten 

Preiſen. (21618 

Suche eine Willa 
in Zoppot 


zu kaufen. Gefl. Offerten nebſt 
äußerſter Preisforderung und 
genauer Beſchreib. unt. 03723 
an die Exp. dieſes Blattes. [3728 


Beabſichtige mein in Wonneberg 
geleg. Schmiede⸗ und Garten⸗ 
grundſtück zu verk. Zu eritag. 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 3. 

Hochfeines Pianino billig 
durch Gelegenheit zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36, part. (8692 


— ———ů ́—— WCC, 


geleg., fortzugsh. ſehr bill. 
Off. u. K 190 an die Exped. (3717 


Weidengaſſe 


zich gute Nahrungs⸗ 
Grundſtick, ſtelle, it zn der, 
kaufen. Anzahlung 12000 % 
Off. unt. K 118 an die Exp. (3642 


Ein gutes Grundstück mit 
Schankgeſchäft, Bauſtelle und 
Hofraum, in der Stadt ſofort 
zu übernehmen evt. preiswerth 
zu verkaufen. Offerten vom 
Selbſttäufer u. K 286 an die Exp. 


Längluhr. gróss. Grundstück, 


gut verzinsl., Nähe Bahnhof, bei 
b. 22 000 A Anz. zu verk. Off. von 
Selbſtk. unt. K 274 an die Exped. 

Ein flottes Bier⸗Verlags⸗ 
gejchäft mit guter Kundſchaft 
iſt preiswürdig zu verkaufen. 
Offerten unter K 280 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 


— 
Eine gutgehende Bäckerei iſt 

wegen Krankheit zu verpachten. 

Zu erfragen Rothebrüke 5. 


Se 5 ar 


Off. u. K 95 an die Exp. d. BŁ 


85 


Tüchtiger junger Mann 


Stadt- und Provinz-Reisender 5 


für ein Engros-Geschäft 
per ſofort oder 1. Januar geſucht. 
Offerten unter J 968 an die Exped. dieje 


Folgende Verſchollene 


1. der Seefahrer Friedrich Wilhelm Woytakewicz, am 


9. December 1859 zu Zigankenberg geboren, am 12. April 1887 
von Danzig aus zur See gegangen; 

2, der Seemann Friedrich Wilhelm Victor Gronmeyer, 
geboren am 12. November 1859 zu Memel, am 3. April 1877 
von Neufahrwaſſer zur See gegangen; 


3. der Seemann Rudolf Albert Kreft, am 8. April 1846 


zu Glettkau geboren, im Jahre 1863 von Danzig aus zur 
See gegangen, ſeit 24 Jahren verſchollen; 

4, der Seemann Johann Bernhard Bartkiewitz, ge⸗ 
boren am 1. Februar 1861 zu Danzig, 1880 von hier aus 
zur See gegangen; 


am 16. Mai 1845 geboren, 1862 von dort aus zur See 
gegangen; 

der Eigenthümer Johann Daniel Pallasch, Sohn des 
1804 verjiprbenen Zeugmacher Martin Pallasch in Schidlitz 
bei Danzig, ſeit mindeſtens 1829 verſchollen; 

der Seeman Josef Friedrich Wilhelm Kreft, geb. 
am 28. März 1833 zu Neufahrwaſſer, im Jahre 1849 auf 
einem engliſchen Schiff nach England ausgegangen, ſeitdem 
verſchollen, 

werden auf den Antrag 


m 


= 


zu 1. des Straßenbahnſchaffner Friedrich Beck in Langfuhr, 65 


Brunshöferweg 7, 
gu 2. des Reſtaurateur Tschirsky in Neufahrwaſſer, Weichſel⸗ 


ſtraße 6, als Vormund, vertreten durch Rechtsanwalt 


Sternberg, 

zu 3. der Wittwe Susanne Kreft, geb. Mueller in Glettkau, 

zu 4. des Vormunds Kaufmann Felix Kawalki von hier, ver: 
treten durch Rechtsanwalt Rothenberg, 

zu 5. des Einwohners Georg Eduard Sudau in Steegen, ver⸗ 
treten durch Rechtsanwalt Keruth in Danzig, 

zu 6, des Abweſenheitsvormunds 
Brueckmann in Danzig, 

zu 7. der unverehelichten Valesca Zienau in Danzig, vertreten 
durch Rechtsanwalt Casper daſelbſt, 

aufgefordert, ſpätetens in dem auf 


den 3. Oetober 1898, Vormittags 10 Uhr, 


Discretion zugeſichert. 


der Seemann Carl Gottlieb Sudau aus Steegen, daſelbſt 


Schuhmachermeiſter Carl 2a 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18. December. o 
z rl. 


1 A R PRZ) *. 4 


8 Am 16. d. M. entſchlief nach ſchweren Leiden unſere 
liebe gute Mutter, Schweſter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter und Tante, die Wittwe 


Heinriette Ewert 
$ geb. Pich 
| im 80. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 18. December 1897 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, Vorm. 11 Uhr, von 
der Leichenhalle des St. Barbara⸗Kirchhofes aus ſtatt. 


So 


Dienstag, den 14. d. Mita, Abends 7½ Uhr ver- 
ſtarb der Malermeiſter 
Max Kunze 


im 43. Lebensjahre am Herzſchlag. 
Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen lieben 
Collegen. , 
Möge er in Frieden ruhen! 


Die Beerdigung findet Montag, den 20. December, 
2½ Uhr von der Leichenhalle des Trinitatiskirchhoſes 
Halbe Allee ſtatt. Um rege Theilnahme wird gebeten. 


Derporſtand derzüaler and attirer Junung zudanzig 


Oscar Ehlert, Obermeiſter. 


Gestern früh 3¼ Uhr entschlief nach langem, sehr 
chwerem Leiden unsere liebe, gute, unvergessliche 
Mutter 


Mathilde Lehn 


; +. geb. Krug 
im 70. Lebensjahre. Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 18, December 1897, 


Die Hinterbliebenen. 


vor dem unterzeichneten Gerichte auf Pfefferſtadt, Zimmer 


Nr. 42 anberaumten Aufgebotstermine ſich ſchriftlich oder 

mündlich zu melden, widrigenfalls die Verſchollenen für todt 

erklärt werden werden. (3698 
Danzig, den 8. December 1897. 


Königliches Amtsgericht 11. 
Bekanntmachung. 


Am Donnerstag, den 23. December 1897, Vormittags 
10 Uhr, werden auf dem Exercierplatz der unterzeichneten 
Abtheilung hinter der Artillerie⸗Kaſerne, Hohe Seigen 14, 
für den Militärdienſt unbrauchbare Dienſtpferde öffentlich 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden. 

Kaufluſtige werden erſucht, ſich zu dem Verkaufstermine 
rechtzeitig einfinden zu wollen. 

Danzig, 16. December 1897. x (3770 
IV. Abtheilung Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36. 


Verdingung. 


Die zum Um⸗ und Erweiterungsbau auf dem Poſtgrund⸗ 
ſtücke zu Danzig, Langgaſſe, erforderlichen Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗ 
arbeiten (Thüren und Fenſter einſchl. Beſchlag), veranſchlagt 
zu rund 15000 , folen im Wege des öffentlichen Angebots 
vergeben werden. 

Die Verdingunsunterlagen liegen im Amtszimmer des 
Regierungsbaumeiſters Langhoff, Danzig, Poſtgaſſe zur Einſicht 
aus und können daſelbſt gegen portofreie Einſendung der Um⸗ 
druckgebühren pp. im Betrage von 2,50 «4 und des Beſtell⸗ 
geldes bezogen werden. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den Inhalt 
kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 28. December 1897, 
Mittags 12 Uhr an den Unterzeichneten francirt einzuſenden, 
in deſſen Amtszimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung 
der eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter ſtattfinden wird. 


Danzig, den 13. December 1897. 


Der Regierungsbaumeiſter. 
Langhoff. 


Bekanntmachung. 


Die Abbruchs⸗ und Wiederherſtellungs⸗Arbéiten für den 
Umbau des Grundſtücks Hundegaſſe Nr. 10 werden im Wege 
der öffentlichen Verdingung vergeben. 5 

Für die bis zum 22. December d. J., Vormittags 
11 Uhr im Bau⸗Bureau des Magiſtrats einzureichenden ver⸗ 
ſchloſſenen und mit entſprechender Adreſſe verſehenen Angebote 
find die für den Umbau aufgeſtellten Bedingungen nebſt dazu 
gehöriger Zeichnung maßgebend. 

Bedingungen und Verdingungsanſchlag, welche vom Bieter 
durch Namensunterſchrift zu vollziehen ſind, können, ebenſo 
wie die Zeichnung, im Bau⸗Bureau in den Dienſtſtunden ein⸗ 
geſehen werden. : 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag find gegen 
Zahlung von 1,50 Mk. Copialiengebühr erhältlich. 

Danzig, den 8. December 1897. (8223 


Der Magiſtrat. 


e 


(3494 


7 


Dienstag, den 14. d. Mts., 
219 Abends 7¼ Uhr ſtarb plötz⸗ 
9 lich am Herzſchlage mein! 

lieber Mann, unſer guter 
B Vater, der Malermeifter $ 


Als Verlobte empfehlen ſich b | 
d lm Wilke, boga 8. dee 


; i 48. Lebensjahre. 
| ha mi eel 


Um ſtille Theilnahme 
Hinterbliebenen 
e een g Ek Lo 


Wittwe Ida Kunze 
A nebft7unmündigentindern, | 


WWWUWOWWWUWO ||| Die Beerdigung findet k 
TEE FE SLUB AT vE 915 
eee von der Leichenhalle des 
g? $j Zrinitatisticchgofes aus 
2 Die heute frlih erfolgte $ |i ſtatt. k a 
glückliche Geburt eines 23 EEE 
$ gefunden Knaben $ Die Beerdigung des f 
g beigen erfreut an o Tiſchlermeiſters $ 
® IN s 
$ Silberhammer, den 8 Eduard Siebe 
2 18, December 1897, 2 findet Sonntag, 19. d. M., 
3 uhr, von der Leichen. 
3 F. H. Wolff und Fran. 2 fame be Pfarrkirchhofes 
| Halbe Allee, aus ftatt. p 
240000000404000000% | DIEE 


Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittag 2½ Uhr, [88 
von der Capelle des Diakonissen Krankenhauses nach | 
dem Bartholomäi-Kirchhofe statt. 


Auctionen 
Weichſelmünde, Weichſelſtraße 15, 


Dienstag, den 21. December 1897, Vormittags 10 Uhr 

über den Nachlaß des verſtorbenen Eigenthümers Schacht- 

schneider sen, gegen baare Zahlung: (3775 
20 Schiffsknie, lange Ketten, Kanthaken, Handſpaken, Theer⸗ 
pützen, Pechgrap., Heutrage u. Harken, Riem, Bretter, Bootsbau⸗ 
Klampen, altes Eiſen, Anker, Dachpfannen, vieles Schiffs⸗ 
zimmermanns⸗ Handwerkszeug, Pinſel, 70 Stück 2, 3: auch 
4⸗zöllige, circa 5 Meter lange Planken, Schiffshölzer, Modelle, 
Pump⸗litenſilien, einen Fiſchſauger nebſt Zubehör und Partie 
Brennholz. s 


Ferner 
Mittwoch, den 22. Deeember 1897, Vormittags 10 Uhr 


Nenfahrwasser, Olivaerstrasse Ar 7677 


für dieſelbe Rechnung: 

Mobiliar, Haus⸗ und Küchengeräthe, Wäſche Kleider, Betten, 
10 Flaggen, 2 Handſchlitten, Gewehr, Revolver, Piſtole, 
Säbel, eſchene Riemen, Segel und Flaggenſtangen, Garten⸗ 
Leitern und Garten⸗Utenſilien, altes Eiſen, diverſe Haufen 
Brennholz, Tauwerk, Schiffs⸗Utenſilien, Bretter, Latten, 
Bohlen, 2000 Zielgel, Schiffszimmermanns⸗ Handwerkszeug, 
9 neue, 5 alte und 15 geſtrickte Lachsnetze, 2 Flundernetze 
und Floßholz. 


Franz Schlichting, 


gerichtlich vereidigter Taxator und Auctionator, 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 13. 


Auction Altstädt. Graben 53, 


Haltestelle der elektrischen Bahn. 
Sonnabend, den 18. December, Montag, den 20. und 
Dienstag, den 21. Deeember von 10 Uhr ab, verſteigere 
ich das Lager der aus derottollitzschmann'ſchen Concurs- 
maſſe herrührenden Gegenſtände, als: 5 : 
Glaskaſten, Kämme, Spazierſtöcke, Sanitäts⸗Tabaksvpfeifen, 
Eigarrenſpitzen, Shlipsnadeln, Bernſteinſachen, Ballfächer, 
Billard⸗Bälle, A Mammuthrippe, Knobelbecher, Meere 
ſchaumſpitzen. 


Ferner in anderem Auftrage: 


Oelgemälde, Glasbilder, Teller, Taſſen, Terrinen, Baum⸗ 
töpfe, Waſch⸗Service, diverſes Fayence⸗Geſchirr, 
wozu Kaufluſtige einlade. í NOR 

Sämmtliche Gegenſtände eignen fih zu Weihnachts: 


Geſchenken. ? 
Eduard Glazeski, 
Auctions⸗Commiſſarius und Tarator, 


Aution 
Lagerhof Bröſen, Bahnhof. 


Montag, den 20. December 1897, Vormittags 10 Uhr, 
im Auftrage der Springer'ſchen Erben gegen baare Zahlung: 
Sopha und 10 Stühle, Roßhaar, 2 Kleiderſchränke, diverſe 
Rohrſtühle, Ausziehtiſch, Küchentiſche, Spiegel, Bettgeſtellen 
mit Matratzen, 2 mahagoni Sophatiſche, Regulator, viel 
aus⸗ und Küchengeräth, Pavillon, Glas, Lampen, Patent⸗ 
aſchapparat, neu, 2 Satz große, 1 Satz Kinderbetten, 
Flaſchen, antikes Sopha, Körbe, Schuhe, Herrenpelz, Kleider, 
Gardinen, Bilder, Wannen, Bütten, Tiſche, Speiſeſchrank, 
Uhren und Bodenrummel, 
Franz Schlichting, 
gerichtlich vereidigter Taxator und Auctionator. 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 13. 


z a: „AŻ è Ein 15 
Verkaufe gutes Dans 


5 g ' ſin der Stadt ift preiswerth zu 

dE | dobudowa AR saa ee vom Selbſt⸗ 
> s ; an die Exp. d. Bl. 
Kleines Grundſtück, Diva, Rojeng.19, Gru af 
gut gelegen, ift in der Stadt mit Baupl., in welch. Bierverlag 
preiswerth zu verk. Offert vom verb. mit Speiſewirthſch.erfolgr. 


Selbſtkäufer u. K 288 an die Exp. U betrieb. wird, fogl, zu orm. (3811 


3632) 


Granat-Schmuck 


als: 


Colliers, Armbänder, Broches, 


Kämme, Boutons pp. 
in neuen hübſchen Muſtern und ſolider Arbeit 


empfehle 


in großer Auswahl zu äufzerſt 


billigen Preiſen. 


Mein großes Gold⸗ und Silber⸗ 
Waaren⸗Lager 


halte zu Weihnachts- Einkäufen beſtens 
empfohlen. Auswärts Auswahlſendungen. 


N. Plaschke, 


Danzig, Goldschmiedegasse 5. (2866 


1 iſt fortzugshalber 
Bier verlag billig zu verfaufen. 
Off. u. K 31 an die Exp. d. Bl. 


Canarien- 


Vorſtädtiſchen Graben Nr.37 
Ecke Winterpl. u. Ankerſchm.⸗G. 


Fuchsstute, 


5⸗jährig, 7 Zoll, ſehr ſtark und 
breit, garantirt zugfeſt und 
fehlerfrei, geeignet als ſchweres 
Frachtpferd, verkäuflich für 900 
Mark in Dominium Breſin 
bei Rekau Weſtpr., Station 
Rehda. (3663 
Dompfaff.,Zeiſige, Wellenſittiche 
Meiſen zu vk. Gr. Nonneng. 1, 2. 
1 junger Jagdhund billigſt zu 
verkaufen Ohra⸗Niederſeld 355. 


(anarientihne, eehte Roller, 


Lichtſänger, wegen Umzug billig 


Harzer Canarienhähne 


zu verkaufen Pfefferſtadt 22, 3. 


Behte Harzer Canarienhäune, 
feine Sänger, mit tief. Pfeifen, in 
groß. Auswahl à St. 4,50% 605. 
zu vk. Schüſſeld. 17,1, Ea. Bäckerl. 


Harzer (anarien- Hähne 
(Lichtſänger) ſind zu verkaufen 
Kl. Rammbau 6b, 1 Treppe. 


Harzer Cäbarienhäune, 
flotte Sänger, auch bei Licht, 
ſind zu verkaufen 

Werftgaſſe Nr. 4 b. 
Harz. Can.⸗Hähne (Lichtſg.) ſ.von 
4.4 an z. v. Röperg. 21 bei Friesen. 


u. Weibchen, 


Vier Puten ſind noch zu 
haben Schidlitz Nr. 87. 

Hochtragende Kuh, Anfangs 
Januar milch. w., hat zu ver⸗ 
kauf. Hinz, Förſter in Heubude. 

Einige Canarienhähne, 
Lichtſänger, find noch zu verk., w. 
bis zum Feſt koſtenlos gehalten. 
Näh. Gr.Bergg.22, unt. r. (3792 


Eine Hühnerhündin 
guter deutſcher Zucht, 1¾ jähr., 
1. Feld, haſenrein, ſicher vor⸗ 
ſtehend, gut apportirend, iſt 
billig abzugeben. 

Ed. Sommerfeldt, 


3800) Lauenburg in Pommern. 


3 R z : ind 
Zwei Objective drn 
zu vi. 3. Damm 10, i Tr. (3658 
1 Schuppenpelz, 1 Schlittendecke 
zu verk. Kl. Hoſennähergaſſe 11. 
Winterüberz. u. and. Herrenkld. 
b. zu pk. Fraueng. 14(ob. Klingel.) 

Gute Herren⸗Kleider ſind billig 
zu verk. Weidengaſſe 38, Keller. 
Faſt n. ſaub. W.⸗Ueberz. fſchl. Fig. 
zu verk. Tiſchlergaſſe 54,im Geſch. 


1gut erhaltener Havelock ift billig 


3 zu verkaufen Langgarten 58, Hof. 


Geſellſch.⸗Rock u. Weſt.(Kammg.) 
femttl. Fig. z. verk. Boggennf.742. 
1W.⸗Mantel u. Jaqu f Mädchen 
v. 10-12 J zu vk. Gr. Weg 2, p. r. 
Altſt. Graben 74, 1 Tr., ift ein 
ſchwarzer Anzug billig zu verk. 
Damenjag. u. eleg. Oſenvorſetz. 
bill. zu verk. Schmiedeg. 18, part 
Ein faſt neuer Frack billig zu 
verkaufen Jungferngaſſe 2. 
Ein Damenpelz iſt billig zu verk. 
Offert. unt. K 247 an die Exped. 
1 Hohenzollernmantel, ſowie 
andere Herrenkleider billig zu 
Neu. Tuchrock u. e. 10⸗Markſtück 
E. er averi Reiteraajjel pt, 
Mehrere helle nnd 

dunkle Kleider und Blouſen 
ſind ſehr billig zu verkaufen. 
Straußgaſſe 6a, 3 Tr., rechts. 
Uniformrock, Ueberzieh., Hand⸗ 
harmonika zu vk. Biſchofsg. 5, 1. 


Lin neuer schwarzer Rock 


mit Weſte, 1 graues Beinkleid u. 
gebrauchte Damenſachen zu ver⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 106, 2. 
G.gut erh. Winterpaletot f. nb. v, 
4-5 J. f. 2 K 3. verk. Lenzgaſſe l, 1. 


zu verkaufen Dienergaſſe 9, 1. 


1gut erhaltener Gehpelz ift billig 
zu verkauf. Hundegaſſe 70,1. [3694 
1g. erh. Handharmonika m.3Aufz 
zu vk. Schidl., Alt Weinb. 840,2, p. 
1Geige, B-Piſton, 1 Oboe bill. z. vk. 
Off. unter K 303 an die Exp. 
2 n. Handharmonikas mit 4 Aufz, 
find bill. z. vrk. Tiſchlergaſſe 16, pt. 

Eine gute Geige billig zu ver⸗ 
kaufen. Allmodeng. 1a, 1 Tr. links. 
Symphonion,pſſ. z. Geſch., b. zu vk. 
Jungferng. 28, Eg. Kl. Bäckerg. 2. 
Fortzugshalber iſt ein gutes 
Schlafsepha zu verkaufen 
Jteugatten, Nr. 9, 6. Thüre. 
Accordzither, faſt neu, zu ver⸗ 
kaufen Hirſchgaſſe 2, part. links. 
1 mah. Vorticow, 2 Satz Betten, 
1 mah. Sophatiſch, 3 mah. Stühle, 
1 Sopha, 2 mah. runde Tiſchchen, 
2 mah. Ruheſeſſel, bill, zu verk. 
St. Kath.⸗Kirchhof 3 vis a vis d. K. 
1 pol. Kinderausziehbettgeſtell ift 
zu verk. Gr. Schwalbengaſſe 6,2. 
Geſt. Tiſchd., Handarb. v. d. Meſſe, 
ſt. 20 f. 16. z. bk. Vorſt. Gr. 26, 1, V. 
Ein Bettgeſtell iſt billig zu verk. 
Langfuhr, Brunshöferw. 21, prt. 

6 mahagoni Schweifſtühle, 
ſauber erhalten, zu verkaufen 
Weißmönchen⸗Hinterg. 16, part. 
Fortzugsh. . Mattenb. 26, Möbel, 
Küch.⸗, Waſchgeſchirr u. Bett. z. vk, 

Gut erhalt. Sopha günitig zu 
verk., zu erfr. Melzerg. 1, Ecke 


1 gut erh. Chaiſelongue (hochl.) 
zu verkauf. Breitgaſſe 60, 2 Tr. 


Plüſchgarnituren, 
2 nußb. Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratzen, Keilkiſſen, einzelne 
Sophas in allen Arten Bezügen, 
ein gebrauchtes, billig zu haben 
Neugarten 35e, parterre, Etn- 
gang Schützengang. [3804 


Bettgejtell mit Federmatr. 20%, 
Sopha 24 , Kaſtenſchlitt. 20 M 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26, 
Günstiges Angebot. 

Wegen Fortzug verkaufe meine 
neue Einrichtung, 8 Wochen 
im Gebrauch, zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe. Beſichtigung 
jederzeit. Biſchsfsberg 5, 1. 

16 Bände Brockhaus Conver⸗ 
ſations⸗Lexikon ſind billig zu 


Nr. 296. 

ct u. ff. Cognac billig zu ve 
u 14, ob. 1 en 
Roman 90 Hit. 3,50.4, 1 Siu . 
hündchen 5 vt. Hirſchg. 45 part. 


Gut e. Ulanenr n. pan Mütze 


i u 
aji. zum Maskenball, iſt bill. z 
vel Kaſſubiſch Markt 2, 3 Tr: 


Goldene uud silberne Uhren 
und Schmuckſachen bill. zu uar 
Milchkannengaſſe 14, 1 Treppe: 
2 Seegrasmatratzen, 
Affen⸗Muff, 7 m br. Hä zę 
b. zu vf Baumgartſcheg.18/pt⸗ 
Kd. Jag, Chap-clag, Sag 0 
Jagöſt. zu verk. Jopengaſſe 15 
Paff. f. Gärtn.: 14 alte nid 
bill. zu verk. Tagnetergaſſe . 


Milch? 


Ca. 100 Liter friſche Miß 
können im Ganzen oder gere H 
bei täglich Zmal. Lieferung er 
einem Gut an Muüchhandunerd. 
frei Haus Danzig abgegeb. breſſe 
Abnehmer belieben ihre A fe 
unter K 289 in der Expedit 
dieſes Blattes anden 
Igr. neue Puppenwe u. & n. , 
m. gedr. güß,pfia.Beihn@ell 
bill zu vk. Langgarten 279 T 
Aquarium mit Fontäne 3 27. 
bill. zu verk. Büttelgaſſe 9 25 
Joppot, Fiſcherſtraßel“ e. neu 


Futteral g. Jagdflinte bill. au ob 


Kinemakoorapl, 


nenefter Conſtruction, ja 
neu, mit 6 Films, billig å i 
verkaufen. ; 
Offerten unter K aar 
die Expedit. dieſes Blati 
Milch zum Schwefneſutter 
zu haben Heil. Geiſtgaſſe i 
Eine Goldinuhr (Auter en 
faſt neu, billig zu verkau 


Röpergaſſe 19, Parterre. 


Poſt⸗Kiſtchen 


billig zu haben Langen Mare 
Beſond. Neuheiten in Tanten, 
ſchirmen, Mohnblumenſträuße y 
Baumſchmuck, Ringe, BT eit 
alles ſpottbillig zu haben B 


e 


gaſſe 84, L. Feuerke. < 
1 Feſtung, 1 Krüämerlab. pal 


e 

zu Weihnachten für Kinder 4 
verkaufen Langgarten 45, # 

Schüſſeldamm 34, 1 tjt jelbge ty, 
Randmarzip. u. Theeconf. uh 7 
Ein flieg. Schild u. e. Wangi 
vill. 4. vert Off. unt. K 271d 
If. neu. mah. Damenſchrelbte 
Weihnachtsg. Heiligbr. 16 b. 


1000 Ceniner 


gute Daberſche Ker feet 


ſtehen preiswerth, ab Ball 
hier zum Verkauf. Gefl. of 
nebſt Preisangabe unter 


„I 
an die Expedition dieſes Blat 
1 gr. Laterna magica mit M 
Bildern gu vk. Hirſchgaſſe 6 
F. Züher.einſelt m. Noten iit sii 
zu verf, Breitgaſſe 74, ogr.h 


Igutnäh-Maſchine für 7.48 MN 
Biſchofsg. 12b, H., 1. Schr ttr: 


verlaufen 3. Damm 10, 1. (3654 A, | hnunn 


ZUS” Scanonenöfen, Cambüſen, 
Blechrohre find billig abzu⸗ 


geben Hopfengaſſe 108. (3130 


Preßtorf 


verkauft nach Danzig franco 
Haus Dominium Kriſſau per 
1fajt neue gr. Puppenwiege billig 
zu urf. Tiſchlergaſſe 52, pt. links. 

Zimmerturnapparat, Tiſch⸗ 
croquet, großer Tafelaufſatz 
mit 3 Cryſtallſchaalen zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 69, 1 Tr. 


Elegante Puppen, 


Puppen⸗Wiegen, Kochherd und 
Puppenſpind billig zu verkauf. 
Gr. Wollwebergaſſe 1. 

1 gut erh. Kinderwagen iſt zu 
verkaufen Hirſchgaſſe 9, 1 Tr. l. 
1 kl. Spindchen Muſikw. Monop.) 


42Platt. paſſ.Weihnachtsgeſch. m. 


iſt f. 30 J. zu verkaufen Kleine 
Berggaſſe 7, 1 bei Raddatz. 
Fahrrad fortzugsh. ſehr b.gu ver: 
kaufen Schilfgaſſe 1a, Thüre 3. 
Weihnachtsbäume ſtehen neben 
der Markthalle zum Verkauf. 
Eine vorzüglich arbeitende, ganz 
neue Nähmaſchine iſt ſofort ſehr 
billig zu verkaufen Tobias⸗ 
gaſſe Nr. 14, 2 Treppen. 
1 gr. Schaukelpferd m. Naturfell 
billig zu verk. Frauengaſſe 22, 3. 
(Für Kenner) Wiener Modell- 
mantel, 100 ge koſt. j. für 15.4 zu 
verk., ſowie eine antike Uhr, 
Breitgaſſe 84, U. Fenerke. 


1 Prenmatik-Tahrrad, 


Cont.⸗Reifen, neu, renom. Marke, 
neueſtes Modell, 73 Ueberſetzung 
mit auswechſelb. Kettenrädern, 
Blockkette, ſehr billig zu ver⸗ 
kaufenStiftsgaſſes, 2Tr., r. (3786 
Ein Jahrg. „Zur guten Stunde / 
u. ein ſpannender Roman (100 .) 
b. zu of. Weickhmannsg. 2, 2 Tr. A 
Zannenb.in gr. Ausw. z. hab. Joh. 
Seloff, Gr. Gaſſel5, Ecke Brab., Hf. 


18nd.-Sprungf.-Diatr.ift b.3.nrt. 

Jungferng. 28, 2, Eg. Kl. Bäckerg. 
Ein Schaukelpferd ijt zu ver- 

kaufen Hinterm Lazareth 18a. 


1Preisang. unt. K 


Ig. kindrl. Ehepaar ſucht z. . Jan. 
e. Wohn. v. Stube, helle K 2 
Bod. z. Pr. v. 10.15% in Maß, C. 
Kaiſ. Werft. Off. u. K 275 an 7 5 
Eine Wohnung, Nabe De 
Fiſchmarkt, wird von e. Bea 
von ſofort geſucht. Preis bis Bl. 
Off. unt. K 235 an die Exp. d. 7 
EI. W h Sb . goa n, 
gel. von gl. od. Jan. zu mieth. gz. 
Off. unt. K 253 an Bien 
Beamter mit einem Kinde, ac 
Wohnung p. April im Pre. 
25 % Nähe Fpiſchm. Off. „en A 
Körl. ruh. Mieth. ſuch Bop er 
4-5 Bimm. z. 1. April od. ihr Bl. 
Off. unt. K 291 an die Exp. 
Seamt.|.g.1.Jan, 2 Zim. ur. n, 
Offert. unter K 285 an pa 
Wohn, b. 2 ub. u. Jub Rede 
bis 2 Tr., v.2Dam. zu mieth: BL. 
Off. unt. K 292 an die CE oben > 
Kmderl.Ehep.jucht 1. Jan. A 
Pr.14-16 Off. u. K 290 a ——.— 


Eine Wohnung, 


8 Zimmer und Zubehör, 0 
ſofort zu miethen geſuch, Bl. 
unter K 307 an Die 811 5 555 
1 Beamtenmwwe. 1.3. 15. . 
1. April e Wohn. v. 23. e 
od. Töpferg. Off. an h Ga. 
Kl. Familie ſ.3. 1. Jan. 1301. 
s gr. Stb. u. Zub. Off. u. K3 


= Köniol, Subali-beanten, | 


kinderlos, ſucht Wohnung Tr., 
23immern e 1 5 A 
„Schw. Meer od. Näg y. 
Ben oft. Carel 
Zimmer Gesuche 
lig. anſt. Mann juht 47 
5 Nähe Meffert eng 0 
55.4, z. 1. Jan. 98. Off. u. = 
Ifreundlſches Vorder zin fe 
etw. Zubehör in anftänd: 975 
von einer alten Dame 1 2 49. 
geſucht. Offerten A = 
j hen zum 1.0. 
Zi. Off. R K 245 an W 
Mann ſucht e. kl. | 
mit fep. Eingang i. ber nähe 5 
Sanggazt, bilk, zu eg gyp, erb 


KMF 


PS, 


Nr. 296. 
Ge 


ſucht möblirtes Zimmer. IM 
Offerien m. Preis unter K 282. 
p: heizbares Dachſinbchen in 
5 t Hanie von einer Schneiderin 

miethen geſucht. Off. u. K 293, | f 


Gesucht 
Dort od. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. December. 7 
rn ap Schloſſer⸗Geſellen Suche ję" “ran. [8000 Zb Serbe 


ftellt e. J. Chmilewski, Schmiede⸗ Häuſer, beſſere Mädchen für auf ein neuerbautes Haus, 
gaſſe 18. Daſelbſt kann ſich größere Kinder. J. Dau, ſehr gute Lage, geſucht. Selbſt⸗ 
ein Lehrling melden. Heiligegeiſtgaſſe 86. darleiher wollen Ihre Adreſſe 
I Beltenavbeiterin erhält Ber | Saub. ehrliche Aufwärterin für unter K 806 an die Exp. d. BI 
ſchäftig. Alexander Barlasch. Vormittag gej. Jopengaſſe 61, 3. | 10—11000 zur 1. Stelle auf 
Für die Errichtung und den | 1 ją. Mädchen zum Warten e, t. 105 ändliche. Grundstück von 
Betrieb eines Dampfſägewerks Kindes gej. Burggrafenſtraße 8. ae me He — 5 OS Sm 
in einer Stadt der Provinz. Ordentliche, faubere Auf Weich geſucht e des Werthe. 
Poſen wird ein (3789 | wärterin für Vormitt. geſucht iter K 295 an die Exp.d. Bl. Si Eu an die Exp. d. Bl. 
deutscher Auternehmer er © 8 
i neues Haus nach Bröſen von gl, 
mit entſprechendem Vermögen My gel, Werthtaxe 33000, Miethe 
geſucht. Große Waldungen in 312100 ZA Verſicherung 24000 AM. 
nächſter Nähe und ein großer Off. unter K 296 an die Exp. d. Bl. 
See zur Lagerung des Holzes 1516000 ;. I. Stelle u. Stadt⸗ 
vorhanden. Unterſtützung des 
Unternehmers iſt von den Wald⸗ 


gebiet v. gl. gej., Miethe 19000, 
beſitzern zugeſichert. Offerten 


| a 30000 , Berfich. 19500 M 

Off. unter K 297 an die Exp. d. Bl. 
unter 03789 an die Exp. d. Bl. i p 
Im Auftrage ſuche tücht. 


14500 , zur 2. Stelle auf ein 
Handlungsgeh. p. fof. od. ſp. 


2 Briefm. einl., d. ſ. Ant.) 
Preuss, Danzig, Dreherg. 10 & 


Ein zuverläſſiger Kutscher 
k. ſich meld. Baumgartſcheg. 17/18. 
Schneidergeſellen können ſich 
melden Altſt. Graben 89, 3 Tr. 
Schneider auf Platz kann ſich 


1 anſtänd. junger Mann findet 
Logis Am Spendhaus 5, 2, r. 
Gutes Logis bei einer Wittwe 
Jungferngaſſe 1, 2 Tr., zu hab. 
Junge Leute find. anſtänd. Logis 
2 ordtl. jg. Leute finden anſtänd. 
Logis Laternengaſſe 2a, 2 Tr. 
1 anit. junger Mann findet gutes 
Logis Böttchergaſſe 12, H. 1 Tr. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtig. Altſt. Graben 65, 1 Tr. 
1 jg. Mann find. anit. Logis bei e. 
Wittwe Junkergaſſe 12, part. 

Zwei junge Leute fi den 
Logis Töpfergaſſe 16, 1 Tr. 
2-3 jg. Sente |. gut, Logis b. ogl. 
wöchtl Sm. Bek Tiſchlerg. 16, pt. 
Junge Leute findet gutes Logis 
mit Stoft Altſt. Graben 60, 1 Tr. 
1 anſt. Mitbew. bei e, Wwe. gel. 
Off. u. K 269 an die Exp. d. Bl. 


2. Damm No. 17 BE 
ift für zwei Herren gute Penſion 
zu haben. 13203 
1j Dame d tagsüß. n. zu Hauſe iſt, 


zu: Danzig. [06019 


Liſte der Wohnungs: Anzeigen, 
welche ausführlicher guz unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


A. 1000,— e e 
930,— 5 Zimm., Zub., 1. April g. früh., Frauengaſſe 18, 2. 
850,— 7 3, Bade-, Mädchſt., Zbh. Jof. Langf., Leegſtr. 5. 
640,— 3 5, Mädchſt., Zub. p. 1. April Langgrt. 44/45, 2. 
675, 500, für Vicewirth 43., Zub. Abegggaſſe la. Nh. pt. r. 
800—900 43. Bade-, Schr. Frmdz. joj. Thornſch. Weg l, D. 
700, 350, 48., Balc., bezw. 3 B. Zub. Holzſchneideg. 8. N.pt. 
700,— 4 Zimmer, Zubeh., neu renovirt, Hundegaſſe 124. 
1400,— Saal, 53., Babes, Mädchſt., Zub., Lauggart. 44/45. 
800,— 43. Alc.Mochk., Zb., Milchkanng. 16. N. Hundg. 53,1 
800,— 3 Zimmer, Cab., Zubehör, Kohlenmarkt 12, 2. 
396,— 2 3, Cab., Zub., jofort, | Gr. Berggaſſe 17. Näh. 
240,— 1 8., Cab, Zub., p. 1. Apr.) bei Gensch, im Laden. 
450,— 2 Z., Cab.,Mädchſt.,neu renov., iof., Maufegajje4. 
800,— 63. Mdchſt. ev. Stall, Langia. Mkt. N. Hauptſtr. 93a. 
1200—1400, Wohn. v. 6bezw.7 Z., Zub., Gart., ev. m. Comt., 
Langgarten Nr. 97-9. Näh. Mattenbuden 5. 

1000, — 6 Zimm., Badeſt., Zub., Z. Damm. Näh.im&omt. Fi 
650,— 3gr. Z., Mdochſt., Speiſk., Zb., eleg. dec., Kohlenm. 9,2. 
650,— 4 3, Zub., p. Jan. od. April, Mottlauergaſſe 7,1. 


u 


TOTEN 


erten unter J fofort abzu⸗ 
gen in Walter’s Hotel, 5 

zur Beamer j. möbl. Pf Vord⸗ 

| Zum, m. Pens. Betten vorhand. 
fetten unt. K 304 an die Exp. 


für 1 Pferd n. Wagen. 
klimy remiſe in der Nähe der | fA 
eiſchergaſſe zu miethen gej. | 
| lert. unt. K 244 on die Exp. 


| Cin Laden 
wird in einer Querſtraße der 


unggaſſe geſucht. Offert. unt. 
K 285 Exped. d. Blat i 


Gebildeter junger Haun, 


vertraut mit Buchführung und 


Correſpond., ſchöne Handſchrift, Z RAB 
7 SA s welche Beſchäfti⸗ Stadtgrundſt. von gl. oder ſpäter 


i gef. Off. unter K 298 an die Exp. 
Auf ein neues Grundſtück, welch. 
4700 % Miethe einbr., w. 30004 
hint. 30000 A4 v. ſofort zu 5Proc. 
geſucht. Off. unt. K 267 a. d. Exp. 
1000 Mk. werden auf ein ſtädt. 
[Grundſtück vom 1. Januar gef. 
Offerten unt. K 284 an die Exp. 


gung, am liebſten jedoch Bureau 
ſtelle. Anſprüche gering. Off. u. 
K 237 an die Exp. d. Bl. (3761 


Weiblich. 


— . —̃—ñ—ñ—ßĩr ——— 
lanit. alleinſt. Frau w. eine Auf⸗ 
warteſt. Zu erfrag. Pfefferſtadts. 
1 Frau bittet um Stell. z. Waſchen 


uuunaau ua tku u 


u an u a 


| Y pe N 500 550, — 3-43., Zb. Bale, Grt,Langfuhr, Blumenſtr. 8. : 5 o | melden Töpfergaſſe 21, 4 Trepp. 5 8 3 2 5 Suche 1500 % zur 2, Stelle zu 
| Yo Je 1400,— 7 B., Bd.⸗ u. Möchz., Gart, ev. Pferdeſt. p. April ftot. bi Benj Langgarten 113,2. | — — 7 | und Reinmach, Nonnenhof 14, 1. 5% Zinſen, ſichere Hypothek, von 


Strebfame Herren, 
welche ſich bei feſtem und 
hohem Einkommen eine 


Lebensstellung 


ſchaffen wollen, werden um 
Angabe ihrer Adreſſen unter 
K 215 an die Expedition 
dieſes Blattes gebeten (3777 
Hausd., Kutſch., Knechte, Fütterer 
Jungen fof. gefucht 1. Damm 11, 
Bei h. Lohn u. fr. R. ſ.jüng Knechte 
u. Jung. für Lübeck 1. Damm 11. 

Ein Barbiergehilfe kann ſo⸗ 
fort eintreten Karpfenſeigen 2. 
NA, Hundegaſſe 101, pt. (2845 Handwerk, ze. Leſchentr =. Ff m. 
Ein ſchöner Laden mit gr. Keller Schw. Meer, Salvatorg.5, Th. 2,1. 
ift zum 1. Januar Altſt. Graben | 15⸗10fähriger Sohn achtbarer 
zu verm. Näher. Fiſchmarkt 33,1. 
Kuh⸗ u. Pferdeſtall 1. Jan. b, zu 
vermiethen Kneipab 10, Laden. 

Pferdeſtälle für zwei und 
drei Pferde zu vermiethen. 
Steindamm 12, 1 Treppe. (8758 


in kesehülls-Ioral 


im Neubau, mit 8 großen Schau⸗ 
fenſtern und Eckeingang, in einer 
regen Provinzialſtadt in beſter 
Lage, a. Markt u. Hauptverkehrs⸗ 
ſtraße, zum beſſeren Mauufac⸗ 
turwaaren⸗Geſchäft vorzügl. 
freundliches möblirt, Parterre⸗ geeignet, ift per ſofort eventl. 
Vorderzimmer mit ſep. Eingang 
zum 1. Januar an einen Herrn 
zu vermiethen Tobiasgaſſe 31,pt. 
Möbl. Hinterzim. mit fep. Cing. 


Eine kath, junge Dame, 
welche tagsüber im Gefchäfte iſt, 
ndet zum 1. Jan. angenehme u. 
iige Beni, bei einer alleinſteh. 
Dame. Off. u. K 250 an die Exp. 

In einer anſtänd. jüdiſchen 
Familie ift eine gute Penſion 
bei billigem Preiſe zu haben 
Fiſchmarkt Nr. 15, 1 Treppe. 


Ein Fräulein, Mitte Zwanziger, ſofort. Offerte 00€ 
im Geſchäft u. in der Wirthſchaft irrt. Terten um Rage Erp, 


en ami ala, | ed beer 
thätig geweſen, ſucht von gleich gegen gute Sicherheit ſofork gef. 
oder ſpäter Stellung. Offerten Off. unt. K 302 an die Exp. d Br. 
unter K 254 an die Exp. d. Bl. ZI. unt. K ova an bie Exp. D. Bl. 
1Mädchen bittet um Arb. für den 
ganzen Tag. Reitergaſſes, Th. 21. 
Tord. rau empi.. Wſch u. Nein⸗ 
mach. Z.erf. Jungfrng. 25,3, Vohs. 
Laden- u. Lehrmädchen für jede 
Branche, Stubenmädchen f. Güt. 
tüchtige Dienſtmädchen, gleich u. 
Januar empfiehlt W. Mack Nehf. 
Ecke Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg. 


Langf., Kaſtanienw. 10. N. Brunshöf. W. 44, Sass, 

1800, 1350 2 hochherrſch. Wohn. v. 6Zim., Badeſt. u. Nebgel. 

Kohlenmarkt 22. Näher. Langgaſſe 70, i. Laden. 

tor Laden Kohlenmarkt 22.N. „ n g 

550, — 3, Mochſt, reichl. Zub. p. Apr., Thornſch. W. 14, pt. 
975,— 5,5, Mdchſt.reichl. Zub. p. 1. Apr., Poggenpf. 17.18. 

800,— 4 „Badeſt., Zub. meu renov, ſof Heil. Geiſtg. 113,2. 

950— 7 B Balc., reichl. Zub., p. 1. Apr., Biſchofsgaſſe 0. 


ijt die 1. Etg. von 
. Damm 6 f immer foi. od. 1800 — 78. Bd., Bith. Mht, 30.,1 Apr. Weidg. 40. N. 34a, 
2700,— 1 gr. Ladenlocal, per fof., Gr. Wollwebergaſſel pt. 


Pat zu verm. Näh. 2 Tr (3627 

Ik q Zimmer, viel Zub., herrschaftl., | 5 Zim., Zub. p. LApr.a. früh. Schw. Meerg. N. b.Brischke Daj. 
\ lasbale.,Vorgart., von 450. an 4 5,3 Säle, Veranda, Grt., Stall ꝛc., Gr. Allee, bei Fr. 

| Jedz. Hermannshöf. W.6 z.v.(2144 2 Zimmer, 2 Cab., Balcon n. Zubeh., Gr. Allee, Rxckonskt. z 

| Wohnung v. 2 Stuben, Küche, | 1 freundl. möbl. Zimmer nebſt Cab. m. a. o. eee ! 
Bod. ac. per Januar für 17,50 % 1 großer Lagerplatz für alle Zwecke Schulſtraße 8. 
Mom. Schidlig,Unterftr.79.(3587 | Wohn. v aAbezw.3 Zim, Langfuhr⸗Johannisth. N. Brunsh. W. 43. 
Per r | Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, Garten, eventl. Pferdeſtall, 
Petershagen neben der Kirche 10, bei Giger. ih 

5 Zim.„Burſchſt., Pferdejt,Gzt. Holzichneideg.6,n,d. Wiebenkaſ. 

1 Laden u. Oberſtube, p. 1. Apr., Langgaſſea5, Cing. Matzkauſcheg. 

7 Zimmer, Badegu Waſchk., p. 1. Jan., Vorſt. Graben12-14,3. | 


1. Hopfengaſſe 98-100 find per 
1 Yanuar oder ſpäter zu verm.: 
ohnung 3 Tr. von Zimmer 
nebit Zubeh. 2Comtoirgelegenh. 
aden nebſt Zimmer, 2 Lagerk. 
ih. Hopfengaſſe 28, part. (3648 


naa av © 


Ein Speicher 
mit 4 trof, luftigen Böden ift in 
der Müncheng. bill. zu vermieth. 


Am Sonnabd., 3. d. i. e. Packet b. 
mir lieg. gebl. u. bitte ſelb. abzu⸗ 
holen. Danziger Kaffee⸗Lagerei. 
Hausthürſchl. (Doppelt. pl. G. B. 
abg. i. Fundbur. d. Kgl. Pol.⸗Dir. 
1 Portemonnaie m. 8,86 MÆ verl, 
„Abzug. Nonnenhof 13 p, Felstau. 
Am 14.0, Mts. von Sanngoffe bis 
Tallſt Frau bitt, ü. e. Aujwartejt, | zum Bahnhof oder daſeloſt ein 
Töplesgaſe 16,3 Tr., y SE Kolben vom Galvaniſtrapparat 
Tord. Frau 5. Stelle g. Waſchen verloren, Gegen Belohnung ab» 
u. Reinmachen Rammbau 5, pt. zugeben Brandgaſſe Ib, Lubitz, 
= U 5 
Gin Jg. Mädch.v.außerhludtger.] Donnerstag, den 16, d. Mis. 


nee | lden Manring 


Stellung Altes Roß Nr. 3, 2 Tr. 

1 Schulmädchen ſucht eine Stelle gezeichnet J. S. 25. 12. 1896 

zum Eſſentragen. Off. u. K 270. | verloren worden. Der ehrliche 

1 jg. Mädchen ſucht Stelle für den Finder wird gebeten, denſelben 

Vormitt. Langgarten 11, H. Th. 4. gegen Belohnung Bleihof 5, 

Talleinſt. Frau ſ.Stell.z. Waſchen Thüre 6 abzugeben. Vor 
Ankauf wird gewarnt. 


angfuhr am Markt herrſchftl. 
nung von 4 groß. Zimmern, 

ädch.⸗ u, Badeſtb. fow. ſämmtl. 

x Ubehör von ſogl. oder ſpäter zu 

4 ermiethen. Näh. bei H. Dross, 
| Onditorei und Cafe. (3716 


| Nim Hauſe Brabank9,lTr. ift eine 
f 1 ohnung, beſteh. aus 2 Stuben, 


Laufburſch.gſ. Gr. Wollwebrg. 18. 


1 ordl.Laufburſche m. ſich bei Otto 
Hohlwein, Laugfuhr, Hauptſtr. 56. 
D Ein Laufbursche "WE 
ſucht Stellung. Näheres Hinter 
Adlers Brauhaus 16 b. Rohde. 


Für mein Comtoir ſuche einen 


Lehrling 
vom 1. Januar monatlicher Ent- 
ſchädig. C. Silberstein, Röperg. 6. 


2 Lehrlinge 


für gleich oder ſpäter ſucht 
gegen freie Station im Hauſe 


Indolph Nansse Nachll,, 


Droguen-Handlung, 
Elbing. (8787 


Weiblich. 


Ein großer Eckladen, 


Kürſchner⸗ und Brodbänkengaſſen⸗Ecke, mit drei großen 
Schaufenſtern und zwei Eingängen, worin über 
20 Jahre ein flottes Eigarren⸗Geſchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben wird, iſt zum 1. April 1898 zu ver⸗ 
abinet, Küche, Boden u. Keller miethen. Näheres Kohlenmarkt 27, von 4—6 Uhr 
zum Januar1898 zu verm. Preis Nachmittags. (3321 
mel. Waſſerzins p. A. 450%. Zu ; 
erfr. Brabant 15, Comtoir (3644 
2900000000660005000 
Pfefferſtadt 56 eine $ 
© 
öl. Hofwohnung ? 
e | Stube, 1 Cabinet, Küche 2 
2 Baden an ruhige, nur 


erloſe Einwohner fof. 
2 od. |. 1 u verm. WA 


Gut möblirtes Zimmer ijt 
Junkergaſſe 9, 1 Tr., zu verm. 
Breitgaſſe 115, 1, iſt ein möb⸗ 
lirtes Zimmer zu vermiethen. 
Frdl. Vorderzimm n. ab, i. zu : l i 
verm. Tagnetergaſſe 9,3 Trepp. per ſofort mit Penſion an einen 
Möl. Gabinet i. a. e. anfi. Mädch. Herrn zu verm. Breitg 141.8805 
Fiſchmarkt 28, 1 Tr., zu vermth. 1 gut möblirtes Zimmer ijt zu 
Pfelterst.30, Z Fr. ijt 6.1. Jau. ein verm. Hirſchgaſſe 3, 1, lepte Th. 
gut möbl. Zimmer zu vermieth. . bi 
Imbl.Part.⸗Zimm.ſſt v.. Januar e een em 
eler, Stall zum 1. Jan. zu verm. billig zu verm. Breitgaſſe 77, pt. Beni. 3.1. Jan an 1-2 Hrn. zu vm. 


v. Male erg. 1. Jan Pt Wohn. | Mabi. Bim. jep. Gmg, fogl, bilig | Sorftädt. Graben 54 1-2 fein 


u. Reinm. Gr. Rammbau 13, Th. 1. 

Ammen und Kinderfrauen s 
für hier u. aufs Land empfiehlt FA 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 


Empfehle 


herrſchaftlicheKöchinn., Haus 
und Stubenmädchen, Stützen 
u. Lehrfräulein für Bäckerei. 
C. Bornowski, Hl. Geiſtgaſſe 102. 


Iimpiehle ficht. Hausmädehen | 


Königsberg in Pr. (3741 


Lagerkeller, Räume, Eingang gut 
trocken, zu vm. Frauengaſſe 29,2. 
ee ee eee EB barat al 


Zoppot, 


Seeſtraße 1, Ecke Danziger⸗ 
ſtraſte, ift ein großer gewölbter 
Keller mit Eingang vom Vor⸗ 


A 


Ich wohne jetzt 


Langfuhr 25, 


unmittelbar neben der 
Apotheke. (3676 


ti. Bimm. gu um. Näh. 1 Tr. zu verm. Johannisgaſſe 57,2 Tr. 561 Vorderz. mit ſep. Eing bill. ga Suche für ei ieſi i m 
i i ? . 9 , s 5 eine hieſige feine . sa 
Alt. Graben 88, Stube m. Küche] 2 gut módl. Simm. mit bej. Cing. | Wem u erie. 4. Eig. v. 9. Uhr. N eh zum 1. ee ein] J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. Dr. 8e rau. 
Zub vom 1. Jan. 98 zu verm, |f. zu verm. Breitgaſſe 128, 8 GG ola dbac gewandtes, junges Mädchen, | MUST ASTA 1 | —üö 
AR he e ijt elne Bintergaffe pty gut möbl gun. Finger, auch beish amt e eein dingimo A w Plomben, (23796 
Wohn. von 5—6 Stuben, | jep.&ing.,n.@®.Benf.,fof.zu verm. ry: jetz JE PERNE RL i 
Błejfube, Gladgeranbe ne, p.Gng.a.28.Penj.„jof.guverm, | bilig zu vermiethen Große J 875 an die Expedition. (3418 Zither⸗ Unterricht 


Ein ſchön möblirtes Vorder⸗ 
zimmer, ſep. Eingang, zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 20,3. Th. 
Lauggarten 20 iſtein fein möbl, | Nr. 18/19, Eg. Hühnerberg, pt, 
Zimmer = un zu a Malto, a FLAT Bui 
Frauengaſſe 22, 2 ift ein f, möbl, | "1.0.06. Beni. bil. zu vermiethen. 
1 5 mit gut. Penſ. zu verm. Imöbl. Bimm. v. 1 Jan. zu haben 
1 frbl.möbl.Borderz.ift ane Hrn. Breitgaſſe 33,1. Zu erir. im Lad. 
od. Dame zu vm. Poggenpf. 85,1. um ajje 1, 2. Th., hübſch möbl, 
Fa am 1 ijt u 99 4.5 uf u an |" 
möbl. Vorderz. z. 1. Jan. zom., | Tobiasg. 4, part. ift ein möbl. 
Breigaſſe 09, LE it ordetz, | Hinterzimmer an 3anft.jg. Leute 
m, Cab. b. 1. Januar zu om, Näh, ſogl od pät m gut Penſ tb. vrm. 
dat.oder i. Bierkell. d. Hauſezu erf. Leinf. mol. Stbch ift an e. jg Mann 
Ging. fep, ſaube i N Vo Z M a 
N - a 51 aſſe 29, 2, zu verm. ohne Penſion ſofort zu vermieth. 
Feen Oliva, fóllneritrage?8,1, Aetos 87, paste ca Tel Aliſtädt. Graben 67, 1 Tr rechts. 
und Soohmung von 8 Zimmern | Piol. fep, Bordera. zu verm. 3. Damm 18, 1. Et. (Boftgeb.) ijt 
I Eora ele lwa M. Zimmer, gute Benf., 40.4 al, ein gr. gut mbl jep. gel. Vorderz. 
A n Breit- | M. Zimmer, 4 56 | an Lod. Z5rn. m.aut.Benf.zu vm. 


daſſe 33. Zu erfragen im Laden. zu vͤrmieth. Holzgaſſe 8,3. (8756 mill. mat oh au om, 

| Warabtesg. 20,1, p mol Vorder. MOBT. Borberg.mit a of, Pentgu 
f ohlenmarki Ih ) Ir azer, pestki gu vermieth, | dem. An der gr. Mühle 1b, 2 rr. r. 
| | s 


Wollwebergaſſe 2, B Treppen. 


Ein freundliches Vorderzimmer 
iſt zu vermieth. Sperlingsgaſſe 


und Zubehör zu vermiehen. 
Suche 3. 1. Ap. im Mittelp. d. Sr, 
Ste u. Cab. ob, größ., n. üb. 2 Tr. 
Off. Pr. bis 35.4 u. K 252 d. ö. E. 
Eine Wohnung von Stube 
und Küche zum 1. Januar zu 
derm. Halbe Allee, Bergſtr. 20. 
N kl. Wohnung an kinderl. Leute 
| gu berm, Töpfergaſſe 21,1 Tr. v. 
| SANG Awennb,, Stube, Cab., 
che, Kellerl. Jan. an kdrl.Leute 
| mm Zu erf. Fiſchmarkt 23,00. 
D 2.Gtage,p. April, für 
| | ol negii, TOO wet, 
| terre im Comtoir v.11-11bt. 
| | 5 immer, Ich. u. Kamm .. I. Jan 


ertheilt gründlich Otto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 
Wer ertheilt Sonnt. Unterricht 
in Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine. Off. mit Pr. u. K 266.) 
Clavier⸗Unterricht w. grDl. erth. 
8 Std. 2 % Off. u. K 288 d. Bl. 

Gründl. Clavierunterricht, 
8 Stund. für 3 , wird ertheilt 
Altſtädtiſcher Graben 89, 1 Tr. Sorgfältigſte Ausführung. 


Interriehtim lavier- und billigſte Preiſe. 
on Tiigi ran F. Bluhm, 


Pio BL 118 Lauggaſſe 1, 2. (3582 
von den erſten Anfangsgründen | Fräulein K. von Mattenbud 
bis zur Virtuoſität. Einzel⸗ D r 5 


Š . die herzlichſten Glückwü 

1 in Ban an State von geo moa moe 
gardt 3 %, in Pelplin 2% Im Dei 
Ra ty a | Glͤlcliche Fahrt und a Gać 
nonatli ei genügender] alte \ 
Betheiligung. Violine u. Bogen liches Lebewohl! Famile P, 
von 7 „tan. Beginn des Orga⸗ D 908 Wo jehn wir 
niſten⸗Curſes am 2 Januar 1898. | == M uns wieder? 


künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


ane, Piomben ete, 


aer E e wać Bei höchſt. Sohn u. fr. Neiſe ſuche 
Männlich. Pina Berl ibed u.a Städt, 
Srellefucher de ai grz f. Danzig zahlr. Köchin., Stuben: 
ST A osi n Ble u. Hausmädeh. 1. Damm11.(3641 


W.HirschVerlagMannheim.(2780 Eine Köchin 


Einen ſehr K i 
euenit utſcher bie 2—3 Kübe zu melken hat, 


REA ; findet zum 1. Januar 1898 bei 
RR gutem Lohn Stellung. (3726 
5 8 łaty AŚ: Brauereibeſitzer Mierau, 

Für dauernde lohnende 


N bur 95 
Accordarbeit werden e el: 


i y Ljung. Mädchen fann fich für den 
tüchtige Schloſſer ein, meloen eee 


Vorm, melden Ziegengaſſe 1, 3. 
geſucht. (2288. Geſucht wird z. 1, Januar für 
h , 2 Herrſch. e. kräft. Anfwärterin 
Siebeek’sche Stanzwerke, [m gutem Buch für dle Zeit 
‘Riemke bei Bochum, 
in Weſtfalen. 


von 6—12 Uhr Vormittags. 
Tüchlige Tuner 


Heil. Geiſtg. 43 (Kaiſerh.) 4. Etg. 

Mädchen, a.beſtellte Hoſen geübt, 
f. dauernde Arb. Röperg. 16,2, h. 

finden lohnende und dauernde 

Beichäftigung, Reiſekoſten werd. 

nach Vereinbarung vergütet, 


Eine Ausbeſſerin f. feine Wäſche 
melde ſich Neugarten 224,2 Tr. 
Geübte Putzarbeiterin find. in 
freundl. Stadt Sachſens angeneh. 


- 2 AS Der rauhe Seemann 
— a — 2 
i ret 08,2, möbl. Vorder- Eine eleg, möbl. Wohnung n. | Actien-Gesellschaft H,Paucksch | Stell. (Geſchäftsinhab. tt Myr)| Herrmanczyk an 
15 t und Zu⸗ en 1 1 zu vermieth, | Schlafit. ift 54.2 z 8 M „GU mat DE A. N CE e "Gloger a. 0 1 Ba ES Klagen ? | 
u Apri i pA eee er, ümerg. 4, 2an d. Mar ö 7 asenste „ G. eee my 
nden gm bermicth. | Sieg. nióblirteś Zimmer m. ſep. SL Krümergea an Martenerch Suverläffiger Allan, |nresien, roten 8 


Bitt⸗ und Guadengeſuche, 
Conceſſionsanträge, Verträge, 
Teſtamente, Vertheidigungs⸗ 
ſchriften in Strafſachen und 
Schreiben jeder Art fertig 
ſachgemäß 


I. Nablgeuntb, 


Altſtädt. Graben 90, 1 Tr. 
Ig. kinderl. Leute wünſchen ein 
Kind von 12 Jahren in Pflege zu 
nehmen. Ohra, Roſengaſſe 404. 
Die Beleidigung, die ich der 
Frau Ott zugefügt habe, nehme 
ich hiermit zurück. Makutha 
Die Beleid., die ich Dem Herrn W. 
Gruslak zugef. h., nehme hiermit 
abbitt. zurück. Gustav Mehrwald. 
Damen werden in und außer 
dem Hauſe friſirt Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 35, A. Stein. 
Muffs w.gefütt., a. Coſtüm⸗Muffs 
gut u. billig angef. Mauſeg. 17, 1. 
Langgaſſe 87,3 Tr., wird feine 
Damengarderobe angefertigt, 
Alte Gummiſchuhe werden 
gekauft Poggenpfuhl 91. 
En Dinipieler zu Fr. Torterk 


Dresden, erbeten. (3743 
Molzhauerinnen. 
une Frauen, die im 
Holzhauen geübt find, können 
ſich melden Steindamm Nr. 25. 
a FERNE N a 
unge Damen, melde die 
* Damenſchneiderei erlernen 
wollen, mögen ſich melden, 
Damen von außerhalb finden 


i reisw. ſofort o. 1. Jan. Milchfanneng.11,3, titlfein möbl. 
N ende 37, 1. | Vorderz. nebit Cab. Zu um. (3778 
Schreßitengel2 part., frdl. möbl. Hundeg. 23,3, g mbl. Vordz zu vm. 
Zimmer, ſepar. Cing., zu verm. Jaſtadie 7, 1 Tr., fein möblirtes 
Sanggarten 9, 1, fein móblirte Vorderzimmer zum 1. Januar 
Zimmer billigſt zu vem, (3695 zu verm. Näheres 2 Treppen, 
9.Beiftg 45, ImbL.Brd3.3.0.(8709 L anſt. Schlafſtelle in em, e 
Vrft. Grab. 28, I/ Le. fmbl. Vor d.: mit jep. Eing. gu haben Raid 
zimm. m. ſepar.Eing. z. verm. (3729 e che de u 
Einf. mo Zimm m. ep Eing vgl. unge Leute finden BU 
. 90 Hühnerberg 2, 1 Tr. (3715 89975 ie Gaſſe a sa 

reme is f. e. w. tagüb. i. 0 

1 0 T 1 due FF 6, 2 Tr. 
ante de 799 | Cin anſt. ją. Mann findet gutes 
Ze 0 g ben e aT Logis i Samm 2, 3 Treppen. 
Graneng tout a 0.45 Anſt. jg. Mann find. gut. Logi m. 
aae Tante a. o took 4,2 Tr. 

olzgaſſe 7) ; 18 in warm. Zim. m. Bet. für 
nne 16 2 6. r ar ie a Nögergaſſe 9, 1 Tr. 
Pope 68,2, e. ſchün möbl. Tunfft- Jg. Jene find. b, auff. t. g. 
Sb on ie bau ue e Pace Bł t 
ene dene ich Ge: | Ei Junger Mann finder gares 
e eee onis Niedere Seigen 8,2 Że. T. 
Möbl. Part» Sinmer mit voller | re 
Bao h 0 ; Ein junger Mann findet anit. 
Feen BL Geiftgajje DI, Logis Jońanniśgajje 62,Hinterh. 
Bekinmer ſin Tjunger Mann finder gut. Jogis 


mit vorzügl. Beti e] 20 Fee 
i. Januar gu MO nę 3 1 95 mit Bet, Sarpienieigen 9, Keller. 


mmer und Cabinet für gaffe 24, 2, zu erfra 3628 Jig. Mann fanſt. Logis m. Befójt. 
er gen. 10 K 
Serten Medi Kavpfenfeien 28,1, jpg | Ofte ra 1BsEing.Reimaugeng. pt 


l Funden GU vermiethen. (3204 
? Aundegaffe 97, 2, ift ein möbl. | gut mbl. Zimmer [of.o.1. Januar I- Zig. Leutef gut. Log. im Cabinet, 
4 zu vermietfen. (3653gu verm., mit o. ohne Beni.‘ 35131 Monat 3:4, Burggr. Str. 10, 1v, 


ZEG” Gesucht Mk. (5000 
zur zweiten ſicheren Stelle auf 
ein feines Geſchäftshaus. Ver⸗ 
mittelung verbeten. Offerten 
unter K 86 an die Exped. (3647 
6 XG KF 

| 20 000. Mark 
Aufnahme in meiner Behauſung zur 2. Stelle auf ein Grundſtück 
B. Michalski, Johannisgaſſe 61. | insangfuhr, innerhalb der Hälfte 
Aufwärterin wird von ſofort von fofort des Werthes, zugleich reſp.ſpäter 
geſucht Laſtadie 23, 1 Treppe. geſucht. Offerten unter 03662 | 
Eine durchaus tüchtige an die Expedition d. Bl. (3662 
O 9 Suche auf m. neu erb. Grundftück 
Di © (2 Häuſer) 26000 zur 1. Stelle, 
ti Tee verjich. ift daſſelbe mit 46 000 % 
für feinen Putz findet d 5 Off. unter K 178 an die Exp. (3696 
ut findet dauernde Suche von gleich gut 1. Stelle 
angenehme Stelung per Jan. 35000 Mark Mate: ½ des 
Bewerbungen bitte mit Jeugniß⸗ reellen Werthes. Offerten unt. 
abſchriften und Gehaltsauſpr. 03722 an die Exp. d. Bl. (3722 
nur ſchriftlich an mich zu richten. 8800 Thaler, d. netf gleich vom 
Adolph Hoffmann haler, a. geth., gleich vom 
N p ’ Selbſtdarl. zu verg. Off. u. K 265. 
Große Wollwebergaſſe 11. 3-5000 4 gu 4½ Proc.zur erſten 
Anſtändiges ſauveres Aufwarte⸗ Stelle ſofort od. ſpät. zu begeben. 
mädchen für den Vormittag wird | Offert. unter R 241 an die Exp. 
eſucht Röpergaſſen9, parterre. | Sue zum 1. Januar auf meine | 
1 Aufwärterin mit guten Zeug. fünf neuerbauten Grundſtücke 
niſſen für den ganzen Tag melde 20— 30 000 Mark. Offerten ER 
Annoncen-Expedition von | ib Ed. Büttner, Holzmarkt 22, | unter K 236 an die Exp. ds. BI. | gewünicht Burggrafenſtr. 13,21. 
Haasenstein&Vogler,A.-G. !1j9.Drdc.,i.d. Damenſchnd geübt, Wer vt. Danzig. Hypothekenbr. | Zum Dam.-Srifiven empfiehlt f 
Königsberg Pr. [3740 fanu fih meld. Johannisg. 68,3. f. 3000 Off. unt K253 a. d. Exp L. Holtz, Heil. Geiſtgaſſe 80. 


| f. 800-1000 
Näh.Hundeg. 103, Comt (8797 
an nengaſſe 43 iſt die zweite 

gro ge, beſtehend aus 3 Zimmern, 

ub em Entree, heller Küche und 

Mieth or, per 1. April zu ver⸗ 

Jen. Näheres 1. Etage. 


für den Verkauf von Blumen 
und Pflanzen geſucht. Beſchäfti⸗ 
gung dauernd, eventuell kann 
auch Wohnung gegeben werden. 
Antritt ſogleich. (3664 
Georg Schnibbe, 
Handelsgärtner, 
Schellmühler Weg Nr. 3. 
Einen tüchtigen 


Raseur-Gehilfen 


ftellt vom 1. Januar ein 
Ed. Panter, Lauggaſſe 45, 


Cüchlige Roarbeiter, 


auf Stück nach außerhalb geſucht. 
Meldungen, abends 8—9 Uhr 
Holzmarkt Nr. 2, 2 Tr. 


tüchtiger 
Zuſchneider 


bietęce Herren- Garderoben 
und Militär-Eiecten.Geschät 


vom 15. Februar k. J. Offerten 
sub H 9190 befördert die 


doengelaß für den jährli 
A rlichen 
teens von 915 u 
Meßlich Waſſerzins vom 
miethennar 1898 ab zu ver⸗ 
in de n. Die Beſichtigung kann 
dr Tagesſtunden von 10 bis 
erfolgen und von 2 bis 6 Uhr 
NR Nähere Auskunft 
Caſſenlocc end vieles Beit A 
e der Kreisſparcaſſe 
Nuudegaſſe 55 belle S 


a seek 
iſt SN Abegpit., EigenHsit.10 


ung ſof. zu vermiethen. 


2 D 3 8 
i Tamm 17 itt ei Prag 
Arles Bi 7 ift ein gut mób 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. December. 


ſchäft fertiger In 


0,60 Mt. 


Damen⸗Cordſchuhe 
0,80 Mk. 


Damen⸗Filzſchu e 
Damen⸗Steppſchuhe mit Filz: und 


+ 0 


Lederſohle . 140 Mk. 
Damen⸗Filz⸗Schnürſtiefel, Leder⸗ 
All „ 
Damen⸗Filz⸗Zugſtiefel, Lederbeſatz 4,00 Mk. 
Damen⸗Lacktuch⸗Tanzſchuhe . 1,70 Mk. 
Damen⸗Lacktuch⸗Spangenſchuhe . 2,50 Mk. 
i Damen⸗Lackleder⸗Salonſchuhe . 3,25 Mk. 


SRH 


Damen⸗Ballſchuhe, in roth, toja, 


AG erner blau und wej . 3,00 Mk. 
ö AN eodor We 3 Damen⸗Roßleder⸗Zugſtiefel . . 4,25 ME. 
3 Grote Wolwebergaſſe >. Damen⸗Roßleder⸗Kuopfſtiefel . 5,00 ME. 
SZR? Damen⸗Roßleder⸗Schnürſtiefel 5,00 Mk. 

— Damen⸗Gummiſchuhe 1,00 u. 1,90 Mk. 

Billigſte Damen⸗Krimmer⸗Boots . 4,75 Ml. 


Bezugsquelle 
für 


gute und ſolide 


Schuh- 
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$etren-Eorhjhue - + + » 
Herren⸗Filzſchu e 
Herren⸗Filz⸗Schuürſtiefel, Leder- 
BOMB ß a e i 
Herren⸗Zugſtiefel, aus derbem 
Rindledenr 
Herren⸗Zugſtiefel, aus gutem 
Rüter 
Herren⸗Kalbleder⸗Beſatz⸗Zugſtiefel, 
sehr elegault 505 
Herren⸗Lackleder⸗Zugſtiefel, Hand- l 
arbeit. 10,00 W 
Derſelbe mit Glacé⸗Einſatz, chice 
GOO) al He 16 
Herren⸗Hakenſtiefel, aus prima 
A ea an area 
Herren⸗Gummiſchuhe . 2,50 u. 
Prima Harburger. 3, 
Herren⸗Boots, Wollfutter. . . 4,00 Ml. 
Prima Harburger. 


e kd 


| — — a 
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I Gelegenheitskauf! 

t Herren- | Damen- s 
India-Kalbleder-Zugstiefel, Handarbeit 9,50 Mk. | Chevreaux-Zugstiefel, hochelegant . . a a « a a o 7,50 Mb 
Chevreaux-Zugstiefel, feiner Salonstiefel . . . . . . 9,50 „ F prima Qualität. 1 

albleder-Knopfstiefel, sehr dauerhaft „ 
haft gearbeitet „ Rossleder-Zugstiefel, mit und ohne Lackkappe. . „ „ 


1150 „ 


Heussi’s | 


boliteriwaaren 


im 
Möbel- Magazin 
No. 79, Breitgasse No. 79, 


wegen Räumung zu und unter Koſtenpreiſen: 


i Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Schlafſophas, Sophas 
9 von 25 %, Federmatratzen ꝛc., jowie Buffets, Diplomaten 
1199 Schreibtiſche, Speiſeansziehtiſche, Sophatiſche, Bauern 
„ tiſche. Nähtiſche, Bücher⸗Etagsren, Paneele, Auswahl 
[il von Stühlen, große Pfeilerſpiegel 15 A, elegante und 
einfachere Kleiderſchränke, Verticows. 


la 
144 


Der, Tannenzapfen“ iſt die (A 
einzigſte nie verjagende Bot: W 
richtung, die Lichte jhnell N 


| 
i Reit- und Wirthschaftsstiefel, sehr gediegen und dauer- 
| 
| 
| 


1 A Bei Brautausſtattungen rejp. ganzen Einrichtungen gebe hohen und bequem auf dem Baum Win 
N 4 Rabatt, — Berſandt nach allen Orten. i ür Herren, Damen und lzu beſeſtigen. u 
ll Möbel⸗Magazin von H. Deutschland. Kinder ein i ; In Da 
| N | l | | N D N f j d ł 5 Zi ` 
|| 2 , 
| bale Antr Papageien! In Weihnachts⸗Geſchenken 
| namentlich Töpfer, 1 1 u $ + Beer vorteilhaft: E 
N. empner, die ſich in Poſen F hi empfehle in tadelloſen Exemplaren: 
LHR iederlaſſ A. 200, ſtatt A250, —, H 2 PIAN 
j NE Ło en tee Groß Auswahl. Abeland 22, [Brockhaus gr. Conversations-Eexikon, 
IN hierzu erforderlichen Mittel jind, Te ſprechnd. grüne | 4 320, — ftatt «A 420,— WS neueſte (Jubil),Dusgabe, in 16 Hoelen. Hlbirz. Bänden, ftatt 
Ii f wollen ſich gefälligſt bei dem u. graue, rothe nur ſolauge der Vor⸗ 160 M für 90 M, Meyer's gr. Converſ.⸗Lexikon, neueſte 
4 Berein zur Förderung des y und graue rath reicht. Aufl., in 16 Hocheleg. Hlofrz⸗Bänden, ftatt 160 für 100 -%, 
1 Deutſchthums inPofen, Victoria⸗ Cardinale, í dieſelben in vorletzter Auflage complet in 16 eleg. Hlbfrz.⸗ 
| ſtraße 23, melden 3790 ć Ferner empfehlen, zu Bänden für 50 rejp. 60 %, Meyer's kleines Converſ.⸗ 
ABE sa 1 hochr.⸗Tieger- Geſchenken geeignet à in 3 el 6 s 
$ Meinen höchverehrten Damen finken, herr⸗ Lexikon, neueſte Aufl. in 3 eleg. Hlofrz.⸗Bänden, ſtatt 24 % 
i 3 i „ herr⸗ | RAA CE i ; i 
e EŃ: p SO TEE Fahrrad- für 18 , Brehm's Thierleben, 2. Aufl., mit color. Abbild., 
M zur gefälligen Kenntniß, daß ich liche Sänger Reisfinken und ; 1 GRĘ ; 
IAB meine Wohnung vom 15. Decbr ebena and Sorten a i 0 eleg. Hlöfrz.⸗Bänden, ſtatt 150 % für 60 J, v. Koeppen, 
| nung . Decbr. verſchiedene andere f Zubehörtheile l. ‚Die Hohenzollern und das Reich“, 4 reich illuftr. Pracht 
| nach der (3766 | #feine ausländiſche Bier- und ; =E 48 „m, für 18 M 13 W i 
| Breit asse 21 1 Singvögel, Karzer Canarien- n reicher Auswahl und Au we” Hulle 84 Aa aa. tion, 
| NE ZE + EN uff., in 4 eleg. frz.⸗Bänden, ſta A für nackfuß, 
| ehe ih s dy vögel Wan aden, Nr. 28, Schlittſ. chuhe En Rünflermonogeanbien, a = 1 fiat 32 a für 
AE" gabe. e Ei se M, rig Reuter ſämmtl. Werke, in rothen Calico⸗ 
i Martha Bergmann, . in nur beſſ. Qualitäten. 15 banden, ee 7 , statt 25 tarte, ene Geſchichte, 
t Friſeuſe. lin 2 eleg. Hlöfrz.⸗ Bänden, ſtatt = ir 15 %, Tauſend und 
f $ At leine Nacht, überſetzt von Weil, in 4 reich illuſtr. Prachtbänden 
| Ą re N Be: F ſtatt 24 M für 16 10 a 1 "Hüte, eg 
i e A * 1 lin 2 Prachtbänden, ſtatt * e, Grundri 
ii 1 29099 e ge a 111 5 Hundegaſſe 102. Nr en eleg. 9 ee sk fit 8 Ay Cards 
na äſche w. Kleider m.jaub.ausgeb. | ; verſchied. ngen un Sterne, „Werden und Vergehen rig.⸗Bd., ſtatt 15 A für 
H ö ſowie auch jede Namenſtick. aufs | Medaillen mit Preisangabe, 5 718 A, Daniel, illuſtr. kl. Handbuch der Geographie, 2. Aut, 
HB bill. ausgef. Breitsgaſſe 84, 4 Tr. 1 9 oer un 1 2 Orig.⸗Hlbfrz.⸗Bde., ſtatt 21,40 2 S E. 
ereat Tischlergaſſe 18. 2. Marken zu Dienſten, welche bei Die Raab ſche se Re me und ee 
0 Beſtellung von Münzen ae Concursmaſſe 7. Aufl. in 6 Bänden, ftatt 51 4 für 20 4, 8. Aufl. in 8 Bänden 
JA Selbſtgebackenen Pią | C e fa asker,“ Jugendſchriften, Audachtspücher, Gef 
| ż eſtehend in Taſchen⸗Uhren aſſiker, Jugendſchriften, An her, Geſang⸗ 
N 5 BRandmarzip an R. „Schumacher, in Gold und Silber, Regulator- | bücher in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. (3773 
| per Mi. 100% | | gerlin ©, Sónięje BL 4 E A. Trosien, Buchhandlung; Peierfliengafe 6. 
T heeconfeet jeg. BH. Brochen a, Aufgepaßt! 
$ per Pfd. 1,20 «4, S ehr ni er kę 1 8 Fr Granat und ee SR. 912 de; 3 19155 127 5 ? 
WE - oralen als⸗ d „| bier), a Fl. owie Lauen⸗ Räucherlachs, ge min 
i 3 Makronen 4 9 . bändern, Shlipsnadeln; iay burger Braunbier, flaſchenreif, ganzen Hälften und Ausſchnitt, 
H er Pfd. 1,20 % Privat ⸗Mittagstiſch NI empfing und empfiehlt (3812 zur Probe Pfund 1,20 Mark. 
| Ber I Ne, ae 450 Pfg., beſtens empfohlen, Inge ©, A. Sezesny, Oliva, Neunaugen Schock 3,50, 4,00, 
Zuckernüſſe en Graben Nr. 11, | Płanidettentnópje, Whrtetten Scher Apen 1. 5,00—7,00 Mark. e 
i : per Pfd. 0,80 % < interhaus 2 Treppen, nahe] und viele andere Schmuckſachen że en evorſt. Feſte empfehle Tilſiter, Schweizer, 
3 . O, A $ 1 [8779 zum ſehr billigen Taxwerth der = p] emürz⸗Kuchenöl ſowie Werder und Limburger Käſe, 
AB Thorner Pfefferkuchen, dem Holzmarkt. eihanſtalt verkauft ehdelsBackpulv.(Fermentplv.) ſowie ſämmtliche Sorten Salz 
i jowiefämmtliche Weihuachts⸗ ZI Tan Negenſch. b. u. ſaub Snu f B ad 3 heringe in großer Auswahl a 
AR owie ſämmtliche Weihnachts⸗ J. Reparat.an Itegem * 2 : : 1 eri L oget : u 
| artikel zu Concurrenzpreiſen AC AT Kraft. Ww. Tobiasg 29 Milchkannengaſſe 15. eilad, IM Bisenhalnwagson billigſten Preiſen. Wiederverk. 
UB empfiehlt Puppenperrücken werd. ſauber Schultaſchen und Torniſter nach Bromberg, Thorn, Berlin, erh. Rab. H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 
a Carl Raddatz, und billig angefertigt Friedrich aus gutem Leder gefertigt Königsberg in Pr. Wien, jucht | Hering: u. Käſe⸗Handlung. (3787 
HE: Anüppelgaſſe 2, Ecke Nittergafie. Beyrau, Breitgaſſe Nr. 115. |F. Balzuwalt, 81. Müßkengaſſe 3 I Anton Breit, Steindamm 2. (3166 . 
| A 2 = 


Nu Das Licht wird in die Tülle eingedreht! 
,, Der „Tannenzapfen“ wird nicht, wie alle andern Baumtüllen, 
SCAN fj; feinem untern, ſondern mit feinem obern Theil an den Zweig geklem 
/ der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar auf dem Zweige, wählt, 
er bei allen andern Baumtüllen hoch in der Luft liegt; die Lich 


EW 


nzig bei H. Ed. Axt, La 


Modernste Christbaumtiille. 


mit 
mt / 


können daher ſelbſt auf den dünnſten Zweigen nicht schie 
ſitzen und nicht tropfen. Die kleinſten Lichtreſte ve 
brennen ganz, brauchen nicht ausgepuſtet er 
| werden. Preis: Dutzend 2 M Berjand geh 
% Nachnahme oder Vorauszahlung. 
SAN Paul Heussi, Leipzig, 
Wintergartenſtraſte 4. 


uggaſſe 57. 


(8194 
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H= 
Ruſſiſche, türkiſche und egyptifdć | 


Cigaretten 


eigener Fabrikation 


hochfeine Qualitäten in jeder beliebigen Packung und 
Preislage empfehlen als paſſendes Weihnachtsgeſchenk. 


Specialität: 


Officiercigarette No. 12 


per 100 WE. 1,25, 


Cinnretten-Onbake - Hilfen — 


Stopfmaſchinchen. e 
6 


Cigarette un, 


Brenner & Heymann, 
Lauggaſſe 80, Ecke Gr. Wollwebergaſſe⸗ 


— | z di 


nóberfanj von 


Mor sellen Harz Baunsehnul 


Mn. u billigen Preiſen. 
von vorzüglichem Geſchmack, $ 155 


103. Breitgasse 


‘le Pfd. 40 9, Damenkleider werde efe 

6. u. bill. anden 

. Simm 18. gohamenj 
4. Damm 4. 


„efil 
(3798 | rufe werden faber dee 


KO 


d moderniji Gd" | 


EN 
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il. 296. 2. Beilage der, Dauner Zlenefe Zladnidjien 


(Von unſerm Berliner Bureau.) 


’ UE erſte diplomatiſche Empfang in dieſer Saiſon 


et an zwei Abenden der laufenden Woche in der 
reihen Botſchaft ſtatt. Es gilt, die vom Hof⸗ 
monier vorgeſchriebene Antrittsviſite der Mitglieder 
1 Hofgeſellſchaft bei neuen Botſchaftern, in dieſem 
ip Tewftt Paſcha, dem Nachfolger von Galib 
| Aa machen. Und zwar wird dieſer officielle erſte 
alter bei dem Vertreter der Hohen Pforte noch in 
vo alten, feit Jahren (d. h. feit Erbauung des Hauſes) 
un ihr bewohnten Räumen der Botſchaft am Leipziger 
atz abgehalten werden, doch unmittelbar nachher 
Oz Belt fie in ein neugemiethetes Heim, das in der 
ſenſtraße, unweit des Königsplatzes gelegen ift. 
as erſte diesjährige „Kaiſerdiner“, wenn wir letztere 
edeichnung allgemein aufrecht halten für eine 
nel, an welcher Se. Maſeſtät als Gaſt theil- 
i Amt, fand beim commandirenden Admiral v. Knorr 
, Eine erſte Hoffeſtlichkeit, noch im Neuen Palais, 
A der Termin für Verlegung des Hofhaltes nach 
erlin noch nicht beſtimmt iſt, ſollte bereits vor ſich 
gehen, — es war dafür auch „Theater“ in Ausſicht 
Enommen, nämlich eine von Mitgliedern des Königl. 
Echauſpielhauſes zu bewirkende Aufführung von 
manue Geibels einzigem, bekanntlich 1847 in Bonn 
Ri eine luftige Studentengeſellſchaft, deren Mittelpunkt 
Bring Friedrich Wilhelm von Preußen (der nachmalige 
Aer Friedrich) war, geſchriebenen Luſtſpiele Meiſter 
Mteq/ — doch wurde an dem betreffenden Tage die 
eine Prinzeſſin Victoria Louiſe unpüßlich, was der 
alſerin, als der um das einzige Töchterchen zärtlich 
ejorzten Mutter, die Stimmung raubte, Güfte bei fich 
u ſehen. So ift die Feſtlichkeit bisher noch auf⸗ 
ſeſchoben worden. Zu einem eriten Ball in dieſer 
nifon vereinten ſich zahlreiche Mitglieder unſerer 
ofgeſellſchaft beim mürttembergiſchen Grafen 
eroldingen und ſeiner Gemahlin, den Verwandten 
er Familien Varnbüler und Spitzenberg, — ein Ball, 
dem das genannte gaſtliche Haus alljährlich fich 
net und der bei den regelmäßigen Theilnehmern ſich 
Moher Beliebtheit erfreut. 

Getanzt wurde überdies in dieſer Woche auch ſchon 
ein Mal im Feſtſaal des Hotel „Kaiſerhof“, und zwar 
dus Anlaß eines heiteren Polterabends, zu dem die 
dermählung des Fräuleins v. Caprivi, Hofdame der 
brinzeſſin Aribert von Anhalt und Nichte des früheren 
geichskanzlers, mit dem Landrath v. Behr⸗Behrenhoff 
gelegenheit bot. Graf Caprivi war zu dieſem Familien: 

von ſeinem märkiſchen Tusculum nach Berlin ge⸗ 
mmen. Der weiße Spitzbart kleidet dem ſtraffen 
eis ſehr gut, und er war in ſeiner Uniform ein 
echter alter preußiſcher General. Auch die Frau 
rinzeſſin, deren liebenswürdige, den Damen des 
engliſchen Königshoſfes eigene Art in Berlin 
wohlbekannt if, war perſönlich anweſend. 
ie ſonſtigen Gäſte waren der Hausminiſter v. Wedel- 
Piesdorf, der frühere Landwirthſchaftsminiſter Frhr. 
n Heyden, die beiden Grafen Bismarck⸗Bohlen, Graf 
Dönhoff⸗Friedrichſtein (der am Arme einer jugendlichen 
emahlin ſelbſt wieder jung gewordene Standesherr) 
und viele Andere. 

Als hier in Berlin ehelich Verbundene ſeien auch 
och erwähnt: Theodor Wangemann, Pfarrer der 
deutſch⸗evangeliſchen Gemeinde zuftuftichue in Bulgarien, 
der Sohn des um die Sache der Miſſion hochverdienten 

angemann, mit Fräulein Latte Teickner, ſowie der 
Waltembergiſche Hauptmann a. D. Heinburg mitränlein 
Patri v. Brauneck. Eine glänzende Hochzeit fand im 
7 Aus bauſe derer v. Oppenheim in Köln a. Rh. ſtatt: 
Nenies orte die jüngſte Tochter, Baroneſſe Elſe, der 
der Neff Asaſſeſſor, Frhr. Adolf v. Hammerſtein⸗Loxten, 

; des Landwirthſchaftsminiſters, als Gattin 
Die Oppenheims im Rheinland ſtehen den 
in Berlin geſellſchaftlich nahe; — 
Familie zog neue Frende ein mit 
der Geburt eines Töchterchens: Die glück⸗ 
lichen Eltern ſind Franz v. Mendelsſohn, einer 
der drei gegenwärtigen Chefs des großen Bankhauſes, 
Urenkel von Moſes, Sohn des verſtorbenen geadelten 
Alexander, und Marie Weſtphal, Tochter des früh 
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Karl Frenzel. 


Nachruf in den Blättern, worin ſeine hohen Verdienſte 
um die in Rede ſtehende Waffe in faſt 50jähriger Ent⸗ 
wicklungsgeſchichte, in zwei ruhmreichen Kriegen und 
zuletzt in der führenden Stellung des Generalinſpecteurs, 
gebührend anerkannt ſind. Gleichfalls den Tücken der 
der Influenza, doch im beſten Mannesalter von 39 
Jahren, erlag Rittmeiſter v. Koenemann im Garde: 
Küraſſierregiment. Seine, ſoviel wir wiſſen, kinderloſe 
Wittwe Thereſe, geb. v. Bonin, ift ebenſo wie ihre 


drei Schweſtern, Gräfin Erich Dohna, Frau v. Trotha 
und Frau v. Oppen, eine bekannte Beaute unſerer 


Hofgeſellſchaft. 

Vier Angehörige des literariſchen Berlins hat der 
Kaiſer als König von Preußen, reſp. der Staat durch das 
Cultusminiſterium, in Jahresfriſt zu Profeſſoren ernannt, 
drei davon aus Anlaß ihres 70. Geburtstages, nämlich 
Ludwig Pietſch, den Allbekannten und nirgends fehlen⸗ 
den, Rudolf Gende, den Shakeſpeareforſcher, und unjeren 
Ein vierter neuer Profeſſor, jünger an 
Jahren noch, it Karl Theodor Gagedertz von der 
Königl. Bilbiothek, der Fritz Reuter⸗ und Emanuel 
Geibel⸗Biograph, und was leider wenig bekannt, ein 
liegenswürdiger plattdeutſcher Dichter. 

„Das Orakel des gebildeten Berlin“ war am 
6. December, dem Jahrestage der Geburt des Ge⸗ 
feierten, Karl Frenzel von Prof. Hermann Grimm 
genannt worden. Eine Begegnung in derſelbeu Idee, 
ein ähnlicher Vergleich, wie der es war, den einſt 
Rudolf von Gottſchall in Leipzig von einem wegziehen⸗ 
den Kollegen und Bühnenkritiker ſchrieb: es ſcheide 
mit ihm der Gewiſſensrath des Leipziger Theater⸗ 
vublicums. Auch ein recht discutirbares, anfechtbares 
Wort, nur daß in Bezug auf Frenzel des Herrn 
Geheimen Regierungsrathes herangezogener Vergleich 
noch weit mehr hinkt. Wo iſt die dunkle Zweideutig⸗ 
keit und das fimilia Bildliche der Pythiſchen Mus- 


SW bei 1 Berliner Forſcher und Kenner von 
„Dichtern und Frauen“, dem eminent ſcharfſichtigen, acht 
breitung der Tuberkuloſe ift die Anregung des Land⸗ 


feinſinnigen Hiſtoriker und Feuilletoniſten, mit dem 


kryſtallklaren, in der wunderzierlichen Handſchrift auch 
noch des Siebzigjährigen ſich wiederſpiegenden Styl? 

Vorſitzender des Vereins „Berliner Preſſe“ ift ſeit 
Paul 
Schlenther, jeit Hermann Klerkeis Tode dona sł 
60 Proceni tuberfulos befunden wurden. ſe | 
| jache liefert aber auch zugleich den Beweis dafür, wie 


kurzem Berlins bedeutendſter Kritiker Dr. 
Wiſſenſchaftlichen Sonntagsbeilage der „Voſſiſchen 
Zeitung“. Seine drei letzten Vorgänger in jenem 
Vorſitz waren nacheinander Friedrich Spielhagen, Ernſt 
Wichert und Hermann Sudermann. Zeiten und 
Menſchen ändern fiH. An eine forme Carrière 
dachte der junge Mann wohl nicht, der 
beiläufig 15 Jahren ſich in die 
einführte mit einer Aufſehen erregenden Streitſchrift: 


„Herr v. Hülſen und ſeine Leute!“ Die neue Ehren⸗ 


ſtellung gebührt dem gediegenen Literator und Bühnen⸗ 


Kritiker wie ⸗Hiſtoriker, der ſoeben noch eine meiſter⸗ 
hafte Monographie: „Gerhard Hauptmann, fein Lebens- | 
gang und ſeine Dichtungen“ erſcheinen ließ und der 
ſich hier in Berlin einen eigenen Herd gegründet hat, 
indem er zugleich das Glück hatte, in einer der künſt⸗ 


leriſch bedeutendſten und weiblich liebenswürdigſten 


Damen des Kgl. Schauſpielhauſes fih die Gattin zu 


gewinnen, die Schelmin Paula Conrad, Shakeſpeares 
Puck und Lefſings Franziska! Nun ift Schlenther 


ſeiner Perſon nach, wie nach ſeinem Wirken durchaus 


der Rechte und Würdige für die leitende und reprä⸗ 
ſentirende Spitze dieſer nicht bloß numeriſch hervor⸗ 
ragenden litterariſchen Vereinigung. 


Tandwirthſchaft. 


in Weſtpreußen vom Jahre 1896. 


Die erſchreckende Zunahme der Tuberkuloſe unſerer 


Viehbeſtände, namentlich des Rindviehes, ift ſowohl 
vom Standpunkt des Conſumenten als von dem des 
Producenten von größter Bedeutung. Wie wichtig 
diefe Frage vom volkshygieniſchen Standpunkt iſt, oll 
hier nicht weiter erörtert werden; wir wollen nur das 
Zahlenmaterial über die Verbreitung der Tuberkuloſe 
in den weſtpreußiſchen Rindviehbeſtänden, ſoweit ſich 
das nach den Reſultaten des Betriebes der öffentlichen 


Schlachthäuſer beurtheilen läßt, anführen und mit dem 


anderer preußiſchen Provinzen in Vergleich ziehen. 
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[ſammteng 
i [Regierungsbezirken Schleswig und Stralſund 
Statiſtiſches Aber die Tuberkuloſe des Rindviehes 


Weſentlich günſtiger ſtellt ſich der Regierungsbezirk 
Marienwerder, der in 21 Schlachthäuſern 
18194 geſchlachtete Rinder aufweiſt, wovon 1648 mit 
Tuberkuloſe behaftet waren, alſo 12,5 Procent. 
Beſonders ungünſtig ſtellen ſich, um ein ſpecielles 
Beiſpiel herauszugreifen, die Zahlen über die Zunahme 
der Tuberkuloſe beim Danziger Schlachtviehhof. 
Es waren daſelbſt im Jahre 1895 25,3 Proc. der ge⸗ 
ſchlachteten Rinder als tuberkulos ermittelt, im Jahre 
1896 bereits 30,92 Proc. Auch bei Schweinen haben 
die Schlachtbefunde eine Zunahme der Tuberkuloſe 
von 2,9 auf 4,82 Proc. ergeben. Dem Bericht vom 
Jahre 1895 iſt ferner zu entnehmen, daß von den in 
Molkereien gehaltenen und gemäſteten Schweinen 
50—60 Proc. als tuberkulos befunden wurden. — 
Die angeführten Zahlen ſprechen ſo deutlich, daß ſie 
einer eingehenden Erläuterung gar nicht bedürfen, 
ſie liefern aber zugleich den ſchlagendſten Beweis für 
die Nothwendigkeit, daß im Intereſſe der Volks⸗ 
geſundheit darauf hingedrungen werden muß, daß die 
Controle in den öffentlichen Schlachthäuſern nur in die 
Hand von Thierärzten gelegt werde. Auch die Pro⸗ 
ducenten haben ein allgemeines Intereſſe daran, denn 
nur auf dieſe Weiſe kann den Lieferanten Gewißheit 
darüber verſchafft werden, ob die von ihnen gelieferten 
Thiere geſund ſind, und alle intelligenten Landwirthe 
werden bei einem negativen Befund nicht verabſäumen, 
energiſche Gegenmaßregeln zu treffen. Die Frage der 
Tuberkuloſebekämpfung ſoll ſpäteren, eingehenderen 
Ausführungen vorbehalten bleiben; es ſei aber hier 
doch erwähnt, daß dieſelbe, wenn auch noch mit hohen 
Unkoſten für den Landwirth verbunden, wenigſtens im 
Bereich der Möglichkeit liegt. Aus den ſehr umfaſſen⸗ 
den und exacten Verſuchen in Dänemark konnte Prof. 
Beng in Kopenhagen feſtſtellen, daß ſich in 96 Proc. 
ſämmtlicher Tuberkuloſeimpfung en das 
Tuberkulin als ſicheres, diagnoſtiſches Mittel er⸗ 
wieſen hat. In Anbetracht der zunehmenden Ver⸗ 


wirthſchaftsminiſters freudig zu begrüßen, daß in 
Sammelmolkereien die Magermilch erſt nach gründlicher 
Steriliſirung abgegeben werden darf. Auf das Unter⸗ 
bleiben derſelbnn dürfte es wohl zurückzuführen ſein, 
daß, wie eben erwähnt, von Molkereiſchweinen 50 bis 
Dieſe That⸗ 


die Tuberkuloſe durch die milchtuberkuloſen Kühe ver⸗ 


breitet wird. Die Richtigkeit dieſer Anſicht beſtätigt ſich 
| auch dadurch, daß in dieſen Fällen die Tuberkukoſe fait 


nur als Fütterungstuberloſe auftritt und hauptſächlich 
die Verdauungsorgane erkrankt ſind. Andererſeits iſt 
aber auch in der landw. Praxis der Beweis bereits 
geliefert, daß durch Paſteuriſiren der Milch die Auf- 
zucht geſunder Kälber möglich iſt. Es liegen über⸗ 
einſtimmende Reſultate vor, daß durch dieſe Maßnahmen 
die Tuberkuloſe aus früher ſehr verſeuchten Ställen 
ſpurlos verſchwunden iſt. Der allgemeinen, vom Land⸗ 
wirthichaftsminiſter angeſtrebten Durchführung des 
Paſteuriſirens ſtehen freilich ſeitens der Molkerei⸗ 
technik große Schwierigkeiten Kim Wege, und eine 
ausreichende Controle über die wirkliche Durchführung 
dürfte kaum möglich ſein. 

Trotzdem wollten wir auf die enorme Wichtigkeit 
ſolcher öder ähnlicher Maßnahmen hinweiſen, da gerade 
in der Provinz Weſtpreußen die Verbreitung der 
Tuberkuloſe, namentlich im Regierungsvezirk Danzig 
einen derartigen Umfang angenommen hat, daß nur 
noch zwei Regieruugsbezirke des qe 
preußiſcheſn Staates, in den 


mit 39,5 bezw. 28,9 Procent, die Tuberkuloſe der 
geſchlachteten Rinder häufiger auftritt als im Danziger 
Regierungsbezirk. i 

Es ift ein unbeſtreitbares Verdienſt des früheren 
Centralvereins, der jetzigen Landwirthſchafs⸗ 
kammer für Weſtpreußen, daß ſie zur Tuberkuloſe⸗ 
Bekämpfung ſchon vor Jahren Schritte gethan 
hat, indem ſie auf ihren Bullenſtationen nur 


ſolche Thiere verwendet, welche nach der Impfung 


keine Reaction zeigen. Wenn auch dadurch nur für 
| einen geringen Theil des Rindviehbeſtandes der Provinz 
das Tuberkulin als diagnoſtiſches Mittel gebraucht 


wird, ſo fällt doch ſchon der Umſtand ſehr in die Wagſchale, 


e 
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Preußens überhaupt auftritt. Aehnlich wie iu Weſt⸗ 
preußen liegen, wie bereits erwähnt, die Verhältniſſe 
in Pommern und zwar im Reg.⸗Bez. Straſund 
mit 28,9 Procent noch ungünſtiger als in Weſtpreußen, 
aber auch die Reg.⸗Bez. Stettin und Köslin 
weiſen mit 15,4 und 21,4 Procent ziemlich hohe Ziffern 
auf. Im Durchſchnitt tritt alſo die Tuberkuloſe in den 
3 pommerſchen Reg.-Bez. noch häufiger auf, als in den 
2 Reg.⸗Bez. Weſtpreußens. In Poſen ſteht der Reg.⸗ 
Bez. Poſen mit 9% relativ günſtig dem Reg.⸗Bez. 
Bromberg mit 20,9 Procent gegenüber. Weſentlich 
günſtiger als in Weſtpreußen, Pommern und Poſen 
liegen die Verhältniſſe in Brandenburg, namentlich 
aber in Schleſien. Im Allgemeinen muß geſagt 
werden, daß die weſtlichen Provinzen mit geringen 
Ausnahmen weniger tuberkuloſes Vieh aufweiſen als 
die öſtlichen (Oſtpreußen ausgenommen.) 

In Preußen überhaupt wurden 812731 Rinder 
geſchlachtet, wovon 107214 tuberkulos beſunden wurden. 
Es ſind demnach in Preußen von 100 Rindern 
13,2 tuberculos. Weſtpreußen ſteht demnach im 
Durchſchnitt feiner beiden Reg.⸗Bez. mit 19,5 Procent 
um 6,3 Procent höher als der Procentſatz in Preußen, 
der Reg.⸗Bez. Danzig allein jedoch 13,7, alſo um 
das doppelte höher als der durchſchnittliche Procentſatz 
in Preußen, Marienwerder dagegen 0.7 Procent 
unter dieſem Durchſchnitt. 5 


Provinz. 


g Aus dem Kreiſe Kulm, 16. Dec. In der 
geſtrigen Generalverſammlung des freien Lehrer» 
vereins der Stadtniederung wurde der 
bisherige Vorſtand, beſtehend aus den Herren 
Schlawjinski Gr.⸗ Lunau (Vorſitzender), Schlenther⸗ 
Paparezyn (Schriftführer), Grabowski Dorpoſch als 
Rendant wiedergewählt. Herr Lehrer Dobbrow ſprach 
über die geſchlechtlich ſittlichen Verhältniſſe in Weſt⸗ 
preußen. — Die Maul- und Klauenſeuche 
it in Ribenz ausgebrochen. — Der Kirchen ⸗ 
geſangverein von Gr.⸗Lunau wird am 15. Januar 
ſein Winterfe ft in Schöneich mit Geſang⸗Vorträgen, 
Theaterſpiel ꝛc. feiern. 

* Konitz, 15. Dec. Wegen Beſchimpfung der 
evangeliſchen Kirche wurde in der geſtrigen 
Strafkammerſitzung der Beſitzer Ignatz H. aus Soßnow 
zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

* Heiligenbeil, 16. Dec. Beigeſetzt wurde geſtern 
Mittag unter Antheilnahme weiterer Kreiſe auf ſeiner 
im Kreiſe Heiligenbeil belegenen Beſitzung Klein⸗Steegen 
der Majoratsbeſitzer von Steegen U. A. 
wohnte 192 Herr Oberpräſident v. Goßler dem 
Begräbniſſe bei. 

U ŚPI 16. Dec. Der 14 Jahre alte Beſitzer⸗ 
ſohn C. aus K. hatte in der Schule verſchiedene 
Streiche gemacht und erwartete Strafe. Aus Furcht 
davor erhängte fiğ der Knabe. 

g. Aus der Culmer Stadtniederung, 16. Dee. 
Zu der heutigen Sitzung des Deich verbandes 
waren außer den Herren Baurath Rudolf aus Culm und 
Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Großer aus Marienwerder 
auch Strombaudirector Goerz aus Danzig ans 
weſend. Die Koſten für die Eisbrecharbeiten ſollen nach 
einem anderen Modus aufgebracht werden. Für den 
Hectar eingedeichten Areals ſollen 25 Pfg. gw denſelben 

eigeſteuert werden. Da unſere Niederung eine große 

Menge ſehr leichten Bodens hat (viele 100 Morgen) iſt eine 
derartige weitere Belaſtung der Niederung ſehr ſchwer. 
Zu berückſichtigen ift auch, daß nach Bau des Schöpf⸗ 
werkes die Laſten noch geſteigert werden. Trotz dieſer 
Verhältniſſe wurde dem Modus ee 

* Poſen, 17. Dec. Vier Cleriker relegirt 
hat der Erzbiſchof von Poſen, weil ſie im dortigen 
Prieſterſeminar Karten geſpielt und gekneipt hatten. 
Einer der Relegirten hatte bereits die erſten Weihen 
empfangen. Der Conferenz, in welcher die Relegirung 
beſchloſſen wurde, wohnte auch der Erzbiſchof Dr. von 
Stablewski bei. 


r eee, 


Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf. 


dahin geſchledenen berühmten Berliner Nernenarztes, In dankenswerther Weile hat der Herr Landwirth⸗ daß auf dieſen zahlreichen Stationen nur geſunde f 6 Meter soliden Stoff zum Kleid für M. 1.80 Pf. | 
deren Mutter (auch eine geborene Mendelsſohn) als | ſchafts⸗Miniſter ſchon ſeit Jahren kian daß de Nalurthiere E user verwendet ere und s „ Früjahrs- u. Sommerstoff, | 
Geheime Medicinalräthin hier in der Kaiſerin Auguſta⸗ öffentlichen Schlachthäuſer über die Reſultate ihres auch viele Privatzüchter, namentlich die Hochzlichter | gar. waschächt „ „ » 1.68 „ | 
traße wohnen geblieben ift, und deren Schweſter Betriebes und namentlich über den Schlachtbefund in des Holländer Viehs, zu denſelben Maßregeln angeregt, 6 „ solides Damentuch „ „ 7 8,20 55 | 
Anna die Gattin des berühmten Chirurgen, Proſeſſors Bezug auf die Tuberkuloſeerkrankung an das Land⸗ und dädurch ein Ausmerzen tuberkuloſer oder der b „ Veloutine Flanell, gut. Qual. „ „ „4.20 „ 


onnenburg, hier, iſt. 

Aus der Zahl hier jüngſt Verſtorbener heben wir 
den General der Artillerie a. D. Hans v. Bülow, 
eraus. Er ſtarb im Alter von 82 Jahren, abermals 
ein Opfer der Influenza und ihrer böſen Gefolgſchaft. 
n die ältere der zwei in feinem Hauſe verbliebenen 
dthter, Frl. Sophie v. Bülow — es waren ihm ſechs 
Töchter in der Ehe geſchenkt, — richtete der Kaiſer 
ein ehrendes Beileidstelegramm, und im Geſammt⸗ 
namen der preußiſchen Artillerie widmeten die beiden 
derzeitigen Inſpecteure dem Dahingeſchiedenen einen 


Um meiner geehrten 0 
grosse Posten zu zeitgemäàss 


wirthſchaftsminiſterium berichten. Ob dieſe Bericht⸗ 

a bie A. e 1 AA i wo hier 
Controle über den lachtbefund nicht | 

laſſen wir dahingeſtellt fein. ARP Ki 4 


Dieſer vom Landwirthſchaftsminiſterium veröffent⸗ 


lichten Statiſtik entnehmen wir nun, daß in den fünf 


Orten des Regierungsbezirks Danzig mit öffentlichen b 


Schlachthäuſern: Danzig, Dirſchau, Elbing, Pr. Star⸗ 
gard und Zoppot 13389 Rinder e Pda 
wovon 3605 mit Tuberkuloſe behaftet waren, das find 
alfo 26,9 Procent. 
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tuberkuloſe verdüchtigen Thiere veranlaßt wird. l 
Günſtiger ſieht es zum Theil mit dem Stand der 
Tuberkuloſe in einigen unſerer Nachbarprovinzen 
aus. So hat z. B. der Reg.⸗Bez. Königsberg 
13,1 Procent, zwar etwas mehr als der Reg.⸗Bez⸗ 
Marienwerder mit 12,5 Procent, der Reg.⸗Bez. Gu me 
innen dagegen nur 3,1 Procent. Er ſteht damit 
überhaupt auf der zweitniedrigſten Stelle ſämmtlicher 
Reg.⸗Bezirke Preußens und wird nur noch vom Reg.⸗ 


PB 08 snabrück übertroffen, wo die Tuberkuloſe 
mi 
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Kundschaft Gelegenheit zu vortheilhaften gg” Weihn 
billigen Preisen "WE zum 


Procent am ſelteſten in den Rindviehbeſtänden 


Ball- u. Gesellschaftsstoff, 
reine Wolle 3% % „ ROD; 
versenden in einzelnen Metern franco in's Haus. 
Gélegenheitskäufe in Winter-, Frühj.-u.Sommerstoffen 
zu redueirten billigsten Preisen. 
Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis. 
Versandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. M, 
j Saparat-Abtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum 
ganzen Anzng für M. 3.75., Cheviot zum ganzen 
Anzug für M. 5.85 Pfg. [17799 


achtseinkäufen een geben, habe aus allen Abtheiluugen meines Engros-Lagers 


gestellt, 


Mk. 1,00 
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| Gutsitzende Corsets, im Fenster etwas unsauber geworden von . 
Corsetschoner . . . 


Strassen-Capes, extra lang mit Futter 
Regenschirme auf Nadelgestell 


Ein Posten Plüsch, Sammete u. Seidenstoffe in allen Farben, Mtr. 


Garnirte Damen- und Kinder-Hüte 
: Tellermützen, Tändelschürzen, 


| MQ Plüsch- und Krimmer-Garnituren, Muffe und Mütze 
Wiener Damen-Pelzmützen, chice Façons . . 
Damen-Pelz-Muffen, alle Fellarten, von . . . » 
Chenille-Damen-Capotten : : 
Pliisch-Damen-Capotten « » * * ' * 
Chenille-Fanchons . 
Chenille-Tiicher . . . . o «> 
Seidene römische Theatershawls - 
Halbseidene Halstücher von 
Seidene Halstücher von dus 
irthschaftsschürzen mit Latz und Tasche, 150 em a Pe r 5 
a. Union-Leinen, garantirt A fach Herren-Kragen, in b P acons, Liz 
a. leinene Herren- Manschetten ” 
naben-Serviteurs mit Kragen . - A » 
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teu ras żę Bänder, Spitzen, Schleifen, Schleier 
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Schwarze Schürzen in Seide und Wolle 
für Kinder 
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Sonnabend 


Entſchieden freiſtnnig 
2 mal täglich 


mit „Deutſches Heim“ und „Gerichtslaube“ und einem „Täglichen Unterhaltungsblatt “. 


Radmaniel, 


au aussergewöhnlich 
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übel: u, Pol ‚et fabrik 
Möbel- u. Polſterwaaren⸗Fabrik, 
Brodbänkengaſſe 38, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 
EN E Lager in 
ą Ę allen Sorten 
i 2 Möbel -WE 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 
Ausſteuern 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
Zen) Garnituren von 120 4 an, 
ru) Schlaf- und Sitzſophas von 
28 Aan, Bettgeſt. v. 10—90 M. 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
A und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


Am Weihnachtsmarkt Bude Brabeer-Holanarkt, 


Giuseppe Gottini, 


I Verkauf italien., französ, engl. u. deutscher 


bijonieriem, Selmek-Naaren 


in 
Gold, Silber, Granaten, Corallen, Amethyst, Türkiseu, 
Perlen, Mosaiken, Similis, Bernstein. 
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Armbänder, Brochen, Uhrketten, Ringe, Ohr- 
ringe, Kreuze, Medaillons, Shlipsnadeln eto. 


Billioo u. hibsehe Moinnachtg-Gesebenke 


Ferkanisbnie: Christmarkt Prdbeer-Holmarkt. 


Makronen 
Randmarzipan | 5 Reich 
Thee⸗Coufect s 4 
empfiehlt A. Kurowski, Breite 


täglich friſch, pro Pfund von 
gajje 108 u. Breitgaſſe 89. (37681709 
— — BE 


bis 2 %, rohe Kaffees 
per Pfund 60 9 bis 1,60 , 
zu den Feſttagen ganz beſonders 


s x r 0 Dampfkaffee⸗Röſterei von 

7 ie Mar eli zA A. Kurowski, (3762 

1 Breitgaſſe 108 u. Breitgaſſe 89. 

in reicher Auswahl ver⸗ 

kauft z. ſehr billigen Preiſen 

Margarete Dix, 
Melzergaſſe 3. (3437 


Ir. ya, | Berlin, 


Ir, Neyer, Kronenſtr. 2, 


1 Treppe, 


Ü 


Weizen⸗ und Roggenmehl, 
N vorzügliche Kocherbſen 
| empfiehlt 
Mohl- u. Speicherw.-Handiung, 
Leegſtrieß Nr. 10, 


auswärts geeign. Falls mit gl. 


Dampfkaffees, Auf 


vorzüglich, empfiehlt die erſte | 


Z heilt Geſchlechts⸗, Haut⸗ u. Frau.⸗ 
8 | Krankh., ſow. Mannesſchwäche n. 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll ebenf.i.ſ kurz⸗Zeit. 
Honor. mäß. Sprechſt.11½—2½, 
5½—7½ Nachm., a. Sonntags, 


Erfolg briefl.u. verſchwieg. (21805 


Die Berliner Zeitung bringt bekanntlich die Reichstagsberichte ganz ausführlich 


' (Jaquettes, Plüschjaqueites, Capes, Kragen, 
I Pelzkragen, Velour du Nord-Kragen, 


Pelzmantel 


werden, um mit dem Winter-Lager zu räumen, 


billigen Preisen ausverkauft. 
BR 


Seminar⸗Geigen 10, 25 „ 
Concert⸗Geigen 25 „300, 
Violin⸗Bogen 15 
Notenpulte A 
Handharmonikas 


für Kinder 1,25, 3 p- 


Harmonikas 
Qualität II 

Harmonikas 

Qualität I 


4,12 „ 
10 65 " 


Non plus ultra! 


134 7 0 * 
Miüller's Accord⸗Zither! 
Weicher Con. Brillante Ausſtattung. Gute Stimmhalkung. 
i Unterricht gratis. A 
1| Kinder-Instrumente: Trompeten, 
Harmonikas, Blasaccordeons etc. 
in großer Auswahl. 


Sämmtliche anderen Muſik⸗Inſtrumente, ſowie Lauten, 
Mandolinen, Guitarren, Tambourins u. f. w. 
in großer Auswahl. 


a, Lager italienischer und deutscher 


W. 


J Instrumenten- und Saiten-Handlnng, || 


Nr. 3 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langgasse 64. 


I 


Weihnachts⸗ 
Ausverkauf 
Muſik⸗ 
Inſtrumenten. 


Als paſſende Geſchenke W empfehle: 
Schüler⸗Geigen 4,50 b. 10 Mk.] Kind.⸗Trommeln 10.3, 50 Mk. 


jeden Leuchter tett man Heussi’s Spartülle g 


18. December. Nr. 296. 


vierteljährlich 
bei allen Poſtanſtalten 
zu abonniren. 


Empfehle dem hochgeehrten Publieum Danzigs und 
Umgegend mein 


reich ſortirtes Lager 


in Schuhen und Stiefeln. 


- Anfertigung nach Maaß. 7 
Special⸗Werkſtätte für Lußleidende. 


Reparaturen gut und pünktlich = 
nu den billigsten Preis-Notirungen. IE 


Stanislaus Schimanski, Suujmahermeiltt, 
Danzig, Drodhänkengaſſe Nr. 7 Er 


— 


e 


— 


deutſchland. 
ſtrirt. Elegant gebunden 
1 Ma 


xt. S 
"ati 2 T d. 
Trowitii s Beidshaltth, 


Weihnachts⸗Feſte 


OS empfiehlt die 


Möbelfabrik von J. Lessheim, 


Reich illuſtrirt. 
gebunden 1 Mark. 


f 
Crowibfig's Ofn. Wet, 


„Jahrg. m 
Kalender. 195. Jah 1 


4. Damm 13, 


og ihr reich aſſortirtes Lager in 


Plüsch- Garnituren 


ſowie 


d Sophas jeder Art, nußbaum. und mahagoni 


d Kleiderschränken, Verticows, Damen- || growikid”5 Moti 
(guid Herren-Schreibtischen, "Etageren, in Md AA 


mit Taſche und Bleiſtiſt! 
Ausgabe geen M | 
pro Tag 1 Mk. 75 Pfennig 
mit ½ Seite für jeden 
1 Mark 25 Pfennig. il 
Growihfch's Tandwirlh 
ſchaftlicher  Kalendet 
35. Jahrg., mit Meſſen un 
Märkteverz. von Nord⸗ u 
Mitteldeutſchl. Beg, Fon, 
in Leinwand 1 Mk. 50 806 
in Leder 2 Mkt. G 


Käufe y 
Gute Geigen find billig . 


verkaufen Holzgaſſe 3, L 


Ariſton u. Syphon neu zu ach, 
Tobiasg 29, Hf. 1 Tr. Z erf. 


Gebrauchte Pianinos, 


zu verkaufen oder zu vermietet 
0. Heinrichsdorffy.y 


8 
© 
® 
2 Poggenpfuhl 76. l 755 
© 
© 
e 
© 
© 


d Schaukelstühlen, Nähtischen, Säulen etc. 
nau soliden Preisen 
bei ſtreng reeller Bedienung. 


Ausverkauf 


Bronze Kerzen-Kronen, -Wandarmen 
und Candelabern 


wegen Aufgabe dieſer Artikel zu außerordentl, billigen Preiſen. 
R. F. Anger, 3. Damm Nr. 3. 
sss 


S. Ahn vorn, A. dan, 


Breitgaſſe 154, am Holzmarkt, 


empfiehlt zu vortheilhaften 


Weihnachts-Einkäufen 


Elegant. neues Pianini 
nußb., wegen Fortzugs zu 3708 
Off. u. K 193 an die Exp. ( í 
rt billig en 
verkaufe 


(8665 


von 


Bine gute Violine 


fein 3. Damm 10, 1 Treppe. 725 
i $ Geſchäftsſchr., Bettg. u. BE! 
reichh altiges Lager 1Garnitur, Kleiderſchr., Plena 
von (8768 ® ſpiegel, gold. Damenuhr, SP 


Schreibt., Regul, Tepp., ch 
Küchenſchrank, Bild zu vera 


e Große Oelmühlengaſſe 11. — 


olas, Porzellun-, Majolica- Waaren 


zu bedentend herabgeſetzten Preiſen. 


Bazar für Geschenke. 3 


Turn.⸗Tromm. 4,50 b. 10 „, 
Symphonion mit 

6 Noten z. Drehen 11,50 „ 
Symph., all. ſpielend 20 „ 


Bing nene Plüseh-barullk, 
zu verk. Poggenpfuhl 13,2. Cia 


Eine birt, Commode iſt 


9 ię 38, x klete ; zu verkauf. Kumſtgaſſe 237 en 
alliope, nenef Eiw.gebr. zorhbr. Plüſchſophſche 
mit Notenfdeib., Kar Ten, | 0O©Q00©0000:0008690066 ee cle 
Ariofamit Metallnoten 220. | E EEE 8Tg.geh.Hausuhr, ca.3 m ho l. 


50 A weg. Raummang. 30 Bl. 


Intona; Offert. unter K 255 Exp. sh. 5 
25 o . 


Schlag⸗Zithern "15 b. 50 2 ; AWripnadytonnfik | 
Non plus ultra! || Bilderbücher i 


Banſchutt 


werden Große Allee 6a, 


N von 10 J an, am kleinen Exercierplatz. ; b, vol 
K : k 1 50 é B | X. Jahrg., in Prachtband, erk 
Jugendſchriften, Fahre zo en pro große fündig neu, febr bi 1 
í HGeſchenk⸗Jiteratur MII 3 oce: an G. Daniel Ej Packen u Doo (SĘ 
s ; ` = | E önjelbjt S roeg bl: 
Flöten, Mund- in een uswahl! ALE ay że bill zu hab M. Gabriel, Hundeg 
Ferner: (3771 A| Kopicnfiepen jind au 59 


00 + 4 ` # Ba beten. 
läge und Pianos mm 
von Rud. Ibach Sohn, 
Hofpionofortefabrik, 
Varmen⸗Köln. 


Sehr leichte Spielart, 
herrlicher voller Ton! 


C. Ziemssen’s 

Buch⸗ u. Muſikalienhandlg. 
und Pianofortemagazin 
(G. Richter), Hundegaſſe 36. 


Goldſchmiedegaſſe Mt: u 

Jagdwagen, Break, Selce abw. 
1 Saftenfedern. u mehr. DAT, , 
zu verkaufen Müncheng 


f 9 Ein Nepoſttortum noch 9. 08 
Müller ý Glasſch. bill. 3. vt. Off. unt KA 


f 
eton Zither u Belge 


150-180 Morgen gutbeſtan zal 

jüngerer (30, 40, 5 
mit den neueſten Melodien⸗ 
lonum [8704 


20% t, zum 
Buchen, Eichen, Kiefern) dum 
e Theil Brennboldr Fon 

Rob. Krause, 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗ und 


Als paſſendes Weihnachts⸗ 
geſchenk empfehle: 


Saiten. 


Trossert, 


Kohlengaſſe Nr. 3 


kleineren Nutzholz zu ver 

Näheres bei Jul. Fürstenberg, 
Neuſtadt Weſtpr. Lachſt⸗ 
l. Deckchen ne, 799 (4 Tb; 


STARE 


A YE p Re 


Maslien⸗Coffüme 


jum das Papier⸗ 


7 w : p 
bejeitigen um | Saiten⸗Handlun Stick. werk Rammb. p 
jelbft d. kleinſte elegant und ſauber verleiht L 5 * 8 Großer Puppenwagen a 
Lichtende ganz ? Be 0% angebrücke, verk. Schw. Meer 0 ef 75 
aufzubrennen. h J. "aster, Heilige Geiſtthor. Herrliches Welhna arten. 
et Heil. Geiſtgaſſe Nr. 61, part. Roggengriesmehl, für Sauer Anf =: necie, 
nenn. ee : „ | Beriandt a Seri anoi 
Bat für jeben Roggen- und Weizenkleie, gemie arten geg Ginto arig 
99 4 s Pi a 8 t N > Ę „ zu 
acer Züchterei „Canaria“ | uergerzeise ters wor ge Seip. ee 
ſeuchter, an Langfuhr, Labesweg!, empfiehlt 3760) Mühle Leegſtrieß. ER 
z — Bente eee als Specialität Hohlroller, ick E 7 geht 
Leuchter werden ſehr geſchont, weil die Lichte nicht ehr eins 15 M Zur Anfertigung v.Dam.- | Gentner 2,00 4, ſowie inet 
brennen. Stück 50 mk Ein Käſtchen mit 6 Spartüllen, hübſches Düngergyps a : A ma EC a ſchönen Grummet a 580 
Gejdjent für jede Hausfrau. Porto 20 Pfg. Gegen Nachnahme Wapnoer > 59 igst ke Häkerth p po ‚Dröfke, ||| 75 & vexfauft 11 
See mens . . a Wege Eg dr, ee |" re Ho 
P aul Heussi, Leipzig, Wintergartenstrasse 4. Bummilchue u. Stiefel werden | Reparatur. an Gummijhube w. Tamerifan Ed antelf ie 


In Danzig bei Ha Ed. Axt, Langgaſſe 57. 


jmto. reparert Fopeng. 6. (3214 U ſaub. u. bill. ausgef. Poggenpf. 91. | verk. Eliſabeth⸗ Kirchen 


ae Häupter zweier feindlicher i | aż billiger. 
nk äuſer ranz Schieke. RT 
> Gräfin Gapet |. S „o, . gałeęeedor.| Neue Lambertnüſſe 


b 


R Sichten von Danzig und Umgebung. 
2 g 


Ar. 296. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. December. 11 


Stadt⸗ EL 


8 
Direction: Heinrich Rose. 


Sonnabend, den 18. December 1897, IN 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. G. 
8 
Ni 9 


13. Claſſiker⸗Vorſtellung. 
Frang, Walnüſſe 


nei ermissigten Preisen. "QE 
Romeo und Julia. 
1 Pfund 20 9, 
für Wiederverkäufer bedeutend 


Trauerſpiel in 5 Acten von Shakeſpeare. 
Ueberſetzt von W. A. Schlegel. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 
Escalus, Prinz von Verona. Joſef Kraft. 
raf Paris, Verwandter des Prinzen. . Eduard Nolte. 


| 


ulia, Capulets Tochter 
Omen, Montagues Sohn = 5 . 
Mercutio, Verwandter des Prinzen und NF 
Romeos Freundz? . Ludwig Lindikoff. 
Benvolio, Montagues Neffe und Romeos 
b Ernſt Arndt. 


F 

Tybalt, Neffe der Gräfin Capulet Emil Berthold. 
Tider Lorenzo (Mönch) 9 Franz Wallis. 

Julias Amme Daea Anna Kutſcherra. 

braham, Bedienter Montagues e Paul Martin. 

LJ 


- 5 Fanny Rheinen. 
Curt Gühne. 


l iener à è Ę ; 
NE e, Gia tbla re 
Beter Mar Kirſchner. & atte 1 n 
g corio Bediente Capulet & « Hugo Shilling. 1 Pfund 40 3 ( 
Em Une az" Galien. Dresd. Peffcrnü i n 
Ein Shen U . . Dac Steinberg. tei u Pfeſfernüſse al | 0 erren- N nd an zu ai 
„„ e eee Ti Seinte Scanlmandeln | A | as 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pf. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


1 Pfund 1,00 u. 1,20 «4 


Trauben = Rojinen 


1 Pfund 80 O, 1,00 u. 1,20 4 


Tannenbaum⸗Bisguits 


1 Pfund 60 ahı 1,00 u. 1,20 M 
Marzipan⸗Confect 
1 Pfund 1,00 4 
Thee⸗Confeet 
1 Pfund 1,20 «A i 


Dand-Marzipan 


1 Pfund 1,20 4, 


Herren- Winter - Havelocks, Winter- Paletots, Winter- 
Joppen und Anzüge, Knaben - Winter - Havelocks und 
Knaben-Anzüge 


werden jetzt am Schlusse der Saison 


Sonntag, den 19. December 1897. 
Nachmittags 3½ Uhr. Ende 6 Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. 

Nopität! Zum 14. Male: Novität! 


Die officielle Frau. 


Schauspiel iu 5 Acten (nach einer Novelle des Col. Savage) 
von Hans Olden. 
Regie: Max Kirſchner. 
(Perſonen wie bekannt.) 


Abends 7% Uhr: “RE Thorner 
Außer Abonnement. BB, Di 2 i 
Mit neuen Coſtümen, Decorationen und Requiſiten. Pfefferkuchen 
Novität! Zum 1. Male. Novität! von 


Gustav Weese 
zu Fabrikpreiſen. 


Baum ⸗Lichte 
1 Pack 24, 30 und 40 J. 
Zur Marzipan 

Bäckerei: 
Neue große Mandeln 


1 Pfund 90 4 und 1,00 m 


Puder- Zurfer 


1 Pfund 30 4, 5 Pfund 1,40 M 


oder 
Eine japanische Theehaus-Geschichte. 
Operette in 3 Acten von Owen Hall. Muſik von Sidney 
Jones. Deutſch von C. M. Roehr und Julius Freund. 


Regie: Director Heinrich Roſé und Ernſt Arndt. 
Dirigent: Franz Götze. 
Die Ballet⸗Arrangements ſind einſtudirt von der Balletmeiſterin 
i Peopotbdine Gittersberg. 
m X Perſonen: 
Wun⸗hi, ein Chineſe, Eigenthüner des Thee⸗ 
9 W Zehn Tauſend Freuden“? 
O Mimoſa San Marietta Zinke. 
O Kitu San Elsbeth Berger. 
O Nana San Geishas ~ » Paula Versky. 


Ernſt Arndt. 


8 Sn wa 1 í Brijes Roſenwaſſer, 0 wi 
gani Sen SO) „, f Gonars ws Früchte zum Belag. Langgasse 78. DANZIG. Langgasse 78. 
teute 1 mil Berthold. 3 
M. S. r. Calliano. 
denen dumni f D G) Lu Gada. Cher 's teneh, Ernte 


Midſhipman Tommy Stanley | L. Gittersberg. 
Marquis Imari, Polizei ⸗Präfect und 
Gouverneur einer japaniſchen Provinz. Max Kirſchner. 
Lieutenant Katana, von der Kaiſerlich 
japaniſchen Artillerie 13 
ady Gonjtance Wynne . , 
olly Seamore 


Congo⸗Thee 


geſiebt 1 Pfund 1,66, 1,80 und 
2,20 M. 


Souchong⸗Thee 


gefiebt 1 Pfund 2,60, 2,80 und 
3,00 . 


Emil Sorani. 
H. Meltzer⸗Born. 


Ahgepasste Seiden-Roben 


Kath. Gäbler. 

Mary Worthington | ihre Freundinnen | Fanny Rheinen. ee i 4 = — 

A dert re Pecev⸗Blüthen von hervorragender Billigkeit. 
uliette, eine Franzöſin, Dolmetſcherin „Ella Grüner. 1 Fund 40) eee à . ; 
m c e ne Om a WI, Unnastutjcherta. Grüner Thee 

1 demint, Polizei⸗ Sergeant e e ſtaubfrei 1 Pfund 1,80 , 
A Emil Werner. V: ln 1 A Dach 4 ; 

aufer: Hugo Siting. Van Houten’s Cacao | F f N 
A ZRYWA Vault aa | , hand Hose % m, [EA Für Mk. 12.00 2 mt, reinseiden Foulard ole Pongóe m 
i Ooo ren Tor Eur  AG,ÓW Fraser oder Gesellsehallsrohen, 


Cacao loſe 


1 Pfund 1,40 und 2,40 M 


Bruch Chorolade 
Gem. Vackobſt 


geſchält 1 Pfund 40 R 
geſch. Tafelbirnen 
ganze Aepfel 


1 Pfund 50 9. 
Aprikoſen 
zu Compor 
1 Pfund 70 9. 
Cal. Pflaumen 
1 Pfund 40 und 50 „4. 
Diesjährige feinſte 


Gemüſe⸗Conſerven 


zu bekannt billigſten Preiſen, 
owie 

ſämmtliche Colonialwaaren 

zu billigſten Tagespreiſen 


Mädchen h . Jda Galliano. 

Bienerinnen (Mousmes genannt), Kulis, Wachen, Käufer. 

eit: Die Gegenwart. Das Stück ſpielt in Japan außerhalb 
der mit Europa laut Vertrag feſtgeſetzten Grenze. 


. Größere Pauſe nach dem 2. Met, 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 74, Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
Spielplan: 


Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei ermäßigten 
Preiſen. Der Freischütz. 


Als paſſende 


Weihnachts - Geschenke 


für Kinder 
m p empfehlen? i 
Poesie- u. Reliefalbums 
Bilderbücher, ürchenbücher und Zugendſchriften 

R in großer Auswahl, (8681 

Torniſter un Schultaschen 
in nur ſolider haltbare gare, 

Federkasten mit und "ohne Füllung, 


aj nn tut. schwarz reinseid. Merveilleux oler hell- 
Fiir Mk. 15,00 farbige seid. Popelines m rassen- od, Gesellschaitsroben, | 


2 2 mir. schwarz reinseid. Damast oder reizende 
Für Mk. 18,00 carrirte Seidenstoffe iir elegante Roben, 


ir: K ni. buntfarbigen Seidendamast zur eleganten ® 
Für Mk. 19.80 Sirassen- oder Gesellschallsrobe. pam 


| Umtausch nicht gefallender Gegenstände ist nach Weihnachten | 
i gerne gestattet. (8753 | 


Ich weiss genau Weihnachts Zäune, Zur Ein ichtung von Mädchenheimen 


p 2 = empfiehlt ,᷑ͤ | Fichten und Tannen, empti i air 
feinsten Radirgummi 8 n fen ee des: billigſt ſtück⸗ und Semen von Frau Büdach Jpekch T wór A 
0 in originellen Fagons (Schweinchen, Fie 20.), 0) bad verlangen Sie unſere großer Auswahl (3195a ; von Frau Präſident Thom 54 
ensuren- und Ordnungsmappen, „| gizgenen Fabrikate. |H. Kretschmann, Obra 183 ven; KORYZE BA 1 
g "| p &heviot von Mk. 2,50 per Meter an. Halteſtelle d , K. : ZER 
| Lehmann & Assmy, Spremberg L elle der Straßenbahn. von Frau Dr. Krüger jährlich . 2% 
Schreibhefte s Größt. Tugverſend bent May Sabri rr von Herrn Gaing jährliche A = 
in allen Liniaturen aus anerkannt beem Papier. LJ y ; 18685 Paul Fliege von Frau ©. jährlichchche W», 
va~ Tuſchkaſten und Buntſtifte. ; Danzig J 0 0. F + 1 s po ferner geſchenkt: 
Ferner als reizende Neuheit: d Lan fuhr AU. U. U. N Gold- u. Silberarbeiter, von gern 6, Volkmann . . . 3 Stig 
> à a ; iR 5 von ; » WEZ 5 
Gumminte Brief-Verschlussmarken mit An- und = 8 N + piae a i 8 Goldſchmiedegaſſe 8. von Frau Zen sing 1 Stück. 


Adreſſe, Bahnſtation 20. Bitte | Fi einer weiteren Organiſation Werkſtatt fü rbeit und Hierfür herzl.dankend bitten um weitere Beiträge u. Zuwendungen 
gefl. genau angeben zu wollen. anſchließen wollen, werden ge⸗ „ dake Gilber- | Frl. Arnold, Langfuhr, am Johannisberg 4, Frl. H. Gronau; 
Verpackung wird nicht berechnet. beten, ihre Adreſſe brieflich und Alfenide⸗Waaren. (3491 | hier, Heil. Geiſtgaſſe 109, Frl. Gutzke, Langfuhr, Hauptſtraße 8, 
Specielle Preiscourante gratis sub M 9019 an die Expedition | p ee rl. K. Klinger, hier, Breitgaſſe 32, Frl. M. Woli, hier, 

und franco. (2552! dieſes Bl. einzureichen. (2465 De 1. Damm 21 und die Expedition dieſes Blattes. 


hleder & Neteband, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 2. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. December. 


, Sandberg, 


Das 
> eeial⸗ t für Geſchenke 

| P 1 af tii ic ; a 27 Langgasse . en 

a Li ke; Langgaſſe 26 a 

| die größte Ausstellung und nn nützlicher Geſchenke | 3 wa Schaftstiefel ` 
BE | : Alleinige Verkanpflelle mi 
| der 

| berühmten Fabrikate 


von 


Otto Herz & Co., 
Frankfurt a. OM. 


| Hleganie Herrenschnirstiefel | 


von Me. ZO,50 an. 


Rz Hinzunahme der erſten Giage iſt in derſelben eine 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


3 folgender Artikel arrangirt: 


Für Damen: 
Handſchuhe, Taſchentücher, Schirme, Portemonnaies. 


um 
Für Herren: 
Handſchuhe, Cravatten, Kragen⸗Schoner, ſeidene Tücher, Ober 
hemden, Nachthemden, Kragen, Manſchetten, Joppen, Loden⸗ und 
D Gummi- Mäntel, Smokings, Schirme, Stöcke, Hüte, Hoſenträger, 
Portemonnaies, 
IS” Tricotagen, echt Prof. Jäger, Dr. Lahmann, CHR 


ſowie ſämmtliche billigeren Qualitäten. 


Sweaters, Socken und Strümpfe, Reise-Artikel, Decken, Koffer, 
Necessaires, Sport - Artikel. 


Solide Herren- Wichsstiefel 
on Mk. 6,30 an. 


Sehr billige Preiſe— 


ebe e Jub „Wil. 4 > 


|Etegante Damenschnürstiefel 


vo» Mk. 8,50 a. 


Pelzstiefel, 


für Damen, Herren und Kinder, in allen Preislagen. 


, Giwlidyer er Ausuetknuf. 


Schanlalflande, Kinderschlitten, 
Kindermöbel, 

9 Kinderpulte, Turngeräthe , 

und Schlittschuhe] 

— im Ausverkauf zu enorm billigen Preiſen. BE (293. 


gehende Neuheiten in Weihnachtsartikeln zu Geſchenken empfehlen 


| orii & Hin 15,72 Langgasse 72. 
Bindfaden! 


; nopfstiefel, solid, 
von Mie. 5,50 an. 


Billigste, streng feste 


Preise. 


Tanzschuhe 


von Mie, 2, 7 an. — 


a = onen Fabrik⸗Niederlage zu 15 3 

il "ME Preiſen bei [8815 p 7 

1 Weihnacht S7 * W. J. Hallauer Ustav eese 
| * ö re 1 Lauggaſſe 36. OJ J 
| elegante und dauerhafte Lederwaren TE OCZY 

| | E photographie 10 wee lle, J. Merdes, Thorn, 5 
CCC Weingeofhandtung, Mollieierant Nr. Majestät des Kaisers und Königs. 


in eleganter Ausſtattung, 
Cakes- und Biscuit-Fabrik. 


N Schreibzeuge . Specialität: (2469 
"38 DS" Tintenfässer, "QE Rhein: n. Moſelweine. 
| Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüglichem Wohlgeſchmack. 
Man achte auf volle Firma und Schutzmarke. 


Ehriſtbaumſchmuck und Abreißkalender 
Vertreter für den Wiederverkauf Herr Magnus Bradike, 


in überraſchender Auswahl. 
Zune als reizende Neuheit: 
TAFA 14. (2390 


| Gummirte' Brief-Merschlussmarken mit An- 
Y sichten aus Danzig und Umgebung. 


Rohleder & Neteband, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 2 


: 
i zu billigſten Preiſen, "WE 3 En e 
| | - Luxus-Briefpapiere und Cassetten — Aelteste Thorner Honigkuch e n-Fabrik. 
J 


N 


au Weihnachts — e ee Die Apoteke in Ai mer 


Fabrikat, ſowie Schultaſchen, 


Tourniſter empf. zu bill. dae zur Kuchen⸗ und Pfefferkuchen = Bätkerei 11 
Qualitäten, von 1,50 bis 36 S 


| | F-Lassan, Paradiesgaſſe! 
Mache nie die ſämmtliche Ingredienzien. (8747 


Tuchreſte 


Pferde v. Grund g. ſelbſt anfert. Hirſchhornſalz, Citronenöl, Roſenwaſſer, Pottaſche, B ü en 
ANB. A. Pferde w.w.neuherg. [3595 EN Gewürze in E in beſter Sue s Ea ać pra R 75 che 
= Sei r 


billigſten Preiſen. Beſter Schleuderhonig a Pfd. 70 9 


anerkannt beſte 
| ſchenke eignen, empfehlen zu 


(ristpaum.-Länpchen, P r f d n, „ABl. Tagehuch des Danziger Ahnserfaufspreifen 


; f N Hit 
A Danzig. 1 Lunggaſſe 35. ja 51 Weldſchmiede⸗ H. Voll ni, By inat, ene 
ee EEES ea Berulhal, fe 4e Wagtauſchegaſte 8.2 | gnigsderg Br. 821 


Venetianiselle  |Pappenperieken, Haarkeiten] 8 Bena Geaa ſich als paſſende und praktiſche wand | 


A arfüms 
ſchöner, effectvoller, prattiſcher Grosskaum, Theod, Behr 
e e ee, eee Riess & Reimani, | 


Tuchwaarenhaus a, Geistgasse 20. P 


t 


y> 


A 3 2 
Vierte ordentliche Generalſynode. 
S Ar Generalſynode hielt am Donnerstag Vormittag ihre 
ſollen ng ab. Auf Antrag des Superintendent Holtzheuer 
ordnun e unerledigt gebliebenen 14 Nummern der Tages- 
Er ana in den Verhandlungsberichten mit abgedruckt werden. 
Profeſſurene beſonders, daß die Anträge, betr. Bejeżung von 
ehr uren an theologiſchen Facultäken im Plenum nicht 
; zur Beratuung gekommen find, beſonders weil ſich 
r Verhandlungen der Generalſynode bei vielen 


Fichnen. Dieſe Anträge lauteten: „A. Synode erſucht den 


theologif 
jie ad 


dhe 

4 p a verſorgt werden. 1 
a: den Ev. Ob.⸗K.⸗R., derſelbe wolle in Uebereinſtimmung 

R einer Erklärung vom 21. Juli 1893 bei dem von ihm 
„kattenden Gutachten über Bekenntniß und Lehre eines in 


ing PeoLogiiche Profeſſur zu Berufenden den General- 
en orſtand in Fällen, die ihm geeignet erſcheinen, 


Air kurzer Debatte wird in zweiter Berathung das 
Evanoußeſetz betr. das Dieuſteinkommen der Geiſtlichen der 
er ugeliſchen Landeskirche der älteren Provinzen in der in 
Ki er Leung beſchloſſenen Faſſung mit großer Mehrheit 
ee ommen, Auch die hierzu gehörige (von uns bereits 
getheilte) Reſolution wird ohne längere Debatte an⸗ 
genommen. 
erigat der Erledigung einiger Wahlen iſt die Tagesordnung 
YE A Nach dem Geſchäftsbericht hat die Generalfungde 
Tagen 19 Plenarſitzungen, die Commiſſionen 95 Sitzungen 
upy halten und 62 Berichte erſtattet. Der Synode waren 
ganr Kirchenregiment 30 Vorlagen, darunter 10 Kirchengeſetze, 
Sgegangen, ihr lagen außerdem 40 Anträge von Provinzial⸗ 
Vuoden und 536 Petitionen vor. 
rat Der Vorſitzende ſpricht einen Dank an den Oberkirchen⸗ 
= und feine Freude über den Geiſt des Friedens und der 
cht wührend der Verhandlungen aus. Der prńjident 
ch Oberkirchenraths Barkhäuſer betont ebenſo die Herz 
min ende Einmüthigketit. Dann wird die Generalſunode 
praa em Kalſerhoch, mit Schlußgebet, Geſang und Segens⸗ 
0 geſchloſſen. 
Sr 


1 Tocales. 
Perſonalien bei der Forſtverwaltung. Die durch 
erletung erledigte Oberförſterſtelle Laska e Konitz 
0 vom 1. Januar 1898 ab dem Königlichen Oberförſter 
Dührtenfucth und die durch Ableben des Forſtmeiſters 
8 hring erledigte Oberförſterſtelle Charlottenthal im Kreiſe 
chwetz iſt dem Königlichen Sberförſter Ehlert vom 
` Januar 1898 verliehen worden. 
pfli Anträge auf Zurückſtellung von Militär⸗ 
Pflichtigen von der Einſtellung zum Militärdienſt müfjen 
on den Betheiligten vor dem Muſterungs⸗ 
geſchäft oder bei Gelegenheit deſſelben angebracht 
werden. Es dürfen zurückgeſtellt werden: 

„A. die einzigen Ernährer hilfloſer Familien, erwerbs⸗ 
unfähiger Eltern, Großeltern oder Geſchwiſter; b. der Sohn 
eines zur Arbeit und Auſſicht unfähigen Grundbeſitzers, 
ächters oder Gewerbetreibenden, wenn diefer Sohn deſſen 
einzige und unentbehrliche Stütze zur wirthſchaftlichen Erhaltung 
es Beſitzes, der Pachtung oder des Gewerbes ift; e der 
nüchſtälteſte Bruder eines vor dem Feinde gebliebenen 


De an den erhaltenen Wunden geſtorbenen oder infolge 


| 


| U 


rſelben erwerbsunfähig gemnrdenen oder im Kriege an 
p e geſtorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurück⸗ 
wahre dem betreffenden eine weſentliche Erleichterung ge⸗ 
mi Pkg a kann; d. Militärpflichtige, welchen der Beſttz 

* 57 achtung von Grundſtücken durch Erbſchaft oder 
a Da E zugefallen, ſofern ihr Lebensunterhalt auf 
Erhaltung del Weſtteeg der Per a die wirthſchaftliche 
Nate s EIER a i U 
Weiſe nicht zu ermöglichen ift; e. ee Ai, 1 
und anderen gewerblichen Gtablijjementa, in welchen mehrere 
Arbeiter beſchäftigt ſind, ſofern der Betrieb ihnen erſt inner⸗ 
halb des dem Militärpflichtjahre verangehenden Jahres 
durch Erbſchaft oder Vermächtniß zugeſalen und deren 
wirthſchaftliche Erhaltung auf andere Weiſe nicht möglich iſt; 
auf Inhaber von Handelshäuſern entſprechenden Umfangs 
findet dieſe Vorſchrift ſiungemäße Anwendung; k. Millitär⸗ 


pflichtige, welche in der Vorbereitung zu einem Lebens⸗ 


berufe oder in der Erlernung einer Kunſt oder eines Ge- 
werbes begriffen ſind und durch eine Unterbrechung bedeutenden 
Nachtheil erleiden würden; g. Militärpflichtige, welche ihren 
dauernden Aufenthalt im Auslande haben. Können zwei 
arbeitsfähige Ernährer hilfloſer Familien, arbeitsunfühiger 
Eltern, Großeltern oder Geſchwiſter nicht gleichzeitig entbehrt 
werden, ſo iſt einer von ihnen zurückzuſtellen, bis der andere 
entlaſſen wird. Späteſtens nach Ablauf des zweiten Militär- 
jahres jol der einftweilen Zurückgeſtellte eingeſtellt und gleich⸗ 
eitig der zuerſt Eingeſtellte entlaſſen werden. Durch Ver⸗ 
etrathung eines Militärpflichtigen können Anſprüche auf uriid= 
ſtellung nicht begründet werden. Die auf Grund dieſer 
eſtimmungen zu ſtellenden Reclamationen müſſen gehörig 
motivirt werden. Zurückgeſtellt können endlich werden: 
a. Handwerksburſchen, wenn dieſelben im Intereſſe ihrer 
Pewerölichen Verhältniſſe zu wandern beabſichtigen, b. die 
chifffahrttreibenden Milttärpflichtigen der Landbevölkerung 
und e. alle Militärpflichtigen der ſeemänniſchen und halb⸗ 
eemänniſchen Bevölkerung. Es kann nur dringend gerathen 
werden, etwaige Reclamationen ſobald als möglich, am beſten 
on im Laufe des Januar an geeigneter Stelle anzubringen. 
* Unfall⸗Schiedsgericht. In der geſtern unter 
dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors v. Stein- 
Mann ſtattgehabten Sitzung des Schiedsgrrichts für den 
Bezirt I der Oſtdeutſchen Binnenſchiffahrts⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft ſtanden 12 Streitſachen zur Verhandlung, 
von denen wir nachſtehende hervorheben: 
Der 75 Jahre alte Bordingſchiffer Auguſt Grünwald 
ier erlitt im Schiffahrtsbetriebe des Herrn Johann 


— - 


— Be 


Lieder eine Abquetſchung des Nagelgliedes des linken Zeige⸗ 
fingers, wofür ihm die Genoſſenſchaft mit Rückſicht auf ſein 
Alter und mehrfache gleichartige Recursentſcheidungen unter 
Annahme einer Erwerbsunfähigkeit von 10 Procent eine 
Rente von monatlich 3 Mk. zubilligte. Hiermit war G. nicht 
zufriedengeſtellt und erhob beim Schiedsgericht Klage mit 
der Begründung, daß durch die Verletzung eine dauernde, 
ſchmerzhafte Schwäche in dem linken Arme zurückgeblieben 
fe. Das Schiedsgericht kam zu der Ueberzeugung, daß die 
Rente bei dem Zuſtande der Hand zu niedrig bemeſſen ſei 
und billigte dem G. eine Rente von 25 Procent im Betrage 
von monatlich 7,50 Mk. zu. Außerdem bezieht G. eine 
monatliche Altersrente von 15,90 Mk. 

In 8 Fällen, wovon 4 Fälle die erſtmalige Regelung des 
Entſchädigungsanſpruchs und 4 Fälle Rentenerhöhungs⸗ 
anträge betrafen, wurde die Berufung zurückgewieſen, in 
2 Fällen beſchloß das Schiedsgericht Beweiserhebung, eine 
Sache wurde vertagt. 

* Das Kegelſpielen iſt an den Vormittagen der 
Sonn⸗ und Feſttage durch kammergerichtliche Entſcheidung 
verboten. Die Gaſtwirthe in Berlin und Umgegend hatten 
ſich eine Verordnung des Oberpräſidenten in Brandenburg 
ſo ausgelegt, daß das Kegel⸗ und Billardſpiel, welches zu den 
geräuſchvollen Spielen gerechnet wird, bis zum Beginn des 
Hauptgottesdienſtes ihnen geſtattet ſei, und die Wirthe in der 
Umgegend ließen in den Sommermonaten an Sonn⸗ und 
Feſttagen die Ausflügler bis zum Beginn des Haupigottes- 
dienſtes kegeln. Ein Gaſtwirth aus der Umgegend wurde 
nun aber angeklagt, weil er am zweiten Pfingſtfeſttage Vor- 
mittags 9 Uhr — eine halbe Stunde vor dem Hauptgottes⸗ 
dienſt — in ſeinem Locale hatte kegeln laſſen. Gegen das 
Strafmandant erhob der Wirth Einſpruch und das Schöffen⸗ 
gericht ſprach ihn frei. Dagegen legte die Staatsanwaltſchaft 
Berufung ein, und die Strafkammer hob die Vorentſcheidung 
auf und verurtheilte den Wirth zu einer geringen Geldſtrafe. 
Nun legte der Verurtheilte wieder Reviſion ein, die das 
Kammergericht indeſſen zurückwies mit der Begründung, daß 
ſowohl vor als auch während des Hauptgottes⸗ 
dienſtes an Sonn⸗ und Feſttagen das Kegel⸗ 
ſchieben verboten ſei, damit das Publicum in ſeinen 
religiöſen Gefühlen nicht verletzt werde. 


* Ueber eine ſeltene Naturerſcheinung wird dem 
„Kon. Tgbl.“ geſchrieben: In den Tagen um die Winter⸗ 
ſonnenwende erhebt ſich die Sonne um die Mittagszeit kaum 
noch 14 Grad über den Horizont. Am Dienſtag Mittag war 
der Himmel oben klar, nur einzelne ſchwache Streifen warmer 
Wo ken, durch die die Sonne nicht verſchleiert wurde, waren 
ſichtbar. Unten ſtreifte den Erdboden mehr oder weniger 
dicht geballter, ſich ſchnell jagender, feuchter Nebel, durch den 
die Sonne hindurch ſchien. Genau im Norden zeigte ſich um 
die Mittagszeit in dem dichten Nebel ein weißer Bogen, in 
Geſtalt dem Regenbogen gleichkommend. Die auf dem Erd⸗ 
boden aufitehenden Enden des weißen Bogens waren breiter 
als im Scheitel. Auch zur Nachtzeit iſt, durch den tiefſtehenden 
Mond verurſacht, in gleichem feuchten Nebel, ſchon öfter ein 
ſolcher Bogen beobachtet worden. Dieſe Lichterſcheinungen 
beruhen gewiß auf denſelben optiſchen Gejegen wie die, die 
ein früher Wanderer in der Frühlingszeit an einem ſonnen⸗ 
klaren Morgen in einem Gras⸗ oder Kornfelde beobachten 
kann. Iſt ein Gras⸗ oder ein niederes Getreidefeld dicht mit 
Thauperlen behängt, dann bemerkt der Wanderer um den 
Schatten ſeines Kopfes in dem Grasfelde einen hellen weißen 
Schein. Dem Landmanne iſt dieſe Erſcheinung nichts Neues, 
wohl aber mehr oder weniger dem Stüdter, bei dem Früh⸗ 
aufſtehen nicht zu den Gewohnheiten gehört. 


Briefkaſten. 


M. P. Wenn der Bruder audrücklich auf Bezahlung 
verzichtet hat und Sie es durch Zeugen beweiſen bezw. in 
anderer Weiſe glaubhaft machen können, ſo hat derſelbe 
keinen Anſpruch. 511. 

E. K. In Frankfurt a. d. Oder befindet ſich allerdings 
ein ſtehendes Theater. Unſerem Theater kommen die Theater 
in Königsberg in Pr., Breslau etwa gleich. Auch in Elbing 
befindet ſich ein recht gutes Stadttheater, das zeitweiſe 
Oper hat. 597. 


Abonnent aus Hohenstein. Geben Ste den Jungen 
zu einem Taubſtummenlehrer (vielleicht in Marienburg oder 
Danzig) in Penſion. Dieſe Lehrer erzielen meiſtens ſehr gute 
Erfolge. Die Lehrmethode der Taubſtummenanſtalten ift 
erklärlicherweiſe Weiſe eine viel langſamere und gründlichere. 
Wenn Ihr Kind alſo nach dem Urtheil der Aerzte geiſtig 
normal ift, wird der Erfolg nicht ausbleiben. Es ijt uns bekannt, 
daß Taubſtummenlehrer ſolche Zöglinge aufnehmen. (595 

A. Z. Die Königliche Regierung ift die vorgeſetzte Be⸗ 
Hörde der Hiefigen Polizei, an fie find eventl. Beſchwerden 
zu richten. Wir können uns nicht denken, daß die Polizei, 
trotz erfolgter Anzeige, Leute obdachlos auf der Straße 
liegen laſſen wird. 506 


W. ©. Für die Bahnmeiſterlaufbahn genügt die von 
a bezeichnete Qualification nicht, der Bewerber muß 
mehr eine Baugewerksſchule abjolvirt haben. 504. 
Gosi ©. in W. Zum Verkauf von Liqueur, Wein, Rum, 
Diese rt verſiegelten Flaſchen ift eine Erlaubniß nöthig. 
m rlaubniß erübrigt jid nur, wenn man Spirituoſen 

nn von mehr als 15 Litern auf einmal handelt. 503. 

„M. Die Beantwortung Ihrer Frage würde die 
Empfehlung irgend einer Fi i 

wir jedoch . me Firma bedingen. Dieſes müſſen 


„F. S. Setzen Sie fiğ mit Ihrem Gegner in Güte 
r um der 5 Pfg. lohnt es doch wahrhaftig nicht 


Eventuell können wir Sie nur auf den Klageweg 
verweiſen. Unſerer Anſicht nach müſſen elbſtv b 
zu N 5 beiſteuern, KOZAL F 
, Sine getreue Abonnentin. Wenn der Contract ohn 
Kündigung von irgend einer Seite abgelaufen ift, fo Ga 
längert er ſich ſtillſchweigend auf die gleiche Dauer, auf die 
er urſprünglich geſchloſſen war. Aftervermiethungen ſind 
erlaubt, wenn der Contraet nicht anders beſtimmt. 513. 
Poſen. Zoppot gehört nicht zu den Vororten von 
Danzig, bildet vielmehr eine Gemeinde für ſich, ebenſo Oliva, 
Sgiólię, Neufagewafler, Sl sreg Brenn Wolde 
7 a , „ recht, U. 
= RUR 10 : „ Altſchottland Vororte 
F. Roßgarten. Die Strafen werden im N) 
werden und Sie werden fie bezahlen muſſen, Tori 
erfolgen mit Recht. Nach vorliegenden Kammergerichts⸗ 
entſcheidungen hat Niemand das Recht, ſein Kind mit dem 
14. Lebensjahre eigenmächtig vom Schulbeſuch zu befreien. 
Er muß vielmehr die (zwei Mal im Jahre ftattfindende) 


l 


e der „Dansiner Zlenefe Nachrichten“ Sonnabend 18. Derenber 1897. 


Entlaſſung durch die Schulbehörde abgewartet werden. 
Eventl. können Sie angehalten werden, Ihr Kind bis zum 
16. Lebensjahre zur Schule zu ſchicken, natürlich wenn es 
nicht krank iſt. 520. 

Zwei Wettende. Eine Ehe, welche 3 Jahre gewährt 
hat und kinderlos geblieben iſt, kann mit Uebereinſtimmung 
beider Ehegatten gelöſt werden. 487. 

Gendarm⸗Wittwe. Um ein Armen ⸗Atteſt zu erhalten, 
müſſen Sie ſich an die Orts⸗Polizei wenden und demnächſt 
mit dem Zeugniſſe zu dem Gerichtsſchreiber gehen mit dem 
Antrage, Ihnen das Armenrecht zu verleihen. 479. 

P. Sie dürfen nicht dulden, daß die Leute das von 
Ihnen gekaufte Bier noch in Ihrem Laden oder auf yf rem 
Grundſtücke auch austrinken. Was dieſelben auf der 
Straße thun, geht Sie nichts an. 490. 

Eigenthümer J. R. Die Mutter hat ihren Sohn 
allein beerbt und iſt berechtigt, das ererbte Grundſtück einer 
ihrer Töchter zu überlaſſen, überhaupt es zu geben, wem fie 
will. Da Ihre Frau ſchon ein Grundſtück erhalten, braucht 
ſie ihr nichts mehr zu geben. Auch als Nachbar haben Sie 
kein Anrecht. Das Klügſte iſt, ſich mit der Schwägerin und 
dem neuen Schwager freundlich zu ſtellen, denn Friede 
ernährt, Unfriede verzehrt. Ihre Schwiegermutter braucht 
Ihnen das Grundſtück auch nicht zu verkaufen. Daß Sie ein 
guter Soldat geweſen ſind, verſchafft Ihnen allgemeine 
Achtung, kann aber nicht die Rechte Anderer kränken. 495. 

B. Im Ehevertrage braucht man fein Vermögen nicht 
genau anzugeben, doch thut man das oft, um ſpäter Streit 
zu vermeiden. Die Koſten richten ſich ganz nach dem Werthe, 
bei kleiner Wirthſchaft ſind's circa 10 Mk. 492. ; 

A. H. Die statjer Wilhelm⸗Stiftung in Berlin giebt 
keine Stipendien zum Studiren und keine Ausſteuer für 
Mädchen. Dieſelbe iſt vielmehr eine Verſicherungs⸗ 
Anſtalt mit ſehr günſtigen Bedingungen für den Mittelſtand 
und den kleinen Mann. Alle Kreiscaſſen und ſtädtiſchen 
Caſſen nehmen Beitragserklärungen entgegen. 442. 

B. W. 84. Das Kind erbt das halbe Vermögen ſeiner 
Mutter. Die andere Hälfte bekommt der Vater. Ob die 
Mutter unehelich oder ehelich geboren iſt, iſt für das Erbrecht 
ihres Kindes ganz gleichgültig. 493. 

M. D. In dem Ihnen von der Berufsgenoſſenſchaft 
zugeſtellten Beſcheide iſt das Schiedsgericht angegeben, bei 
welchem Sie binnen 4 Wochen Berufung einlegen können. 
Wir können es Ihnen nicht jagen, da Sie die Berufs⸗ 
genoſſenſchaft nicht bezeichnen. 509. 

H. N.⸗Elbing. Die Genehmigung erfolgt ſeitens der 
Königl. Regierung in Danzig. Sie müſſen derſelben die 
Statuten einreichen, eine Rentabilitätsberechnung und den 
Nachweis über die Zahlungs fähigkeit der Geſellſchaft. 501. 

M. R. 112. Ihre Schwiegermutter muß Ihnen, Miethe 
und Verpflegungsgeld zahlen, doch müſſen Sie dieſelbe auch 
für die Hilfe im Haushalt entſchädigen. 508. 

K. A. hier. Wenn eine Herrſchaft dem Geſinde zuredet, 
ſeinen Glauben zu wechſeln, ſo iſt das ſehr Unrecht, aber 
doch kein Grund den Dienſt aufzugeben. Das Mädchen muß 
ſich das verbitten, kaun auch drohen, die Sache bei der Polizei 
anzuzeigen. Erſt wenn es ganz unerträglich würde, könnte 
das Mädchen ziehen. 500. 
nr ü —D—ü— — E arg 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 19. December. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 5 Uhr Herr Diakonus 
Brauſewetter. Beichte Morgens 9½ Uhr. — Mittags 
12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr 
Conſiſtorialrath D. Franck. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. Nachm. 
2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 
9% Uhr. . 

St. Katharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
921 115 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 
950 D: 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr 
Andacht Herr Pfarrer Scheffen. Vortrag von demielben 
über „Die Anſtalten des Paſtor J. von Bodelſchwingh bei 
Bielefeld.“ Auch ſolche Jünglinge, die nicht Mitglieder 
iind, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 9½ Uhr Herr 
Prediger Dr. Malzahn. Um 11 Uhr nach der Predigt 
Einführung der Kirchenälteſten und Gemeindevertreter. 
Um 11¼ Kindergottesdienſt Herr Prediger Schmidt. Nachm. 
2 Uhr, derſelbe. Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbara, Vormitt. 9%, Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachm. 5 Uhr Herr Candidat Dieball. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sgeriſtei Herr Prediger Fuhſt. Mittwoch, Abends 7 Uhr, 
Wochengottesdienſt in der großen Sakriſtei Herr Prediger 
Hevelke. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Militäroberpfarrer Witting. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdfenſt, derſelbe. i : 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Pudmensky. Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 
11½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniffenhans⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor 
en, aus Oſtpreußen (Probepredigt). Die Bibelſtunde 

ällt aus. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends 7 Uhr, 
Erbauungsſtunde. . 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Nachmitt. 2¼ Uhr Katechismuslehre, derſelbe. p 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 94, Vorm. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr 
Vespergottesdienſt, derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3, 1 Tr., Montag, 
Abends 8 Uhr, Spiritismus. Donnerstag, Abends 8 Uhr, 
Unſere Miſſion in allen Theilen der Welt. Herr Prediger 

Bieper. Jedermann willkommen. 


RU 


Im Saale Mauergang 3, in der Gemeinde Jeju Chriſti, 
findet jeden Sonntag Nachmittag 3½ Uhr Bibelerklärung 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Franengaſſe 29, 1 Tr., Bibelftunden: Sonntag Nachmittag 
3 Uhr. Dienſtag und Freitag, Abends 8 Uhr, Sonnabend 
Nachm. 3 Uhr. Herr Prediger J. Pieper. Jedermann 
willkommen. ` 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Um 9 Uhr Vormittags 
Gebetsverſammlung. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 
6 Uhr Abends große Evangeliſations⸗Verſammlung. Montag, 
8 Uhr Abends, im großen Saale Jünglings⸗, im kleinen 
Saale Jungfrauen Verſammlung. Dienstag, 8 Uhr 
Abends, Miſſionsverſammlung. 
Geſangsſtunde. Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gebets⸗Ver⸗ 
ſammlung. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 
Die Schlüſſelgewalt der Kirche. 

St. Nicolai. 6 Uhr Roratenmeſſe. 8 Uhr heil. Meſſe und 
polniſche Predigt. 9%, Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 
3 Uhr Vesperandacht. 3 i 

St. Brigitta, 7 Uhr Roratenmeſſe. 9), Uhr Hochamt 
mit Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesverandacht. Militär⸗ 
gottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mit polniſcher Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Feſtpredigt zum Stiftungsfeſt. 11 Uhr Sountagsſchule. 
4 Uhr Predigt und bibliſche Taufe. 6 Uhr Jünglings⸗ 
vereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag Herr 
Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 
7½, Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch, Abends 
8 Uhr, Bibel- und Gebetsſtunde. Heubude. Sonntag, Nachm. 
2½ Uhr, Geſangsgottesdienſt. Hinter Schidlitz Nr. 44: 
Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. Jedermann ift 
freundlichſt eingeladen. Herr Prediger R. Ramdohr. 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienit. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ 
Verein. Donnerstag, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde. 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 9 Uhr Militärgottesdienſt 
Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. 10% Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Feier 
des h. Abendmahls. 11⅝ Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. — Donnerstag, 6 Uhr Abends, Bibelſtunde. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 
Nahm. 3½ Uhr Chriſtfeier der Schüler. 

* *. 
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Zoppot. Evangeliſche Kirche. Anfang des Gottes⸗ 
dienſtes Vormittags 9½ Uhr. Herr Pfarrer Conrad. 

Dirſchau. St. Georgen ⸗ Gemeinde. Beichte 9 Uhr. 
10 Uhr Gottesdienſt. Kindergottesdienſt 2 Uhr Nachm. 
Jungfrauenverein 6 Uhr Abends Herr Pfarrer Stollenz. 
Abends 5 Uhr Abendgottesdienſt. Herr Prediger Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Gottesdienſt Herr 
Pfarrer Thrun. 

Katholiſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Predigt und Hoch⸗ 
amt. Nachmittags 2½¼ Uhr Vesperandacht und Sacraments⸗ 
andacht. Herr Curatus Werner. 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr 
Herr Superinteudent Dreyer. Nachmittags 2 Uhr Herr 
Prediger Brandt. Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. Nachmittags 3 Uhr Verſammlung des Evang. 
Volksvereins in der Turnhalle. Nachmittags 5 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung des Jünglingsvereins. Abends 7½ Uhr Weißh⸗ 
nachtsfeier des Evangeliſchen Jungfrauenvereins in der 
Turnhalle. 

Elbing. St. Nicolai = Pfarrkirche. 
95, Uhr Herr Caplan Kranich. 

Gvang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vormitt. 
10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 9%, Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Bury. 
Mittwoch, Avends 5 Uhr, Advents⸗Abendgottesdienſt Herr 
Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil, Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Riebes. 9%, Uhr Beichte. 
11%, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 4 Uhr Herr Pfarrer 
Rahn. Weihnachtsfeier der Kinder, zu der auch die Er⸗ 
wachſenen eingeladen werden. 

St. Annen⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. 9½½ Uhr Beichte. 11 Uhr Kindergottesdienſt, 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 

Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. 9 Uhr Beichte. 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 
Bergan. 

PPC Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

nopf. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 


Maywald. 
Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 


Mennoniten⸗Gemeinde. 
Harder. 4 

Baptiften- Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Nam. 4½ Uhr 
Herr Prediger Hinrichs. Jünglingsverein 3—4 Uhr Nachm. 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 

Gy. lutheriſche Gemeinde in der St. George 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 9½, Nachm. 2½ Uhr. 

Ev. Vereinshaus. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Mittwoch, Abends 
8 Uhr, Erbauungsftunde. 


Vormittags 


0 ) h \ Lane l PREE 
inelior- Akademie 
irseh nee dlneśier- Akalame, 
Berlin C., Rothes Schloß. (8379 
Prämiirt Dresden 1874 u. Berlin. Gewerbe⸗Ausſtellung 1870. 
Neuer Briels; Prämiirt mit der goldenen Medaille in Frari- 
Ae reichl8s97 u. goldenen Medaille in England 1897. 
Größte, älteſte, beſuchteſte u. einzig preisgekrönte Fach 
lehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits iber 
25,000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen 
am 1. und 15. jeden Monats. Herrens, Damen⸗ u. Wäſche⸗ 
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpeete 
8 ratis. Die Direction. 
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Mittwoch, 8 Uhr Abends, 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. December. 


HAUSHALT O HN ETF cd el 


A autek . I Dęte, Bonbon: u, ydy lek 


von 
langjärig bewährt als 


e Arnold Gorsch 
TEP CARL BINDEL, in Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 23 


„U 
WEI 5 ŻE empfiehlt 


PETO E nN zu vortheilhaften Weihnachts-Einkäufen 
Weihnachta⸗Ausverkauf 


ihre anerkannt guten Fabrikate von 
in allen Artikeln meines Lagers zu allerbilligſten Preiſen. 


3 

2 * + + 
Honigkuchen, Weifeng, Weihnachtsſchaum, Randmarzipan, 

Empfehle: 1 

3 

2 

3 

2 


Hene überaus ſchäne Muſter 


Kronleuchtern, Candelabern, 
Lampetten, Sänlenlampen, Tischlampen, 
Hängeiampen, Wandlampen u. Ampeln 


ſodaß mein 


Lampenlager 


wieder eine Reichhaltigkeit und Gediegenheit der 
x Muſter in jeder Preislage aufweiſt. 


Erſtaunlich billige Preiſe!! 


Größte Neuheit: 


Baldur⸗Brenner! 


Schönſtes weißes Licht! 
Bis 60 Kerzen Lichtſtärke! 


eysahn 


vorm. Ed. Rahn, 
Breitgaſſe 134, am Holzmarkt. 


> (3769 


: larzipanfrücten, Thee⸗Confect, Confitüren u. f. W. 
Offenbacher und Berliner Lederwaaren n ' f f 


; 5 R sz . tellt 
Meine fämmtlichen Hönigkuchen find nur von reinem Honig hergeſte x 
A : d frei (l eſundheitsſchädlichen Griagmitteln. Alle Pakete meiner Honig 
als: Portemonnaies, Cigarren⸗, Brief: u. Damen- und frei von allen geſundheitsſchädlich 8 P 
taſchen, Photographie- u. Poeſie⸗Album, Schreib-, 


kuchen⸗Fabrikate find mit meiner vollſtändigen Firma verſehen. 
Zeichnen: u. Muſikmappen, Schultaſchen, Torniſter Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt und werden dieſelben gebeten 
8 że. ꝛc. 


ihre rückſtändigen werden ee w U ichn e si dieſelben 
- - = beſtens ausgeführt werden können. Preisverzeichniße ſtehen zu Dienſten. 
z „ (3: = APE z 7 
en ea NB. Für Hausfrauen, welche Pfefferkuchen ſelbſt backen, empfehle ich 2558 
Jederkaſten. Näh- und Kammkaſten. 


Honigteig mit Gewürz und Trieb. 
Baumschmuck und Gesellschaftsspiele 
in reicher ſchönſter Auswahl. 


Hochachtungsvoll 
= Sämmtliche Schul- u. Schreib materialien. 


Arnold Gorseh. 
50 Pfg.⸗ und 1 Mk.⸗Artikel ſtets an Lager. 


Louis Loewensohn Nachfl., 
Hugo Wien, 
1. Damm Nr. 22/23. 


SSG w 


Zur Anfertigung von 


Geschäfts - Empfehlunge 


| ach 


Einladung zum Bezug 


der 3 


In. W | N J | INK. 
Jahrgang. li \ ud (| Il 0 Jahrgang. 
Auabhängiges Blatt zur Vertretung der Interefen 
des deutſchen Volkes, insbeſonzere des. werk- 

thätigen Mittelſtandes. 


Erſcheinen: Täglich zwei Mal, Morgens und Abends, fo 
daß die Abend⸗Nummer am Morgen in den Händen 
der auswärtigen Abonnenten iſt. 

Inhalt: Leitartikel, politiſche Ueberſicht, Tagesneuigkeiten, 
intereſſantes Feuilleton, Handelsnachrichten u. ſ. w. 

Unentgeltliche Beilagen: Verlooſungs⸗ und Reſtanten⸗ 
Liſten; Novellen⸗Zeitung „Die Frauenwelt“. 

Preis: Vierteljähelich Mk. 4,50 bei allen Poſtanſtalten des 
In⸗ und Auslandes; in Berlin Mk. 1,50 monatlich 


als Beilagen für Zeitungen, 


Prospecten, Cireulairen, 
Geschäfiskarien ete. 


empfiehlt sich bei schneller, sauberer Ausführung und billigen Preisberechnung die 


C. 2 Ciller VUM. bedel "sche 
| oDofbuchówmchawi 


HAA 44444444 
43. Damm I. 3. Damm I. 
> Das 

LJiſchler⸗Gemerks⸗Möbel⸗Magazin, 


das älteſte und größte am hieſigen Orte, 
empfiehlt ſein reichhaltiges, ſtylgerecht gearbeitetes Lager 
in allen Holzarten 
zu soliden festen Preisen. 
Complette Einrichtungen zu Salons, 
Speise-, Wohn- und Schlafzimmern 


YYYVVYVBVYYWYVVVE 


AAAAAAAFAA 


vorräthig. bei einmaliger, Mk. 1,60 monatlich bei zweimaliger 
Beſtellungen auf Möbel ſofort nach Zeichuung Austragung tägl. bei all. Zeitungs⸗Spediteuren u. in der i x 
ausgeführt. (3752 Bp Geſchäftoſtelle SW., Berlin, Lindenſtraße 69. Jernsprecher No. 382. Ontelligenz-Comteiz, ‚Fernsprecher No. 382. 


YVYRYYWYVWYWYEE 
Als passende 
Weihnachts-Geschenke 
empfehle (2798 
Herren: und Enaben-Hüte 
} in modernſten, elegant. Fagons. 
„ Spazierſtöcke, 
j reichſte Auswahl in Neuheiten 


Toften meine vorzüglich abgeſtimmten, Schlachter, Holzmarkt 24 
Tei@tipielenben elegant mit ftart ges 


ZES” Probenummern gratis. (3686 
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Danzig, Jopengasse No. 8. 


> fibernet 


Remontoir „Ahr 


7 Eine außerſt 
Ye folid gebaute 


Concert: 
Zug⸗ 


von 1—6 Meter, Fichten # 


Nur noch 4 M. 25 Fig: 
*Biq ge M t Youg 


H. Kretschmann, Oht 


N 


bauten Concert-Zug-Harmo- 
mikay, ca. 35 em groß, 10 Taſten 
mit den allerbeſten und den meiſten 
Stimmen, 2 Doppelbäfien, 2 Nez 
biken Stheiligen ſtarken Doppel⸗ 
älgen mit dauerhaften Stahl⸗ 
Schutzecken, 2 Zuhaltern, offene 
Flaviatur mit vielen Nickelbeſchlägen. 
rachtvolle Orgeimuſik. Mit 
lockenſpiel 4 Mark SO Pfg. 
Schörig, 5 echte Regiſter nur CUa 
Mark, achörig, 4 echte Negiſter nur 
B Mark, gchörig, 6 echte Regiſter 
nuż 12% Mark, 2reihige, mit 19 
Taſten, 4 Regiſter nur 10½ Mark. 
7 Hochelegante, 

ge) echte Accord- 


au) 


gleitung, 35 cm 


mit ZechtenGoldrändern, deutſch. vollſt. fein. Nickel⸗Eckenbeſchlagf Ineneg.Keisen) b. Pfd. Góntet 


1,50 Mk., flillfer tige, ſtaubfreie 


: haben ſich in kurzer Zeit errungen: i 


Richard Bereks ©) 


Supjchr 10 Rubis Mr 13. ſchutzecken, beſte Neusilber- | |fifhe Gänfedaunen Pfund 3 
5,00 Mt. (von letzteren beiden, 


Garantirt 8kar. goldene Damen⸗ instrumente. - (42197 | (ausreichend) berienbet gegen Nachn 


Gustav Lustig i 
Zechten „ 60 „ „ 7,50, Prinzenſtr. 46. Verpack w. Bid heit. 


Zithern mit 3 10 Rubis Mk. 19,50. 
Manualen und 
ſämmtlichem Aus 
behör nur 8 M. 
Mit 6 AE WE 

* M. 75 


nu 5 
Pfg. Verfand vr. 


verſenden gegen Nachnahme 


liche 2⸗jährige Garantie. Ver⸗ nu d 
fand gegenNachnahme oderpoſt⸗ Gebr. Gündel, 


19 H 
| Biele Lobſchreiben be⸗ 
I] weiſen die große Zu⸗ j 


Nachnahme. Bers Hii A h 
ackung frei F einzahlung. Umtauſch geſtattet, A me Ę , F 
Schalen, wonach 22 pff Raucher. oder Geld ſofort zurück, ſomit Kiingenthal ne dl. Nürnberger N ielwaarelt | 
jeber fofort lie- eg - Harm.⸗Fabr. (kein Zwiſchenhol.) 
"IR 5 57 PE 25 er ausgeſchloſſen. Schulegratis. Tuntaujó geſtatt. Versandihans 
l orto 9 me iederverkäufer erhalten Funda 
Ich leifi Ý y nft 5 
Se deilte Die toettarhenbjie Ga | Se an Nabatt- (17283) Kräftiger Schnurrbart. I. Hirschinger, Nürnber 
aſten und Mannalfedern, fowie 85 Preisliſte gratis u. franco. 2 Empfehle meinin BER rtimentskiſten 
e en dea este ' BAL S., Kescher sein. Wirkung bis» empfiehlt: en: piel 
ejtattet. Man beitelle _ | e 9 , übertroff, i ürnberg. 
sahen nun fei bes peeler nub Billiger 8123 Uhren und Ketten en gros. r Haken ac unter Nady 
Robert usberg, 88 um aavvgz atphaj gy een naag uag ur ajgajdua Ż | Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 0 u naer Betrages race 
p kräftigen Haar-u, endung des Betrag s 


selbe ist total un- Ą 
schädlich für die | | ftellungen baldigſt er 
Haut, entfernt | 
owy in SY behrl. f. Mutter 11. 
o Wochen u. verh. ehrl. f. Mu 
Ausf. d. Haare. Auch f. Damen u. Kinder Unent ei f 5 


usuneg pun wIopomag =: 
uv ły og uoa apjauvj Lejoaunygy uaauagyaunyZ /uapulaayın Ę 
uajlampiujg 'gonbigh Sito ‘guong puua UIIA 


Jari gerek Bromberger ! 
Ruhla 57 (Thüringen). 


) a A 
Jan yip apas e | |quwaiuag uao opv tnafpriquwG 11344310139 up b W eizenmehl S mit schwachem Haarwuchs sehr zu em- I ders Il 
X a NE 1897 ird 15 reits eee eee eee ‘spalio. ee aus der Königl. Mühle pfehlen. Erfolg garantirt. Täglich King, II. 
(Schutzmarke) | wurde berei egen alnajg sua pulpy opgagazun Eraser) garautirt geſund v. Anerk. A Pose M.1,—u.2,—. Porto b. 66 


das 434,980 te Stück 

bverſandt. 

Man laſſe ſich durch Ein- 

| mertfofe Nachahmun⸗ getragene 

ger nicht täufchen, II 

bas allein echte Fabri: / 

kat trägt nebenſtehen⸗ 

de Schusmarke und 

den vollen Nämen: 
Richard Berek. Schutzmarke. 


i: -_ (19078 


vorh. Eins. d, Betrages i. Briefm, 20, bei 

Nachn. 40 Pf. Allein echt zu beziehen d. 

Otto Kraul, Hamburg-Eilbeck, 
22937 


md gun Bipıg IGal. Ragung gun usgasch neue an! PURE 
b A 09 uoa wut gun moin Iof 
09 '09 105/08 e oben ough} u) all azlaaqtaj S 


nastadq ualr exa n 


Kaiſerauszug 5 Pfd. 1% 
Weizenmehl 000 5 Pfd. 90% 
Alle anderen Mühlen⸗ 
fabrikate z. hieſig. Mühlen⸗ 
preiſen empfiehlt ; 
J. Holzrichter, 
Tobiasgaſſe Nr. 24. 
„„ Filialen: (3268 
Fiſchmarkt 33 und 50 W 
und Guteherberge 
(früher J. Witt). 


. 


i Santelöl-Kapseln | 
(Kein Geheimmittel) ® 


| kotom Blasen- und 0 i 
Haruröhrenleiden g 


Ausflussohn.Einspritz- p 
ung und Borufsstórung Hi 
in wengen Tagen. 

Viele Dankschreiben 


Kinder v. 6 Monate an. 


von d. Erfinder und? 


Theresina [Heu- Pressen 


>= — — 
5 Butter!! Butter !! 5 ; sł Allemverkauf fü 
. Pi GO 14 2 MP to A - zum Ver- K „NE: Langgaſſe 
RF Anerkannt gute Tifepbutter, |; die Rieſeneigarre, ; packen von - Da amm 8; 
n Danzig zu hab. Raths- K a Pfund 140% = ift in meinem Schaufenſter aus⸗ ARE 3. Heu, Stroh Buchen Klobenholz, L. Lankoft, . 7 9 


geſtellt! Stück 40 , pracht 
volles Weihnachtsgeſchenk, ferner 
Cigarren per 100 Stück von 
2,50 A an. (3665 


trocken u. geſ. habe nbzugeb.mit 
M. 5,50 p. Rmtr. ab Hof, 
A 6, — fr. Oliva o. Langfuhr, 
2 6,50 fr. Danzig. (3411 


und . Torf- 
stren etc. 


4 Säulen- 


friſche fette Kochbutter. 
a Pfund 90 9 und 1,00 , 


Tilſiter Kije, 


potheke Langenmarkt 


Hochfeine Harzer fehlerfreie Waare, a Pfd. 40 J, ri ent⸗Ki Pressen, Auch liefere das Holz zer⸗ A MURTER GARANTIE 
A P rijen 5i fife rundu.vier= | ffeinert in j. beliebigen Länge. RN |MÄNNISOHER Ausrünkung. gefl. Kenntniß, 


Canarien-Sänger! su, ae 
verſendet unter Nachnahme v. Schweizer Küfe, 
8—20 M Probezeit innerhalb | pikant ſchmeckend, a Pfd. 70 
acht Tage. Umtauſch * =a empfiehlt [8645 
prakt. Geſanges⸗ und Roller⸗ 
käſige, prämiirt auf allen größer. H. Haus chulz, 
Ausſtellungen. Proſpect und|Breitgasse No. 30 und 
Fütterungs⸗Anweiſung gratis.“ Markthalle Stand 109. 
W. Heering, St. Andreas⸗ ze — 25 
berg (Harz) 427, (2070 


eekig, f all. 


gewerblich Getting, vorm. Karpinski. (7150 Ausſtell her ſoſe 


Zoppot⸗Schmierau 7. — —ͤ—H B — baum- Watte, Se 

Wer an Batjuht] Rot heiten wie Kugeln, 0 
Epile ſi amen Feinſte Tafelbutter, getroffen ſind. baer d 
r p Ex. anderen tägl. friſch, oerjenb.inPojtt.apPib. | beliebten Bee Ta p 
nervöſen Zuſtänden leidet, verl, | 1/20 «A franco Jeske, Dampf- noch ſehr viel ane Um 
Broſchüre darüber. Erhältl.grat. molkerei Gremblin bei Subkau. 1 
u. franco durch die Schwanen⸗ An Detailverkauf in Bahnk. per zahlreichen mj POLI 
Apoth., Frankfurt a. M. (6751 Pfund 1,05 4 (8702 2891) Frau We 


Billig und gut, 
Friedrich Haeser, = Zwecke fa. 
vorm. Ferd. Drewitz Nohfl. briciren i. 
Inhaber vorzüglichster Construction 
Friedrich van Nispen, | Ph. Mayfarth & Go, 


Kohlenmarkt Nr. 2. Frankfurt a. M. u. Berlin N. 
Gegründet 1859. Chausseestr. 2E. (21031 


— 
ec 


Weihnachtabäumt, 
Tannen, offerirt 
118% 


| 4 x Halteſtelle der Straßenba 
Harmonika NB. Sonntag den ganzen Zoh 
mit Glockenbe⸗ geöffnet. 6. 

ja 

Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ off. Claviatur, dauerhafter weit] |febert, wie fie von der Gang falen P 


blatt, jchón gravirt Mk. 10,50. | ausziehbarer 3. dh 
att $ . 19, sziehbarer B-fachet Doppel Mk., böhmit 
Diejelbe mit 2 echter filbernen balg, jede Falte mit Metall-| | Ch lerammpaunen pig 260 Mty Fü 


SĘ 


garantirt erſte Qualität hoch, 10 Tasten, 2 Doppelbäffen, KB 60 JEJA 
ni 


Billigere, deshalb ſchlechtere Stimmen, daher volle Orgel- böhmifche wei e Gan ſedeume een | 
DOnalitäten führe ich uicht. musik: wirkl. grosse Pracht. |3 bis 4 Pf. gum groben en 


Remontoir⸗Uhr erſte Qualität | mit 2 Reg. 40 St. A 5,50, sti Pert 1 eri, 


Sämmtliche Uhren find wirk ” 4 9,50 Viele Anerkennungsſchr i 
À , „ echten „ 80 p „ 9,50, islifte gratis. Rückſendg⸗ 
kt MAC | u „echten „120 „ „20,00, kino 2. 1 'eftattet. 
> | und leijte ich eine reelle, ſchrift⸗ 0577 


7” Bartwuchses.Das- | | durch ganz Deutſchlang, (4706 


Kind 


D. R. G. M. 64935 und 75028 un 
Oestr. Pt. 45 da fen für 
zum Sitzen, Stehen u. Le er 
en 

empfohlen. SE grlfamien 
Cari W. 5 1704 
öba⸗Rieſa a/E- g: 
Gröba⸗N j 1 DANA zg, 


Weihnachtsgeſchen ke tet 
au 


. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. December. 15 
Nochmaliger Í USCHN 


| Täglich friſche | i 


Pace 


1 Pfd. 60 Pfg., 


IN in Danzig 


td di 


rue Brier Inches Alana 


I) 

i Echt Petersburger : 15 en anne . beſuchteſte Anſtalt L Ranges in Berlin, | 

| wi |= ⸗Bobls ete. W. Machwiiz, — Direction Maurer, === N 

| IE ą ll > j 00 ý f k 3 Danzig u. Langfuhr früher langjähriger Director im Rothen Schloß. I 

| k & Auf vielſeitige Anfragen Fi onenakin Ben e8 im lae Sommer er TAK an i 
d| e =; Pi ę i ig abgehaltenen Zuſchneidecurſus eil nehmen 6 aben wir uns endgültig entſchloſſen, 

Haup t-Miederlage ; er Curſus in 5 sa e Derſelbe a ? 3 p | 

für Westpreussen bei | 


Montag, den 10. Jannar 1898, 
No. ls Langgasse No. I3, i. Etage. 


Bon dem vorzüglichen, gleichfalls langjährig bewährten Lehrperſonal obiger Akademie nach unvergleichlich A 


i Ersatz fir ; ; Br > E 2 5 . 
7 5 r ; einfachem und patentamtlich geſchütztem Syſtem gelehrt, erſtreckt ſich der Unterricht auf das richtige Maßnehmen 
; Langgaſſe 18, $ Vonmirein ee ee 3 ar und Zuſchneiden ſtreng moderner i > ; 
| der nur dieſes Fabrikat führt. 2766 5 beliebter Tischwein g Damen-Costüme, Herren-Moden, Herren-Wäsche, | 
pod Parys end PY REITER 3 EDEL. ‘l Mäntel-Confection Uniformen, Damen-Wäsche | 
3 D 7 = 5 ohne sg i Madchen-Garderoben, Knaben-Garderoben, Kinder-Wäsche, | 
| u Weihnachtseinkäufen e Tagescurſus täglich von 9—2 Uhr; Abendeurſus täglich von 8¼ 10 ¼ Uhr. 


D. 


ZIG, Hundegasse 297 4 


empfiehlt fein großes Lager in 
Neiſekoffern aus Rindleder, Rohrplatten und 
egelleinwand, Coupee⸗Koffer, Reiſe⸗ u. Hand: 
aſchen „ Taſchen mit Neeeſſair⸗ Einrichtung, 
tief- u. Cigarrentaſchen, Aetentaſchen, Porte- 


ai Nach Abſolvirung des Curſus wird das akademiſche Zeugni von der Direction, Berlin, Alexanderplatz, 
ausgeſtellt und rangiren die Theilnehmer auf Wunſch in der Berliner Schülerliſte zur koſtenloſen Stellenvermittlung 
als Zuſchneider, Directricen, Confectionäre ꝛc. Man wolle fih dieje ſelten günſtige Gelegenheit nicht entgehen 
laſſen und — da nur eine beſchränkte Anzahl von Beſuchern zugelaſſen werden kann — ſich zur Theilnahme 15 
bald gefälligſt entſchließen. Ą f l : ; . 

Mit welch' hoher Befriedigung die Beſucher des im vorigen Jahre in Danzig gegebenen Curſus von den 


9 Niederlagen: «% 
Adam Endrucks, 

Schilfgasse No. 8. í 

Richard Lenz, 


Monnaies, wie alle feine Lederwaaren. Schul- ` Droguen-Handlung, Selftuugen der ee Zuſchneide⸗Akademie, Alexanderplatz, ſprechen, davon mag Nachſtehendes ein I 
torniſter und Taſchen, Jagdtaſchen, Jagdmuffen, Brodbänkengasse No. 48, eee k U 
ewehrfutterale, in ſolider Sattlerarbeit, zu Arnold Nahgel Nachf. BEE" Auer ennung. | 


mäßigen Preiſen. 


Th. Burgmann, Sattlermeifter, 


Gerbergaſſe 9—10. 


Nur 1 Mark 


b 13 ich koſtet bei 
vierteljährlich alen von 
: anſtalten und Landbriefträgern 
. die täglich in 8 Seiten großen 

Formats erſcheinende, reich⸗ 
haltige liberale. 


Berliner 


(Emil Ruttkowski), 


Schmiedegasse No. 21. Herrn Director Maurer Berlin, Alexanderplatz. 


Hiermit erfülle ich die angenehme Pflicht, dem Wunſche derjenigen unſerer Innungsmitglieder entſprechend, 
welche Ihren Zuſchneide⸗Curſus abſolvirten, Ihnen hiermit zu beſtätigen, daß der Unterricht ſachgemäß ertheilt 
wurde, daß ferner daß Syſtem ebenſo einfach als leichtfaßlich und ſicher iſt, wie auch die praktiſchen Erprobungen 
Ihres Syſtems den Anforderungen vollends entſprechen. Ich nehme daher gerne Gelegenheit, den Herren @ 
Collegen den Beſuch Ihrer Akademie zu empfehlen Sa 

Danzig, den 11. September 1897, 


7 Kuno Sommer, 8 
| Thoxnscher Weg No. 12. 
Richard Utz, (8668 


2 Junkergasse No. 2, 
u vis-a-vis der Markthalle, 


A, Remonteir- 


F. E, Wodetzki, Obermeiſter der Schneiderinnung. 


Ein anderes Dankſchreiben von den Danziger Theilnehmern mit ca. 40 Unterſchriften kann bei uns 
eingeſehen werden. 


Zur Entgegennahme von Anmeldungen wird Director Maurer am 8. und 9. Januar Langgaſſe 
Nr. 13, 1. Etage anweſend ſein. Vorherige Auskunft und Proſpecte verlange man von der (3684 


Direction der Grössten Berliner Zuschneide-Akademie 
Berlin, Alexanderplatz. 


Emailleziffer⸗ 
blatt, garan⸗ 
— tirt gut abge⸗ 
zogen (repaſſirt) und genau 
regulirt, daher hierfür reelle 
2jährige ſchriftliche Garantie, 
„90 Mk. 

Die vielfach zu ſehr theurem 
Preis unter den verſchiedenſten 
Namen angebotene 


Kickel-Anker⸗ 
Remontoir⸗Caſchenuhr 


gut gehend, nur .. 2,75 Mk 
dief. nerg. (Goldine) 2, SO Mk. 
Hierzu paſſ. Ketten, Nickel 
oder vergoldet (Goldine) 
a 0,50 Mk. und noch 
billiger (Umtauſch geſtattet) 
gegen Nachnahme oder Vorein⸗ 
ſendung des Betrages. (5993 
Preisliſte aller Art Uhren 
und Ketten gratis u. franco. 
Julius Busse, 
Uhren und Ketten en gros, 


ER 3 er 


Das Neneſte aus Dresden, Sachen 


und aller Welt leſen Sie in den wöchentlich 7 Mal, 
an Wochentagen faſt überall in Sachſen noch Abends, 
an Soun: und Feſttagen früh zugeſtellten 


Dresdner 
Neueſten 
Nachrichten 


(Poſtbeſtell⸗Nr. 5133). 
Neceſſaires fün Damen vi er > 7 = 
Śtrińtofden und andere Enfihen und Cüſchchen, Billigſte, reichhaltigſte Tageszeitung. 
„empfehle in nur baba Ser außerſt billigen | 60 © T 5 


; Langgaſſe Nr. 15. 
Schön und praktisch Ja Koenenkamp, Langfuhr Nr. 18 
für Weihnachten: . . 


zeza BE? mes” (aranfirt reiner chinesischer 2 


hes, Kaiser Blüthe' 


Holländische Mischung. 


inſtruetiven Artikeln aus 
, allen Gebieten, namentlich aus 
N der Haus- u. Landwirthſchaft. 
Die große Zahl von mehr als 


LELEO 000 Abonnenten 


iſt der beſte Beweis, daß ihre politiſche Haltun 
5 daf g und das 
Vielerlei, welches ſie für Haus und Familie an Unter⸗ 
Bono und Belehrung bringt, großen Beifall findet, — 
m nächſten Quartal erſcheint der intereſſante Roman 


„AM Zuchthaus vorbei“ o Anna Behnisch. 


robenummern gratis durch d 111 
x ie Exped 
Morgen⸗Zeitung“, Berlin = der „Berliner 


Zu Geschenken 


empfiehlt 


evangeliſche und reformirte Geſangbücher, 
atholiſche Gebet: und Geſangbücher, 


Gratulations- und Ansichtskarten, Pathenbriefe 
| zu billigſten Preiſen (2468 


die Buchhandlung von 


T. L. Meffert, 1. Damm 21. 


| Gegründet 1805. Gegründet 1805. 
A ee et EMR KORZE a ̃ ̃ —— Z et 


enbacher und Berliner 
Lederwaaren 


als: (3142 


Of 


Portetreſors 
Beutelportemonnaies 


Cigarrentaſchen asza in allen Preislagen 


n 


Cigarettentäſchen 


Brieftaſchen mit g. ohne Stickerei bum kinfachſten 


Viſitenkartentaſchen | 8 

arte "s | bis eleganteſten 
tent n 

San Gefämant. 


Schmuckkaſten 


zahlende Abonnenten in Stadt und Land. 


Größte Auflage in Sachsen. 
mue ee Mk. 1,50 Cr 


jährlich nur Poſt abgeholt. 
Vollſtändige Ziehungsliſten der königl. ſächſiſchen 


\ 


Verehrte Hausfrauen! 


4 von 157% 
£. NAUMANN, N \ 
acz >. am Main \h Lt 
nur 25 Pig.) Mai 
NSBIO ist unübertremlicn MEGIS 

75 


META VaR ‚zur Pflege der Haut 2 ® Feinstes Aroma. ee e ch nk 4 wöchent⸗ 
auft nur N p und des Teint. % , . iche Gratisbeilage „Haus und Herd“. Das wöchent⸗ 
i | 5 Verkanfsstellen dureh Schilder kenntlich, $|] tide reich iutteiete Selige igorot „Dresdner | 


9999999999099 9999 


9999609929999 


Fliegende Blätter“ koſtet pro Quartal 40 Pfennig 
A bonnementszuſchlag. (3661 


Abonnements⸗Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
und Landbriefträger ſowie Filialen entgegen. 


z 
$ 
$ 
z 
; 
$ 
$ 
$ 
ż 
$ 
ż 
$ 
ż 
$ 
$ 
f 
$ 


Hohenlohe". Hafer Flocken 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten, 


2990000999090000 990029999009 09 099000998 
oa + + 

in !/, Dtzd.-Cartons (946 0 i 5 m l ( f 1 

mit reizendem Weihnachts bed, 110 in eiere t et i p A 
— — empfiehlt täglich friſche Tafelbutter, Tiſch und billige Koch⸗ 
pac, Lali alle a feinſter Tafelkäſe. 

Käſeſchüſſeln werden auf Wunſch decorirt u. ins Haus geliefert. 
Die beliebte Westf. Schinkenwurst ist wieder 
eingetroffen. 

fr. Pumpernickel, delicate Ziegenkäse 

ſtets zu haben. 


C. Bonnet Nachfolger 


H. Trzeciak Im. (3497 


Honigkuchen. 


8 ? z JIM 
Empfehle mein großes Lager feinſter Honigkuchen und i | 


9 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und s 
A al häften. (2294 Marzipan⸗Fabrikate, ſowie alle anderen Weihnachtsarti 
Delicatessen-Gesc in beſter Qualität. Jeder Käufer erhält beim Sinan d 


Honigkuchen per Mark 40 J Rabatt in Waare. Ba. | 


) nicht! 


bei Bedarf von Muſitinſtrumenten jeder 
Art ſich die reichhaltig illuſtr. Kataloge 
gratis und franko direkt aus der belle 


renommirten Württembergiſchen 
| Ziehharmonika-, Zithern- und 


ſtellungen jeder Art erledigt prompt bie altrenommirte (1891 


Honigkuchen⸗ und Marzipan⸗Fabrit 


von Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. 


Adolph Cohn, | 


Langgaſſe Nr. 1 (am Langgafjerthor) 


un: 10 i fabrik , A - f 
fehlt fei roßes Lager zu billigſten Preiien | | Metallblasinstrumenten OPAR 3 ER men | 
Reif ee San. und Seger 3 n? = rnst otop N vr mow z — NU 
ehut „ Plaidrollen, gidriemen chul⸗ N N Ks G S I 
* wini Torniſter. 8089 r 5 Berlin W. a 


Marburgerſtraße 3, 


Ringöfen für Ziegel und Kalt. 45022 


gerantirt reine 


M taj \ | 
Größte Auswahl Cyriftlamfynuń am Flat, 5 | 
Adolph Cohn, — 
Langgaſſe Nr 1 (am Sanggafjerthor.) — 


Medicinal-Angarweine, | 
inal⸗Angarweine, 
mehrfach mit der Goldenen Medaille 
prämiirt, unter ſtändiger Controle von ver⸗ 
= ‚eideten Chemikern. 5 
8 & Zu billigen Originalpreiſen zu haben bei: 

Max Blauert, Laſtadie 1, Paul Einsenack, Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 21 und Filiale Langebrücke 44/45, Rickard Utz, 
Dominikanerplatz, A. Winkelhausen, Kaſſubiſch. Markt 10 
8. Israelski, Ketterhagergaſſe 16, Clemens Leistner, Gunde- 
gaſſe 119, Bernh. Kurowski, Baumgartſchegaſſe 29; in 
Oliva: Carl Kroll; in Prauſt: J. Scherret; in Zoppot: 
JA. E. Schmidt. 3683 


reinyollenen Horren- Socken d 75 Pig, 


Fe Smrsisnne Ginie 
( 


u Langgaſſe Nr. 15, 
Hundegaſſe Nr. 119. 3593 Ju Koenenkamp, Langfuhr Nr. 18. 


$ 


+ 


Da mit meinem dies⸗ i 
jährigen Einſchnitte be⸗ 

gonnen habe, jo erſuche 

die Herren Baus und 
Zimmermeiſter bei etwaig. 
Abſchluſſe mir die Lijte in p 
Kantholz, Balken, 
Brettern, Bohlen, Fuß⸗ 
boden, gehobelt und gee ja 
i ſpundet 20, 
rechtzeitig zur Anfertigung | 


Mandeireiben 


bester Construction, Marzipanformen, Backbleche 


und beſonders fürs Feſt geeignet, empf i i i 
ers f f pfehle ich meine beliebten 
grestindischen Melangen a 140 1,60, 1,80 . 
iet werden hierzu nur die beſten Rohkaffees von tadel⸗ 
oſer Qualität gewählt und wird Jeder, ſelbſt der verwöhnteſte 


W Weihnachts-Gesch te! 11 — zugehen zu laſſen. (3511 

Herr Damen- e RW e |Ą M Gasiorowski, | 
en- u. Jamen-Regenſchirmen. on: 0 

nur b t ifate , 5751 U ne +16 Danzig, Jopengaſſe 13,2 
. dub gar, Olip und 5 


B. Schlachter, Schirmfabrik, Holzmarkt 24, 


un : 
Kielau, Schneidemühle. 


18. December. 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nur gegen Baarzahlung. Umtauſch 


Neben der in allen Etagen unſeres Warenhauſes aus⸗ 
geſtellten, enormen Auswahl aller exiſtirenden, für 
Weihnachts⸗Geſchenke geeigneten Artikel, haben wir noch 
außerdem, um allen Auſprüchen zu genügen, eine große 


in den 1 Treppe belegenen Saalrä 


umen Langgaſſe 13 in nächſter Nähe unſeres 
E Warenhauſes eröffnet. i 


Grósste iibersichtlich gewordene 
Auswahl. 


Billigſte Bezugsquelle für Vereine 
und Wiederverkäufer. 


Fabelhaft billig notirte Preise 


aller Artikel. 


| 
| 
Lederwaren. | | Japanwaren. | Nickelwaren. | | | Lampen. | | 
3 ® M Küchenlampe | | 
Portemonnaies Gläserteller, vernickelt, Stück 45 4, complet, Stück 30 g. Gl | 
fortlaufender Eingang von Neuheiten, | groß, braun und ſchwarz 4 K. Butter dosen, Nachtlampen, al 
Stück von 4 J bis 5 M Brodkörbe, pe. 1 . asy: complet, N Stück 33 A. 3 i | 
. l innen roth, Stück 15 % legant, Stück 42 J. ń Lean) x Í 
Cigarren-Taschen, Schaufel und Besen e | e ea el Jal 
Stück 25, 30, 40, 70, 90 98 4 : x vernickelt, Stück 45 J. p . ; BU: 
mit Malerei 35 9. p Corridorlampe mit Wandarm, zi | 
bis zu den beiten. Likörservice, k 5 z | 
Taschen-N . Handschuhkasten St. 43 3. vernihelt, mit tänder, 90 . auar e YA ei u 151 
= o schlampe mit Alabafter-$u 
ie 25 > reg A : Taschentuchkasten St. 43 A. mit dec nie 90 A. und 1 Batin complet, Stück 85 J. | 
Stü N , , „ 2c. D ecorationsfächer m. Stiel St. 2 f. „ _Obstmesserstander, Arbeits-Tischiampe mit Metallfuß, E i 
Handtaschen, Schildfächer, grot, St 32 4. ee ,, oE | 
x $ > 3 ter) alon-Säuleniampen, 
Leder, beſte A1 1.0 % 90% | | Decorations-Ofenschirm St. 32 4. mia Giano Sense Ab Ay Neuheit, complet, Stüd 2,95 A M 
f Tablettes mit Malerei St. 25 f. ik Sander ee e On Salon-Lampen E 
Courier-Taschen Japan-Vasen echt, St. 43 f. ; Creek tach alosh A mit ŁO a Leuchtkraft, p” | 
mit Leder⸗Riemen, Stück 90 J, 1,25 «A x. mit Vaſe, Neuheit, 98 J. id 6,90 M WA 
bis zu den elegantejten. Ankergarndosen St. 32 K. | Zuckerschalen; Sämmtliche Lampen sind mit Prima- 3 | 
| ; 7 ; vernickelt, Stück 45 J. Brenner versehen, — 
vu a e "e f 2 l 


in allen nur denkbaren Jortimenten zu ganz enorm billigen Preiſen. 


| a 
leiderstof 0 Sämmtliche Roben enthalten reichliches Maaß und find in elegant decorirten 
Carton verpackt. i 


Hauskleider 15, 1%. 1” u ſ. w. Reinwollene Roben 2”, 3%, 40. 45, 5% ul. f. w. 


P e 


roßer Poſten für Damen 


| und 90 a 


und 1 ją echte a Paar , 1, 25, A c. Herren- 
Stück je ; i acé mit warmem 
100 bis zu den a D 1,20, © | | | echte ‚Harburger, 4 0 W | | Futter und Krimmer | 1 
1,50, 1,90 M 2c. Paar 1,60, 2,20 4 x. | 90% p i 
2 e 3 z 2 ; BEITRETEN EEE zi e T TREU N z "8 
y — | p I | — | | 
|| [Ferren-Artikel| || | Pelzwaren. | | Corsettes. | | Winter-Handschuhe. | i 
i Herren-Kragen Krimmer- und Plüsch-Muffs für Kinder Damen-Gorsett, braun Cöperſtoff mit F Se | 
Stück 16 J an. Stück von 15 9 an. Stüc 40 3 3 Stäben Handschuhe für a. na lang, [7 
= i tt N ticot mit Futter, 
W ka 25 4 rm 5 Krimmer- und Pelz-Muffs für Damen Damen- C kt. gran Cöperdrell mit Paar 10 4 | 
A e: or 88 s 8 Stäben und blau H d h h für Damen, 4 Knopf lang, | 
„Manschetten Pelz-Muffs für Damen Beſatz, Stück 60 g. andschune reine Wolle, Kammgarn, 
Paar von 19 J an. in den feinſten Pelzarten Damen- Cor tt grau, prima Drell mit ſchwarz und couleurt, Paar 27 m. 
Ober-Hemden 1,25, 1,90, 2.25 bis 9 % SELL, | Stahlfangen und Handschuhe für Damen, 4 Knopf lang, 
aus Elsass. Hemdentuch mit gutem Einsatz x Beſatz, ſehr dauerhaft, Stück 1 A Andschune prima Tricot mit Futter, f 
Stück von 1,75 f an. Krimmer = Baretts ; elegante Raupen, ſchwarz und evulenrt, * 
von 45 9 an. Damen- Cor tt braun melirt, Drel, ; 8 pen, 6 „I 
Halkseidene Herren =- Czchenez se mit 18 Stangen, ſehr Paar 34 m). kę 
Stück 12, 24, 35, 48, 57 3 . Pelz-Baretts in 1 Formen, elegant, Stück 1,85 «A H and 8 chuh e für Damen, 4 Knopf langy Ń 
Reinseidene Herren-Cachenez r Damen-Corsett graubraun melirt, e e Nee | 
Stück 80 9, 1,18, 1,45, 1,56, 1,80 & 2c. ||| Pelz-Kragen „ Drel, mit grauem R PAW A e 
Herren-Shlipse. lange breite Form, mit und ohne Stuartkragen, Gürtel, grau Bejag, Stück 1,45 «A ne 5 par EO A aS 
że 1,88, 2,70, 3,50 A 2c. 2 ür Damen, uni, , 
| Fortlaufender Eingang von Pelz-Mützen für Herren Damen-Corsett, urea | | Handschuhe Geis, M dach 
| Neuheiten. 1,90, 2,20 M x. BREE W Stangen, ſehr elegant, | für 7 een 70 fl. | 
eee . i M 


Damen = Unterröcke. 


Velour⸗Röcke, ſchwere Qualität, 50, 60. . 1,00 4 


Weck-Uhren 


mit Glode, Stüd 2 Mart. 


Bauern -Tische 


Stück 1,80 Mark. 


ma 2 5 
m Tuch⸗Röcke mit Bolant, eleg. garn. 1,50, 1,60, 1,90 „ 
Salon-Säulen Kalender 1898 Seidene Röcke mit Flanelljutter f Stück 2,90 „ 
Stück 2,10 Mark. hochelegant, Stück 19 Pfennige. Moire⸗Röcke mit Flanellfntter 3,90 „ 


ö 


N: 


Um die Erde. 


Reiſebrief von Paul Lindenberg. 
VIII. 


(Nachdruck verboten. 
eż erſter Eindruck. — Die Sunber-änfel. — sio 
lẽuritſharg.“ Colombo? — Im Hrient⸗Hotel. — Die 
en Ein en T Eine Fahrt durch Colombo, — Unter 
errlie geborenen. — Die Villen der Europäer. — 
che Aus ſicht. — Die Tropenuacht. — Dentſche 
Gaſtfreundſchaft. 

WI Tea Colombo, 24. November. 
word le oft ift fie ſchon in glühenden Farben geſchildert 
cą Świ die ſchöne Ceylon⸗Inſel, wie häufig wurde fie 
Perle biſterter Weiſe geprieſen als die glänzendſte 
e der die engliſchen Beſitzungen verſinnbildlichenden 
den Krone, wie geriethen ſelbſt die ernſteſten 
1 hen Gelehrten in einen ſonſt nicht mit ihrem 
N ofeſſorenthum verbundenen flammenden Enthu⸗ 
Camus, wenn fie von Ceylon ſprachen und berichteten, 
Biber und doch, wie weit noch ſtehen alle Schilderungen 
fate, der Holden Wirklichkeit zurück! Als uns ein 
ehe es Ruderboot von der „Bremen“ her, die, noch 
i fie Anker geworfen, von einer Anzahl von Booten 
1 gangen, ſeltſamen Auslegern umſchwärmt wurde, 
u as Land gebracht, als wir nur die erſten paar 
ndert Schritte auf der Hauptſtraße, der York-Street, 


Ce 
tt 


at, als unſere Augen, die von Aden ab fünf Tage 


derdurch nur das weite blaue Meer erblickt, ganz un⸗ 
bo Elk auf prangendes friſches Grün von Bäumen 
fi Sträuchern, auf herrliche hochragende Palmen und 
p pduftende große rothe und weiße Blumen trafen, 
î die ſchlanken, dunkelbraunen Singhaleſen uns mit 
reundlicher Bereitwilligkeit ihre Dienſte anboten, da 
atte auch uns dieſe Zauberinſel ſchon in ihren Bann 
genommen und hat uns in den bisherigen Tagen 
unseres Hierſeins immer ſtärker darin verſtrickt. 
S Alles, alles trifft hier zuſammen, um einem dieſes 
tückchen Erde in dem denkbar anſprechendſten und 
roſigſten Licht erſcheinen zu laſſen; die wunderbare 
egetatien, von jo erſtaunlicher Ueppigfeit und 
annigfaltigkeit, wie man fte wohl ſchwerlich zum 
Zweiten Male findet, ein Himmel mit den köſtlichſten 
Farbenſpielen während der einzelnen Tagesſtunden, 
as brandende Meer mit ſeinem Wogengiſcht an den 
üſtenſtreifen, die verſchiedenartig zuſammengewürfelte 
remdartige Bevölkerung, die, nach äußeren Eindrücken 
zu ſchließen, Gott ſei Dant herzlich wenig bisher von 
en „Segnungen der Cultur“ in ſich aufgenommen zu 
haben ſcheint und mit naiver Freudigkeit und Selbſt⸗ 
genügſamkeit ihr nach europäiſchen Begriffen ſo ärmliches 
aſein verlebt, und nicht zuletzt, daß man hier in 
olombo gewiſſermaßen auf dem Lande weilt, in einer 
ngebundenheit und Zwangloſigkeit, wie fie jo häufig 
edes Culturmenſchen größte Sehnſucht bildet. 

„In Colombo auf dem Lande?“ höre ich erſtaunt 
fragen, „aber Colombo iſt doch eine Stadt, eine ganz 
beträchtliche ſogar, mit weit über hunderttauſend Ein⸗ 

ohnern, getwiß auch mit Paläſten und ſonſtigen ſtatt⸗ 

chen Häufern, mit Regierungsgebäuden und Schulen, 
mit Kirchen und militäriſchen Bauten (welch letzteres 
Beides ja in den engliſchen Beſitzungen — und nur 
in den engliſchen? — Hand in Hand geht), und mit 
allem Sonſtigen, was eben zu einer großen Stadt 
gehört?“ Ja, ja, ganz gut, gewiß ſteht Colombo in 
allen Geographiebüchern als Stadt verzeichnet, ich 
habe bloß von der letzteren noch nichts entdecken können, 
und, wenn je, ſo darf man auf die obige Frage hier 
antworten: „Grau, lieber Freund, iſt alle Theorie!“ 
In der Theorie mag Colombo eine Stadt ſein, in 
der Praxis nicht, vor Allem nicht nach unſeren Be⸗ 
genen — wollen wir uns davon durch einen kleinen 

Pazlergang oder beſſer eine Spazierfahrt überzeugen! 

Bereits vom Meer aus, wenn wir noch auf dem 
zu een, iſt von der Stadt Colombo weiter nichts 
der pie als einige wenige, auf einem Punkt nahe 

er Landungsſtelle vereinte Häuſer, ſonſt nur zu beiden 
S f 4 2 ) f 8 n 

eiten weithin grüne Waldungen, aus denen einzelne 
beſonders hohe Palmen keck ihre Häupter erheben. Em 
von ſechs Ruderern bemanntes Boot bringt uns ſchnell 
zu dem Lande hinüber, zunächſt zur Zollſtelle, welche 
unfer Gepäck, ohne daß wir einen Schlüſſel zu rühren 
brauchen, paſſirt, nachdem wir dem ſinghaleſiſchen, 
wohlbeleibten Zollwächter die freilich nicht ganz richtige 


Verſicherung abgegeben, daß wir weder Waffen noch 


Zigarren bei uns führen. Rechts ragt ſogleich das 
ſtaktliche dreiſtöckige Hotel Oriental auf, deſſen lange 
Balconreihen nach der Straße zu durch leichtgeflochtene 
Holzvorhänge verhängt ſind, Fenſter giebt es kaum, 
wenigſtens nicht an jener Straßenſeite, nach welcher 
hin die Mehrzahl der Zimmer liegt, nur die Tag und 
Nacht geöffneten großen Baleonthüren laſſen Luft und 
Licht in die hohen und breiten Zimmer, die ſelbſtver⸗ 
ſtändlich weder Tapeten noch Bilderſchmuck und auch 


keinerlei Teppiche aufweiſen, um nicht allerhand Gewürm | 7 


einen Unterſchlupf zu bieten. Schnell werden Kiſten 
und Koffer ausgepackt, und nachdem wir 
einem der zahlloſen, auf den Fluren umherlungernden 


„Boys“, der leichtbekleideten braunen Hoteldiener, den 


Gardinen, 
decken, 
bezüge, 
Hemdentuche, 
Damen= und 
Kragen, 
besätze, 


Gummideeken, 


Manschetten, 


Auftrag ertheilt, die in der feuchten, heißen Luft ſchnell 
ſchimmelnden Anzüge den Sonnenſtrahlen auszuſetzen, 
geht's nach dem mächtigen, hochgewölbten Speiſeſaal 
hinunter, dem nicht nur durch die offenen Bogenhallen 
vom Meere her ſtets friſche Luft zugeführt wird, 
ſondern der auch noch während der Mahlzeiten ſeine 
Kühlung durch die von „Boys“ in ſtete, langſame 
Bewegung geſetzten Punka's erhält, zweifach durch die 
ganze Länge des Raumes geſpannte, an dünnen Holz⸗ 
leiſten befeſtigte breite Leinwandſtreifen, die durch ihre 
Hin- und Herſchwenkung für die unter ihnen Sitzenden 
den Dienſt rieſiger Fächer verſehen. Abends im Schein 
zahlloſer Gasflammen, macht dieſer mächtige Raum 
ſtets einen feſtlichen Eindruck; mit duftenden friſchen 
Blumen uns unbekannter Art ſind die Tiſche beſetzt, 
und Old⸗Englands Töchter und Söhne erſcheinen zum 
Diner in ſeierlicher Gewandung, die Damen in großer, 
oft juwelengeſchmückter Toilette, die Herren im Frack 
oder im weißen Smoking, dem bequemeren Frack⸗Jaquet, 
und die weißgekleideten, beturbanten, dunkelfarbigen 
Diener, die flink und geräuſchlos ſerviren, erhöhen noch 
die Eigenthümlichkeit des Bildes. 

Aber wir ſind ja noch weit vom Abend entfernt, 
unſer Frühſtück iſt bald beendet, und hinaus geht's auf 
die ſchon oben erwähnte Pork⸗Street, deren Anfang 
unſer Hotel bildet. Zum Gehen iſt's trotz luftiger 
weißer Kleidung, trotz Tropenhelm und Sonnenſchirm 
zu warm, alſo fahren, aber was nehmen wir, einen 
„Pferdewagen“ oder eine „Menſchendroſchke“, erſteres 
ein mehreren Perſonen Platz bietendes leichtes Gefährt 
mit Sonnendach, letztere ein einſitziger, ſchmaler, zwei⸗ 
räderiger Karren mit einem ſofort aufklappbaren zier⸗ 
lichen Verdeck hinten und einer langen Gabel vorn, 
zwiſchen welcher ein dunkelbrauner, meiſt nur mit 
einem Schurz und einem turbanartig um den Kopf 
geſchlungenen Tuch coſtümirter Geſell, der an ſeinem 
rechten Handgelenk eine Blechmarke mit der Nummer 
ſeines Karrens befeſtigt hat, die „bewegende Kraft“ 
vertritt; Pinrikſhar nennt ſich dieſes merkwürdige 
Vehikel, das wohl von Japan her, vor etlichen Jahr⸗ 
zehnten, eingeführt wurde und deren Zahl ſich heute 
in Colombo auf mehrere Tauſend beläuft. Ueberall be⸗ 
finden ſich Halteplätze dieſer Pinrikſhar's (in wörtlicher 
Ueberſetzung: „Mannkraftwagen“), ſechs, zehn, zwölf 
ſtehen nebeneinander, and auf geraume Strecken ver⸗ 
folgen die Pinrikſhar⸗Männer, die ſtets Tamulen*) 
ſind, den zu Fuß gehenden Fremdling mit Anbietung 
ihrer Dienſte, deren wir uns bisher ftets gern be: 
dienten. Denn es fährt ſich, wenn man nicht gar zu 
bedeutende Entfernungen zu durchmeſſen hat, weit an⸗ 
genehmer in ſolchem Menſchenkarren als in einem 
Pferdewagen; der mäßige Trab des Hinrikſhar⸗ 
Mannes, den er bei den guten Wegen in und um 
Colombo übrigens ſtundenlang aushält, ermöglicht eine 
aufmerkſame Umſchau und bei intereſſanten Stellen, 
die unſeren photographiſchen Apparaten ein will: 
kommenes Ziel bieten, ein augenblickliches Verlaſſen 
des Karrens, deffen Benutzung zudem eine ſehr billige 
iſt, die erſte Stunde etwa fünfzig, die weitere nur je 
dreißig Pfennig. Aber wie jede Medaille, ſo hat auch 
dieſe ihre Kehrſeite; die wenigſten der Hinrikſhar⸗Männer 
verſtehen einige Brocken Engliſch. Ihr tretet auf die Straße, 
ſofort ſeid Ihr von einem halben Dutzend der Geſellen 
umringt, lachend, ſchwatzend, rufend in unverſtändlicher 
Sprache preiſt Jeder ſeinen Karren an. Ihr nennt 
Euer Ziel mit der Frage, ob ſie hinfinden, Alle nicken, 
alle bejahen. Ihr ſteigt ein und erkundigt Euch noch⸗ 
mals, ob Euer Führer auch weiß, wohin die Fahrt 
geht, aber eine Antwort giebt's nicht mehr, denn ſchon 
trabt Euer „Brauner“ los, und Ihr müßt großes 
Glück haben, wenn er Euch richtig abſetzt, meiſtentheils 
wird er nach einer viertel, nach einer halben Stunde 
plötzlich ſtocken und irgend einen ihm Begegnenden, von 
dem er annimmt, daß er die hindoſtaniſche und die 
engliſche Sprache verſteht, bitten, uns zu fragen, wohin 
wir denn eigentlich wollten, und in neun von zehn 
Fällen befinden wir uns in der entgegengeſetzten 
Richtung des gewunſchten Endpunktes unſerer Fahrt. 
Der, welcher Colombo kennt, beſteigt den Minrikſhar 
und leitet nun ſeinen „Braunen“ mittelſt des Stockes 
und Schirmes (wie man es auch bei den Kutſchern in 
Bukareſt macht): ein Schlag auf den rechten Arm 
— — — 


) Die Hauptbevölkerung Ceylon!s und auch Colombo's 
bilden die Singhaleſen, die ft 


in Colombo meiſt dem Handels⸗ 
und Handwerkerſtande widmen; ihnen folgen der Zahl nach 
die in der Hautfarbe dunkleren Tamulen, welche dereinſt vom 
indiſchen Feſtlande her eindrangen und ſich von Nord⸗Ceylon 
aus über die ganze Inſel verbreiteten, ſie widmen ſich den 
dienenden Ständen und verrichten auch die Feld⸗ und Garten⸗ 
bauarbeiten. Der Zahl nach kommen dann die Muhamedaner, 
ſerner Miſchlinge, abſtammend von deu Portugiejen, welche 
die Inſel 140 Jahre im Beſitz hatten, und endlich die Weddas, 
die Ureinwohner, deren Zahl von Jahr zu Jahr mehr zu⸗ 
ſammenſchrumpft und ſich kaum noch über 2000 beläuft. Die 
Singhaleſen ſind überwiegend Buddhiſten, die Tamulen beten 
ie Hindu⸗Götter an. Nach den Portugieſen (von 1517 bis 
1658) nahmen die Inſel die Holländer in Beſitz, die 1796 den 
Engländern weichen mußten. Von den etwa 7000 Guropäern 
der Inſel (gegenüber ca. 300000 Eingeborenen) leben 2000 in 
Colombo. 
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Portieren, Teppiche, Steppdecken, Bettdecken und Betivorleger, Tisch- 
Läuferstoffe, Pferdedecken, 
Beitfedern und Daunen, Schlafdecken, Hemdenflanelle, Frisaden, Leinen, 
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bedeutet nach rechts, einer auf den linken nach links 
einbiegen, ein Schlag auf den Rücken Halt. — 

Aber nun endlich zu unſerer erſten Rundfahrt! Der 
Hotelportier verſtändigt die Pinrikſhar's von unſerem 
Wunſche, die Zeit wird angegeben, und los geht's die 
Hork⸗Street hinauf. Das aljo ift die Hauptſtraße, ſehr 
breit angelegt und zu beiden Seiten des von feſtge⸗ 
ſtampfter rother Erde gebildeten Dammes mit Akazien 
bepflanzt, die voll prächtiger rother Blüthen prangen. 
Anfer Hotel bildet das hervorragendſte Gebäude, dann 
ſchließen fih kleinere langgeſtreckte Häuſer an mit 
ſäulengetragenen Arkaden, unter denen Händler ihre 
Waaren ausgelegt haben, und nach rechts und links 
zweigen fich drei parallel laufende gleiche kurze Straßen 
ab" in denen wir die bedeutendſten europäiſchen Handels- 
firmen finden, ferner die ſtattliche Hauptpoſt, der gegen⸗ 
über nach dem Meer zu der Gouverneurpalaſt liegt, 
in deſſen Nähe wieder einige Kaſernen, auch dieſe dem 
Klima entſprechend nicht hoch und mit vielen gewölbten 
Gängen und Hallen erbaut, ſtehen. Kurz nach der 
letzten dieſer dreiſſtraßen hat auch die York-Street ihr 
Ende erreicht und mit ihr der eigentliche europätiche 
(ſogenannte Feſtungs⸗) Theil; von rechts grüßt nochmals 
der Indiſche Ocean herüber, dann biegen wir mehr 
nach links, und ein weiter See lacht plötzlich uns ent⸗ 
gegen. 

Welch' ein berückendes Bild, ſo ganz unvermittelt 
uns die lieblichen Schönheiten der Inſel vor Augen 
führend! Herrliche Palmen recken hoch in die Lüfte 
ihre Häupter, Bananen breiten ſtolz ihre rieſigen 
Blätter aus, wie ungeheure Bougquets erheben ſich 
Bambusſträucher zwölf, fünfzehn Meter hoch aus dem 
Boden, in hellem friſcheſten Grün ſtehen die Salat⸗ 
ſträucher da und mit tauſenden von großen gelben und 
rothen Blumen find die mächtigen Malvenbäume be⸗ 
ſetzt; während dort jener gewaltige, als heilig geltende 
indiſche Feigenbaum mit feinem ſeltſamen Luftwurzel⸗ 
Gerank einigen hundert Perſonen reichlichen Schatten 
gewähren kann. Nahe dem Seeufer plätſchern im 
Waſſer vergnügt braune Kinder umher, über den See 
kommen Kähne, unter deren ſchützendem Geflecht aus 
Bajt Eingeborene figen, und nun fahren wir auch 
bei den Hütten der letzteren vorbei, aus Lehmwerk er⸗ 
richtet und mit Ziegeln gedeckt, durch die großen Oeffnun⸗ 
gen — Fenſter und Thüren in unſerem Sinne kennt 
man nicht — den Blick in das ärmliche Innere er⸗ 
möglichend, vor den Hütten Männer und Frauen und 
Kinder ſtehend, hockend, liegend; erſtere beide von den 
Hüften ab mit bunten, rockähnlichen Gewändern, letztere 
meiſt nur mit einem Schurz, den bei den kleineren eine 
Glasperlenkette erjegt (auch dieje fehlt oft), bekleidet, 
viele uns freundlich anlächelnd und zunickend, wie 
überhaupt der ganze Menſchenſchlag ein liebeuswürdiger 
und anmuthender iſt. 

Das ganze Leben der Eingeborenen ſpielt ſich mit 
größter Offenheit ab, die Bedeutung des Wortes 
„Arbeit“ ſcheint den Meiſten recht fremd zu ſein, die 
Männer faulenzen vor den Hütten umher, die 
Frauen thun desgleichen, denn die Bereitung des 
Reis⸗ oder Fiſch⸗Gerichts nimmt nicht viel Zeit in An⸗ 
ſpruch; zuweilen hilft eine Mutter ihrem Töchterchen 
bei der Toilette, indem ſie ihr die Haare auskämmt 
und allerhand verdächtiges Gewürm daraus entfernt 
und ſorgſam auf die Erde ſetzt, denn Buddha verbietet 
ja die Tödtung der lebenden Weſen; eine andere ſing⸗ 
haleſiſche Jungfrau hält große Wäſche, indem ſie beide 
Hände in einen Waſſerkrug ſteckt und fih dann den 
Oberkörper beſpritzt, ihr Nachbar putzt ſich ſogar die 
Zähne, mit Waſſer und — dem Zeigefinger, während 
ſich ein anderer ſeinen Körper mit Cocusnußöl einreibt, 
bis er faſt ſpiegelnd glänzt. 

Unter den jungen Mädchen, die mit dem dreizehnten 
und vierzehnten Jahre bereits heirathen, find einige 
recht hübſche Erſcheinungen, allerdings nicht ſo ſchön 
und der Zahl nach viel ſeltener, als man nach 
manchen enthuſiaſtiſchen Berichten erwarten müßte; 
von prächtigem Ebenmaß und ſchlankem Gliederbau 
find viele Jünglinge, würdig ſieht mancher weiß⸗ 
haarige und ⸗bärtige Singhaleſe aus. Die Mehrzahl 
der erwachſenen Singhaleſen trägt auf dem Hinterkopfe 
nach Frauenart einen halb um den Kopf gehenden 
ſchmalen Schildpattkamm, eine Sitte, deren Urſprung 
nicht bekannt iſt, viele der jüngeren Männer laſſen die 
Haare frei wachſen und weit über den Rücken herab⸗ 
hängen, ſodaß ſie mit ihren weichlichen Geſichtszügen 
täuſchend Frauen ähneln. 

Wohl eine halbe Stunde und länger führt uns 
unſer Hinrikſhar⸗Mann durch dieje Pettah, die „ſchwarze 
Stadt“, die Stadt der Eingeborenen, die aber nur ein 
großes, ſich nach den verſchiedendſten Richtungen hin 
erſtreckendes Dorf iſt, ſtets von freundlichem Grün 
unterbrochen; nun aber biegen wir heraus aus dieſen 
Gaſſen und Gäßchen und fahren durch eine parkähnliche 
Gegend, in welcher zerſtreut die Villen der vornehmen 
Europäer liegen. Welche Verſchwendungslaune hat hier 
die gütige Mutter Natur gehabt! Wie kann das Auge 
dieſe Pracht faſſen! Die Palmen, obwohl in 
einzelnen wundervollen remplaren vorhanden, 
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treten mehr zurück gegen andere Bäume und 
gegen blühendes Buſchwerk; weithin erſtrecken ſich 
die blätterreichen Aeſte und Zweige des Brodbaumes, 
aus dem dunklen Grün der Zimmtſträucher heben ſich 
die helllichten friſchen Schößlinge hervor, des Croton's 
rothe Blätter vermiſchen ſich mit den üppigen blauen 
Blumenſträußen der Lianen, dunkelrothe Blumen, 
ähnlich den Camelien leuchten aus maſſigem Blätter⸗ 
gewirr hervor, und ſüßen Duft hauchen die Tamarinden 
aus, deren unzählige Blüthen fremdartige große 
Schmetterlinge umgaukeln. Dort drüben erſtrecken ſich 
zwiſchen Buſchwerk weite Raſenflächen, ſie gehören 
zum Victoria⸗Park, und auf ihnen tummelt ſich gegen 
Abend, wenn die Sonne ihre heißeſten Strahlen ver⸗ 
fandt hat, Englands und auch Deutſchlands Jugend 
im Tennis⸗, im Criquet⸗, im Golf⸗Spiel. 

An dem Park entlang fahren wir dem Waſſer⸗ 
reſervoir zu, vorbei an einem Buddha⸗College mit 
ſpitzer Pagode, in welcher irgend ein Andenken an 
Buddha verborgen iſt. Wir klettern, indem wir gern 
unſeren Pinrikſhar⸗Männern die wohlverdiente Ruhe 
gönnen, zu Fuß die zum Reſervoire führenden Stufen 
hinauf, nun ſind wir oben — ah, nur ein leiſer, 
ſtaunender bewundernder Ruf! — Mein Gott, wie 
ſchön, wie unſagbar herrlich iſt das! Meilen⸗, viele, 
viele Meilen weit breiten ſich Palmenwaldungen aus, 
links am ſchäumenden Ocean ſich entlang ziehend, 
rechts ſich in duftige Ferne verlierend, vor uns ganz, ganz 
fern begrenzt durch blaue Bergzüge und den aus ihnen ſich 
emporlöſenden Adamspick. Und dieſes unüberſehbare 
grüne Blättermeer von bewegungsloſer, feierlicher Ruhe 
umfangen, von etwas ſo Hoheitsvollem und Groß⸗ 
artigem umgeben und durchdrungen, daß einem 
andächtig zu Muthe wird wie in einem von Orgel⸗ 
klängen durchbrauſten Gotteshauſe! — Nur zu unſeren 
Füßen können wir die einzelnen Palmenarten unter⸗ 
ſcheiden, die niedrigere Palmyra⸗Palme mit ihren 
breiten Fächern und die hohe, zierlich⸗ſchlanke Areca- 
Palme, fi) von der Menge der Cocusnuß⸗Palmen 
ablöſend, und auch zu unſeren Füßen nur einige kleine, 
rothgedeckte Häuschen — — die Dörfer und Anſiede⸗ 
lungen von vielen tauſenden und abertauſenden von 
Menſchen verbergen jene meilenweiten, ſchweigſamen, 
feierlichen Waldungen! — A , 

Der Eindruck war fo tief, fo ſchön, fo überwältigend 
daß wir nach wenigen Stunden wieder hier oben 
ſtanden, um im Ocean den Sonnenball mit feurigen 
Strahlenblitzen, die ſich auf den breiten Blättern der 
vorderen Palmyra Palmen wiederſpiegelten, ver- 
ſchwinden zu ſehen; von einem ganz merkwürdigen, 
noch nie geſehenen Lichtblau war der Himmel, in 
der Richtung des Meeres mit roſigen Wolkentupfen 
überſäet. 

Raſch, zu raſch brach die Dämmerung herein, und 
als wir unſere Ninrikſhax's wieder beſtiegen, war die 
Nacht ſchon gekommen, die geheimnißvolle Tropennacht; 
die Cicaden ſurrten ſo laut, als ob unzählige Vögel 
zwitſcherten und zirpten, um uns her ſprühte und 
glühte es von großen Leuchtkäfern derart auf, als wenn 
die Sterne auf die Erde geſunken, und ſie ſtanden doch 
da oben am ſchwarzblauen Himmel in ihrem 
blendenden Glanz! Berauſchend dufteten die Blumen, 
und ein leichter Windhauch ließ die Palmenblätter 
flüſtern und raunen, wodurch der tiefe Frieden ringsum 
noch mehr hervorgehoben wurde. 

Lichter tauchen jetzt aber aus der Dunkelheit auf; 
und unſere Wägelchen biegen in den Vorgarten einer 
weißleuchtenden großen Villa mit vornehmer fäulen⸗ 


getragener Veranda ein, ſchon tönt uns ein: „Herzlich 


Willkommen!“ entgegen und uns begrüßt mit feſtem 
Händedruck ein hochgewachſener, älterer Herr, deffen 
weißgrauer Bart nicht zu der Friſche ſeiner Erſchei⸗ 
nung und zu ſeiner ganzen Beweglichkeit wie dem 
klaren, flugegiitigen Blick der braunen Augen paßt — 
unſer deutſcher Conſul Philipp Freudenberg iſt es, dem 
wir bereits am Morgen unſeren erſten Beſuch gemacht 
und von welchem wir, wie ſo viele Deutſche ſchon vor 
uns, die denkbar freundlichſte Aufnahme gefunden. 
In würdigſter Weiſe vertritt in Colombo und überhaupt 
auf ganz Ceylon Herr Freudenberg das Deutſchthum; 


er gehört zu den allerangeſehenſten Handelsherren der 
Inſel und ſein Wort und Rath iſt in wichtigſten Dingen 
ausſchlaggebend; mit ſeiner umfangreichen Thätigkeit, 
in welcher er ſeit kurzem von dem älteſten, blühenden 
Sohne unterſtützt wird, geht eine ausgedehnte Gaſt⸗ 
freundſchaft Hand in Hand, und gleich am erſten Abend 
unſeres Hierſeins lernten wir ſie ja in ſchönſter Weiſe 
kennen. Von innigem Dank erfüllt, der ſich in den 
nächſten Tagen nur ſtets noch verſtärkte, nahmen wir 
zu vorgerückter Stunde von unſerem liebenswürdigen 
Gaſtgeber Abſchied — wir hatten ja nun auch hier 
wieder ein Stück der geliebten Heimath gefunden, deren 
traulicjen Zauber die wunderſame Tropennacht, die 
uns bei unſerer Rückfahrt von neuem aufnahm, nicht 
ganz zu verdrängen vermochte trotz all' der berückenden, 
neuen Eindrücke! 
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Kleiderstoffe 
Taschentücher 
Schürzen 
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Teppiche und Bettvorlagen 

Tafel- und Theegedecke 
Fertige Wäsche 
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Nähmaschine vorm. J. & P. Schiedmayer, Königl. Hoflieferanten, Stuttgart. 


) Weihnachtngeschenk Flügel » Pianinos = Harmoniums. 
katja i” Feinste deutsche Marke. r 


Die Singer Nähmaſchinen verdant . 
en baj > 50 en 28000 Instrumente im Gebrauch. 37 Ehren-Diplome und Medaillen 7 


Qualität und großen Leiſtungs⸗ Der zum Concert gestellte Flügel hat mieh sehr befriedigt. Hans von Bülow. 


fähigkeit, welche von jeher alle Vorzügliche Leistungen dieser rühmlichst bekannten Fabrik. Edward Grieg. 
Fabrikate der SingepCo. auszeichnen. Was Klangtülle mA Eisler anbetrifft, 1 ha I. Ranges. Ae Mi 3 
$ 2 i ich: ielart, $ A 
Singer Co. Alt. Ge, Ve e ee Clotilde Kleeberg. 
Danzig, Gr. Wollwebergaſſe. 15. Deren hervorragende Eigenschaften mir seit lange rühmlichst bekannt. Franz Liszt. 


Frühere Firma: G. Neidlinger. Uniibertrefflich und aussergewöhnlich. 
5 Ihre Instrumente haben mir ausserordentlich gefallen. 
Ausgezeichnet, kräftig uud gesangreich zugleich. 
Spielart, Ton und Klang in erster Linie hervorragend, B. Stavenhagen. 


Alleinioe Niederlage: Robert Bull, Brolbinkenasse 3. ä 4 


Actien = Gesellschaft. 


Landsberg a. W. 


Zweig - Niederlassung: Berlin, Kronprinzenufer 8. 


Dampfmaschinen. 


Gegen 3000 Ausführungen mit Schieber- und Ventilſtenerung liegender und ſtehendet 
a Conſtruction. 
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Iſt unübetroffen! Man laſſe ſich nicht 
durch Anpreiſung minderwerthiger Waare 
beeinfluſſen, welche bei billigerem Preiſe 

dennoch zu theuer iſt. 
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Wer zu Weihnachten 


etwas Nützliches ſchenken will, 
der laſſe ſich die folgenden nütz⸗ 
lichen Bücher aus dem Fröbel⸗ 
Oberlin⸗Verein zu Berlin 
ſenden: 


1. Kalechiomus für Haus⸗ 
und Stubenmädchen. 


Empfehle mein großes Lager von = 
Cornwallkessel 


Flügel von 1200 Mk. an | a eee ee ee e eee drai i PER 


Bis 100 Quadratmeter Heizfläche und 15 Atm. Betriebsdruck. 


Ueber 1000 Keſſel i iebe. 
Derſelbe enthält in Fragen und inninos 450 N h KB” Feuerrohre geschldisnr, e niet legt im Feuer, "@& 
sni alles, was ein von an Hydrauliſche Nietung. 
willen muy um ihre Stellung] bark und folide gebaut, mit vollem edelen Ton Keſſel in gangbaren Größen fets am Lager oder in kurzer Zeit lirferbar; 


einfachem aber hübſchem Gehäuſe, 


Harmoniums „ 150 Mk. 


unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf und Miethe. 


in einem bejjeren herrſchaftlichen 2 


Haushalt ausfüllen zu können, 
wie: Serviren und Tiſch⸗ 
decken, Anſtand und Höflich⸗ 
keit, Groß⸗Reinmachen, Täg⸗ 
liches Reinmachen, große 


Kostenanschläge und Kataloge kostenfrei. 
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bereits 100 000 Excemplare s n Leipzig mit der goldenen Medaille; fie find zum Preiſe * 
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von Ihrer Majeſtät der Kaiserin 
durch ein huldvolles Aner⸗ 
kennungsſchreiben ausgezeichnet 
worden. 


2. Augtands-Tatechismus. 


Ein werthvolles Büchlein für 
die Söhne und Töchter, welche 
in beſſeren Kreiſen verkehren 
und ſich die Regeln des güten 
Tones und der feinen Sitte 
aneignen wollen. Nach der 
Lectüre dieſes Schriftchens kann 
ſich jeder in den feinſten Kreiſen 
ohne Anſtoß bewegen. Preis 


50 A. ; A 
3. Katechismus für 
Köchinnen. 
Enthaltend die Wiſſenſchaft der 


Küche und eine große Zahl 
der beſten Kochrecepte. 5815 


60 i (8375 
4. Katechismus für 
Kindermädchen. 


Dieſes Buch ſollte man jedem 
Mädchen, dem man dastheuerſte 
Gut des Hauſes, das Kind, an⸗ 
vertrauen muß, in die Hand 
geben. Preis 40 


Wa Kaufen 
Geehrte Dame! Ste en 
Weihnachten lieber einen 
Honigkuchen weniger und legen 
Sie dafür eines von dieſen 
Büchern auf den Weihnachtstiſch 
und Sie werden uns für die 
Empfehlung derſelben dankbar 
ſein. Gegen Zuſendung des 
Betrages in Briefmarken folgt 
ſofort Franco⸗Zuſendung. Da 
die Auflage bald vergriffen 
wird, wolle man bald beſtellen! 
Frau Erna Grauenhorst, 
Vorſteherin desFröbel⸗Oberlin⸗ 

Vereins 
und der Hausmädchenſchule, 


i EWA 1, 2, 8, 4, 5 Mark und höher in allen feineren 
Allein⸗Vertreter der Firmen: „„ u 
0. Rónisch, Kgl. jäi. u. Kgl. ſchwed. Hof⸗Pianofabrik, Dresden. Spielwaarengeſchäften des In⸗ und 


H. Knauss Söhne, Königl. Preuß. Hof⸗Pianofabrik, Coblenz. Auslandes zu haben; man ſehe jedoch nach der 


A. H. Franke, Hof⸗Pianofabrik, Leipzig. Mar R ; 
A. Nieber & Go., Pianoforte-Fabrit, Berlin. 79 70 — REP WAZA alle Steinbaukaſten ohne 


G. A. Ibach, Pianoforte⸗Fabrik, Barmen. > 
i it Liegnitz. Die neue, reich illuſtrirte Preisliſte fenden auf 
. Verlangen gratis und franco (1680 


Fh. Mannberg, Harmonium⸗Fabrik, Leipzig u. A. b 
F. Ad. Richter & Cie., Rudolftadt, 


Nürnberg, Wien, Olten (Schweiz), Rotterdam, 


City, 215 Pearl⸗Street. 


Tr 
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Tape 


Hoflieferanten, 

gegründet 1770. 2919 

Unsere Originalfüllungen garantirt reiner: iR 
Portweine, Sherrys, Malaga, Madeira, Lacrimae- 

Christi, Malvasier, Alicante, Muscateller 


zu Originalpreisen zu beziehen bei 
‚Max Lindenhlatt, Heilige Geistgasse 181. 5 
Otto Pegel, Weidengasse 34a. L.a Matzko Machfig., Alstädtischen Graben 28. ej 


Dr. Thompson s 


Śeifenpulver 


(Schutzmarke Schwan) 
daß beſte und im Gebrauch billigſte und bequemſte 


Waſchmittel der Welt co 


„fee: W. Machwitz 


Korkzieher u. einem 
l Schraubendreher 

— oder Kiſtchenöffner 

in, mit 


N b: 


Letzte Neuheit, 
"ynsn 2121971 


Wilhelmſtraße Nr. 10, Berlin. ; | ` Heftes tonn e 
= ; n. 
z od. Inſchrift fein verz. angebr. werd. u. koſt. d. 30, J mehr, wenn letzteres gew. w nurgeg⸗ Na i 
er hr | 5 DEF" Jeder erhält umsonst \ 
8 Marmelade welcher 3 Stück auf einmal beſtellt: feines Damen⸗Phantaſie⸗Meſf 
2 per Pfund 0,85, Stahlklingen. Mehr wie 1 Stück nur unter Nachnahme. Leder Etuis 


Q > x 
2 Preißelbeeren in Zucker 
per Pfund A. 0,35, 

2 gar.rein. Schweineſchmalz 
per Pfund ½ 0,35, 
rohe Kaffees 

2 per Pfund von % 0,65 an, 

gebr. Kaffees 

>4 per Pfund von 24 0,80 an, 


Mein nener Baupicatalng von fammff. Goli 


e 


"| Gięasten Fife 3—8 Ma 
F. F. Resags g, Husch 1 l 
Deutscher HF ern- Æ ichorien | 


k. 
Güğwein ! 
Obſt⸗Sherry Flaſche 75 8422 
0 N. 
i Tiſch⸗ u. ue 
Sa Berije Kartoffel 


9% 


„Reichscocarde“ 


Deutſcher Sekt 


(geſetzlich geſchützt.) 
ſowie ſämmtliche anderen nur aus 


e 


000009909090090999090090 


ZES” prima Qualität, sie 
i itd ckweiſe d 
GAZ i 10 empfiehlt fide u. ſchockweiſe 
Fort mit den Hoſenträgern! rtnerti A. Lietz, 
| 2 Zur Anſicht erh. Jeder freo. geg. Freo.⸗Rückſdg. 1 Geſundheits⸗ > Pi 
Monogramme 3% Pr essheie täglich frijch ee beg., ſtets paff., gej. Halt 97 9 9 a aż 1, 22 
in Gold u. Seide werden billig 6 arityreis. [t. Druck, k. Schweiß, k. Knopf. Pr. 1,25 Mk. (3 St. 3 Mk. p. Nachn.) NB. Die Baume tönen. 60 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6608 | Hauptniederl./Breitq. 109, (3707 * Schwarz & Comp., Berlin, D 274, Annenſtr. 23 Roxtr gef, (22034 l zum Feſte ſtehen ei 


$ amer, Petroleum "Ehe! l ans garant ist d p ausgiebigst.all. Harder, Weeiſch — 
2 per Liter «A 0,13, 1 und Moselweinen reinen beste \ pishor bekennt, Mar Harton 4 
2 fielt (8659 hergeſtellten Marken empfiehlt Sieben 15 ts Hank, 
> a | die erſte Weſtpr. Sektkellerei von ET „w „ŚLE S Weihna ý: 2 
2 F. W. Asdecker, Y — 5 | (5630 ä 

® 

8 


M. Littmann, Danzig, 


Heilige Geiſtgaſſe 93. 


66. Johauuisgaſſe 66. 8 1 
5999999999099 009999 


Feinste Tafelbhutter, feinſte 
Cervelatwurſt, Tilſ. Fettkäſe 
ſehr ſchön, Pfd. 60 u. 70 Jempfiehlt 
Nehring Nchfl., Röperg. 7. (3597 


(8423 


Auker⸗Steinbaukaſten 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
s jalitätz 
zaa. | Peter Claassen, 


endsenune. Jüchſiſche Strumyfwaaten - Maunfacher, 


Handschuhe. 
Danzig, Langgasse (3. 


Zu Weihnachtsbeſcheerungen empfehle mein großes Lager praktiſcher Artikel, welche ſich durch ihre außerordentliche = 
| Preiswürdigkeit vorzüglich zu 5 


|Weilnachisgeschenken für Dienstboten, Arbeiter und Kinder, : 


5 ‘n wie auch für Wohlthätigkeits⸗Vereine ganz beſonders eignen: p. 
Artikel für Männer: Artikel für Frauen: Artikel für Kinder: 


Gejtritte Weiten von 1,80—5/00 ½ Tricottaillen mi d 
den geht een j „ allen mit Futter von 2,90—4,00 % Geſtr. Weſten f. Mädch. von 0,90—1,50 «A. 


Specialitat: 
Kinder-Confeetion. 


Fantasie-Artikel. 
Strickwollen. 


Geſtrickte Weſten u 1,10—3,00 „ Geſtr. Weſten f. Knaben „ 1,35—3,00 „ 

Wali von 1,70—3,50 „ | Gejtridte Unterjacken „ 0,85—3,00 „ Geſtrickte Unterjacken „ 1,40—3,00 p 
alkjacken, ſehr dauerhaft, Tricot⸗Unterfacken „ 0,95—2,00 „ Walkjacken „ 125—200 „ 

von 2,25—3,50 „ Starke Beinkleider „ 1,20—3,00 „ Tricot⸗Unterjacken „ 0,85—2,00 „ 


Tricot⸗Unterjacken W i c 

i cken ollene Kragen 1,75—4,00 „ Tricot⸗Unterhoſen 1,00—2,50 
Geioot Unterbeinkleider p 1,00—3,00 y | Blitjch=n Aſtrachan⸗Kragen y 1,25—5,00 p | Geftridte Unterhoſen „ 140—350 „ 
> raj Halstücher „ 0,30—1,50 „ Capotten und Fanchons zu billigen Preiſen. Geſtrickte Unteranzüge „ 0,40—2,00 „ 


olene Chales „ 0,40—2,00 „ Wollene Kopftücher in allen Farben. Unterröcke 0,70—2,00 

albjeid. Halstücher „ 0,65—1,25 „ Stark geſtrickte Unterröcke von 1,75—3,00 M Wollene Mützen » 080—1,50 „ E 
er. Pulswärmer „ 0,30—0,60 „ Stark gewebte Unterröcke „ 1,80—3,00 „ Wollene Chäles „ 0,15—1,00 „ 
iridia Soden „ 0,80—1,00 „ Geſtrickte u. gewebteChales „ 0,30—2,00 „ Wollene Fäuſtel „ 0,20—0,60 „ 
* geſtr. Handſchuhe „ 0,60—1,50 „ Wollene Handſchuhe u 085—1,00 „ |Wollene Pulswärmer „ 0,20—0,50 „ 

aumwollene Kutſcher⸗ Geſtrickte Strümpfe „ 0,45—1,25 „ Jäckchen 0,75—2,00 „ 


und Diener = Hands 1 Poſten baumwollene Hausſchürzen Geſtrickte Strümpfe „ 0,20—1,00 „ 


abe, Dutzend „ 4,00—6,00 „ mit Latz, ſehr gute Waare, Winterkleidchen „ 1,50 5 
oſenträger „ 0,50 —1,00 „ 3 Stück für 1,50 Mk. Muffs „ 0,40—1,00 p 
Haltbare Strickwollen, melirt und gefärbt, von 1,65—3,00 Mk. per Pfund. s 
Bei Abnahme von ½ Dutzend in gleicher Größe und Qualität bei ſämmtlichen Artikeln Preisermäßigung. 
Auswärtige Aufträge von 20,00 1 an poſtfrei. 


Juwelier, 


$ pramiirten reellen Tuchwaaren, versenden wir zu 


4 i | == anerkannt niedrigen Preisen zz Herren-Anzug- | | 
ję 34. Goldschmiedegasse 34. | undPaletotstoffe Fön einfachsten bis zum elegantesten. 
® Empfehle mein Lager in (8387 Vorziigl. Musterauswahl franco an Jedermann! Zahl- 
$ G | d Silb C il 1 lose Empfehlung. aus all. Kreis. beweis. unsere Reellität! | ® 
x Old, Silber, Lora en, Granaten, Türkisen, Monopol Cheviot 195 er e nk 
e z b. t. A 
x Opalen, Alfenide und Uhren Ir did A o a 
in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. Anzug = 12 Mk. Garantie für reine Wolle und | if 
è NT 2 echte Farbe. — Zahlreiche Empfehlungen. — (1225 
0 TA urige. Wilkes & Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 427. 
è eigenes Fabrikat, in jeder Preislage. ; f 
x i Gold und Silber (a N > 
F. nehme ſtets zum höchſten Werth in Zahlung. = 
RO Schlittenglocken, 


— Schlittengeläute, 


Einbruchs - Diebstähle Schlittenschellen, 
vermehren sich erfahrungsgemäss in den Winter-Monaten. Haarschweife in allen £ arben, 


Versicherung Schlittenstangen m) 
gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die Schlittenb es chläge 
Transatlantische Feuer -Versicherungs-Actien-Gesellschaft in Hamburg, offerirt billigſt in größter Auswahl 


| Genera! - Vertreter für Danzig: A. J. Weinberg, Eugen Flakowski, 


Brodbänkengasse 12, Joseph Bartsch,Fleischergasse81. 
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt, (* 


Weihnachts⸗ 


"a Stück 2 Pfg. 
(Wiedervertäufern großen Rabatt.) 
Zu haben in der 


des Thorner Honigkuchens 


iſt von den berühmteſten Aerzten feit Jahrhunderten feſtgeſtellt. 


Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird auch 


ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren Perſonen bei 


Hofbuchdruckerei, 


Fernſprecher Nr. 382. kuchen zu eſſen. 


a Amfonf und portofrei] 


verſende an Jedermann meinen neuejten $ 
illuſtr. Katalog über beſte Solinger Stahl⸗ 
waaren, Waffen ꝛc. 20, 


13 

| ImildJansen,Stahlwaarentahrikt 
(W Wald b. Solingen. 
8 Tage zur Probe 


(alfo ohne jedes Riſiko, 


Thorn, 
Hoflieferant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, 
Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie mehr⸗ 
fach prämiirt durch goldene und ſilberne Medaillen, 


empfiehlt 
die echten Thorner Honigkuchen, 
- i : und als Specialität: 3 x 
die weltberühmten Thorner Katharinen, 
Dieſelben ſind in der Filiale Danzig, Langenmarkt 6, 
; stets in beſter und friiher Qualität zu haben. 


lio ale 4 da ich Nicht⸗ Beim Einkauf von Honigkuchen wolle i 
gefallendes gegen Retournirung des aus⸗ fe 
gelegten Betrages bereitwilligſt zurück⸗ Man’. gefl. daruf . achten, daß alle packete 
a ma AE nn mit nebenftchender g Schutzmarke und 
nahme oder Voreinſendung des Betrages ö 
ein Fantaſie⸗Meſſer Nr. 201, letzte der vollen Firma verſehen find. 


Neuheit, mit 2 prima Stahlklingen und S 
EN hochf. polirt. a > ia Die alleinige Bezeichnung „Thorner Honigkuchenćt ift 
7 . 
oder Anfirmefler engl. Stahl ge⸗ 


ein 1 Zeichen, daß Í 
ſchmiedet, fein hohl, fertig zum Gebrauch ſon — ein D Syrupsproduct ift. 
in hochf. Scheide, Preis nur M. 1,55. Bei 
Abnahme von 3 Stück ein feines Gemüſe⸗ 
meſſer umſonſt. (Briefmarken nehme in 
Zahlung, Porte 20 9 extra.) (1677 


Bergers 


N roßfirma 
11 erlin, Linienstr. 126 
= H. J acobsohn,.. der Gr. Friedrichſtr. 
bewährt durch langjähr. Lief. an Mitgl. für Poſt⸗ 
D Militär⸗,Krieg.„Lehrer⸗ u. Beamtenvereine, verf. 


Ne. Die weltbekannte Näh 


Caracas- 


Chocolade. | 


| — die neueſte hocharm Fam.-Nähmaschine, Krone“ 

Br Schneid., Hausarbeit u. cher ne mit — e 

eicht. Gang, ſtark. Bauart, in ſchöner Ausſtattung, er 

mit ee und Verſchlußkaſten für Mk. 50 ; b 

Boruſſia⸗Schiffchen⸗Maſchine, Ausſtatt. II. „ 45 i — ee = 

Vierwöchentliche Probezeit; 5jährige Garantie, m 

Ringſchiffchen⸗Maſch. für Schuhmacher u. Herren⸗ 

„Schneider zu billigſten Preiſen. Viele 1000e in N 1 i 

i ; Deutſchland gelieferte Maſchinen können faſt 

man ene o a o ud „ a it Rauchkühler, Staubfänger und Nicotinſammler, alſo 

> i ie in der Probez. nicht gut arbeiten, nehme auff mit Rau „ ; a ’ 

nen bie in a an. (2770| der Geſundheit nicht nachteilig, geſetzlich geſchützt, aus beſter 

ruſſiſcher Miſchung, wohlſchmeckend u. elegant verpackt, empfiehlt 


10 Stück zu 20 Pfg., 100 Stück 1,80 Mk., 
500 Stück 8,50 Mk., 1000 Stück 16,00 Mk. 


P. Pokora, Cigaretten⸗Fabrik, 
Neuſtadt Weſtpr. Nr. 254. 


In Danzig ift die Niederlage bei A. Rohde Machfl., 
Hausthor Nr. 8. (8381 


Robert Berger, . 
Pössneck i. Th. 


aeg) 


| teine Koſten zurück. Militaria-Fahrräder von Mk. 150 an. 


mem 


FÜR RAUCGCEIEFR 
Das heste Cigaretien-Papier 


nur das echte 


LE HOUBLON 


gummirt und ungummirt 


von CAWLEY u. HENRY in PARIS. 


48016) 


i D. R.-Patent 


i Leder -H rmonikas mit feinstem Silber-0 


“New! Mandolinen-Orchester-Harmonikas 


weltberühmt durch seine im Inlande und Auslande 


a Unüber- 


“Weiſe zu vergleichen mit den Schund⸗Harmonikas, die jo oft in den Zeitungen angeprieſen 
werden. — 2391 


Verpackung und Schule gratis. — Umtausch gestattet. — Versandt gegen Nachnahme. 


Robert Schwartz, vorm. H. Lorentz, Stettin, e. . | 


/ Fleiſchergaſſe 6, «oss | 
Speeialtesehält Tür Sattler- U. Tapezirer-Bedarisartikel. | 
u. Neujahrswünſche Die Heilkraft des Honigs reſp. 


za Es ſollte deshalb in keinem Haushal N 
A. Müller vorm. Wedel'schen|“° ahr hindurch guter Honigkuchen teria =" ||] 
5 Intelligenz - Comtoir, Jopengasse 8. | Verdauungsſtörungen angerathen, guten Thorner Honig- 


Herrmann Thomas, Honigkuchenfabrik, 


22492 


die Waare kein Thorner Fabrikat, 


18. December. 


In Weihnachts, Hochzeits- und Geburtstags- , & 


Geschenken 


ſowie f 4 in allen 
anderen feſtlichen Gelegenheiten Preislagen und 
empfehlen *, Formaten. 


Stine, Gravuren, 


Bimerfcmud í s 


Buch⸗ und Kunſt⸗ Danzig, 


Handlung. 


No. 81041. rfindung. in 


N Nun all) 


SI 


ora wen) 


425 


À 


tz = 


auf der ganzen Welt wod, nicht ae — A: ze AA. 
= höri hörig hörig appen appen 
Fabrik-No. 175. 15 % BA 04% Bm 28 44 


D. R. G. Sch. mit feinſten Concert⸗Stimmen, IItheil. Univerſal⸗Balgen D. R. G. 


No. 35 941. ganz forza für Fische 3%, SR 
= öri Ort Orig appen appen 
Fabrik-Nr. 260. 9½% 1% a 2 glapp 


Neueste Begleit-Goncert-Harmonikas 


i troffen! troff 


= hörig Schörig Achörig 19 Klappen 21 Klappen 
Fabrik-Nr. 305. %% pi 40% 14% 16 A 
Meine ſämmtlichen Harmonikas find aus beſtem Material gefertigt und in ke 


Jeder kauft direct beim Erfinder am reellſten und billigſten. 


chleichsüchtligen 


empfehlen die Aerzte neuerdings auf das Wärmste das von den 
Höchster Farbwerken, Höchst a. M. aus reiner frischer Kuhmilch 
hergestellte Eiweisspräparat: 


sny 


1929 


neybijlig yaınp yauyoı 


Nährpräparat allerersten Ranges! 


Nutrose — geruchlos und fast ohne Geschmack — leistet nach 
dem Urtheile der Herren Aerzte infolge seiner intensiven Nähr- 
kraft und leichten Verdaulichkeit besonders bei der Ernährung 
schwächlicher Kinder, -Wöchnerinnen, Brust- und Magenkranker, 
Nervösen, Reconvalescenten etc, ganz vorzügliche Dienste, 
Gewichtszunahme, Besserung des Allgemeinbefindens, Hebung “Gym 


WEB” der Körperkräfte — das sind die Symptome, die beim Ge- m 
brauch von Nutrose rasch und regelmässig eintreten. 


In Schachteln & 100 gr. — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch 
alle Apotheken sowie Droguenhandlungen u. s. w. zu beziehen. (22692 


er en 
ŚR; 


Direkt aus der Fabrik 


kauft man bekanntlich am Beſten und Billigſten. 


a: EEE ET W 8 
RE 7 . 


natürl. Größe. 


! X (ja ) (2896 
es Raſirmeſſer nach Zeichnung Nr. 2, fein hohlgeſchliffen, aus beſtem engl. 
karte oder 
Empfang fra 


miedet, Heft imitirt Elfenbein mit Neuſilbereinlage incl. Scheide, beſtellen Sie per 
durch Einſendung dieſer Annonce, mit der Verpflichtung, daſſelbe 8 Tage 


H. A. Knecht, Rafttmeſſerfabrikant, Solingen. 


Wie im Vorjahre (Große Krämergaſſe 10) iſt jetzt wieder eine 


Weihnachts- Ausstellung 


edeutend zurückgeſetzter Waaren 


Albums, Necessaires, Ledertasche, Bilderrahmen, Stöcke, Schreihzenge eto, 
29 "M 


meg” 29 J 
eröffnet. (Die Preiſe find bis unter die Hälfte und ½ des Werthes zurückgeſetzt N 


A Zunſedrutke, Photographien | 
gi gerahmt unnd Auge u A 
m ©, Homann & Webers 
10 Langenmarkt 10. 


„Pa ur; 
No. 92 883. 


el-Ton 


No. 35941. 


Unüber- | 
mit Zfachem 11faltigemBalgen u.Stahlichonern, unentbehrlich für jed. Anfänger u. mittl. Spieler. 
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Neu” 


Sch. 


iner | 


N 
ae 


Tranco zu retpurniten oder den Betrag von 2,10 Mk. dafür einzuſenden. Von über 
100 Geſchäften, Meſſerſchmieden ze. wurden von mir fabricirte Raſtrmeſſer verkauft und 
Güte lobend anerkannt. Briefmarken nehme in Zahlung. Illuſtrirte Preisliſte gratis u. franco. 


deren 


ete, 
(3277 


Sonnabend 


1 hochelegante Robe 


in engliſchem Geſchmack, Nege Caros, Nege Ragee, 
6 Mtr. in doppelter Breite für 3,60 % 


1 hochelegante ſchwarze Robe 
aus ſchwerem reinwollenen Coſtümſtoff, 
6 Mtr. in doppelter Breite 6, 7,20, 9—12 A, 


1 ſchwarze reinſeidene Rabe 


aus ſchwerem Merveilleurx und Luxor, 
per 10 Mtr. 15, 18, 20 % 


Axminſter⸗Teppiche 
Axminſter⸗Teppiche 
Axminſter⸗Teppiche 


Tiſchdecken. 


Tiſchdecken in Manilla 


1,25 55 
Tiſchdecken, eleg. m. Goldblumen, Schnur u. Quaſt. 2, dad, 3% 


Tiſchdecken in Rips, Ottoman, Coteline, mr 
u. in allen OE 


Chineſiſche Ziegen en 
Chineſiſche Ziegen, ganz groß, in weiß / und ke à 5, 9 
Farbige elegante Felle zum Zimmer = WY 

i extra groß 8, 10—12 4 


Herren-Coufection. 


1 NE "IRE in glattem Eskimo mit warmem 
N utt 


Herren-Confection. 


Joppen, 2⸗reihig, für's Haus r 


Joppen, 2⸗reihig, für's Feld und für die Jagd 10—12 „ 
Joppen, Reit: und Wirthſchafts⸗Joppen . . 8, 10—15 „ 
IR za RO To 7 KA 


Herren-Confertion, 


No: Anzüge, 1⸗reihi gg.. o 20—24 M i 


Salon-Anzüge, 2-veihig, ran Ahr 27—36 v 
RAPA 1 OE : 30—40 „ 


Arxminſter, prima 


Kutſcher⸗Mäntel, Kutſcher⸗Röcke 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18. December. 


Danzig, 


empfehlen paſſend zu 


1 hochelegante Robe 


in neueſtem engliſchen Sup: » Stoff in Fee carrirt, mit 


Seiden⸗Effecten, 
per 6 Mtr. in doppelter Breite 6 M 


1 hochelegante ſchwarze Robe 


in , reinwollenen Ko Reppes, Corkſcrews, 35 


Satins, Laſtings, 
= 6 93 — in 3 Breite u m sk 


1 ſchwarze reinſeidene Robe 


per 10 Mtr. 25, 30, 35, 40—60 A 


Teppiche. 


Tappiſtrie⸗ Teppiche ` 
nr $ 


12, 15 , 


5 


Tiſchdecken in Plüſch mit Bordüre „ . . 8,10 
Tiſchdecken in ſeinſtem Plüſch, extra groß FR, 


| Tijóbeden in Fantaſie - Geweben, mit 


jagonirt, Brocat, Plüſch zc 


Täuferſtaffe. 


| Länferftoffe in ſchwerer drellirter Qualität per Mtr. 30 4 = 5 


Läuferſtoffe in Jacquard, . . . per Mtr. 45, 60 „ 


per Mtr. 60, 75 „ 


Herren-Confection. 


1 hocheleganter Winter⸗Paletot 
1 hocheleganter Paletot in Cuirl 
1 ea Paletot, Satin, Eskimo, Sign 


Herren-Confection. 


[Reiſe⸗ Mäntel „ per Stück 12, 15—20 «A 


15, 18—30 „ 
12, 15—20 „ 


Reiſe⸗Röcke, Burkas 


Herren-Confertion. 


Schlafröcke aus Satin, Belotr „ . . . 10, 12 4 
Schlafröcke aus warmem, ſchwerem Seal .. . 15,18 „ 


Schlafröcke, Br," und inte . „ 20-30 „ 


8% 10/4, 12/4 Süd f 12—20 m [l 


1 hochelegante Robe 3 
neueſtem engliſchen Himalaya, Caros und Streifen in 
Loup und Mohair, . 

ch 6 SĘ in boppelter ec 2220, nu 124 ' 


1 5 kaca Robe 


in ſchwerſtem Mohair und Seiden⸗Effecten, Trauer-Crêpes, 5 


Loden und Cheviots, Diagonals, 
per 6 Mtr. in doppelter Breite 9, 12, 15—18 M 


Cauleurte ſeidene Stoffe 


aus feinſtem Crepe de Chine, Satin, Satin ⸗Merveilleux, 9 j | zu Geſellſchaftskleidern, Ballkleidern, zu Bejägen ꝛc. in allen 


neueſten Farben, 
Er Meter 1—3 M 


RENA 
Prima Velour, Brüſſel, Turné- Velour, 
a 15, 18—80 «A 


Sett-Noriagen. 


Axminſter Tappiſtrie Prima Axminſter 

s M. 150 . 2 M. 
elours Brüſſel 

2,50—3,00 #4 3 zb. re 


Täuferſtoffe. 


Läuferſtoffe in apparten reizenden Muſtern 
Läuferſtoffe, extra breit, 


Läuferſtoffe aus dickem Gewebe D n 1,50 4 


1 u. PR DA 20 ea 455 250 7 
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1 Sohenzollern⸗Mantel e DO-ENEN, 


1 Hohenzollern⸗Mantel, prima, 


11 Denn Er nz ar A 


j ee 


| Jaquet⸗Anzüge aus gutem Stoff. 


Jaquet⸗Auzüge aus reiner Wolle 


| Saquet- An hochelegant . . = É \ 


anaiei ge aus SO Sammgarn 


Terren Confection, 


1 Hofe aus ſtarkem Budjfin 3 A. z 


1 Hofe in reiner Wolle, ſehr ftart, . . . . 4 „ 
1 Hofe aus beſtem Velour und 0 rn Sa 1 
1 Hoſe aus Satin, Kammgarn, Tuch 

ai 


wird der vorgeſchrittenen Saiſon wegen, um zu räumen, zu nachfolgenden reducirten, billigen Preiſen verkauft: 


Jaquets aus gutem Double, Satin, Mirza, Cuirl, Kammgarn ꝛc. von 4—12 Ml. 


Jaquets aus feinſten Eskimos, Corkſcrews, Cuiris, alles uur diesjährige Facons, A 


Wir machen das geehrte Herren⸗Publicum ganz beſonders auf unſere Ateliers für feine Herren- Confection nach Maaß höflichſt aufmerkſam 
und liefern wir, wie bekannt, das denkbar Beſte in Sitz und Stoffen zu concurrenzlos billigſten Preiſen. 
welches nicht tadellos paßt. 


a 8, 12, 15 Mk. 


Preiſe für Jaquet-Anzüge aus den feinſten Stoffen 36—40 Hk, 

Preiſe für Borck-Anzüge, 2-veihig, aus feinſten Stoffen 36, 40—60 Alk. 
Preiſe für Wiuter-Paletots aus feinten Stoffen 30—50 Alk, 

Preiſe für Hohenzollern⸗Mäntel, Reife-Rüke 36—45 Mk. 

Preiſe für Beinkleider aus feinſten Stoffen 8, 10—15 Mtk. 


Aufträge von 20 Ak. an werden franco per Post geſandt. — Befellungen von answät its gegen Nachnahme oder suche Sedan A grttageś. 


Es kommt kein Maaßſtück zur Ablieferung, 
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5 „Das Avancement“, monatliche Ueberſicht über die 
erſonal⸗Veränderungen innerhalb des geſammten Deutſchen 
j eichsheeres mit den neueſten Aucieunetätsliſten. Herang- 
nBeben von Rich. Schott, Verlag Berlin W., Leipziger: 
tage 8 (T. Trautwein'ſche Buchhandlung). Das ſoeben er⸗ 
ſchienene Heft 7 dieſer in militüriſchen Kreiſen ſo raſch zu 
. weiteſter Verbreitung gelangten Veröffentlichung enthält 
| R daß das Aufrücken der Hauptleute und Rittmeiſter 
im die 1. Gehaltsclaſſe mit berückſichtigt worden ift, wieder 
eine Verbeſſerung, die überall lebhaften Anklang finden 
wird. Ganz beſonderen Werth aber gewinnt dieſes Heft 
Arch die Aufügung der neueſten Aneiennetätsliſte der Majors 
Bon der Infanterie. In dieſer Charge haben feit dem Er⸗ 
scheinen der Rangliſte weit mehr als 200 Veränderungen 
attgefunden, ſo daß dieſe Veröffentlichung in der That 
einem dringenden Bedürfniſſe entſpricht. Wir empfehlen das 
2Avancement“ als ein vortreffliches und zuverläſſiges Nad- 
ſchlagewerk allen aufs beſte, die ſich über den Perſonenſtand 
es Officiereorps der deutſchen Armee auf dem Laufenden 
erhalten wollen. 

Von Hans Kraemer, dem ſo raſch allgemein bekannt 
und beliebt gewordenen jungen Hiſtoriker, iſt auf den dies⸗ 
jährigen Weihnachts⸗Büchertiſch ein neues populäres Pracht⸗ 
werk niedergelegt worden: „Deutſche Helden aus der 
eit Kaiſer Wilhelms des Großen, Ernſtes und Heiteres 
aus der vaterländiſchen Geſchichte des 19. Jahrhunderts“ 
Berlin, Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., Preis elegant 
gebunden 10 Mk.). Es ift ein von patriotiſchem Geiſt durch⸗ 
wehtes, mit Begeiſterung geſchriebenes und Begeiſterung 
weckendes Buch, in dem die Ergebniſſe gründlicher Quellen⸗ 
forſchungen in ein glänzendes Gewand gekleidet worden find. 

er den Band mit ſeiner reichen und prächtigen illuſtrativen 
Ausſtattung, an der die größten Hiſtorienmaler unſeres 
Vaterlandes betheiliet find, durchblättert, wird von Seite 
1 zu Seite mit wachſender Befriedigung erkennen, daß Autor 
und Verleger einen neuen Stil für populäre Geſchichtswerke 
erſonnen und mit großem Geſchick durchgeführt haben. Da 
Bruch it feſſelnd und originell vom Anfang bis zum Ende 
und wird wohl bald in keiner Bibliothek deutſcher Männer 
und Jos fehlen. 5 
1 Voltsthümliche Weihnachtslieder aus den Alpen. 
Die Weihnachtslieder illuſtriren den Charaker des Gebirgs⸗ 
volteg fo gut, wie ſelbſt die anderen Volkslieder nicht. Es 
it in ihnen alles zu finden, was den Aelpler kennzeichner: 
Frömmigkeit, Gemüthstieſe, Naivität und Humor. Verknüpfen 
ſich mit dem religiöſen Gefühle noch ein aus grauen, 
heidniſchen Zeiten herſtammender Geiſterglaube, verweben 
ch mit dem Myſterium der Menſchwerdung Gottes die 
Mufterien des Dämonismus, der im Volke ebenſo tiefe 
Wurzeln hat, als der Glaube, dann ergiebt ſich daraus, daß 
den Weihnachten kein anderes Feſt des Jahres an die Seite 
geſtellt werden kann, das ſo die ganze Seele des Gebirglers 
in Anſpruch nimmt und alle Krüfte aufrüttelt, die darin 
ſchlummern. Es iſt nun eine Eigenthümlichkeit von ihm, daß 
er Alles, das ihn in Freud und Leid bewegt, Alles, was er 
mit einem ſtärkeren Gemüthsantheil begleitet, in die Form 
des Liedes gießt. Auch das Weihnachtslied it fomit nichts 
anderes, als die beſondere Art, wie ji der Gebirgsbauer 
mit dem Weihnachtszauber abfindet und die ein feſſelnder 
Aufſfatz im neueſten Hefte der allbeliebten illuſtrürten Familien⸗ 
| eitſchrift „Zur Guten Stunde“ ſchildert. „Berlin W. 57, 
Deutſches Verlagshaus Bong & Co., Preis des Vierzehntags⸗ 

Heftes 40 Pfg.) Das Heft, das ganz und in fein künſtleriſcher 
Vollendung auf die Weihnachtszeit abgeſtimmt iſt, enthält 
außerdem ein poetiſches Weihnachtsmärchen von J., Trojan, 
eine ſtimmungsvolle Weihnachtsnonelle „Chriſtroſe , ferner 
Eine Anzahl Seen Anfiäge und belletriſtiſcher und 

nftleriicher Beigaben. 

KT Be deutſchen Rennſports. Illuſtrirtes 
hippologiſches Prachtwerk. Mit ausführlichem Text und ca. 
100 Abbildungen von berühmten Rennpferden der 1897er 
Saifon, Portraits, Bilder aus den Geſtüten und von den 
deutſchen Rennplätzen. Genre⸗Bilder vom Rennen in Deutſch⸗ 
Weſt⸗Afrika 2c. Preis Mk. 5,50, zu beziehen durch den Verlag 
der Sport⸗Welt, Berlin NW., Schadowſtr. 8, 1 Tr. Das 
diesjährige Album iſt das ſchönſte und am reichſten aus⸗ 
mejtatiete von allen bisher erſchienenen Jahrgüngen. Der 
Text umfaßt die folgenden Artikel: Fürſt Maximilian Egon 
zu Fürſtenberg. — Die deutſche Rennſaiſon von 1897 in 
Wort und Bild. — Der Rennſport in Bayern und Württem⸗ 
berg. — Deutſche Pferde im Auslande. — Ein Renntag in 
Dieuütſch⸗Weſt⸗Afrika. — Ein neues deutſches Geſtüt. — 
Hannibal, Alconbury, Saraband, Joyful. — Traben. — Auf 

feinſtem Illſtrations⸗Papier und in ſauberſtem Druck mit 
~ elegantem Einbaud hergeſtellt, dürfte das Album allen Sport- 
und Pferdefreunden als Weihnachts⸗Geſchenk hoch will⸗ 
kommen fein. ; u. 

Engelhorn's allgemeine Romaubibliothek hat ſoeben 
ihren 18. Jahrgang abgeſchloſſen. Der Verlag von J. 
Engelhorn in Stuttgart, der vor 14 Jahren verſprach, die 
beiten Romane aller Völker in latägigen Bänden von 10 
Bogen zu bieten zu einem Preis von 50 Pfg. für den broſchirten 
und 75 Pfg. für den gebundenen Band, hat bis jetzt rund 
350 Bände aus namhaften Federn geliefert. Der abgeſchloſſene 
13. Jahrgang enthält außer namhaften deutſchen Werken auch 
Ueberſetzungen hervorragender franzöſiſcher, engliſcher und 
italieniſcher Romane. Neben Namen wie Hopfen, Richard 
Voß find vertreten Ohnet, Pierre Loti, Gyp, Berga. Richard 
Voß' „Villa Falconieri“ zeugt für des Autors Gluth der 
Schilderung, in die Armenkergreuel hinein führt Auguft 
Niemans in Konſtantinopel ſpielende Schilderung „Smaragda“. 
Freundlichen Humor bietet Sidney Luska in „Zu jung gefreit“, 
von verzehrender Leidenſchaft glüht Verga's Dichtung „Die 
Königstigerin.“ Es iſt eine reiche Fülle inländiſcher und 
ausländiſcher Autoren, die in dem neuen Jahrgang zu Worte 
gekommen find, und die ſchmucken rothen Bändchen in ihrer 


Filzschuhe 


In unvergleichlich grosser Auswahl und zu billigsten Preisen hierorts empfehle meine b ) 
welche in Qualität und Passform gleich der besten Maassarbeit sind. — Für 


Wasserdichte Reit-, Schaft-, Zug- 
und Schnürstiefel, 


Gefütterte Fuchstiefel 


für Reise, Strasse, Haus. 


Salon-Stiefel und Tanz-Schuhe. 


und Pantoffeln mit Filz- oder Ledersohle in überraschend reicher 
Auswahl für Herren, 


Petersburger Gummischuhe und Boots für Herren, Damen und Kinder. 


der „Damier 


au 


gediegenen Ausſtattung werden auch dieſes Jahr ein beliebtes 
Weihnachtsgeſchenk geben. i 5 

Eine Erzählung aus dem Jahre 1806 hat Cäſar 
Magnus im Verlage von Eduard Trewendt⸗ 
Breslau unter dem Namen „Der Letzte des Regiments 
Gensdarmes“ noch rechtzeitig auf den Weihnachtsmarkt 
gebracht, eine Erzählung, die jeder Patriot mit großem 
Intereſſe verfolgen wird. Der Schauplatz iſt Berlin, hier 
ſpielen ſich die dramatiſchen Vorgänge, hier das Liebesleben 
zweier trefflicher Menſchen ab, hier erfolgte der Einzug 
Napoleons I. unter den Linden. Der Kaiſer wird ſelbſt $ 
handelnd eingeführt. Der Verfaſſer hat es prächtig ver⸗ 
ſtanden, ſeine Erzählung lebenswahr und friſch auf dem 
hiſtoriſchen Hintergrunde aufzubauen und damit ein treffliches 
Bild aus jener unſäglich traurigen Zeit für Preußen 
zu geben. ? 

Der gute Kamerad, illuſtrirtes Knaben⸗Jahr⸗ 
buch, Union, Deutſche Verlagsgeſellſchaft 
Stuttgart, Berlin, Leipzig — ift ein Buch, wie es für veifere 
Knaben nicht beſſer gedacht werden kaun. Alles was auf 
dem Gebiete der Geſchichte, der Länder und Völkerkunde, 
der Naturwifſenſchaft und Gefſundheitspflege, Neues und 
Bemerkenswerthes erſchienen iſt, was die Technik an neuen 
Apparaten, Maſchinen gebracht, was an Bauwerken ent⸗ 
ſtanden, was Marine und Aeronautik aufzuweiſen, das iſt 


hier in populärer Weiſe in Bild und Wort nieder- Gewandt gegeben. 

gelegt und veranſchaulicht worden, daß wahrlich nicht Anton Ohorn 

nur die Knaben an der „elften Folge“ des guten í ATAR NER Pe 

Kameraden ihre Freude haben werden, ſondern auch die Sage von dem Berggeiſt, dem Herrn der Berge, in ein | wieder ſein Haupt erhebt, hat die Polizei, dem „Berl. 


reife Männer gern in ihm blättern mögen. Aber nicht nur 
der Belehrung will er dienen, auch Erzählungen, Reiſe⸗ 
beſchreibungen, Abenteuer bringt er, und dem Spiel, 
der Kurzweil und dem „Allerlei“ iſt manches Blatt in dem 
ſtattlichen Bande gewidmet, kurzum, die Verlagsanſtalt, die 
auch in dieſem Zugendwerke nach Ausſtattung und Illuſtration 
ihre Stärke in geradezu hervorragender Weiſe aufs Neue 
bewieſen, hat in dem guten Kameraden ein Sammelwerk 
geſchaſfen, das in keinem Haufe, auf keinem Weihnachtstiſche, 
wo unſere reifere männliche Jugend zu beſcheeren iſt, fehlen, 
ſollte. Der „gute Kamerad“ lobt ſich ſelbſt. Zu dem iſt die 
Anſchaffung nicht mit allzu großen Koſten verknüpft. 
gd Dilip Schubin, die gefeierte Erzählerin, hat zum dies- 
jährigen Chriſtfeſt ein Werk gebracht, das ſich „Die 
Heimkehr“ nennt und im Verlage der Engelhorn'ſchen 
Verlagsbuchhandlung in Stuttgart erſchienen iſt. In dieſer 
neuen Schöpfung zeigt ſich die Schriftſtellerin ganz auf der 
Höhe ihres Schaffens. Nur einer echten Dichternatur konnte 
eine Figur gelingen wie die der rührenden Frauengeſtalt 
der Gertrud, die im Mittelpunkt dieſes Romans ſteht, der 
an Kraft und Wärme der Darſtellung ſeinesgleichen ſucht 
und den Niemand ohne tiefe Theilnahme leſen wird. Der 
elegante Einband, in dem ſich dieſe neue Arbeit Oſſip 
Schubins präſentirt, iſt nach einem Entwurf von Fritz Reiß 
gefertigt. > 

Gutenberg, jo nennt fiM das neue Drama Rudolf 
v. Gottſchall!s, das im Verlage der J. G. Cotta’ ſchen 
Buchhandlung in Stuttgart ſoeben erſchienen iſt, nachdem es 
am 70. Geburtstage des Dichters mit großem Erfolge in 
Leipzig zur Aufführung gekommen iſt, aber das an die 
übrigen deutſchen Bühnen erſt wohl dann gelangen wird, 
wenn die Säcularfeier Gutenbergs im Jahre 1900 die Theil- 
nahme des ganzen deutſchen Volkes erwecken wird. 
Gottſchall's dramatiſches Talent tritt auch in dieſem Werke 
wieder ſcharf hervor, mit ihm die ſchöne, ſchwungvolle, bilder⸗ 
reiche Sprache des allſeitig verehrten Schriftſtellers. Das 


verlag verſendet 
Weihnachts⸗Aufführungen. 

E. T. A. Hoffmann, ſein Leben und ſeine Werke von 
Georg Ellinger, Hamburg, Leipzig. Verlag von Leopold 
Voß. In dem vorliegenden Buche hat der Verfaſſer den 
Verſuch unternommen, die künſtleriſche Wirkſamkeit Hoffmanns 
nach ihrem Weſen und ihrer Bedeutung darzuſtellen und 
ſein wechſelvolles Leben zu erzählen. Zwiſchen drei Kunſt⸗ 
gebieten war bekanntlich ſein Intereſſe getheilt, aber obwohl 
es ihn mächtig zur Muſik hinzog und er auch die Malerei 
betrieb, ſo wird doch ſein Andenken als Poet am meiſten im 
Andenken der Nation und des Auslandes fortleben. Der 
Verfaſſer hatte daher die Aufgabe, die dichteriſchen Werke 
Hoffmanns in den Vordergrund ſeiner Darſtellung zu rücken. 
Aber auch die Berückſichtigung ſeiner muſikaliſchen Arbeiten war 

eboten. Georg Ellinger iſt nun ſehr gründlich vorgegangen, 
as Werk des Verſaſſers iſt in erſter Linie aus ſeiner Be⸗ 
wunderung für den Dichter, dann aber aus literarhiſtoriſchem 
Jutereſſe entſtanden, ſeine Arbeit ift daher für die Freunde 
der Poeſie beſtimmt, die ſich herzlich daran erfreuen werden. 
Bei der Beurtheilung des Dichters als Menſch iſt der Ver⸗ 
faſſer auch zu einem gründlichen Reſultat gekommen. Bei 
der Fixtrung der literariſchen Stellung Hoffmanns lag dem 
Verfaſſer vor allem daran, die Quellen aufzudecken, aus 


Ein neuer Erlkönig ift ſoeben in der Muſikver⸗ 
lagshandlung von J. Schuberth (F. Siegel) in 
Leipzig erſchienen. Componirt hat ihn kein Geringerer 
als L. van Beethoven! Die Sache hängt ſo zu⸗ 
ſammen. Der in Dresden lebende Lieder⸗ und Opern⸗ 
componiſt Reinhold Becker hat eine Handſchrift 
Beethovens, eine Melodie zu Goethes Erlkönig, ent⸗ 
ziffert, die ſich im Beſitz der Geſellſchaft der Muſik⸗ 
freunde in Wien befindet. Die Melodie iſt ganz, die 
Begleitung zum Theil (prachtvoll das Pferdegetrappel, 
noch genialer als bei F. Schubert nachahmend) und 
im Geſang der Töchter mindeſtens ebenſo melodteen« 
ſchön wie Schuberts und Löwes Weiſen, ſie iſt von 
1810 ſkizzirt und von wunder⸗ 


Drama ſpielt im Jahre 1462 zu Mainz und ſchließt denen der Dichter die nachhaltigſte Nahrung geiogen. Da die Beethoven ſelbſt etwa a Ap: 
mit dem Tode des Helden, des Erfinders der de iteraturgeſchichte lange Zeit ungerecht barer Wirkung. Becker hat mit hüchſter Das nur 
f 5 N diese A vol die nöthigſten Ergänzungen ausgeführt, eethoven 


Buchdruckerkunſt. — In demſelben Verlage it Parzival 
von Wolfram von Eſchenbach, neubearbeitet von 
Wilhelm Hertz, bereits in der zweiten Auflage erſchienen. 
Hertz hat den Verſuch gewagt, den alten Dichter, der unter 
allen Dichtern des deutſchen Mittelalters das individuellſte 
Stilgepräge zeigt, uns näher zu bringen, indem er ihn, der in 
ſeiner Sprache nicht nachgebildet werden kann, in die deutſche 
Sprache überſetzte. Dabei dürfte natürlich nicht der Umfang 
des Originals und manch üppig wucherndes Beiwerk nicht 


Hoffmann geweſen iſt, ſo wird dieſer erſtere große völli⸗ 
gelungene Verſuch, ihm gerecht zu werden, gewiß viel 
Leſer finden. 


Engelhorns Vibliothek 1897/98, 


Richard Voß, Villa Falconteri. 
Georges Ohnet, Die Tochter des Abgeordneten. 


dürfte das Manuſeript liegen gelaſſen haben, als er 
von Schuberts großem Erfolg mit demſelben Gedicht 
Kunde erhielt. v 

Die Geſchichte eines Traurings. Ein arg ger- 
ſchundener und zerhackter Trauring wurde vor Kurzem 
von Goldarbeiter Auguſt Anheißer in Kreuznach aus⸗ 
gebeſſert und wieder mit einem manierlichen Aeußeren 


. = 8 Hopfen, Die Siegerin. i 
blenden. Vor allem mußte da gekürzt werden. So gab er auch Z ; verſehen. Dabei erfuhr er, daß dieſer Ring vor fieben 
u. a. von derGGeſchichte Gachmurets nur einen poetiſchen Auszug. e e 1 Jahren von einem inzwiſchen nach Amerika verzogenen 


Was die Behandlung der Verſe anbetrifft, ſo ließ er klingende 
Reimpaare mit vier Hebungen zu, vermied unreinen Reim 
und doppelte Senkung und hielt ſich ſtreng an den regel⸗ 
mäßigen Wechſel von Hebung und Ser Umfangreiche 
Erläuterungen ſind dem ſtattlichen Werke beigegeben. Den 
Anmerkungen hat W. Hertz einer Ueberarbeitung ſeines 
Vortrages beigegeben über die Sage vom Parzival und den 
Gral, der zuerſt in Nord und Süd (1882) erſchien. 

Bunte Blätter nennt Rudolf Baumbach ein 
Bündchen Gelegenheitsgedichte, das im Verlage von 
A. G. Liebeskind, Leipzig, erſchienen und fih bereits des 
4. Tauſend zu erfreuen hat. Der ſangesfrohe liebenswürdige 
Poet hat hierin wieder eine Fülle ſeiner ſtimmungs⸗ und 
feuervollen Gedichte, die dem Wein, Weib und Geſang, der 
ſchönen Natur und feinen Freunden gewidmet find, nieder⸗ 
gelegt und damit ſeinen zahlloſen Freunden eine echte, rechte 
Weihnachtsfreude gemacht. Wer macht es auch dem Spiel⸗ 
mann, der ſo zu Herzen zu ſprechen weiß, und dem trotzdem 
der Schalk im Nacken ſitzt, nach? - 

Ein Roman aus dem Jubiläumsjahr nennen ſich 
Hans v. Kahlenberg's „Die Jungen“. Verlag von 
Carl Reiß ner, Dresden--Leipzig. Das Buch ift ſpannend 
und ernſt geſchrieben und erfordert ernſte Leſer. Wieder ein 
focialer Roman mit all feinem Apparat, allen Perſonen und 
Verhältniſſen, wie ſte in ihm nöthig ſind. Vom Sohn des 
Generals bis zum Socialdemokraten in ihm ift nur ein 
Schritt — aber ein gewaltiger. Der Verfaſſer weiß realiſtiſche 
Bilder bon packendſter Lebenswahrheit zu geben. Düſter wie 
die Geſchichte begann, ſo endet ſie auch, und ergriffen legt 
der Leſer das intereſſante Werk bei Seite. 


Landwirthe aus Heddesheim verloren worden und 
damals trotz des angeſtrengteſten Suchens, an dem fi 
namentlich auch die durch den Verluſt ſehr ſchmerzli 
berührte junge Frau betheiligte, nicht mehr gefunden 
werden konnte. Vor Kurzem nun verkaufte berĘWatee 
des Ringverlierers eine Kuh nach Wallhauſen, "ie dort 
geſchlachtet wurde. In ihrem AER fand fiğ, im 
Gewebe verkapſelt, der Trauring in der Verfaſſung, in 
der er zu dem Goldarbeiter gelangte, doch war die in 
die innere Fläche eingravirte Schrift noch zu leſen und 
führte zur Entdeckung des Eigenthümers. Der Rin 
wird nun in erneuertem Gewande dem Verlierer na 
Amerita geſchickt und jedenfalls von ihm und ſeiner 
Gattin freudig willkommen geheißen werden. 


„Hoſterwitz“, das Wildenbruchſche Feſtſpiel, 
welches anläßlich der 600. „Freiſchütz“⸗Aufführung am 
Sonnabend im Königl. Opernhauſe in Scene geht, 
behandelt eine muſikhiſtoriſch intereſſante Epiſodo. In 
der urſprünglichen Faſſung beginnt Webers Oper mit 
einer Scene beim Gremiten, deſſen A Agathe erfleht. 
Der Kern des Feſtſpiels dreht ſich um dieſe urſprüngliche 
Anfangsſcene und deren Umwandlung in jene Scene, 
mit welcher in der nachherigen Bühnenfaſſung der 
„Freiſchütz“ eröffnet wurde. Hoſterwitz iſt der Name 
des kleinen ſächſiſchen Städtchens, in welchem Weber 
den „Freiſchütz“ componirt hat 


Madame Bigot, Eine internationale Ehe. 
M. Gerbrandt, Sich jelber treu. 

Pierri Loti, Islandfiſcher. 

Edouard Rod, Die weißen Felſen. 

Karl von Heigel, Der Herr Stationschef. 
Charles de Bekerley, Ein Reiſeabenteuer. 
R. H. Savage, Die Hexe von Harlem. 
G. Verga, Königstigerin. 

H. H. Boyeſen, Selbſtbeſtimmung. 
Georg Mengs, Froſt im Frühling. 
Auguſt Niemann, Smaragda. 

B. M. Eroker, Lady Hildegard. 

Sidney Luska, Zu jung gefveit. 


7 Vermiſchtes. 


Das Geheimuiß der Schulreiterin. Das „Ill. 
Wr. Extrablatt“ veröffentlicht ein intereſſantes Feuilleton 
unter dem Titel „Das Geheimniß des Barons Rhaden“. 
Der Verfaſſer theilt darin mit, daß die Baronin 
Rhaden (die bekannte, auch in Danzig aufgetretene 
Schulreiterin) ihm gelegentlich einer Scene mit 
ihrem nunmehr verſtorbenen Gatten erzählt habe: 
„Hören Sie ein Geheimniß, über das ich bisher mit 
Niemandem geſprochen! Ich ſetze voraus, daß 
Sie es bewahren werden, fo lange der Baron lebt, 
und wer weiß, ob er nicht länger lebt als wir Beide 


Coulanteste Bedienung. 
Umtausch gestattet, 


meine berühmten, eingeführten Schuhwaaren, 


Kinder: 


Wasserdichte Lederstiefel, 
Gefütterte Tuch- und Lederstiefel 


für jedes Alter, 


Knaben-Stulp stiefel 


in allerbesten Qualitäten, 


Schüler-Stiefel, sehr beliebt 


mit Schaft oder Stulpe. 


erren: Damen: 


Wasserdichte Zug-, Kuopi- und 
Schnürstiefel in 100 Arten, 


Gefütterte Tuch- und Lederstiefel 


in allen nur möglichen Arten, 


Salonstiefelu.Gesellschaftsschuhe 


in unzähligen Neuheiten, 


amen und Kinder, von den allerkilligsten 
Preisen an. 


100000 Harmonikas 


„Be, 4, 6-chörige und 2-reihige Concert-Anſtrumente 4. Aunnend billigen 
i en. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18. December. Nr. 296. 
Gegründet 1846. * eaf Gegründet 1846. 


10 Grisard, || 1 ist, = 


88800 


Die Weihnachtszeit!) 


Pan po ee Uhrmacher, f * 5 
Orſt 4 > 7 SR y 55 
n Beet 1 e gern zu Haus, i 4 b Hausthor 4 bi Langenmarkt No. 33/34 und Langgasse No. 4. ; 
Und ſchlägt die Uhr des Abends Zehn, empfiehlt zum bevorſtehenden Filiale: Zoppot, Seestrasse am Markt. 8 

Sa mird ſich nch, fo mollig, (Gin : eihnadtsfete i Emporthaus , 

a wit , p „ ä 7 

Auf's linke Ohr geſchmiſſen. 30 j N) f f f 5 8 5 
Denn bald kommt's liebe Weihnachtsfeſt, PA 3 3 2 . Be, 72 € 
„%% ᷣ A V e Baniaran, , Delicatefen, Colonialwaaren, Südfrüchte, Conſerven, fite, x 

Und niht nur Buderwaaren. jähriger Garantie jowie Gold⸗ und Silberſachen 20, 4 Wildpret uncl Geflügel. r 

12 55 e ſehn $ zu äußerst billigen Preiſen. ſämmtlicher Artit für die Daf Re Küche 

e ; eparaturen an allen Arten Uhren, Muſikwerken und ämmtlicher Artikel für die Tafel und feine Küche. 

Und zu der bill gen „Goldnen Zehn“ Gdjmidjadjen werden zu gang biligen Preiſen unter ||| & Astrachaner Perl-Caviar, grau, a ungesalzen. » 
Noch vor dem Feſt ſpazieren! . . (8507 Zum en Weihnachtsfeſte empfehle in nur 1 5 und feinſter Qualität: y 

wę AUT Merne S $ raubenrosinen, Krachmandeln à la princesse f 

Loden - Oppen (gefüttert) — PRZĘDZA ĩ˖———— 888 franz. Walnüſſe, de e o cand. Früchte 20. $ 
von 6 Mark an. Neu eröffnet! 3 Täglich friſche Sendungen: 95 

È 0 2 Randmarzipan und Thee-Confect, Lübecker Marzipan, << 8 
Winter-Paletots Ii aiandi Honigkuchen und Pfeſfernüſe von Gustav Weese, Chom. g 
T Delicateß⸗Praſent⸗Körbe und Kiſten >. 
10 W f 0 in hocheleganter Ausſtattung. > 

14, 17, 20, 28, 25, 20, 36 Mr. bie Beten 1897er conservirte Gemüse und Compot-Früchte. x 

, 14, 20, 23, 25, 29, < 3 L "y \ Thüringer und Braunſchweiger ff. Fleiſchwaaren. X 
Hohenzollern-Mäntel ' j gelujte Rügenwalder Gänſebrüſte. 
ſämmtlich mit Plaid oder Lama gefüttert S | Lebende Karpfen und Schleie, friſchen Silberlachs, Zander, Hechte und Schellfiſche. ) 

2 f i 80 ; Oſtender Seezungen, Steinbutt und lebende Hummern, Ia Holländer Auſtern. 
12 Mark, Y S 


Brüſſeler Poularden, fette ungariſche Puten u. Capaunen, Birkhühner, Haſelhühner, > 
zet Schneehühner, Hamburger Kücken. 

N Rehwild, ganz und zerlegt, friſche ſtarke Hafen, auch geſpickt. , 

Franzöſiſche, holländiſche, belgiſche, ruſſiſche, italienische und deutſche Tafel-Liqueure JE 

à in größter Auswahl. ' 


€ DEI” Versandt nach ausserhalb prompt. (848 f 
PAce 


15, 18, 21, 24, 27, 30 bis 36 Mk. 


55 


Jaquet-Anzüge 


aus haltbaren Stoffen gefertigt 


= C. Steinbrück, 
- Ä d a. 
0 Mark, — = Altſt. Graben 92. 
12, 18,50, 16, 18, 20, 24 Mk. und höher. (8311 


Grosser Weihnachtsausverkauf 
Rock- Anzüge | 


z Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle mein reich 
EA s ſortirtes Lager fertiger Damen- und Kinder⸗Kleider und 
Darin halten wir nur ganz beſonders gute Sachen am 
Lager, gefertigt wie nach Man 25 


Lintröcke für die Hälfte des Koſtenpreiſes, Trieotagen, Unter⸗ 
wäſche, Schürzen, Strümpfe, Corſets, Handſchuhe, Wolle, 


20 Mark Capotten, Tücher zu erſtaunlich billigen Preiſen. 111 Filz⸗ 
$ ſchuhe, Pantoffeln, Schnürſtiefel für Herren, Damen u. Kinder 
24, 27, 30, 33, 36, 42 Mk. A Te e we 1 mit . AD von - Aus A Y ieh Q 
g i an. Muffen u. Kragen ſpottbillig! Herren: u. Knaben⸗Hüte us meinen verſchieden d i n⸗ 
Knaben-Anzüge j [owie Mützen, Regenſchirme, Eravatten in größter Auswahl. Poſten zum ſc i habe ich große Waare 
von 2,50 Mark an. R. Himmel, . (8864 
2. Tamm Nr. 9. 2. Damm Nr. 9. 


| Knaben-Mantel nit Pelerine 2 


von 3,50 Mark an. BAAAAAAAAAJAAAAAAAAEi 


Ausberkauf 


Bolten, in eigener Werkſtatt nach der neueſten Fagon 
< und dic gearbeiteter ga 2 


4 z > 
<Hohenzollern - Mäntel> 
m üußerſt billigen Preiſen. <a 
|EEVYVYYVVYVVIVVVVVVVVHH 


Mein diesjähriger 


|Weihnachts- Ausverkauf 


bietet reiche Auswahl prakliſcher und geſchmackvoller Geſchenke 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, beſonders: 


Handarbeiten jeder Art, 
als: Servir⸗ und Schutzdecken, Läufer, Tablettes, Kiſſen, 


Teppiche, ZPA und Wäſchebeutel, 
erner: 


gegen Baarzahlung: 


Plüſch⸗ Außen . . 45 Pfg.] Kinder⸗Schürzen 25-50 Pfg. 
Kriumer⸗Muffen .. 50 „ Damen⸗Schürzen 0, 25-1, 25 Mk. 
Peli⸗Aufen .. . 1,25 Mk. Wirthſch.⸗Schürz. 0,50-1,50 „ 
Pelz⸗Harekts ore on 2,00 „ 1 Poſten 

Kinder⸗Capolten arb ge, 75 Pfg. Schürzen bene m 25 fg 
Damen⸗Gapott. enn 2,00 Mg. paranramtunsemauen 
Damen⸗Capatt. u 2,50 , ee EE 


Sopf-Shauls zese 25-50 Pfg. Besonderer Kelenenleitskanl: 


für 


Reinſeidene Tücher sine. 25 „ Reinlei M | 
p. BRANA kinlein. Kaſchenticher 
Reinſeidene Tücher damen 50 „ MER) f 


I Poſten Schulter⸗Kragen 
reinſeidene Damentiidjet 75 chi Plüſch und aa - 


in hellen Farben, ftatt 1,50 M wegen Aufgabe enorm billig. 


1 Posten Bandreste, ſehr vortheilhaft. 
Garnirte und ungarnirte Filzhüte, 


für die Hälfte des früheren Preifes, (8786 


lax Schönfeld, 


| 23 Langgaſſe 28, 
1. Damm 28, Kohlenmarkt 35. 


AA 


Auitgafe 10, Ecke Kohlengaſſe 10 


parterre u. I. Etage. 


Goldene 10 


ea *) Nachdruck verboten. 


mit meiner ſelbſterfundenen, garantirt unzerbrechlichen Spiral⸗ 
Claviatur⸗Federung habe ich bereits feit kurzer Zeit verkauft. 
Nicht eine einzige Reklamation wegen Brechen oder Lahm⸗ 
werden meiner neuen Taſtenfederung iſt in dieſer Zeit ein⸗ 
gegangen. Dieſe Federung iſt in verſchiedenen Ländern 


paten rt, X 
18 beer eee e Räh- und Rammnkaſten, Brochen, 


für nur 5 Mark! j 
> genen ben peer Specinlität, eine leiet apfhüller und Puppen. 
i £ anie acert- - monika, MI 
Schleier, Kopfhüllen. Schürgen, 
ederung und abnehmbarem Rü , z fi ä 
r boreltóetimmen,a Bane a Regier brillante titek | | Corſets, a wa ie 25 watki aa W 
beſchläge, offene Nickel⸗Clavigtur mit einem breiten : oſen räger, Ha cher, Spazie + 
batten umlent, gutem, ftartem Balg mit 2 Doppel- Tricotagen, Strümpfe, Socken, Handſchuhe, Pantoffeln, 
s rte Balgfalten mit Metall- ilz⸗ i Strick⸗ iv. 
SAR D cm a A 5 5 Bang ar Satin, Filz⸗ u. Gummiſchuhe. Strick⸗ u. Rockwolle p. Pfd. v. 1,60 an. 
enſchu t. Eſes Anſtrument mi 
F ET Robert Krebs, 
Nur zu beziehen durch den Erfinder H d e 37 ( 
inr. undegass . i 
Heinr. uhr, Aenenrade i W, Leichte Holzkiſten zu Poſtſendungen in allen Größen. 


Nachweislich älteſter und größter Harmonika⸗ 
verſand in Neuenrade. 


6) 


Breifen, worüber Preisliſte zu Dien 


Billigste und reellste Bezugsquelle für 
Randmarzipan, Theeconfect, Marzipan- 
Früchte, Marzipan, Schaum-Figuren 
und Weihnachtsschaum, 

ſowie ſämmtliche 


Chocoladen⸗ und Zuckerwaaren 


en gros wie en detail. (3392 


. P. Roehr, 


Chocoladen⸗, Marzipan: und Zuckerwaaren⸗Fabrik 
Altſtädt. Graben 12—13, es Junkergaſſe > 
und Altſtädt. Graben 96—97, Eingang Mühlengaſſe. 


Schaukelpferde, Puppenwagen, 
Zinnsoldaten, 


sowie Spielwaaren in grösster Auswahl 
empfiehlt zu billigſten Preiſen. 


T h. Etzold, 


Heilige Geiſtgaſſe 99. (8544 | | 


Hygienischer Schutz. 

(Kein poate esch 1 57 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
von Kersten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
½ Schachtel (12 Stück) . a Porto 


nur prima Qualität, empfiehlt zu billigſten Preiſen 


S. Deutschland, Janggaſſe 82. 


Neu! Wundervolle Abende! Neu! 
Zumduftlappen. Signal⸗ und Concert- 


Blas⸗Aceordeons 


herrlichstes Weihnachtsgeschenk 


mit unzerbrechlichen Tonzungen und harmoniſcher 
Begleitung. Geiſtliche, weltliche, ſowie Vater⸗ 
landslieder, Märſche, luſtige Tanzweiſen und 
Signale können auf dieſem Inſtrument ſofort 
von Jedermann ohne muſikaliſche Vorkenntniſſe 
geſpielt werden. Schule zum Selbſtunterricht 
liegt trotzdem gratis bei. Nr. 149%, wie 
Abbildung Mk. 3. Porto extra, Verpackung 
umſonſt gegen Nachnahme durch 


Louis Tuchscheerer, 
Blas⸗Accordeon⸗Fabrik 


855 


Damen- u. Kinder- Weihnachtsbäume, 


H empfehle in grósster in großer Auswahl V 
Auswahl zu Dilli 8 
Rócke, Prison Gli fi Ertmannmy;, 
Holzhof Straußgaſſe 9 


Geſchloſſen. Klingenthal i. Sachſen. 


S 3,50 Ay . 5A żę 
a M S 410. || Lertens von Mufeguftamenien afer Sw. ge Corsets u. Schürzen gel, 
S. Schweitzer, pars Warme Fussdecken, Kieferne loben 1. u. 2. Glajje, Harzer Canarien kę 


lin O. Holzmarktſtraße 69/70. 
8575 Aae e nebenſteh. Schutzmarke 
b. R. G. M. 42469. frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch.z. hab. 
R Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


erbte Beldichnuckenfelle,beſt. Mittel geg. | ſowie verſchied. Stangen, Pfähle 
kalte Füße, langhaar, filbergr.(wie Eisbär Bauholz 20. offerire franco jeder 
Gröze etwa 1am, das Std.4-6 M, ausge). | Bahnſtation aus meiner Forſt 
ſchöne Ex. 7.50 M. Bel s Stck. fro. Brofb.u. | Koſub bei Hoch⸗Stüblau. 


isverz. a. üb. Fusssäcke grat, W. Heino, 
Pianta b Gdeberbina. (dneb.ócibe) 116542) S, Blum in Thorn. 


W. J. Hallauer. die feinſten Sänger, ron zu 


ee. v llen Orten n. 
2 . tt- R angan 15 % gegen o 
gestalie ins Kg, u ver Eug. Bieber Ahrmacher BR 3 u. Dance a 
kaufen 3. Damm 9, 2 Tr. (8656 Heilige Geiſtgaſſe 30. (3433 J H. Voigt, Thale / Hars. 


== stet Hosen == ||4F. W. Krohm, > f 
2, 2,50, 3, 4, 4,50, 5,50, 6, 7, 9—12 Mk. (3750 5 <g 1 : I p 
| 2 401 Fauggaſſe 40 < 
empfiehlt, der vorgeſchrittenen Saiſon wegen, einen m geſtellt und empfehle 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


